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M. Elias Friedrich Schmerſahls, 


Paſtors zu Stemmen ohnweit Hannover Mitgliedes 
der deutſchen Geſellſchaft in Greifswald wie auch 
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Friedrich Andreas 


- Dalbaner, 


Doctor dee Gottesgelahrheit und Weltweisheit, her⸗ 
zoglicher fachfeneifenachifcher Kirchenrath, Deitter or: 
dentlicher Profeflor der Gottesgelabrheit, Inſpector 
der gorbaifchen und altenburgifchen Studenten, ' 
\ Director Der lateiniſchen Ef: | 
| ſchaft in Jena, 
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ringen, den 13 des Herbſt⸗ 
monats 1692  gebohren, 
3, Der Vater gleiches Na⸗ 
=, mens, war, fürftlicher fach 
Ri fneifenadhifcher Amts’, und 
2, &Stadtehiruegus daſelbſt. 
Der Grosvater, Chriſtian, Rathsherr zu 
Querfurt. Die Mutter hieß Anne Dorothee 
Grunern. Den Grund zum Studieren legte 
| 2 ur: 









Er iſt zu. Altſtaͤdt, in Thuͤ- 
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er fo wohl bei Hauslehrein , als_in der Stadt⸗ 
fehule. Auf demjelben bauete er von 170% 
bis 1710 in dem Waiſenhauſe zu Halle nel? 
ter. Sonderlich unterrichteten_ ihn hier Weſ⸗ 
felman und Gruber (”). 1710 begab 
er fich nach Calbe, an det Saale, wo erden 
Georg Beich zum Lehrer befam. 1712 309 
er aufdie Univerfität. Anfangs gieng er nach 
Halle, aber, gleich darauf nad) Jena. Dur 
felbit wurde Zohan Reinhard Rus In vor⸗ 
nemſter Anfuͤhrer. 1715 erlangte er div Mas 
giſterwuͤrde. 17721 die Adjunctur der philo⸗ 
ſophiſchen Facultaͤt. 1713. ward er ordentli⸗ 
cher Profeſſor der Beredſamkeit und Dicht⸗ 
kunſt. 1734. zum erſtenmal Prorector. In 
eben dem Jahre, nach Johan Henrich Kro⸗ 


maiers (** ) Abfterben, Director Der lateis 
Ä niſchen 


(*) ©. diefe Nachr. im J Sr auf der 88, und 
im II. aufder 346 Seite... - - *3 
(**) Derfelbe trat den 1 Auguft 1689 in die 
Welt. 1701 begab er fich auf die Schulpforte. 
1711 auf die Univerſitaͤt Jena. Hier ſtudierte 

er anfangs die Gottesgelahrheit, hernach die Rech⸗ 
te. 17115 ward er Magiſter. 173 1 ordenlicher 


"ii 


Profeſſor der Meltweisheit. 1734 wehlete 
ihm die lateiniſche Gefelfchaft zu ihrem erften 
| Die 
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nischen Geſelſchaft (*), Dreimal hat er 
bei der vhibſerhiſhen — das Decanat 
—— ver⸗ 


Director. Er ſtarb aber noch im Heumonat deſ⸗ 
ſelben Jahres. Geheirathet harte er nicht. Sein 
, Pater, Johan Henrich, war Magifter und an⸗ 
fangs aufferordentlicher Profeſſor auf der Schul⸗ 
ppforte, hernach Prediger zu Memleben. Die 
Mutter, Suſanne, eines Kaufmans im Naum⸗ 
burg, Johan Moitſchen, Tochter... Der Gros⸗ 
vater, Ernſt Nicolaus, Magiſter und anfangs 
Pfarrer in Mellingen, ſeit 1670 Diaconus in 
Weimar, ſeit 167 1 Archidiaconus, ſtarb 1682. 
Der Eltervater, Johan Kromaier, von Döbeln 
aus Meiſſen, war Magiſter und 10 Jahre Dia‘ 
conus zu Eislcben, hernach 5; Jahre Paſtor der 
daſigen Peterskirche. 1613 ward er Hofpre⸗ 
diger zu Weimar, weiter Viceſuperintendent, 
1627 Generalſuperintendent, und verſchied 
1643. 


—2* Dieſe Geſelſchaft entſtand aus einer Privat- 
verſamlung guter Freunde. Man kam ivö- 
chentlich. einmal zufammen, und las allerhand 
Auffäge in lateinifeher Sprache andern zur Be⸗ 
artheilung vor. 1734 erlangte man die Be, 


ie 


ftärigung zu einer öffentlichen Gefelfchaft. Den 


4 des Brachmonats gefchahe in dem groſſen theo⸗ 


l 
J 


logi ⸗ 
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verwaltet. 1738 erhielte er die aufferordentlis 


che Profeßion der Gottesgelahrheit, bei dem 


bisher geführten, ordentlichen Lehramte 8° 


1740 


logiſchen Hörfaale die felerliche Einweihung. 
Jezt ward Henrich der Meunte, Graf Reus 
“ jüngerer Linie, Herr zu Plauen, Prafes; ges 


dachter Keomaier, Director; Georg Ludwig 


- Herzog, Ephorus. Die Mitglieder find rheils 
gegenwärtig, theils auswärtig. Die auswaͤr⸗ 


tige pflege man Ehrenmitglieder zu nennen. Die 


gegenwaͤrtige ſind theils ordentliche, theils Ch» 


renmitglieder. Dieſe Ehrenmitglieder befte- 


hen aus Perſonen, die eine akademiſche Würde 
erlanget haben. - Jene ordentliche Mitglieder 
find Studenten: Das ältefte derfelben ift Se⸗ 


cretaͤr 


.Daher ich ſabſt, mit dem Herrn Magiſter 
Johan Valentin Briegleb, ihm damals Gluͤck 


wuͤnſchte, da wir ein lateiniſches Gedicht Ienae, 
- Äitteris Ioh. Chriftopbori Croekeri auf 
B. in Sol; drucken lieffen. Es erfihienen noch) 
9 Gluͤckwuͤnſchungsſchriften, jede auf 1.8. 
Fol. Die zwo vornemften davon find: 1) 
Der Brief, den Herr Ehriftian Henrich Eck—⸗ 
hard im Namen der fateinifchen Geſelſchaft auf- 


fetzte, de Oratorum in rem ſacram publi- 
cam 
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1740 gab ihm der Herzog von Gotha die Auf⸗ 

ſicht über die gothaiſche und altenburgiſche Lan⸗ 
deskinder, die in Jena ſtudieren (*): Wel⸗ 
ches Ephorat ſeit Johan Jacob Syrbius To⸗ 
de offenftand.. Der Herzog zu Eiſenach (**) 
erklärte ihn zum Kirchenrath (***). Die 
ſammtliche Nutritores der Univerfität übertrus 

gen ihm die driste ordentliche Profeffue der 
A 4 | Got⸗ 


ram ‚meritis. Ien. litt. Iob, Chriftopb. \ 

 ‚Croekeri. Er ftchet auch in den Eixercit. : 

Soc. lat. quae Ien. eff, im erften Bande, 

vonder 215 biszur 2208, 2) Heren Joh. 

Chriſtoph Mylius lateinifches Gedicht, welches 
eben des Eröfers Preſſe verließ. 


* 
"a. 


( % ) Man lieſet deswegen ein Epigramma von 
dem Peter Kun; Nou, Ienen/. litt. von 1740. M 
auf der 123 und 124 © _ | N; 


(**) Hier regierte damals noch Serzog Wils 

— helm Zenrich, Ritter des preußifchen ſchwar⸗ 
zen Adlerordens, Er farb den 26 des Heu- 
monats 1741. Den 10 des Wintermonatg 
169 ı war er gebohren,und den 4Jenner 1729 - 
dem Vater in der Regierung gefolget. 





— 


— —— 


(**) Ein Epigramma von gedachten Kunz 
ſtehet am angeführten Orte, aufder 362 ©. 
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Goftesgelahrbeit. Here Zohan Georg Walch 
ertheilete ihm endlich, im Chriſtmonat, Die 
Doctorwürde (*) Den 23 Merz; 1750 
riß ihn ein Blutfturz dahin. Er war lang 
von Perſon, gefezt, und von ernſthaftem An⸗ 
ſehen. Geine Borlefungen fanden ziemlichen 
Beifal. Seine lateinifche Schreibart ift unge» 
| mein 


(*) Herrn Walchs Programma immitatorium 
handelt de orthodoxia cathedraria. Bon 
dem Kunz findet man ein Eprgr. auf diefe Do- 
etorpromotion, am mehrgenanten Orte, auf. der 
516 und 517S. Die vornemſten Gluͤckwuͤn⸗ 

ſchungsſchriften ſind: 1) die Commentatio 
epiflolica, welche Here Chriſtian Henr. Eckhard 
im Namen der lateiniſchen Geſelſchaft lieferte, 
de ritu ſunctiori coetui olim ſolemni, ad- 
chamationibus facrorum Antiſtites eligen- 
di. Ienae, litteris Croekeri. 1740. 2,2. 

Sie ift hernach in die Exerc. Soc. lat. quae 
Ien.efl Vol, II. auf ver 125 bis zur 134 ©; 
gebraht. 2) Breuis ad Rom. C. III. er 
praecipue v. 25. 26. Commentatio, qua 
Weudeenmeics Sinzendorfianae fpecimen ex- 
bibetur luculentiffanum - - a Ioh. Acha- 
tio Felic. Bielkio. Ien. litteris Wertheria- 
nis. 3B. 
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mein ſchoͤn (*). Ein Dichter mar er nicht, 
ober gleich die Profeſſur der Dichtkunſt be 
kleidet hat. Sein Bildniß ftehet unter ati 
dern in dem VII. Zehend des Bilderfaals, 


Jo Han Haid zu Augsburg 17 so ausgab: 


Aus feiner Feder find gefloffen: ' 
1) Eineafademifche Steeitfchrift: Zurhe- 
rus politioris litteraturae cultor et aeſtimas 
tor. lenae 1717. 4. F 
2) Eine andere: Ecelefa Lurherana ele- 
gantioris litteraturae patrona. Daſelbſt 
1787, 4° | | | 
3) Jenaiſche Jubelfreude, oder biz 
ſtoriſche Nachricht, wie 1717 das evan⸗ 
gelifche Jubelfeſt hiefelbft gefeiert wor: 
den. Daſ. 1717. 8. 


4) Dan. Weimari Do&rina Accentuatio- 
nis hebreae. Eiusd. Vfus Accentuationis . 


biblicae, cum praef. et indice locorum, quo- 
rum reöla interpretatio ex Accentibus-.defu- 
mitur, 1720. 4. | J 
5) Eine akademiſche Streitſchrift Commen- 
tationes — in quaedam loc ver. Teſt. 
in quibus de recta iunenum educatione ſtatui 
‚potefl. 1721. 4. 


(*) Daher ich ihn felbft zum Anführer darinnen 
erwehlte, und feinen Vorleſungen über den latei- 
nifchen Stil beywohnte. 


As ...6) Eine 
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6) Eine andere, Die dergleichen Cormmen- 
zationes in quaedam loca nou. Tefl. enthält: 
‚1721. 4% | 

7) Diff. de praeparatione ad rede for- 
mandam iunentutem in Academiis infkituen- 
da. 1721. 4. = 

8) Eine andere: Sacra in Profanis, fen 
Res feripturae facrae in: Scriptoribus. gen- 
zilibus obuiae. 1722. 4. J 

9) Noͤtiger Unterricht sur Klug⸗ 
heit zu predigen, zu catechiſiren, und 
andere geiſtliche Aeden zu alten. 
Nebſt einer Vorrede von der homi- 
letifchen Pedanterei. 1723. 8. Die an 
dere Auflage 1725. Die dritte 1728. | 

10) Erafmi Roterod. Miles chriftianus. 
Halae 1724. 8. ‚se 

“ı1) Erafmi Roterod. Ratio tradfandı 
Tbeologiam. Cum praefatione de Scripto- 


vibus Methodorum tradfandı Theologiam. 


1724. 8. ae) | 
.12) Lafpar Herman Sanödhagens 

Furze Hinleitung zur Harmonie der 
vier Zvangeliften, und der Geſchich⸗ 
te der Apoſtel. Mit notigen Anmer⸗ 
Fungen, auch einem Anhange von des 
fel. Aucoris Zinleitung in die hohe 
Offenbarung, und Furzem — 
— I 4Wes 
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des Bandes Lanaan, auch einem Vor⸗ 


berichte von denen Scriproribus harmoni- 
cis vermehret.: Nebſt einer Vorrede 
Ioh. Franc. Budder. Berlin zu finden bei 
Ambroſius Haude. 1724.8. 1%. Diefe 
Ausgabe hat einen. Vorzug vor Den vorherges 


henden von 1684, 4. 1688, 8. 17027. 


1710,8. 

13) Zehenden der auf der jenaiſchen 
Akademie. gehaltenen Parentstionen: 
Nebſt einer Vorrede, darin I. eine 
hiſtoriſche Nachricht von den Paren⸗ 
tationen gegeben, II. der Unterſchied 
einer vernunftigen und pedantifchen 
Parentation grumdlich -geseiget wird. 
Jena, zu finden bei Ehriftian Fran⸗ 
ciſcus Buchen, 1724. 8. 95. B. May 
lieſet hier: 1) Eine Furze Zufehrift an den eis 


ſenachiſchen Vicekanzler; Bartholomas 
us Melner, und Regierungsrath Jo⸗ 


han Jacob Mitfh. 2) Eine Vorrede, 
fait. 3 Bogen lang. 3) Die 10. Parentas 
tionen. 4) Einen Anhang, der ein Troft- 
ſchreiben enthält, Dieſe erften ro Parentas 
tionen find die fehlechteften. Die folgenden 
- beffern Sich immer mehr. Alle mit einander 
geben aber heutiges Tages Feine Mufter mehr 


ab. Dieandete Auflage erfehien 1725. Die 


dritte 1728. —— 14) 
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14) II. 3ehenden (*). Jena 1726; 
Andere Auflage 1730.15. B. Hier fins 


det man: a) Eine Zufchrift an die jenaifche 


| en Johan Philip Slevogt, 
mar, Chriftian ‚Schröter. b) 
Eine nweifung zum Parentiren, faft 
8 B. ſtark (**). cc) Die 10 Trauerreden. 
ı5) IH. Sehenden (***) 1728. Die 
andere Auflage 1731. 8B. Den 10 jes 


naifchen } Parentationen ift eine zu Iſſerſtedt gu | 


haltene Trauerrede angehänget. 
16) IV. Zehenden (1). 1730 7. B. 


17) Sammlung deutſcher — 


ſener ſinreicher Inſcriptionen. Yebft 
einer ‚Vortede, darin von den. deut: 
fchen Inſcriptionen überhaupt eine biz 
ftorifhe Nachricht ertheilet wird. 
1725. 8 

: 18) Anweiſung zur verbefferten 
| deutſchen Oratorie. Ween einer —* 
re 


(*) Hätte beſſer heiſſen Können ; Das andere 
| Zehend. 

*) Der Kopf dieſer Schrift it alſo ng 
als der Leib. | 

(***) Beſſer: Das dritte zehend. 

(1) Das vierte ad 
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rede von den Maͤntgeln der Schulora⸗ 


torie. 1725. 8. Die andere Auflage 1728. 
ı 19) Colledio:praeftantifimorum. opufc#- 


lorum de imitatione oratoria, Dejfiderii 


Erasmi , Andr. Iul. Dornmeieri , Ioh. Pici 
Mirandulani, , Petri Bembi, Angeli Pohitia- 


ni, Pauli Cortefä. » Cum: praefatione' de 
Sedis imitatorum. 1726, 8. | 

: 20) Vorrede von dem Schaden der 
fogenanten Poftillenreuterei. Bor X Neu⸗ 
deckers Verſuch zur meditatione bomileri- 
64. 1726. 1 7:0 € NE Fe 
21) Yinleitung in die mislichften Lie 
bungen des Iateinifchen Stili. Nebſt 
einer Vorrede von den Mitteln zur 
wahren Beredfamfeit. Jena 1726. 8. 
22) Iob. Sturmii de Periodis - libellus, 
una cum. eiugdem epiſtola nondum publicata. 
1727. Die Vorrede giebt von Sturms Le⸗ 
ben Nachricht. >» ©. ce. nd 
23) Aonii Palearii Opera. Recenfuit, et 
Diff. de vita, fatis, ermeritis Palearis 
praemifit. Ien, 1728. | re 
v 24) loh. Sturmii de infitutione ſchola- 
flica Opuſcula omnia. Recenfwit, praefa- 


tione et defideriis ſcholaſticis auxit.. Ien. 


1730. 8: Man lieſet diefe defideria [chola- 
/tica in deutſcher Sprache, darinn fie Herr 
. Ä Haupt⸗ 


nn _ 


Ten —— —— — Tr pc na — — — — — — 
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Hauptman zu. era gebracht bat, mit dem 
Titel: D. Friedrich Andreas Halbau⸗ 
ers Furze Vorfchlage: zu notiger. Vers 
befjerung des Schulwejens. ns Deut: 
jche uͤberſetzet, und mit: Anmerkungen 
vermehret durch J. ©. 9. Jena und 
Meiffenfels ira. Bu. 

25 )Vorrede zu Michaelis kleiner Com 
cotdans. Vena 1730..8: "1733 erfolgte eis 
ne neue Auflage des Buches: - Der eigentliche 
Titel heiſſe: M. Georgii Michaelis, 
weiland Pfarrers zu Reuth und Stel⸗ 
sen im Vogtlande, kleine Concor⸗ 
danz, in deren erſten Theil ein bibli⸗ 
ſches Spruchretggiſter, im andern aber 
ein bibliſches Tamen : Befchicht und 
Wortregiſter enthalten. -Anjegoaufs 
neue mit Fleiß durchſehen, von unzeh⸗ 


ligen falfchen -Allegaris und. Sehlern gez 


reiniget, und an ſehr vielen Ortenmit 
neuen: Zuſaͤtzen vermehret, von MT. 
Chriſtian Benjamin Guͤtnern. Nebſt 
einer Vorrede Herrn Fried. Andr. Hal⸗ 
bauers. Jena, verlegts Joh. Aus 


dolph Croͤker. 1733. 8. Der erfte Theil: 
1. A. 1443 B. De andere TA 18 B. 
Beide Theile werden fuͤglich zuſammengebun⸗ 
den. Halbauers Vorrede iſt in s —— 
— phen 
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phen abgetheilet, und handele von der Aehn⸗ 


liybeit des. Glaubens, wie fie vermits 
telft einer biblifchen Concordanz Fon, 
ne erkant werden. | 


. 26) Die drei merkwuͤrdigſte Glau⸗ 


bensbefentniffe, welche beim Anfange 
der Reformation aufgeſetzet worden. 
Als; 1. Das augsburtifche Glaubens⸗ 


beEentniß. 2. Die. 17 torganifche Ar⸗ 


tikel. 3. Luthers eigenes 1529. gedruk⸗ 
tes Bekentniß. Jena 1730. 8. 

. 27) Erneuerte jenaifche Jubelfreu⸗ 
de, in einer, ausführlichen Erzehlung 
alles defien, was bei ‚der jenaifchen 
Kirche und Univerfitat zur. Seierung 
des andern augsburgiſchen Lonfeßi: 
onsjubelfeftes vorgenommen worden. 
Nebſt einer kurzen Anzeige der Vorz 
theile der Reformation, wie auch des: 
Schadens, welcher mit der AbFehrung 


von der evangelifchen zur pabftifchen. 


Kirche verknuͤpft ift. Daf. 1730. 8. 
28) Progr.de fontibus eloquentiae, Daſ. 
1731.29. 
29) Der akademifche Anſchlag zu dem 
Leichenbegängniß des vorhin gedachten Pros 


feffor Zohan Henrich Kromaiers 1734. fol. 


Man findet ihn auch in dem erfien Bande 
ur der 


— — — — un 


16. Seiedrich Andreas Halbauer. 


der Exercit. Soc. lat. quae Ien. eff, von det 
265 biszur 270° S. Der Verfaſſer ſagt: 
Actus bumani dramatis poſtremus morte ter- 
minatur, et nemo in hoc magno terrarum 
orbis theatro perfonam boni et laudati viri 
fuftinuiffe — eſt, nifi qui et bene vdi- 
xerit, et bene mortuus ft. Itaque plenam 

ac perfectam laudem morte demum conſe- 
quimur, fi. haec aeque praeclara euenerit, 
quam fuit vita. Quod quum probe per/pe- 


xiſſent antiquiſſimi ‚gentes semporis 5 longè 


muiores — honores habuerunt, quam 
fofis vinis. Er fuͤhret an, wie die Römer 


ihre Verftorbene- geehret haben ‚und gehet her» 
nach mit dieſen orten zu: dem Kromaier; 
Quam Romanorum in colendis praeclare me- 
xitorum cineribus, atque in veneranda eo- 
sum memoria et veligionem et diligentiam 
60 magis boc die imitamur , quo, exequiae 
ducendae nobis ſunt viro incomparabili, - ac 
de.Graecorum. ipforumque Romahorum lin- 
guis , . fapientia, . feriptis, monimentis, o- 
prime merito. Endlich wird Kromaiers Leben 
geſchildert. 
30) Profana in Sacris. Hoc ef: Spe- 
cimen illorum, quae ex Scriptoribus profa- 
zus in ſaunctioribus noui foederis tabulis ob- 
ia funt. Roſp. Ioh. Waleur.: Briegleb. 


Ienae, 


! 
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Ienae, litteris oh, Chriftoph. Croekeri.. 


1735. 4. 7B. Auf dem- eriten Bogen wids 


met dev Refpondent Die Abhandlung dem Harte 


man von IWizleben, Ernft Salomo Enprian, 
Johan Benjamin Huhn, Georg von Caches 


dennier, Friedrich Adolph Schulz , in Gotha. | 


Die Abhandlung felbft beftehet aus 23 Par 
ragraphen, darin verfehiedene Stellen des neu» 


en Teftaments einiges Licht befommen. Daher . 


es auch zu Ende des dritten Paragraphs heiſſet: 
Luae voces ex antiquitate graeca pariter 
at romana defumtae, qui rırus, quae fi- 


ae fabulae,- nous Teftamenti expofitiomi 
inferuient, perfequemur. Hinten ftehet ein 


Brief des Vorfißers an den Refpondenten. 
31) Anleitung zur politifchen Ber 
redſamkeit, wie folche bei weltlichen 
Haͤndeln in Iateinifcher und deutfcher 
Sprache uͤblich. Jena und Leipzig 
173 (FI 0° ie... 
32) Vindiciae tvium didorum noui foe- 
deris Luc. XXIII. 43. Apoc. XIIII. 173. 
‚Rom. VIII. 5. ab interpunchione minus con- 
grua.Refp. Friderico Valentino Meder, Ri- 
a Liuono. Ien. excudebat Ioh. Chriftoph.Croe- 
erus. 1736. 4, $4 B. Ohne die Zufchrift, 
37. jüngfiv. Gel. 1.2.1.8 B und 


cr) Eigentlich trat das Buch noch 1735 hervor. 


18 Friedrich Andreas Zalbauer. 


und hinten angehängte Gluͤckwuͤnſchungen, bes 
ftehet die eigentliche Abhandlung aus 9 Para⸗ 
graphen. Darinnen finden diejenigen, Die 
von der gewöhnlichen Unterfcheidungsart der 
Woͤrter in den 3 angeführten . Stellen abweis 


chen, ihre Abfertigung. So werden die Par 


piſten widerleget , wenn fie Luc. XXI. 43. das 
Comma, das vor asineeov' ftchen muß, dahin» 
ter ſetzen. Das Verfahren derer wird ge⸗ 
tadelt, die Offenb. XIUL 13: aus arcer;ein 
araer) machen , auch zum theil das Punctum, 
fd hinter dem Worte ftehen fol, vor demiels 
ben hinruͤcken. Die find angegriffen, die 
Rom. VIII. sohinter ooiexe ein Punkt fegen: 

33) Landes N, C. Lynckeri. Ien. 1737. 
34) Der afademifche Anfchlag zum Leis 


chenbegaͤngniß des Profeffors, Zohan Feier 


drich Wucherers. 1737. fol. Er ftehet auch 
in dem erften Bande der Exerc. Soc. Jar. 
quae Ien. eff, von der 271 bie jur 276 ©. 


Der Verfaſſer berichtet von dem ABucherer . 


folgendes: Meinungae 1682 d. 4 Augufhi 
‚prognatum_ exceperunt parentes Johannes 
„Fridericus Wucherer , primum Principis 
Meinungenfis a. commentariis et epiflolis, 
. ‚poftea aerarii prouincialis Ienenfis. praefe- 


‚äus, et.Maria Sopbia,. a Kraufoldorum : 


gente oriuhde, quorum ille 1695 , haec ve- 
ie i 0 


— 
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vo 1720 ex bominum vira demigrauit. _ In 
parentum finu primum expolitus , poftea do- 
meflicis magiffrorum dockrinis nauiter eru- 
dirus el. Cum varentibus 1691 Ienam de- 
latum, in [chola oppidana praeceptores ad 


capejlenda hmatioris litteraturae fundamen- 





n >. eyes - - ‘ 
F 2; Er bg 
* * > — "Lo: 
2 ** — — us ee 
* > — Er Be ” 
. 5 ne u — 


ta ſponte currentem ingitare vix opus ha- —* 
bebant. 1696. Nordlingam profectus, ibi in 
Iyeo, cui Geierus praeerat ,, ingemii ſtu- v 
diique vim atque alacritatem.oftendit. Ter- R ; 


u 
— 
- 


3—— 1 
—⸗— 


tio, quam exierat anno, Jenam reuerfus, 
faſces magiflrarus academici tenente Wild. 
uogelio, magni nominis ICto. Licet fin- 
gulari quodam .amore in [alutares artes fer- 
retur;. fanchiorem tamen difciplinam illis 
praetulit. Sacrarum myfteria rerum ex | 
non inguinatis fontibus, quos dodfores Bech- nt 
manni, Hebenftreitii, Foertfchii, ipfi ape- . J 
riebant, hauſit. Praeter eos Ieſaium Fri- | 
dericum Weiffenbornium,._ et Eliam Fric- re 
kium , ſectatus eft duces. dexterrimos. 1703 | 
publicos fapientiae honores fufcepit. : Ex 
quo tempore nomen ſuum non minus in are- 
na difputantium, quam docentium cathe- | | 
tra, conſcriptis etiam varii argumenti dif- / h 
fertationibus illuſtvauit. 1712 honeſtiſſimo in- ji 
rer ordini Philofophorum adferiptos lococen- | —* 
| 





‚febatur. ; Crefcente dignitate nominis, Prin- 
ea u cipi- 
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eipibus dignus eſt vifus, cui 1717 publice 
phyfices praecepta tradendi, et poft decen- 
nium ea experimentis quoque confırmandı; 
ordinariam munus demandaretur. 1729 pro- 
uinciae fandliores hitteras publice docendi 
extra ordinem praefectus, Jufceptis anno 
proximo Doctoris infignibus, adlocum ordi- 
nariorum Tbeologorum accedere, tandem 


etiam non ita pridem in ipſo religiofo hoc 


Senatu vicarioös [ubire labores iuſſus eſt. Hono- 
rificentiſimum teſtimomium Vucherero dedit 


Seren. Princeps Erneſtus Auguflus (*), qui 
eum et Confiliarii ecckfiaflici dignitate, .et. 


hiberaliori auxit flipendio, atque infuper 
regundis fludiis et moribus Vinarienfsum 
ciuium praepofuit ,„ quum decem abhinc an- 


nis benefisiariorum Ephori fparta ipfi iam ob- 


rigiffet. In vulgus. emanarunt ejus ) 
Difpurationes : De defectibus Theologiae Pla- 


tonicae I. 1706, et 2. 1707. De Atheo.ex 
fiructura 75 &ynsDeers conuincendo 1709. De 


idearum connexione , eiusdemque eſfectibus, 


1709. .. De quibusdam iuris naturalis. rer, 
flauratoribus ‚1710. De .quaeftione , quo. 
dnni 'tempore mundus fit creatus, 1710. 

nr MVDe 


(*) War der Herzog zu Weimar. S. von ihm 


dieſe Nachr. im 3 St. aufder 573. Seite, 


k 
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De moralitate abortus, r712. De ufu ad. 
fe&uum , 7716. De dogmaribus quibusdam 
‚phyfieis in dodrina 5 neceſſariis, 
1717. De defmitione et diuifione adfectuum, 
1719... De adfectuum remediis: praeferuan- 
tibus, 1721. De remediis adfectuum ‚fa- 


nantibus, 1921. De:aequilibrio adfefuum 


in temperamento. cholerico - fanguineo, 1721. 
De aequilibrio adfectuum in. temperamento 
cholerico-melancholico, 1722. De Cometis 
malorum nunciis, 1722. De mereorisigneis 
et quorundam filha fignifwatione, 1722. 


De exiftentia Dei e finibus in origine ho- 


minuin occurrentibus, ı723. Deharmonia 
mentis et corporis humani praejlabilita ſta- 
bilimento orbata, I et 2.. 1724. - De fub- 
‚ordinatione jihi in diuinis non ‚admittenda, 
adu. Wilh. Vhiſtoſi, 1730, Paulus Hebr. 


XII. 15-17 termino falutis humanae perem- 


torio minime fauens, 1734. II) Program- 
mata: Inaugurale, de cauffa motus imme- 
diata, 1717. De certitudine fludii phy- 
fiei, ı718. De fludio Phyficae dogmat. 
cultori Japientiae admodum necejlario. 1719. 
Ratio praelefion. philofophicarum methodo 
noua inflituendarum, 1724: - De Arti mor- 
te mifera, aduerfus Wilh. Wbiflon, 1730. 
De parribus ecclefiae antenicaenis Ariani/- 
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mo non fauentibus, aduerfus Wilb. Wbhi- 
fon, 1730. Ppiſt. quae Chriftum fummam 
Juam diuinitatem Iob. XIII. 28. non deftrye- 
re, aduerfus Wilh. Vhiſton oſtendit, 1728. 
IIL) Scripta: Meditariones de eo, quod 
iuſtum eſt circa Lottarias, 1715. 4. De- 
lineatio Phyſicae diuinae, 1720.4.: Im 
ftitutiones philofophiae naturalis, praemif- 
‚fo programmate, an hominis circumfpedkio 
Jufhciat euitando fuhninis idw, 1725. 8. 
Hifloria Creationis obferuationibus phyficis 
lluffrata. 1728. 4. Vindiciae aeternae 
diuinitatis I. C. aduerfus Wilh. Whiftoni 
expofitionem fidei duorum a C. N. [aeculo- . 
rum, exercitationibus X academicis propo- 
fitae, 1726. 4. Notiones generales Theo- 
logiae inferuientes, 1736. 4, de quo ope- 
re, paulo ante obitum coepto, haud plus 
ondecim plagulas in vulgus edere potuit. So- 
vietatiy quae hic floret, latinae, cui fe 
adferibi fuperiori aeflate voluit, magno 
‚fwit ornamento, Iunxit ſibi matrimono d. 
18. Ian; 1718. virginem, Bartholomaei Kel- 
neri, Marcuippacenfe praedium vna cum 
: Dielsdorfio, iure heredirario poflidentis, Se- 
reniſſim patriae Patris Gancellarii Vicarii, 
et.in ſummo religiofi Senatus confejlu Di- 
rectoris filiam, Sophiam Dorotheam. Ex 
| | qua 


— — 
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a natas duas, Wilhelminam  Dorotheam 
Jophiam d. 8. Mart. 1719, et Chriflianam- 
Charlortam Henriettam d. ı Ian. 1722, et 
poſt decemium-d. 27. Febr. 1732. filiolum 


Bernhardum Wilhelmum Fridericum fufce- 


it. Quum ante biennium morbo tentare- 


zur hectico, denique [omno fimillima morte- 
d, 6 Febr. ab hora 2 meridiana de vita ex- ' 
iit, expleto fupra annos 54 femeflri. Cor- : 
pus.d. 8 Febr. noclurno funere ad ſepultu- 
ram datum, atque in templo vrbis prima- ' 
rio conditumeft. Hodie memoriam  defun- ' 
di profequentur Weiffenbornius (*) concio- 
ne funebri, et Mufaeus‘(**) oratione lau- - 
dibus ejus conuenientiffina. D, 17 Martii 


m9('”*) 
| | B4 135) 


( ) War der erfte Profeflor der Gottesgelahrheit, 


und Superintendent, Jefalas Friedrich Weif 
fenborn, 


(**) War der Magifter Johan Gorlich Mufä- 
us, Diaconus in Jena, der gleichin dem folgens 


den Anfehlage mit mehrern gedacht wird. 
( ***) Von Wucherers Schülern find in diefen 


Nachrichten vorgefommen: Edler im I. - 
St. afder 1. Mylius, im Il! St. auf 


der 185 ©. Neubauer, im IL St, auf der 
3776. | - 
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35) Der akademifche Anſchlag, mit der 


Aufſchrift: Iuſta funebria viro plurimum re- 
uerendo et. praeclariſſimo Iohanni Gotlibio, 
Muſaeo, Philofophiae Magiſtro et verbi di- 


uini praeconi facienda rite indicit Academia. 
Ienenfis. Ienae, htteris Hornianis. Sol. 


19. Man liefet darinnen von der Lebens⸗ 
gefchichte folgendes: Natus Marfladii pro- 
pter Apoldam die 14 Ianuarii 1700... Pa- 
zrem — Iobannem Erneflum Mufaeum; 

uinquaginta et quod excurrit annos facer- 
otis apud Marfadienfes et Zottelftadien- 
fes [parta defundum, Matrem, Mariam 


Ehjaberham, natam Horniam. .. Tam ab. 


ipſis —— quam domeflicis pueri- 
tiae doctoribus, et diuinioris et bumanioris 
dockrinae fundamenta edofus, in ludum 
Arnftadienfem deportatus, ; atque Treiberi 
et Weberi difciplinae traditus efl.- Nobi- 


biores curfus inflituit 5; quum 1718 in Aca- 


demiam noftram concefhjfet „ et fibi. duces e- 
ligeret Foertfchios, Buddeos, Danzios, Weif- 
‚fenbornios, Walchios, Rufios, Syrbios, 
- Struvios.. Summos Philofophorum honores 


meruit , atque 1727. difputationem, de in- 


famia ‘crucis per Chriflum ula ipſe 


Praeſes defendit. Princeps Wilhelmus Hen- 


* 


ricuc 
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yicns (*) 1730 facerdotibus eum Ienenfibus. 
adiungi , poflea vero 1732. ipfi partes Dia= 


coni sufit demandari. Iobhannam Mari- 


am (**), Iefaiae Friderici. Weijlenbornii, 
facrarum bitterarum Dodoris er Profeffo- 
ris primarii , filiam fibi tori confortem ex- 
petiit. Ex qua, peradis d. 23 Aprilis 


1735 facris iugattbus, duas excepir natas,; 


alteram mortalitatis vinculis iam hiberasam 5 
alteram, :Mariam lobannam Fridericam, 
in /pem ac folatium adflictiſimae matrisef- 
florefientem. Nofter die 24 Sept. hora an- 
ie meridiem vndecima,  animam in coelum 
. eflauit. Vos bodie, Ciues, pium fupremae 
bumanstatis ofhcium defundo praeftetis. d, 
6. Od. 1737, | 
36) Der akademifche Anfchlag zum Lei- 


Henbegängniß des Burchard Gothelf 


Struven (***). 1738. 


( *) War der vorhingenante [este Herzog zu Ei. 
ſenach. 
(**) Sie trat den 22 November ı 739 zur an⸗ 


dern Ehe, mit Herrn Johan Peter Reuſch, or⸗ 


| — Profeſſor der Logik und Metaphyſik in 
ena. 
C***) Doffen $ebensumftände findet man in 
meiner Siftorie der Weisheit überhaupt, 
von der 29 biszur 31 &, 


B5 37). 


26 Seiedeich Andreas Zalbaner. u 


37) Der, zum Leichenbegängniß des Jo⸗ 


han Jacob Syrbius (*). 1738. 


38) Ben in exequias iuuenis or- 
nati/fimi Tohannıs Tacobi Fenneri, Lauter- 


bacenfis, diuinioris Jeientiae cultoris. P. P. 


in Academia lenenſi. Litteris Croekeria- 
nis Fol. ı B. Darinnen heift es von dem Ver⸗ 


orbenen; Anno 1719 die 22 Februarii, Lau- 
yerbaci natus eft , patre Iobanne Iacobo Fen- 


‚nero, Jacrarum litterarum Dodore , Sarer- 
dote Lauterbacenfiun primario, coeruumque: 
‚facrorum ad eam procurationem pertinenti= 
"um Ephoros et matre Kunigunda , Confu-. 
is, G0y, Marburgenfis, filia. M viro 


confultiffimo, Iohanne Goy, in /ummo Im- 


erii tribunali Wezlarienfi Procuratorey.. 
"facrae initiatiomis arbitro, fufteptus de fon- 
ze falutari , domefticis praeceptoribus. in di= 
‚feiplinam traditus ef. Tantas in feientiis: 
fecit progrefiones, vr agens annum Jepti- 
num decpnum in Academiam Giejjenfem ab- 


Jegari poſſet. Ibi per trienmum celeberri=. 


nis.viris, Liebknechtiis, Rolliic- Alefel- 
dis, Benneris , diligentia praeſtantiam mi- 
ſce approbauit. MAdquiſitae eruditionis 


(*) Deffen Lebensumſtaͤnde eben daſelbſt auf der 


236 und 237 ©, ſtehen. 


” 
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documentum edidit, dum Rolliano praefidio 


tectus Commentationem de gratia conuerten- 
te, Iudaeis ſerio oblata, et turpiter ab i- 
pfis repudiata, ad Matth. XXIII. 37. de- 


fendit. Reuerfus in patriam, valetudine 
patrem tenui et incommoda adfectum, con- 


cionando ſubleuauit. Sex ante hebdomadas 


ad hanc bonarum mentium oficinam accef- 


fit, atque ad acroafes Reufchii, er Dm- 


pii fe contulit. Incidit in febrim. Morbi 
\vis omnem medendi prudentiam fupergrejla 
‘ef. Ouum nudius quartus effuderit extre- 
mum [piritum 5 En vefpera eins oſſa 
publice efferenda componendaque funt, D.18 
Nou.. 1738. J | 


39) Eine akademiſche Streitſchrift: Pri- 
fina chriflianae rei facies a Plinio lib. X, 
epift.. 87. repraefentata , Commentatione 
philologica. et critica illuftrata. Ien.. 1738. 
4. 9 B. De. Refpondent war G. Ludew. 
Schelhas, aus Quertfurt. 


40) Der akademifche Anfchlag de efhca- 
cia Aug. Confeftonis in animis  hofkium, 
1739. 28. Hiemit, ward zur Anhörung 
der Gedächtnierede des 1530 zu Augsburg 
übergebenen Glaubensbekentniſſes, auf den 
28 Junius eingeladen. Herr Earl Gotheif 

JJ Muller 
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Muͤller (*) hielte jezt die Rede de FSacrificu. 


lorum, R. Pontificis auctoritati deditorum, 
circulatoria iactatione et vanitate, quam 
barbare Charlataneriam vocant. 


41) .Programma funebre, ad vltimum 


honorem Viro Nobiliffimo atque Excellenti/- 
‚imo Georg. Chriflopb. Stelwagio, Philof. 


Prof. Publ. Extraord. habendum. 1740, 


Man erfichet diefes ‚daraus : Georg Ehriftoph, 
Stelmag war in dem Dorfe Gulchsheim im 


Anſpachiſchen 17171 gebohren. Der Vater, 


Georg Leonhard, dafiger Prediger, zog nach⸗ 
mals nach Creilsheim, als Diaconus. Die 
Mutter hieß Anne Barbar Eifenbecfen. 1724 


begab er fi) auf das Gymnaſium nad) Anz. 
ſpach. 1730 auf die Univerfität nach Jena. 


1734 ward er Magifter. 1737 Adjunet der 
philoſophiſchen Facultaͤt. 1738 aufferordents 
licher Profeffor der Weltweisheit. Darauf 
heirathete er die Dorothee Sophie Erneftine, 
eine Tochter Gortftied Ernſt Müllers, Doctors 
der Sottesgelahrheit und GSuperintendenten zu 
Dornburg. Den 1.7 $unius 1740 ftarb er. 

. 41) Programma,, quo memoriam jecu- 
larem inuentae ante tretentos anmos artis 


2yp0- 


(*) Heutiger Profeffor der Weltweisheie in 
Jena, on | 
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Calend. Sextiles confecrauit Atademia le- 
nenfis. Litteris Fickelfcherianis. 1740. 


Die Rede hielte damals Herr Zohan Chriſtian 


Stock, heutiger ordentlicher Profeffor der. Arz⸗ 
nei in Jena. 


43) Der Anſchlag zu der Gedaͤchtnistede 


wegen des 1530 uͤbergebenen augsburgiſchen 
Glaubensbekentniſſes. 1740 (*) Die Rede 
handelte de auchoritate magiftratus cinilis per 
aug. Confelionem. reſtituta, und ward von 
dem Herrn Johan Paul Reinhard gehalten. 
43). Die Fnauguralifputation, mit der 
Aufſchrift: Animaduerfionum  theologicarum 
in hicentiam nouas, easquegermanicas, Co- 
dieis ſacri verfiones condendi, quum illu- 
frifmmus Comes Ludowicus de Zinzendorf, 
Morauorum fratrum Epifcopus, ſuum no- 
ni foederis interpretationem lingua vernacu- 


ba publicaffet, partem primam praefide -- 


Ioh. Georg. Walchio - - pro fummis Doclo- 
ris ae honoribus et primilegiis rite 


confequendis, d. 7 Dec. 1740 Eruditorum 


eXds 


(*) Es wird jährlich eine folche Rede gehal ⸗ 


ten, vermöge der Stiftung von dem verftorbe, 


nen Reichshofrath Nicolaus Chriſtoph Frei . 


hern von Lynker. 


— —— —— — 
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eæxamini fubücit u. f. f, Ienae, litteris Hor- 
aiaunis 8. B. — F 

45) Meſias ex virgine exoriturus, ad: 
Jacra diei natalis Chrifli rite celebranda 

P. P. in Academia Ienenfi, _ Litteris Hor- 

MANS. 1740, | — | 

» 46) Commentatio — in Apoc. II. 

2. de exploratione Apoſtolorum falforum, 

qui noſtra aetate. fe profitentur Apoflolos, 

nec ſunt, praelectione, quam curforiam vo- 
‚ cant, folemni, in Academia Ienenfi die 5 

Dec. 1740 publicerecitata.  Ienae, litteris 

Hornianis. 1743. 4. 12 B. Iſt auch wider 

gedachten Strafen. | Ex — 

47) Animaduerſionium theolegicarum in 

Jicentiam nouas , easque germanicas , codi- 

cis facri verfiones condendi , quum illuftrif- 
" fimus Comes Ludouicus de Zinzendorf, Mo- 

rauorum fratrum Epifcopus , [uam noui foe- 
deris interpretationem lingua vernacula pu- 
blicaffet, partem alteram ; pro loco inCol- 
legio theologico maiorum more rite obtinen- 
do, Eruditorum di/quifitioni d.8. Febr. 1741 
/ubmittit u. ſ. w. Ienae, litteris Hornianis. 


6B.4. (X). — 
| | 48) 


Cr) Als fich der Berfaffer hiemit einen Plaz in 
der theofogifchen Facultaͤt erwarb; ſo wuͤnſchte 
a — 


=» 
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. 48) Diefer Animaduer [onum partem ter- 


“Sam, ‚der bei chen dem Horn auf 6 Bor 


gen abgedruckt ward, vertheidigte er, mit dem 
Reſpondenten Nicolaus Johan Lauz, aus Ham⸗ 
burg, am 29 April 1741. | 
49) Die 4 Stücfe wider. den Grafen von 
Zinzendorf, nemlic) die 3 Abhandlungen der 
animaduerionum, und die Commentatio theol. 
in Apoc. II. 2. wurden mit einer Vorrede, und 
einem neuen Titel verfehen, und fo zufammen 
verkauft. e 
u so) Exercitationes. Societatis latinae; 
quaeſenae eſt. Lipfiae impenfis. Cafpari 
Henr. Fuchfü. ‘Halae ,. litteris Ioh. Iuſti- 
mi Gebaueri. 1741. 90. 8. 202.3. Xn dies 
fem erften Bande findet fich folgendes: 1. Das 


Bildniß des Kromaiers, erften Directors der 


Geſelſchaft. 2. Eine Zuſchrift an die Herzöge 
| von 


ihm fein Bruder, Georg Chriſtian, Gluͤck da⸗ 
. ji, mit einer Diatribe critica de graeca vo- 
cis. Enthufiafmi vera notione, huiusque 
in bonum et malum falfo difcrimine. Ienae, 
hitteris Hornianis. 4 DB. Kunzens gluͤck⸗ 
wünfchende Feder ließes an einem Epigram- 


mate nicht fehlen, in den Nouis Ienenſium 


Jitterariis von 1741. 8. aufder 68. und 69 
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von Sgehfenmeinungen, Friedrich Wilhelm, 
und Anton Ulrich. 3. Halbauers Vorrede, 
die vornemlich die Gefchichte der Gefelfchaft ent⸗ 


wirft. Das Diploma, momit die Univerfität 


1734 die Gefelfchaft betätigt. In demfelben 
fiefet man zugleich Die 70 Geſetze der Geſelſchaft. 
<, Index illußrifimorum Societatis Praefi- 
dum. 6. Index Excellentiffimorum Societa=- 


tis Diredorum. 7. Index Grauiſſimorum 
- Ephororum. 8. Index eorum, qui Societatis 


ab Epiftolis fuere. 9. I. ndex inembrorum 
honorariorum. 10. Index Sociorum ordina- 
yiorum. 11. Folgen die Exercirariones ſelbſt. 
Sie werden in orariones , dijferrationes, epi= 
flolas , inferiptiones , carmina, und vitae 
deferiptiones vertheilet, und find dieſe: 1. 
Oratio ſolemnis, loh. Friderici gloria ex 
Academia Ienenfi illuſtrata, in Jen Aca- 
demiae Ienenfis natalem, in fplendidiffno 
Auditorum confefu 1739 dia a Chrift. 
Henr. Eckbardo. 2. Oratio folemnis de 
potioribus impedimentis eius, quod pul- 
chrum eſt, in ſermone latino, in diem 'So- 
rietatis latinae natalem 1738 habita a Io- 
banne Valentino Brieglebio (*). Laudatio 
funebris , qua Serenif/imum principem Eu- 

| — ee 


(*) Sie iſt 17384. befonderg gedruckt. 
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genium  Francifcum Sabaudine at Pede- 


montii Ducem (*), quum 1736 Vindobo- 
Ä 25 | Nie 


(*) Verfhiedene Federn Haben diefen Held bes 
ſchtieben. Von dem Maſſuet beſitzen wir die 
Hhjvoire du Prince Eugene de Savoye, 

welche er feinem andern Theile der ſogenanten 
Eiftoirede la derniere Guerre angehänget 
hat. Weiter lefen wir :,Bifanders Lebens» 
Helden,und Todesgefchichte desPrinzen 
Eugenii. Magdeburg 1736. Einen an. 
dern Aufſatz: Des groffen Zelden Euge⸗ 
nii merkwuͤrdiges Leben und Tharen. 
Leipzig 1736. DieSchrift: Eugeniusnunn- 
mis illuſtratus. Ferner Eugenii Helden⸗ 
thaten, die bei Chriſtoph Riegel, in Leip⸗ 
zig, in 4 Theilen abgedruckt find. Das Buch: 
Sonderbare Nachrichten von dem 
ruhmwuͤrdigen Leben und Tharen des 
geoffen Selöhern Eugenii, Zerzogs von 
. Savoyen und Piemont. Nebſt deffen 
wahren Bildniß, - und zwei accuras . 
sen Riffen von den lezten Belageruns 
gen Kehl und Philipsburg. Trürnberg, 
bei Pet. Cont. Monat. 1737. 8. -Das 
Wert: Hiſtoire du Prince Frangois Eu- 
gene de Savoie, u. f. f. Amſterdam 1740. 

Hr jangfiv. Gel. I. B. 1.:8r. '& in 
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‚nae Pannonum mortuus, publiceque ela- 


tus Jolemmi exequiarum pomipa, audori- 


tate publica velut immortalituti confecrare- 
cur, pro virium ſuarum modulo proje- 


‚ quutus efl Daniel Haynocius. a. De 


clamatio de reprebendenda elegantioris lit- 


_ teraturae cultorum cun&atione ‚. habita a 


Marco Spaethio..(*) s. Ioh. Incobi Scha- 


zu 


| R in 5 Teilen. 8. 4A. 9 B. nebft 6 Kupferbo: 


gen. Die Schrift, die zu Kom hervortrat: 
Guidonis Ferrari, Societatis Iefu, de 
revus geflis Eugenii Principis a Sabau- 
dia bello pannonico, libri ILL 1747.4. Sie 

* begreift den ungarifchen Krieg von 1697 bis 
1717 in ſich. | 


(*) Johan Marcus Späth tar ein Papoen⸗ 


heimer. 1738 fam er nach Jena auf die Uni. 
verfität. Hier hörete er unfern Halbauer, Herrn 
Johan Georg Walch, Johan Peter Reuſch, 
Johan Leonhard Reckenberger, Joachim 
Ehrenfried Pfeifer den heutigen erlangi⸗ 
ſchen Gottesgelehrten, und den Johan Se. 
baſtian Brumhard. Bei gedachtem Herrn 
Reuſch gieng er zu Tiſche. Die lateiniſche Ge, 
ſelſchaft wehlete ihn, auf ſein Anfuchen,zu ihrem 


ordentlichen Mitgliede. Wie die vor ihm ein. 
| | PR: getre⸗ 


J 
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ii differtatio philologica de latina Imgua 


ex fola cum latine loguentibus confuetudi- 


ne dilcenda. 6. Ioh. Michaelis Heufingeri 


differtatio de peruulgatioribus aliquot erro- 
rıbus grammaticis. 7. De ſtudid latini- 
tatıs purae et elegantioris dihigentius, quamı 
vulgo fit, iuuentuti [cholafticae commnen- 


dando , differtatio Friderici Chrift. Bau- 


meifteri. 8. Ad lohan. Vorftii libellum 
de latinitate ſelecta Spicilegium , cum So; 
cietate latina communicatum a Carolo Hen- 
rico Langio. (*) 9. Alexandri Sinclai- 
ri commentatio de C. Caefare Octauiano, 
Dranno, et Augufli cognomine indigno. 
10. Chriftoph. Aug, Heumanni Brief an die 
Geſelſchaft, vom 3 Jenner 1737. 11. oh. 
Matthine Gesneri Brief an Herrn Ehriftian 
Henrich Eckhard, vom 7 des Weinmonats 
1737. 12. Matthiae Belii Brief an die Geſel⸗ 

7 —C2chaft, 


getretene ordentliche Mitglieder abgegangen 
waren; erlangte er das Secretariat. Den 
21 Februar 1741 ſtarb er am hitzigen Fieber, 
da er kaum das zwanzigſte Jahr erreichet hatte. 


Das Leichenprogramma der Univerſitaͤt erſchien 


unterm 24 Februar, auf ı B. fol. 


(*) Dieß Stuͤck ward 17 39. 4. zu Jena befon- 
des gedruckt. | 


. 
— — 
— — — — Di er "Sn Er an — 
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fchaft, von 1738. 13. Damielis Haynocii 
Brief an diefelbe, von 1737. 14. Der oben» 
gedachte Brief des Herin Eckhard an unfern 
Halbauer, de oratorum. in rem facram pu- 


blicam meritis. - ıs. Eine $nfeription (*) 


des Heren Grafen Auguft Wilhelm von Hohen 
Iobe auf. den 72 Geburtstag feines Vaters, 
Ehriftian Kraft, regierenden Grafen 
von Hohenlohe ⸗AIndgelfingen. (**) 
16. Jenes Herrn Grafen Inſcription auf des 
jenaifchen Gottesgelehrten, Syrbius, Abfterben. 
17. Deffelben Snfeription auf den jenaifchen 
Rechtögelehrten Herrn Ehriftian Gotlieb Bus 
der, als diefer 1739 das Prorectorat befam, 
ı — Reiſchauers —— = 


(*) Sieift 1739 auf ı B. Fol, in Jena bes 
fonders gedruckt. 


& *) Derfelbe flarb den 2 des Weinmonats 


1743. * Um 15 des Heumonats 1698 war 
er gebohren. Am 8 December 1701 hatte er 
ſich mit der am Februar 1680 gebohrnen Toch⸗ 
ter des Grafen Hiskias zu Hohenlohe-Pfedel- 
bach, Marie Catharine Sophie, vermähler. 


(***) Es iſt Schade, daß dieſer fonft nicht un⸗ 
geſchikte Man jetzo nichts, als eine überteiebene 
Got⸗ 


— 


geiedeich Andreas Zalbaner. 37 
feription (*) auf den Herrn Liborius Armbfter, 


wie derſelbe 1737. Jena verließ. 19. Petr. 


Kunzii Carmen beroicum laureis honori- 
busque ſumnis ſecrae regiae Maieflatis 
Auguſti III. facrum, et ob deditionem 
celeberrimae Gedanenfium vrbis 1734 de- 
cantatum. 20. Chriftiani Clodũ heroiſche 
Verſe de venatione regia in fudetibus An- 
‚mebergenfibus celebrata. 21. Ioh. Chriftia- 
ni Goekelii alcaifhe Ode (**) auf den 
Herrn Grafen Reuß, Henrich den Achten, 
als derſelbe 1735 von Jena Abſchied nahm. 
22. Herrn Johan Gotfried Engelhards he⸗ 


roiſche Verſe auf das Abſterben des mehrge⸗ J 


dachten Profeſſors Zohan Henr. Kromaier. 
(***) 23. Meine Ode, die ich 1739 
gi C 3 WU |; 
Gottesfurcht zeigen umd leiden wil. Daher er 
bei feinen Predigten weder auf den Tert, noch 
die gehörige Ordnung ſiehet. Man fehe diefe 
Nachrichten, im III. St, aufder 452 ©. 


(*) Sie ward in Jena 1737 auf 1 B. in Fol, 
gedruckt. | | 


(**) Sie iſt gleichfals in Jana 1735 auf ı B. 
in Fol, gedeuckt, 


ged 


(***) Siefind 1734 auf 1 B. in Fol. in Jene 
m | J 
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im Namen der Gefelfchaft, aufden Abzug des 
Herrn Caſpar Rrez aus Jena, ſchrieb (*) 


24. Unſers Halbauers obengenanter Anſchlag 
zu dem Leichenbegaͤngniß des Kromaiers. 25. 


Deſſen gedachter Anſchlag zu dem Leichenbe⸗ 


gaͤngniß des Wucherers. | 
51) Brogramıma academicum ad feftos 
nati Soteris dies, de Ieſu Nazaraeo, Mef- 
fa, ex virgine nato. 1741. 4. 1.2. 
52) Der Weinachtsanſchlag von 1742. 
53) Der, von 1743. 
54) Vorrede zu des Herrn Adjunct 


Mylius (**) Ausgabe von Wilhelm Sei⸗ 


frieds Corammentatiome de IohanntFluffi vita, 
fatis, et feriptis. 1743.4. 1 9.138. Hab 
bauer. zeigetssin der Vorrede, daß die Herins 
bücher, welche fih jezt maͤhriſche Bruder 


nennen, weder zu den Lutheranern, noch zu 
‚der alten mährifchen Kirche gehören. In dem 
Eintgange erzehlet Hetr Mylius einige ake 


Gefchichtfehreiber, Die das Koftnigee Eoncilis 

um, und die. Händel mit Huffen, gefchildert has 

ben. Dahin vechnet er: 1. den Ulrich Reis 

| chen» 

es) Eie ward 1739 auf 18. in Fol. in Jena 
gedruckt. 


er Siefe die Nacht. im ul St. auf der 


an 
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chenthal, einenangefehenen Sanonicus zu Coſt⸗ 


niz, der dem Eoncilio mit beimohnete. Geis - 
ne Schrift erſchien zu Augsburg mit dem 


Titel: Deutfche Befchreibung des Lons 
cilii Conftantienfis. Sie iſt dafelbft 1534 


und zu Srankfurt am Main 1575, wie⸗ 
der gedtuckt. 2. Den Eberhard Dacher. Won 


fiinee ordentlichen Befchreibung der 
groſſen Pracht des Coſtnitziſchen Con⸗ 
cilii hat man nur die Handſchrift. Seine 
Hiſtoria latina Magnatum Concilii Con- 
ſtatienſis ſtehet in dem 5 Bande des Werks: 


Magnum oecumenicum Conſtantienſe con- 


eilium;, welches Herman von der- Hardt 
1700 zu Frankfurt und Leipzig auszugeben an⸗ 
fieng, und aus 6 Folianten beſtehet. 3. Den 
Zachaͤrias Theobald, der 1627 als Predi⸗ 
ger zu Kraftsdorf im Nuͤrnbergiſchen ftarb; 
Er befchrieb 1621 den Yußitenkrieg. Die 
latsinifche Ausgabe erfolgte 3624 zu Frank 
furt am Main. (*) 4. Den Walpurger. 
| C4 Deceſſen 


(*) Da man die deutſche ſowohl, als die lateini⸗ 
ſche Ausgabe ſelten habhaft werden konte; ſo 
lieferte der Buchhändler Johan Jacob Korn 
zu Breslau, im vorigen Jahre eine neue Auf- 
fage des deurfchen Werks, Sic hat den Titel: 

| MT. 36» 


,.- 


& 
- men — 
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Deflen deutſche Schrift mit dem lateiniſchen 
Titel: Huſſus combuſtus non conuictus trat 
1624 und 1628 zu Leipzig hervor. In der 
Seifriediſchen Abhandlung ſelbſt findet man fol⸗ 
gendes: Huß iſt in Boͤmen, in dem Dorfe 
Huſſeniez, 1373 gebohren. Von dem Orte 
nahm er den Namen an. Latein lernete er nicht 
viel. Auf das Griechiſche und Hebraͤiſche wand⸗ 
te er die meiſte Zeit. In Prag hoͤrete er den 
Stanislaus von Znoyma. In feinem 17 Jah⸗ 
re bekam er Wiclefs Schriften in die Haͤnde. 
1400 wehlete man ihn in Prag zum Predi⸗ 
ger. Er zeugete, mit dem gröften Eifer, wider 
das damalige Verderben der Kirche. ' Der 
Pabſt that ihn im Ban, Dadurch fahe er 
fi genöthiget, aus Prag zu meichen. Geis 
ne Borgänger bei dem Zeugniffe der Warheit 
in Bömen mwaren: Conrad Stietna, Johan 
Miliz, und Kaifer Carl des Vierten Beichtvater 
Matthias von Janaw. 
u, 2 55) 
M. Sacharias Theobalds Zußitenkrieg, 
oder Gefchichte des Lebens und der 
Lehre Joh. Auffens, imgleichen der 
boͤmiſchen Kirche. Nebſt einem Anhan⸗ 
ge des boͤmiſchen Glaubensbekent⸗ 
niſſes. Mit einer Vorrede Herrn Sieg⸗ 
mund Jacob Baumgartens zu Halie. 
1750. 4 2A. 8 B.. 


* . 2 Wahl, N Bu er * un * 
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55) Exercitationes Societatis latinne, 
oe eefl. Vol. II. Lipfiae impenfis 
 Cafpari Henr. Fuchfü. 1743. gr. 8.19. ı 
D. In diefem andern Bande finden fih: 1. 
Das Bildnif unfers Halbauers. 2. Eine 
Zuſchrift an die Herzöge von Sachſencoburg, 
Chriſtian Ernſt, und Franz Joſias. 3. Hals 
bauers Vorrede. 4. Index Collegarum So- 
cietatis latinae , inde ab edito primo Exer- 
eitatiomum volumine vſque ad koc tempus 
 adferiptorum. 5. Die Exercitätiones ſelbſt. 
Sie find: 1. Sacrum parentale diuo Caro- 
lo VI. Romanorum Imperatori 1740 bea- 
zis coelitum fedibus illato, oratione de im- 
nortalibus Auguftae Domus Auftriae in 
rem litterariam meritis, celebratum a 
Daniele Haynoczi 2. Oratio in fune- 
re lokannis'Salomonis Brunquelli (*) d. 
15 Jun. 1735 habita a Ioh. Matthia Ges- 
nero. 3. Johannis Samuelis Milleri O- 
ratio de elegantiori educatione. 4. Philip 
pi Dauidis Kraeuteri Oratio de fummis 
"Theologorum_ Ienenfium in ſanctiores lit- 
-zeras meritis. 5. Herrn Eckhards obenges 
Dachte Abhandlung de ritu ſanctiori coetui 
| € s olimz 


Ce) Der hier in dem Folgenden mit mehrern 
vorkomt. | 
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olim ſolemni, adclamationibus facrorum 
Antiftites eligendi. 6. Hermanni Sarnue- 

lis Reimari de optima ratione dijcendi do- 
cendique elementa linguae latinae Difler- 
tatio. 7. Joh, Dieterici Winkleri Ani- 
maduerfionum Jubleciuarum in Fabri The- 
Jfaurum |pecimen primum. 8. Got}. Fri» 
derici Gudii Commentatio de felici rei ſcho⸗ 
laſticae flatu praefenti in Germania. 9, 
Ioh. Michaelis Heufingeri Emendationes a; 
liquot lscorum in Cornelii Nepotis vıtıs 
excellentium Imperatorum. ‘ sc. Difquir 
fitio de origine, natura, et vſu numeri 
oratorii, inflituta a Ioh. Criftopk. Mylio. 
1. loh. Galp. Euerard.. Winekenü Dia» 
tribe de antıquitatibus cathedrarum. 12 
Differtatio critica de Horatii od. I. kb. 1. 
V. I-I2 a Martino Bork.conferipta. 13. 
Pauli Schafshaufü Differtatio epiftolica de 
infignibus Jokannıs Taylrii in: Lyfiams 
Oratorem meritis. (*) 14. Des Harn Gra⸗ 
fen Auguft Wilhelm von Hohenlohe Brief an. 

Die Gefelfehaft,von 174 1. 15. Herrn Johan Sa⸗ 
muel Müllers Brief an diefelbe, von 1740. 14. 
Wolfg. Georgii Welkii Brief an diefelbe von 
1740. 17. Joh. Alex. Doederlini Brief, von 
1739. 18. loh. Erhardi Kappı Brief an die 
(*) Sieift 1741 befonders aedruckt. 


— 
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Geſelſchaft, von 1740. 19. Iob. Mich. Heu: 
fingeri Brief an diefelbe, von 1737. 20. 
Iob. Al. Doederlini -Inferiptio in Carokum 


VII Romanorum Imperatorem. 21. Je⸗ 


nes Heren Grafen von Hohenlohe Inſcription 


auf den Eugen. (*) 22. Herrn Johan 
Valentin Brieglebs Anfeription auf Diefen. 


Herrn Grafen , wie derfelbe. 1738 feinen Ges 
burtötag begieng. 23. Des vorbingedachten 
Koh. M. Spaͤths Inſcription, dir er im Nas 
men der Gefelfchaft fehrieb, als die philofophis 
fche Saeuleät in Sena mid) 1739 zum Magis 
fter ernante. (**) 24. Herrn Johan Gar 
muel Müllers Gedicht auf den Tod Kaifer 
Earl des Sechften. 25. Herrn Daniel Hay? 
noczi Gedicht, bei eben der Gelegenheit. 26: 
Laurentii Reinhardi Carmen: gratulato- 


rium in natiuitatem Principis Erneſti A- 


dolphi Felicis, quo frmul orationem pane- 
gyrican a ſe ipſo habendam indixit. (***) 


(*) Auf welchen Herr Haynoczi die laudatio- 
nem ‚umebrem. verfertigte, die in dem erften 
Bande diefer Exercitationum ftehet. 

(**) Sie ift 1739 in Jena auf’ı B. Fol, ge 

druckt. 


(***) Esward: 1741.50 Weimar befondersger 


druckt. 
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27. Nicolai Iob. Lauz Gedicht auf den 
Herrn Cornelius Poppe, als detfelbe in Ham 


burg Burgermeifter ward. 28. Ioh. 'Godo- 


Jredi Moerlini Carınen , quo Ernefto Fri- 
derico Lib. Bar. de Seckendorf‘, Praejfidis 
facri Confiftorüi in Principatu. Altenbur- 
gico munus gratulatur. (*) 29. Ejusdem 
Carmen, quo Frider. Henr. Comitisa Sec- 
 kendorf fata et elogia canit. 30. Vitae 
eurriculum Johannis Salomonis;Brunquel- 
li, in academico programmate deferiptum 


a Job. Matth. Gesnero. (**). 31. Vita 
| To- 


C*) Es if 1738 in Altenburg gedruckt. 


¶ *) Diefer alademiſche Anfehlag ward zu Goͤt 


fingen 1735 in Folio abgedruckt. Es heif: 
fet darinnen: Johannes Salomo Brunquel vi- 

. zam hanc ingreffus eft (Quedlinburg: a, d. 22 
‚Maii 1693, patre lohan. Henrico, qui quum ın 
 ‚Gymnafio illius vrbis bonas litteras docuiflet, 
decimo huius feculi anno diem ſuum quatuor 


.. fupra guinquaginta annos natus obiit; matre 
. - ‚Barbara Dorothea, gente Michaelior::.n, quae 


1729 fexagenaria maior evita difcefit. Litte- 
ris bumanioribus imbutus, tum a patre, tum 
a Tobia Ekhardo Re£löre ludi illius. Harum 
litterarum vfum in lenenfem Academiam attu- 
lit 1712. Comtigerumt li do&lores, loh, lac. 


Syr- 


/ 
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Syrbius, Ephraimus Gerharduc, B. G. Stru- 
wius, Barthol. Reichardus, Gotl. Stollius, 
Schmeizelius , Sleuogtius, Wilduogelius, Fri- 
hus, Schroeterus, Wilhelmus Hieronymus 
Bruknerus. - Triennio lenae exacto, Lipſiom 
fe contulit, ibique Lüderi‘ Menkenii, Frid, 


Philippi, Car. Otton, Rechenbergii, doctrinic, 


facultatem, quam fibi lenae comparauerat, 
ita auxit , ve in patriam reuerfus explicare il- 
lam, et ad opem periclitantibus ferendam ma- 
gno cum ſucceſſu adhibere inciperet. Henricus 
Cafpar ab Uslar in Academiam lenenfem mit= 
zebatur anno feculi 17. Hi quum guaerere- 
zur comes idoneus, inueniri non potwit noſiro 
praeflantior, Hanc occafonem nactus, reco- 


Iuit iuris fludıa, et conflium cepie dignitatis 


‚academicae ab ICtorum ordine petendae, Cur- 


foriam quam vocant letlionem in L. 17. C. de 


pallis habuit a, d,1ı9 Sept, 1719, publice autem 
renunciatus: Dodlor eſt a. d. 6 Febr. 1720, A 
quo inde tempore coetus priuatos iuuenum , di/- 
putationes item publicas , eo ſucceſſu habuit, vt 
tribus interiellis annis Curiae Prouincialis Sa- 
xoniae Aduocatus ordinarius, tum poſt aliquan- 
to Profeffor iuris extraordinarius eſſe iuberetur, 
1728 Scabinorum quos vocant collegio » vebus li- 
tibus iudicandis , adſcriptus, et biennio pofl or. 
dinaria iuris profefione et loco inter Curiae 
‚ Prouincialis Saxonicae Adſeſſores auctus eſt, qui- 
bus ornamentis acteſſit anno 33 ilud, ut a Se- 

"Te 
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reniſſimis Saxoniae Ducibus Gothano atque Iſe- 
nacenſi Confiliarii aulici dignitas ipfi conferre- 
tur. Calendis Martii 735 Gottingam venit 
Potentiſſimi M. Britanniae Regis atque Electo- 
ris Brunſuicenſis a Conſiliis aulae, Juris Ca- 
nonici Profeſſor, et facultatis iuridicae urdina- 
rius, Gübernacula etiam Academiae nouae a, 
d. 9 Aprilis Julcepit Prorcätoris au£leritate 
Commiſſarius. Coniugem obtinuit a, d. 25 Aug. 
1720 Sybilam Hieronymi Brukneri, AntecefJo- 
ris_primarii lenenfis et Confiliarii Sereniſſimo- 
rum Saxoniae Ducum, filiam, Ex har liberos 
lufcepit lohannem Hieronymum Salomonem, 
Chrifliinam Dorotheam, Wilhelmum Salomo- 
nem, et loh. Adolphum. Animam Parenti 
animarum veddidit, vno ante impletum annum 
fecundum atque güadragefimum die, hoc eſt a. 
d. 21 Maii, Mortales.exuuiae a, d, 23 Mai 
in templi academici cryptam Junt ilatae,  Fu- 
neris honorem cras, d. 13 lun. 17357 illi habebimus. 
Seine Schriften werden fo angeführer: 
- Difp. de criminum abolitione, praefide Ephrai. 
mo Gerhardo. len. 1714. Inaugural. difp, de 
Codive Theodofiano eiusque in Codice Iufli ıia- 
nen vfu, Jub praefhdid Wilh, Hieronymi Bruk« 
ueri. len, 1719. ‘Difp. de conditione: Si non 
nupferit, vltimis voluntatibus diecta. 1722. 
De Proceffu Arrefli ad effectum fiftendi, 1725. 
De Proceſſu inhibitiuo in foris Saxonicis.1726.. 
De adquiftione dominii ex lege, quae fit ipfo 
iure, 1729... . De diuerfo Patroni ecclefaftici 


et 
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et laici iure.1730. De varüis iuris "Patrona= 
tus adquirendi modis, 1731. Dif. inaugural, 
de vatione dicti teſtium. 1732... Diſſ. inaug. de 
vfufruliu mariti in rebus vxoris, moto fuper 
illius bonis concurfu creditorum ceſſante. 1732, 
Diff, inaug, de iure Patronorumhonorifico prima. 
rio, nimirum iure vepraefentands 1733. Dil. 
inaug. de pictura famofa, . et de fpecie iurig 
germanici, pacto nimirum, quo maiores noftri 

+ fub pictura famofa, bei Strafe Schandgemähl. 
des ‚fefe obligarunt , occafione recefjus Imperis 
de anno 1577. tit. 35. 0. 74 1733. recufa 1734, 
Diff, inaug. de feudo Keminatae, vulgo Kem- 
nad, 1734; Diſſ. inaug, de vtilibus Patronorum 
iuribus ex corrupto ecclefine fignificatu natis, 
parum vel plane,non vtilibuss‘ 1734. Program- 

. „mata: Prolufo von dem algemeinen Staatsrech- 
te und deffen höchflnätzlichen Excolirung, 17214 
Debiligenti comparatione omnium eiusdem in- 
. ‚feriptionis in Digeflis. capitum capienda, deque 
huius artificii inuentoribus et promotoribus, 
1724. De feilis et controuerfis: luris - Iuſtinin- 
nei interpretum, quos Glojlatores adpellamu.., 
1725. De retrallationibus veterum ICtorum, 
quorum fragmenta in Digeflis [uperfunt. 1726. 
De ICtis Erciftundis, fine Mifcellionibus, quorum 
fragmenta in Digeflis Juperfunt. 1728. De prae- 
cipuis folidioris prudentiae impedimentis. 1728. 
De: variis veterum legibus fuis ſanctitatem au- 
‚&oritatemque conciliandi modis. 1729. De. fo- 
kmnibus inexecutione [ententiarum capitalium a 
Ro- 


an en n 
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TobinefEkhardi , conferipta a filio Chri- 
Jriamo — Ekhardo (*). 
56) 


Romanis adhibitis, 1733. De picftura hone- 
ſta er vtili. 1735. Programma, quo priuilegi- 
um Saxonicumy de non adpellando, etiam que- 
relam nulitatis, Jupplicationem, fimiliaque 
remedia ad fumma imperii tribunalia exchude- 
re oftenditur, 1734. De vfu linguae germani« 
cae veteris in fludio iuris feudalis Longobardi- 
ci, 1734, . De iuribus Patronorum vtilibus [pu- 
riis, 1734. De Digeflis ſecundum indicem le⸗ 
gum lacobi Labitti aliorumque war mAdTos 
et verbotenus excudendis. Gottingae, 1735. Pro- 
lufio » qua in pugna iuris Germanici et Roma- 
ni ilud huic, inprimis in cauffarum illuflrium 
decihonibus praeferendum eſſe, nifi huius rece- 
ptio probetur , oftenditur, Gott, 1735. Libri: _ 
Hifloria iuris Romano-Germanici. Ien, 1727. 
Amftel, 1730, JJagoge in vniuerfam Iurispruden- 
tiam, typis mandari coepta, Optandum exi« 
flere alium Apellem, qui capiti membra reli- 
qua fubiiciat. 


(*) Diefe Lebensbeſchreibung eſchien Ienae 
1739. 4. befonders. Ihr vornemſter Inhalt 
iftder: In lucem anno 1662 CGalendis Nouem- 
bribus Tobiam Ekhardum editum excepit Iutro- 

‚bocum, Saxoniae oppidum. Vitam accepit a 
cine Iacobo Ekhard,. Mater fuit Elifabetha 
| Schule 
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6) Der ———— von 1744 
57) Der, von 1745: 
ss) 


Schulzia Patrio ludo a parentibus traditus 
efl. 1679 circa feflos dies Cereales ad bonarum 
artium mercaturam, Halam, contendit, vbi in 
Gymnafio a lohannıe Praetorio , Conr, Solba- 
chio, Alberto Rothio, praecepta hauftt, Quum 
 anfella eſſet vinitas lue funefla; d. ı5 Ianuarii 


- 1682 patriam repetrit. Virebergam non multo 


pofl abiit, er ibi duces feblatus eſt Remlingium, 
Chriftophorum Reuchlinum 5, Chriflianum Vate. 


rum , Chriflianum Donatum, Florianum, Klep- _ 


perbeinium, Theodorum Daſſouium, Balthafa- 
rem Stolbergium, Conradum Samuelem Schuræ- 
feifchium » Georgium Cajparum Kirchmaierum, 
Joh. Deutfehmannum, Michaelem Waltherum, 
Calouium, Quenfladium, Mayerum, Philo- 
Jophiae Magiftri honores 1686, ordinis Philo« 
Jophorum Decurione , Michaele Walthero,, ca- 

efiuit. Anno poR de voce &dns, praefide 
Schurzfleifchio, difputabat. Quum difcentibus fe 
dare coepiſſet et fcholas aperuiffet ; altero praemio 
a Philofophorum ordine cohoneflatus efl,quum eum 
fibi adferiberent: Quem locum fibi adferuit hu- 
bita mox 1689 differtatione, de funeflo Iudae 
exitu. Poteſtatem, diuina oracula.interpretan- 


di obtinuit, et differtatione aufpiciis Iob. Deutfch- . 


manni, de luflificationis in veteri nouoque te- 
amente vatione vna et eademad PJ. XXVII. 
N. jüngfto. Gel. 1.3.1. Sr. 2) L 2, 
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58) Der, von 1746, 
59) Der von 1747. | 
—9* | 60) 
1.2: et Rom. IV, 7.8, 1691 babita, fibi pro- 
priam veddidit, Eodem anno, Conreätoris in 

:  Gymnafio Stadenfi munus ipfi oblatum eſt, et 
- anno poft Redtoris, 1704 ad munus Quedlin- 
burgenſe Lyceum regendi Jufeipiendum' vocaba- 
tur. ‚Cum Maria Margaretha, Henrici Mat- 
thiae de Broke, ſanctioris difciplinae . Docto- 
ris et per Ducatum Altenburgenfem „ fupremi 
facrorum antiflitis, et Confiliarüü ecdlehaflict 
relicta filia natu minima, in connubii Joedus 
s 7 lanuarii 1709 coiuit, Ex quo coniugio 
uatuor fulcepit liberos, 2 filios totidemgue 

| Alias, quarums prior Dorothea Friderica ſepti- 
mo aetatisstanno morte exflinela 1717. Super» 
flites parentem lugent dus filii Chriftianus Hen- 
ricus et lohannes Fridericus , inter quos media 
flia eſt Sophia Dorothea, „mupta loh. Cajpar. 
Eberhardo Wienekenio, qui moderando: Gym- 
‚nafio Quedlinburgenfi pracfeöhus . de bonis lit- 
teris praeclare meretur, 1737 Noſter e wita 
excejit d. i3 Decembris, "Luculentum honoris 
in eum monimentumm Societas latina, a qua in- 
‚zer Jodales bonorarios colebatur , dedicata eins 
memoriae | funebri oratione ,  exflare woluit. 
Scripta eius funt: Difputatio de immutabilitate 
Dei, praefde M. Paulo Friderico Gerhardo. 
1683. De Epilogo Augfanap Confeſſionis ar- 


ticu- 
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60) Dir, von 1748, de Iefu fine pa- 


re et matre, welcher mit tennemannifchen 


Schrif⸗ 


ticulorum doclrinalium praefide Ioh. Deutfch- 
“ mann, 1685. De thematibus philologicis de vo- 
ce &dys, praefide Conr, Sam. Schurzfleijchio, 


"1687. De dilputationibus academicis, praefide ” 
Michaele Walthero, 1691, Defigno ſancti Pau- 


ii Epiflolarum ad 2-Thef]. II}, 17. 1687. De 


Paulo Athleta adı Cor, IX, 26. 27. 1688. De 


Athenis fuperflitiofis ad Ad. XVII, 2:1. 2%, 
1688. De Spiritu, Principe aeris, ad Ephef. 
Il. 2.1688. De fucto Hielis cum difpendio duo- 
rum filiorum Hierichuntem aedificantis, ad' ı 
Reg. XVI, 34. 1689. De funeflo Iudae exi- 
tu, 1689. De fonte.baerefum ad _Coloff. 11. 
8. 1691, De Iuflificationis in veteri nouoque 
teflamento vatione vna et endem, praefide 


Deutfchmanno, 1691. De Chriſti Seruatoris re- 


furrettione Rom, I, 4..alterius nomine feripta. 
1688. Oratio de villoria a Carolo XII. Sue- 
corum Regead Naruam 1700 a Ruflis-reporta- 


ta, : Stadae 1701. f. Deus Sacrilegüi vindex , 


ex hiftoria Jacraet profana demonftratus. Qued- 


linb. 710,8. Ars rationis ſ. Elementa logica. 


Quedl, 1714. 8. Nachricht von denen öffent- 


hichen Bibliotheken zu Quedlinburg, 1715. 4. 


Technica facra, 1716. 4. Praecepta de Chriis, 
1716, 8. Recufa funt auctiora 1720: 8. 1733. 


1736, Schediasma de tabulariis antiquis, 1717. 
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ae 
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Schriften auf 1° B. 4. erfehlen. Es mwitd zu⸗ 
erſt die Stelle Hebr. VII. 3. erläutert. Hernach be⸗ 


fommen 


4. Lineae primae Philofophiae praßlicae Jı mo- 
ralis atque ciuilis. 1717. 8. Difcours von De- 


canis und Decaniffen. 1718, 4. : De Medicis, 
. qui mortui funt iuuenes. 1719, Praxis Logiae. 


1720, 8. Epiflola ad Gerh. Meierum, de Co- 


mitatu Stadenfi. 1721.:4. De templo Cappado- 
. tiae Comano Halberflad. 1721. 4. Rhetoricus 
. libellus de elocutione, Quedlinb. 1722. 8. Re- 
cuſ. 1736. Conietturae de codice graeco n. T, 


quo vſus eſt b. Lutherus in conficienda germa- 
nicq interpretatione. Halberflad. 1722.8. Vita 
Frider, Ernefli Ketneri, Antiflitis Quedlinbur« 


 genfis, Quedlind, 1722, 4. Epiflola de codice 


graeco, quo vfus efl b, Lutherut in conficienda 
interpretatione germanica, 1723, 4, Codices 


. MSS. Quedlinburgenfes, 723.4. Vita Gerhar- 
‚di Meieri, Antiflitiis Bremenfis et Conſilia- 


rii regii, Bremae 1723. . Non. Chriflianorum 


"de Chrifto teflimönia, Quedlinb. 1725. 4. Rec. 
 : 1736. Gratulatio ad lob. Georgium de Broke,.de 


origine et progreſſu artis. medicae, 1725, f. Vi- 
ta Alberti Stadenfis. 1726, 4. Linguae Apo- 
ftolorum neque diffeElae, neque medica manu 
Michael. Erici Soleicht redintegratae ac cura- 
tae. 1726, 4, lohan Georg Leukfelds Lebensbe«= 
Jehreibung. Braunfchweig 1727. 4. : Difcours von 


. denen [chwer zu behehrendep Wenden, und 
| 0 da 


. tedeich Andreas Salbauer. 3 
kommen Edelman und Zinzendorf ihre Abfertl⸗ 
gung. Dererftere, wenn er den Joſeph für den 
rechten Vater JEſu ausgiebt. Der andere,menn 
ec den heiligen Geift zur Mutter Chrifti nad) 
der götlichen Natur Deffelben, und zum Bar | 
ser nach der menfchlichen , imgleichen Die göte a 
liche Natur JEſu zum Vater dev menfchlichen, 
machet. u | Ds 
61) Zinzendorfiana dogmata rei chri 
fianae efJe noxia , eine atademifche Streit» 
fehrift, die bey Tennemantten auf 8 B. 4 die 
D 3 Preſſe 


daher eingeführten deutſchen Adel indem Mek- J 
lenburgiſchen. Quedl. 1728. 4. Memoria Mi- ey. 
chaelis Kaulitzii, 1728. f. Erfle Gründe der L; 
Gottesgelahrheit,: wie ie vom Anfange fortge- M Y 
fetzet worden, 1730. 8, 1733. Memoria Fride- | a 
rici Wilhelmi de Pofadonwsky L. B, de Poftel- Äh 
wiz, 1730, f. Recufa fub titulo: Vita, et obi- j Naar 
tus Frider. Wilbelmi de Pofadowsky. 1731, Ex. ee 7 
piflola de rebus nonnullis patriae, 1731.4. He» ii 
'rici Leonis aukloritas circa facra, Guelpherby- 
ti, 1731, _ Obferuationes philologicae ex Ariflo- 
phanis Pluto dictioni noui foederis iluflrandde 
inferuientes. Quedlinb, 1733. 4. Memoria Ioa- | 
chimi Quenfledü , Antiflitis Quedlinburgenfir ar 
1733.f. Diflertatio biftorico-critica de Pedo epi» | 
fcopali 1734. 4. Praeterea adfectum et para- | 
tum habuit opufculum de Eccardis, 
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Preſſe verlieh, und den — 1748 vertheie . 


Diget wurde, > 


62) Der Wanachtsanſchlag von 1748; 


Chriftus pulcberrimus hominum, Pf. XLV. 
2. Hier werden, auf 13 DB. 4, verfchiedene 


niederträchtige Medensarten de Zinzendorfs von — 


Chriſto widerleget. 


63) Verſchiedene andere Anſchlaͤge. Denn, 
ſo lange er Profeſſor der Beredſamkeit war, 
verfertigte er, vermoͤge dieſes Amts, alle Jah⸗ 
ze 2 Anſchlaͤge zu dem Prorectoratswechſel, 
Die Borreden zu den halbjährigen Lectionsregi⸗ 
ſtern, die Anfchläge zu feierlichen Reden, die 
Aunſchlaͤge zu Leichenbegängniffen, die Melegas 

‚tionspatente, und was auf dergleichen Art im 
Mamen der Univerfirät Fund gemachet ward. 
So lobet Kunz (*) den Anfchlag zu dem Pro» 
rectoratwechſel, da Herman Friedrich Teiche 
meier dem Gotlieb Stollen (**) 1740 
Das alademiſche Regiment uͤbergab. Weiter, 
| re⸗ 


(*) Ne feinen Nouis Ienenfium litterarüis 


von 1740, auf der 121 bis zur 123 ©, 


(**) Von ihm fiche meine Hiſtorie der Welt⸗ 
— uͤberhaupt, auf der 11 und 
12 


— 
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zecenfiret ev. (*) das Programıma, da diefer 
Stolle in dem. genanten Jahre Heren Zohan 
Georg Walch das Prorectorat abtrat. 
64) Einige Brief. Als: a) De Pro- 
andentia Dei in coniugiis homimum con- 
Spicua. 6) De Cicerone, ſanctioris diſci- 
Dlinae Cultoribus multum legendo. c) Ein 
Drief an mich, bei der Differtation de. Hn- 
Zuarum origine et diuerfitatis earum 
cauſſis, die ich als Refpondent im April 1739 
unter. dem Beorg Lhriftian Halbauer *) 
vertheidigte und Ierme litteris Schillianis 
auf 3 B. 4. gedruckt if. d) Ein Brief 
an den Refpondenten, Zohan Philip Hauth, 
bei der Differtation de recta linguarum di]. 
cendarum ratione, die derfelbe im Heumo⸗ 
nat 1739 in Gefelfchaft des Herrn Georg 
CEhriſtian Halbauers zur Katheder brachte, und 


Ienae litteris loh. Frid. Schillii auf 3 B. 


4. die Preſſe verließ. e) Ein Brief an den 
Ar 4 Re⸗ 
(*) Im gedachten Nous, von der 325 bis zur 
3276 | | | 
C**) Derfelbe war ein Bruder unfers Gottesger 
lehrten, und ift in Jena als Magifter, Adiunck, 
der philofophifchen Facultaͤt, Rector der Stadt⸗ 
Thule, und Mitglled der lateiniſchen Gefelfchaft, 
verftorben. | — 
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Reſpondenten, Tobias Chriſtoph Faber, bei 
den Poſitionibus pkilologico --criticis, de 
Scripiurg, eius origine, natura, et va- 
rus modis. praecipue per litteras ex aere 
fafas , mit welchen Derfelbe, in Begleitung des 
Georg Ehrift. Halbauers, im Auguft 1739 die 
Katheder betrat, nachdem fie Ienae litteris Iob. 
 Frid. Schillii auf 3 B. 4. abgedruckt waren, 


Fortſetzung der Nachricht 
von —— 


dem Teller. 


eine Schriften ſind: 
ı) Epiſtola de eo, quod iu- 
um eſt, circa determinanda pro- 
blemata theologicu. Lipſ. 1724. . 
2) Die Porrede zu feines Vaters, Ro 
Tellers, Erklaͤrung der erften Epi⸗ 
ftel Jobannis in Predigten. Leipzig 
25.4 — 
= Demonftrationes homiletico = theolo- 
\ gieae, Lipf: 1727. 8: | J 
— er geiſtliche Reden bei Gele⸗ 
nheiten eines gotlichen Berufes zum 
mt. Merſeburg 1731. 8 5) 
| 





# 
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5) Eine Predigt von dem Unterfehied der 
Feinde und Freunde des Kreuzes Ehrifti. Leipzig 
1732.4. 

6) Ioh. Andr. Schmidii_Compendium 
Theologiae moralis. Lipfine 1733. 1738: 
17478. Schmid lieferte dieß Handbuch zuerfi zu 
Helmftedt 1705.8. Die häufigen Anmerkungen, 
die Teller bei feinen dreien Ausgaben unter dern 
Text fezte, machte dafjelbe brauchbarer. 

7) Unterſuchung etliher Warhei⸗ 

ten der chriftlihen Glaubenslehre. 
Hierfeburg 1734. $. 

+ —— vom Gluͤck. Leipzig 
17 

Drei Stuͤcke der menſchlichen 
Klugheit. Daſ. 1735. 8. 

10) eg moralifher Be 
den, fo an heil. Stäte gehalten wors 
den. Daf. 1736. 8. 

11) Die Kraft des Beidens JEſu 
in ig Gebete des nLrın. Dafelbft 
1737. 

12) Vernunft und ſ chriftmaͤßige Be⸗ 
trachtungen uͤber auserleſene Maͤterien 
der chriſtlichen Glaubens⸗ und Sitten⸗ 
RR nach Anleitung der Sonnamd 
Selitanseoangelien. Dof. 1737. 4. 
13) Die lebendige Aofnung u. fi f. 
eine Predigt in dem Theile von des 

D 5, Theoph. 
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eh und Sinceri Kanzelre⸗ 
n 

14) Die Gemeinſchaft fremder Suͤn⸗ 
den. Daſ. im and, Th. (**) Wegen 
beider Predigten. ward die Zufchrift des 
vierten Theilsmit anihn gerichtet (***). 

15) Dif]. de tribus facrae morum do- 
öhrinae methodis. Lipf. 1738. 8. 

16) Ein Anfchlag de Philofopkisıno eXe- 
getico. 1738. 4.43 DB. 

17) Conftantia , fidei Confeffores de- 
cens, Apoc. III, eine afademifche Streitſchrift. 
1739. 4. 9. 

18) Differtatiomum Jacrarum ad cauf- 


as hermeneuticas ji Peikanziums Decas.. 


1740. 4. 

ı9) Oratio de pietate Dodtoris acade- 
mici erga Praeceptorem ſuum, in cuius 
Docum ipfe ſuccedit. 1740.4. 

‚20) De — theologico Commen- 
tatio. 1740. 4. 5. B 

21) Neue Samlung geiftlicher = 


| 5) Man fehe diefe Flacheichten, im 4 = 


auf der 724 ©. 


Cr) Hieſelbſt, im 2 Se. auf der 265 S. 
(**XN Hlieſelbſt auf der 272 ©. 
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den auf alle Son » und Feſttage. 


1740. 4 
22) Abſchieds⸗ und Antritspredigt. 
Leipzig 1740, bei Chriſtian Abraham 


Gäblern, in 4. 5 B. Die Abſchiedspre⸗ 


digt iſt in der Veſper, zu St. Thomas, 
über 2 Cor. III. 4-11. gehalten, und traͤget 
vor: Ein Wort derer, die GOt ver⸗ 
trauen: GOt der wirds wohl machen. 
1.Den Inhalt diefes troſtreichen Worts. 
1. Die notige Krinnerung, wie ſol⸗ 
che Menſchen muͤſſen beſchaffen ſeyn, 
die ein ſolches Vertrauen zu GOt ge⸗ 
winnen wollen. Die Anzugspredigt, 
in der Peterskirche, uͤber Luc. VII. 1 1-17, 


erläret drei Worte, die ein gewiſſen⸗ 


hafter Prediger in feinem Amte wohl 
zu merken hat. Daserfte ift ein Wort 
der Ermahnung: Weide die Heerde 


Chrifti, die dir befohlen if. Das an⸗ 


dere iftein WortderErwedung: Ber 


denke, daß dur fterben mufi. Das 
dritte, ein’ Wort des Troftes: Ich 
wil dein nicht vrgeflen, fpricht der 

Err, dein Erbaͤrmer. Beide. Pre« 
‚Digten lieſet man auch in des Herrn Paſtor 
Saalfelds zu Lügenfüommern Homiletifcher 


y 


Vorrathskaͤmmer. Im zweten Theile, 


Lan⸗ 
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| Langenſalza, verlegts Johan Chri⸗ 
ſtian Martini. 1748. 8, gleich vorne, DON 
der 259 biszur 303 ©. 

23) Deinaequalitate peccatorum di [pu- 
tatio prima.:1741. 9Dd, Der Refpondent 
war M. Ehrift. Gotfr. Huhn. 

24) Difp. fecunda. 1742. BDa Reſ⸗. 
war Joh. Georg Wagner. 

25) Ad concelebrandum ackum — 
micum, quo Licentia ſummos theologicos 
bonores capeſſendi 4 Candidatis tribuenda 
eft, inuitat. 1744. 33 B. Es wird von 
der fündlichen Selbftgefälligkeit aus Tit. I. 7. 
gehandelt. Die 4 Candidaten waren: Hert 


Johan Rudolph Kiesling, Herr Gothelf Eh 


renfried Lechla, Herr Karl Sriedrich Degold, 
* hriſtian Gotlob Eichler. 

) Daß Buspredigten die beften 
Weinachteprebigten find, am 2 Wer 
nachtstage in einer Predigt ausgefuͤh⸗ 
ret. Seipzig, auf Koften guter reun⸗ 
de. 1745. 4. 2 

27) Zwei Worte mit GOt zu re⸗ 
den. Ein Wort der Demuth: Wir 


find vol Verachtung. Und ein Wort 


der eng: HErr fei uns nadig. 
In einer Predi int am Veuenjahrstage 
1746 vortgeftellet, ——— und Leip⸗ 

Zig, 
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F auf Koſten guter Sreunde 4 
2 — > . 


28) Reöor Acad. Lipf. ſacrum an- 
niuerfarium in memoriam Chrifli rediui- 
wi concelebrandum indicit. 1747. 24 DB. 
29) Red. Acad. Lipf. facrum. anniuer- 
farium in gloriam Spiritus Ss concelebran- 

dum indicht. 1747. 2. 8.. 

‚ 30) Ad.memoriam anniuerſariam vi- 
si. perilluftris Dom. Rud. Ferd. Es B. de 
Siluerftein recolendam, lud er auf.den 17. _ 
April 1747 mit 2 DB. in Sol, ein, und erkläs 
tete Pred. Sal. XI. 3. | 

31) Canonem v. T. et diuinumet per- 
fectum, ex verbis Chrifti Luc. XXUIL-44- 
demonſtratum tradit u. ſ. f. Iſt eine Streits 
ſchrift von 73 B. die er den 11 Oct. 1747 
mit dem Magiſter Joh. Strukman, aus Osna⸗ 
bruͤk, zur Katheder brachte. u 

32) Die Liebe zu GOt, su dem 
Naͤchſten, und zu den Gefchöpfen uͤ⸗ 
berhaupt, in 3 eiftlichen Reden vor: 
geftellet. Beipsig bei J. Gotlieb Erul. 

1748. 4. 6 B. 

33) Die unendliche Strafen in der 
Ewigkeit in 4 geiſtlichen Reden der 
Gemeine Chriſti vorgeſtellet. Leipz. bei 
Joh. Gotl. Crul. 1748.96. 3.88. 

34 
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34) Die Sabbatsfeier, alsein kraͤf⸗ 
tiges Mittel zur wahren Demuthi 
gung des Mienfchen. Leipz. 1748. gr. 8. 
35) Rraft und Segen aus der Fuͤlle 
des leidenden fu 1748. gr. 8. ". 
36) Der. Ruhm der Ehriften von 
dem Kreuse Chrifti 1743. gr. 8. | 
37) Des Herrn Jacob Plantier 
AHauptivarheiten der Keligion, aus 
der Vernunft und Schrift bewieſen, 
nebft einem kurzen Inbegrif der fitli- 
chen Geſetze. Aus dem Sransofifchen 
von einem Ungenanten uberfest. Sorge 
Faltig durchgeſehen, an vielen Stellen 
verbeffert und vermehret, wie auch. 
mit einer Vorrede begleitet. Leipzig, 
bei Johan Gotfried Dyk. 1738. 1%. 
38): Diff. theol. de fubiectione Chrifli 
lub parentibus jatisfaciente ac promerente, 
“ad Luc. I. 515 die er, mit dem Magiſter 
Gotlob Ehriftoph-Rangen, den 24 Mai 1748 
vertheidigte. 54 B. — 
39) Die Vorrede zu dem Werk: Des 
heiligen Kirchenlehrers Johannes Chry⸗ 
foſtomus Predigten und kleine Schrif⸗ 
ten. Aus dem Griechiſchen uͤberſezt, 
mit Abhandlungen und Anmerkungen 
begleitet, von M. Johan) Andreas 


drar- 
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Cramer, Prediger zu Erelwis und 
Daſpig. Leipzig, im Duͤkiſchen Verla⸗ 
ge. 1742.8. | | | 
40) Die heilige Schrift des alten 
und neuen Teftaments, nebft einer 
volftandigen Erklaͤrung derfelben, wel⸗ 
he aus den auserleſenſten Anmer⸗ 
Fungen verfchiedener engellandifcher 
Shriftfteller zufammengetragen, und 
zuerft in der franzofifchen Sprache ans 
Sicht geſtellet, nunmehr aber in diefer 
deutfchen Ueberſetzung aufs neue durch⸗ 
tefehen, und mit vielen Anmerkungen 
und einer Vorrede begleitet worden. 
Der erfte Theil, der das erfte und an» 
dere Buch Moſe in fich faſſet. Leip⸗ 
zig, bei Bernhard Chriftoph Breitkopf. 
1749. gr. 4.5 A. 19 D. nebit 8 Landehars . 
ten und Kupferftichen. Der zwete Theil, 
der das dritte, vierte und fünfte Bu 
Moſe in fi) faflet. Dal. 1750. 6. A. 
Auch in Diefem Theile finden fich noch Tellers 
Anmerkungen. Die Vorrede aber hat Herr 
M. Hieronimus Georg Gloͤkner aufgefeget. Der 
Buchhändler Paupie, im Haag, veranftaltete 
fotgendes franzöfifches Bibelwerk: DenTert nam 
man aus der Bibel des Martin, mie fie in Solio 
herausgefommen if, Unter dem Text ſezte 
man 
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man den Kern von den beften Erflärungen der 
Engelländer. Und fo erfchien 1743 der erfte 
Band, der das erſte Buch Mofe enthält, mit 
der Auffehtift: Lafainte Bible, ou le vieux 
et le nouveau Teftament, avec un Com- 
anentaire litteral compoje des notes choifies 
et tirees et divers Auteurs Anglois. Dieß 
Berk überfegte der Subconrector zu Gera, Mas 

‚gifter Heide, ins Deutfche. Und Teller vers 


mehrte es mit neuen Anmerkungen, und eine 


Vorrede. | | 
41) Die Seligkeit der. Menſchen in 
der Beobachtung ihrer hochften Schul 
digkeit, wie folche am 17 Sontane 
nach Trinit. 1749 der chriftlichen Ge⸗ 
meine zu betrachten gegeben. Leipzig, 
bei Joh. Botlieb Crullen B. 
42) Ad concelebrandurm die VII. Nou. 
actum academicum, quo S. R. Candida- 
tus Theol. Doct. creabitur, ımuitat. 1749. 
4 3B. Iſt der Anfchlag zu der Doctorpros 
motion des Herin Koachim Gotlob Am⸗Ende, 
underkläret 2 Tim. IV.2. Ä 
43) Die vier ftarffte Beweisgruͤn⸗ 
de, daß IEſus von Nazareth der 
wahre Meßias fei: Wie diefelbige an 
den 4 WHöventfontagen 1748 der Ge 
meine des HErrn zu ‚betrachten 2. 
| gele⸗ 


. 
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geleget. Leipzig bei Joh. Gotl. Crul. 
1749. gr. 8.98. Sind 6 Predigten. 


44) Der Anſchlag zu Anhoͤrung der Rede, 
die Here Georg Gotlieb Börner, ein Sohn 


des Gottesgelehrten, Herrn Chriſtian Friedrich 


Boͤrners, Weinachten 1749 in der akademi⸗ 
ſchen Kirche hielt. (*) 2B. Es wird darin⸗ 
nen Joh. J. 17. erklaͤret. 


45) Beste Worte, am Neuenjahro⸗ 
— 1750 über das ordentliche Evan⸗ 
eliu 


m geredet. Leipz. 1750. gt. 8. 


46) Eine neue Auflage von Dau. Holla- 
zii Examine theologico acroamatico, mit eie 


) 


ner Vorrede, und vielen neuen Anmerkungen. 


1750. 


47) Die Vorrede zu Herrn Zohan Mel⸗ 


chior Gößen, Predigers zu Aſchersleben, Ue⸗ 


berfekung von "Jacob Beſſonnets, “Pros 
feſſors der Gottesgelahrheit-und Predigers zu 
Genf, erbaulichen Predigten. Leipzig 
1750. EIS 

Jo⸗ 


(*) Alle Meinach ten pfleget zu Seigsig; in der aka⸗ 
demifchen Kirche eine folche Rede gehalten zu 
werden. 


jöngfv.ddl.sle E 
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Johan C riſtoph 
Balſer. 


Doctor und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Bohenſchule zu Gieſſen. 


ieſer Gelehrte iſt den 30 Jenner 1710 
zu Gieſſen gebohren. (*) An eben 
dieſem Orte war ſein Vater Stadt⸗ 

ſchreiber. Die Mutter, eine gebohrne Ver⸗ 
drieſin, lebet noch jetzo. Nachdem er die 
Schulen ſowohl als das Paͤdagogium ſeiner 
Vaterſtadt durchwandert hatte; wurde er 1727 
in die Matricul eingeſchrieben. Hierauf erweh⸗ 
lete er die damalige gießiſche Rechtslehrer ins⸗ 
geſamt · zu feinen Anführern. - Im Brachmo⸗ 
nat 1736 ernante man ihn, nach der geſchik⸗ 
ten Vertheidigung ſeiner Probeſtreitſchrift de 
poena ſtupri, zum Licentiaten in beiden Rech⸗ 
ten. Er unternam ſodan eine gelehrte Reiſe 
auf die ſaͤchſiſche und einige andere Hohenſchu⸗ 

ten. Nach der Zuruͤckkunft ſtellete er, über Die 
Reiches 


(*) Der Hauptinhalt diefer und der gleich fol 
genden Lebensbefchreibung iſt mir von dem 
Herrn Doctor, Ludwig. Gottfried Mogen, in 

Gieſſen, ſchriftlich zugefertiget worden. 





er 
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Reichsgeſchichte, und das roͤmiſche Recht, Vor⸗ 
leſungen an. Am April 1742 erlangte er ei 
ne aufferordentliche Drofegion der Rechte, und 
die Beifiserftelle in der Juriſtenfacultaͤt. Zu 
Ende des 1744 Jahres erfolgte eine ordentlis 
che Profeſſur der Nechte. Im Ehriftinonat 
1747 ließ er ih zum Doctor derſelben befoͤr⸗ 
dern. Alle Mühe wurde von ihm angewandt, 
der ſtudierenden Jugend mit Vorleſungen über 
das deutfche, roͤmiſche und paͤbſtliche Recht, zu 
dienen, Daher er. das Lob eines befondern - 
Fleiſſes und einer aufferordentlichen Dienftbes 
- fliffenheit davon trug. 1748 fieng er an, 
kraͤnklich zu werden. Solches nam nad) und 
nach zu. Nach einem Lager von einigen Wo⸗ 
chen entſchlief er den 14 des Brachmonats 
1750. Seine Schriften id: — 
1) Die gedachte Probeſtreitſchrift. Gieſſen 
1736. 4. | | | 
2) Breuis difquifitio de libertate religie- 
nis, qua lob. Petri Bannizae, Profejforis 
Würceburg. doctrina de Tolerantia diuerfa- 
rum religionum in eodem territorio-.ad ra- 
tionis et Imperii Rom, Germ. leges expenfa 
refellitur. Daſ. 1738. 4. a 
3) Oratio inaugur, de Reſponſis Pruden- 
zum ad $. 8. Inf. de iure nat. gent, et ciui- 
li. Daſ. 1742: 4. = 
“= Ä 4) 
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4) De forma. teflamenti iudicialis ex- 
terna Libellus fingularis,, quo haec dodfrina 
zam ex iure Rom. quam Germanico exponi- 
tur, eiusdemque vfus modernus adiungitur. 
Daſ. 1745: 4. ERBE | 
5) Programma de caujla et origine diſtin- 
Jionis Sponſalium de praefenti er de futuro. 
Dof. 1746. 4 u | 

6) Progr. de arrefto fach et illicito a 
judice rei fitae contra foren/em decreto.Daf. 
1747. 4 = 

7) Prolufro academica de foro rei fitae 
ıpud Germanos, praemijla praeleionibns 
iuris Germanici. Daſ. 1748. 4. | 


 Diefe beide lezte Auffäge find Streitſchriften 
gegen den Heren Emil Ludwig HombergE zu 
Vach, in Marburg, wegen der zwiſchen beis 
den heßiſchen KHohenfchulen obſchwebenden 
GStreitigkeit. Als Herr Hombergk durch einen 
Studenten, Namens Schröder, _ antwortete; 
ſo ſchrieb unſer Balfer: — 


4) Di/quifitionem breuem de differentia 
| juris Rom. et Germanici quoad forum rei 
0 ‚fitae, qua Conr. Lud. Schroederi ſpecimen 
iuuris germanici de: adlionibus perfonalibus, 
cet. [ub examen vocatur. Daſ. 1748. 4: 
| J Wel⸗ 


Johan Chriſtoph Balſer. 6 
Welche Schrift ebenfals von einem Studen⸗ 


ten, Namens Georg Andreas Muͤller, ans 
Licht geftelet wurde. . 4 


Zohan Adolph: 


Hartman, 


ordentlicher Profeſſor der Geſchichte und Beredſam⸗ 
keit auf der Univerſitaͤt Marburg. 


as Leben dieſes Gelehrten verdienet aus ⸗ 
| führficher befchrieben zu werden, ald 
Rn hisher geſchehen iſt. (*) Er mar zu 
Minfter, in Weltphalen, ‚den 10 Merz 
1680 von Eltern roͤmiſcher Neligion entfprofs 
fen. Der Vater, Adolph Henrich Hareman, 
I € 3 kai⸗ 






(*) Es geſchahe in der Einladungsſchrift zu ſei⸗ 
ner Beerdigung, die der damalige Prorector, der 
erſte Lehrer der Gottesgelahrheit, Johan Sieg 

muad Kirchmeier, aufſezte. Daraus iſt das 
jenige genommen, was von ſeinem Leben in der 
Vorrede zu dvemdrirren Theil feiner heßi⸗ 

ſchen Gefchichte bemerfer worden. Imglei⸗ 
chen was in den goͤrtingiſchen gelehrren 
Zeitungen von 1744 ſtehet. 


I) 


ee — — 


— — — 


’ 
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kaiſerlicher Notorius, fand als Procurator 
und Siegelbewahrer bei dem geiftlichen Ges 
richte dafelbft, fo man das Dfficialat zu nen⸗ 
nen pflege. Die Mutter, Anne Catharine 
Rewing, farb den ı Detober deſſelben Jah⸗ 
ted., 1681 befam er eine Stiefmutter. Uns 
tee. 5 Geſchwiſtern, wovon die andern 4 fruͤ⸗ 
he verfturben, war et der jüngfte. Verſchie⸗ 
dene Krankheiten und gefährliche Umſtaͤnde, die 
er in feiner Jugend auszuftehen hatte, half ihm 
die goͤtliche Vorſorge befiegen. 

Zuerft wurde er einem beſondern Lehrmeiſter 
zu Haufe übergeben. Derfelbe brachte ihm 
die Anfangsgruͤnde der Tateinifchen Sprache, 
und die Grundfäge feiner Religion bei. 169 
Fam er in die unterfie Elafje des Münfterifchen 
Gymnaſii. Bei derfelben Ichrete der Pater 
Meir. Ueberdas hielte man ihm verfchiedene 
Echrmeifter nach einander zu Haufe. Er faßte 
vieles in der Beredfamkeit und Dichtkunft. Ge 
Dachter Meir, ein Jeſuite, pries ihm: diefen 
Drden an. - Der Entfchluß wurde genommen, 
in denfelben zu treten, . vorher aber die Welt⸗ 
weisheit mit groſſem Fleiß zu ftudieren. Man 
hatte cben einen neuen Lehrer der Weltweisheit 
geſetzet. Solcher war Johan Rempen, der 
nachmals zu den Benedictinern uͤbergieng, end⸗ 
lich aber die lutheriſche Religion annam, und 

zum 


| Johan Adolph Sarıman. 71 


zum Profeſſor der Weltweisheit zu Helmſtedt, 
auch Probft zu Schoͤningen beftellet ward, 
Pater Meir empfohl demfelben unfern Hart» 
man fehr. Daneben gab der Erſtere woͤchent⸗ 
lich in verfchiedenen Stunden dem Unftigen 
einen meitern Unterricht.- Vornemlich übte er 
ihn im Difputiven. Dabei erzehlte er ihm fo 
viel von den Perrichtungen der Zefuiten in In⸗ 
dien, daß Hartman die gröfte Luft bekam, der⸗ 
einſt nad) Indien zu gehen. 

Hatte er 1695 die Vernunftlehre bei Rem⸗ 
pen durchgehoͤret; fo wolte er fich zu den uͤbri⸗ 
gen Theilen der Weltweisheit machen, um de⸗ 
ſto eher in den Zefuiterorden aufgenommen zu 
werden. Allein jener Meir ftelte ihm vor: 
Da er noch ſo jung wäre; hätte er nicht zu 
eilen: ‚Denn es koͤnten fonft die, fo nach ihm 
in die Gefelfchaft aufgenommen würden, erſt 


Profeßion (*) thun, und müften ihm alfo 


vorgehen. Demnach fieng er, im Winter 
monat des gedachten Jahres, die Weltweis⸗ 
beif wieder von vorne an, und zwar unter dein 
Pater Knauf. Diefer ap in vielen Stücken | 
4 von 


(*) Diefe geſchiehet erſt im 3 3 Jahre. Vefiche 
Hofpinians Hifforiam Iefuiticam, auf der 
190 ©, der deutſchen Ueberſetzung des Ludwig 
guchue, | 


* 
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‚ von Rempens Meinungen ab. : As nun die Zeit 
Fam, daß Harkman feine Zweifel oͤffentlich vortra⸗ 
gen durfte; bemuͤhete er ſich aͤuſſerſt, Rem⸗ 


pens Saͤtze gegen Knaufen zu behaupten. Der 


Leztere wuſte fich fo zu vertheidigen, daß bei 
Dem Unftigen ein rechter Trieb entftand, Die 
Warheiten zu unterfuchen, welche die Religion 
nicht betrafen. . Wie er. fid) hiemit befchäftie 
get, und: 1698 die Weltweisheit völlig durch? 
gehoͤret bat; vertheidigte er einige aus allen 
Theilen derfelben hergenommene Säße öffent- 
ih. - Nun hielte man ihn würdig, unter die 
Sefuiten aufgenommen zu werden. Der Neu 
etor diefes Eollegii that ihm folches am Mai 
Des genanten Jahres zu wiſſen. ‚Hub 10 gieng 
er mit 5 andern Candidaten, uͤber Duͤſſeldorf 
und. Coͤln, wo noch einige zu Ihnen Barren, nach 
dem Movitiathaufe zu Trier ab; "Den 27 
Mai trafen- fie bier ein. - Als fie 3 Wochen 
da geweſen waren; muſten fie die fogenante 
geiſtliche Uebungen anfangen Soolche beſte⸗ 
hen in Betrachtungen von der Groͤſſe der Suͤn⸗ 
den , deren Strafe, der Nachfolge JEſu, der 
Dankbarkeit, der Liebe GOttes, und ewigen 
Seligkeit. Hartman bedaurete, daß ihnen 
Feine deutliche Begriffe. von diefen Dingen bei’ 
gebracht wurden. Man gab ihren die Mer 
gen von» Einrichtung der Jeſuitergeſel⸗ 
| | ſchaft. 
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ſchaft. (*) Es ſtudiren die Jeſuiten in den .' 


2 Fahren ihres Nobitiats Feine weltliche Sa⸗ 
chen. Sie werden zum- Gehorſam gegen ihre 
Vorgeſezte angeführet,, und müflen des Som⸗ 
mers in den umliegenden Dörfern predigen. 
Solches that dem Hartmann 1698 bis 1700, 
Am ı Yunius des lezten Jahrs legte er mit 
andern, im der Kapelle - des Nopitiathaufer, 
die ſogenante vora fimplicia ab, welche den, 
der fie übernimt, folange binden, als er im 
Jeſuiterorden ift. Hierauf Eehrte er nach Muͤn⸗ 
fer, um auf dem Schloffe Geiſt, welches den 
- Sefuiten gehöret, von neuen die Weltweisheit 
und ſchoͤne Wiſſenſchaften vorzunehmen. Die 
Eltern und Anverwandte empfiengen ihn zu 
Muͤnſter mit gtoffen Freuden. Und meil ei 
in eine Lelbesſchwachheit verfallen mar; ſo 
wurde er zu einem geſchikten Arzt nach Was 
rendorp geſandt, Durch deſſen Bemuͤhung er 
wieder zu feiner Geſundheit gelangte. Mit Dem 
Anfange des 1701 Jahres war er die Welt 
⸗ S4 weis⸗ 


(*): Solche muͤſſen aber nicht hit ‚den ſogenanten 
monitis priuatig verwechſelt werden, als welche 
nicht alle Jeſuiten leſen duͤrſen. Siehe den 

Chriſtian Auguſt Salig, im andern 
Theile ſeiner Hiſtorie der augsbur giſchen 
Confeßion, aufder 182 8. | N 
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weisheit durchgelaufen. Nun: trieb er, unter 


eines andern Lehrers Anfühtung , Die Bered—⸗ 
famkeit und. Dichtkunſt. Im Brachmonat 


becgab er ſich nach Coesfeld. Dafelbft mach» 


te er ſich die Bibliothek bekant, weil er bisher 
keine Gelegenheit gehabt hatte, Buͤcher ken⸗ 
nen zu lernen. : Den 3. des, Wintermonats 
fieng er an, andern Eollegia zu leſen. Dane- 
ben gieng ex die beften lateinifchen Redner und 
Dichter durch. 

Imzwiſchen hatte ein Jeſuit eine Wiewe * | 
fehrvängert , und fich mit derſelben nach Cleve 
gemachet. Man war ihm zu Nimmegen mit 
einer Bedienung an die Hand gegangen, nach⸗ 
dem er fich , dem ;Äufferlichen Scheine nach, 


zur- teformirten Religion, bekant. Er bedung . 


ſich aber bei den Zefuiten aus; daß er, ohne 
Heftrafet zu werden, zurückkommen dürfte. Und - 
diefe namen ihn mit Vergnügen wieder an. 


— Solche Begebenheit gab dem Hartman einen 
tiefen Eindruk. Er bat, von Coesfeld nah | 


Düren, im Sülichifchen verfeget- zu werden. 
Das geſchahe. Alda fand er einen Zefniten, 
als ‘Prediger, der alle Lafter auf das ſchaͤrf⸗ 
fie beftrafte, aber nachvielenbegangenen Dieb» 
ſtahlen in Holland entwich. Die fezte ihm 
abermals allerhand Gedanken in den Kopf. 

Er an zwar noch nicht an Der gr — 
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glaubten Warheit feiner Religion, bat inzwi⸗ 
ſchen, man moͤgte ihn anderswohin verſetzen. 
Man ſchikte ihn alſo, zu Ende des Weinmo⸗ 
nats 1703, nad) Emmerich, daſelbſt 2 Jahre 
Die Beredſamkeit und Dichtkunſt zu lehren. 
An dieſem Orte bekam er zweene proteſtantiſche 
Zuhörer, die ſich ſehr wohl auffuͤhteten. Da 
er ſolche genau kennen lernete, und ohnedem im 
Cleviſchen ein groſſer Theil der Einwohner der 
proteſtantiſchen/ beſonders der reformirten, Re— 
ligion zugethan iſt; ſo legte er ſein Vorurtheil 
ab, als wenn unter den. Proteſtanten keine 
zechtfchaffene Leute ſeyn koͤnten. Vielmehr, 
Da em fahe, daß auch unter den Catholiken, ja 
jelbft unter den Zefuiten, fchlimme Menfehen 
-anzutseffen waͤren; ſo ſchrieb er die böfen Tha⸗ 
ten und Neigungen nicht. der Religion, fon 
dern dem angebohrnen Berderben zu. Er fafte 
eine gleiche, Liebe zu beiden Religionspartheien, 
und urtheilete daß man mit -jederman nach 
Gerechtigkeit verfahren müfte. 

1705 an, bielte er fich ferner, nach 
Yet der Jeſuiten, bald hier, bald dort, auf. 
- Sobald er feine Profefion gethan hate; ſuch— 
se er 1723 die längft vorgehabte Reife nach 
Dftindien anzutreten. Er wolte fi), als ein 
Mıfionar unter den Heiden , "gebrauchen laſſen. 
Man trug ihm die Mifion nach Tunauin auf. 
| Er 
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Er uͤbernam folche willig, und'reifete über Hol 
land nad) Engelland, um von dar zu Schiffe 
nach Portugal, und weiter. nach Indien, abr 
zugehen. Alsbald trug fich etwas zu, mel 
ches feine Ueberkunft nach Portugal ein wenig 
aufbielte. Als das englifche -Schif , auf welr 
«them er fich befand , in der Gegend von Vi⸗ 
008 anlangtez "wurde man eines fremden 
Schiffes: gewahr, welches gerade auf Das eng» 
liſche zufuhr. Der Capitain des leztern, der 
dieſe Gegend mehr befahren haite, glaubte aus 
‚einigen Urfachen, daß jenes ein barbariſches 
| Raubſchif waͤre. Ob es nun gleich verſchiede⸗ 
ne Zeichen gab, um dem engliſchen Capitain 
die Furcht zu benehmen; fo trauete doch Dies 
fer nicht, und entſchloß ſich, in Vigos ein⸗ 
zulaufen. Wie man bereits vor dem Hafen | 
eintraf; fo. zeigte fich, Daß man einer vergeb⸗ 
lichen Furcht Plaz gegeben hatte: Denn der engli 
ſche Admiral Bing, welcher ſich aufjenem Schifft 
befand, ließ ſich mit einer Chalouppe an dieß 
engliſche Schif führen. Solches landete ar 
ber dem ohngeachtet nunmehr in Vigos an 
Jezt entſchloß ſich unſer Jeſuite, ſeine Reiſe 
nach Portugal zu Lande, durch Gallicien, fott⸗ 
zuſetzen. Er Fam alfo endlich, durch Spa 
nien , in Liffabon an, Zweene Tage vor det 
Ankunft waren Die RER ſche Schiffe, “mit 
wel⸗ 


1 
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welchen ex nach Indien fegefn folte , abgegan⸗ 


Der Vorſaz ward gefaſſet, eine Zeie 
in Portugal zu verweilen ,. bis andere Schiffe 
nach Indien. giengen. Die portugiefifehe Luft 
mollte ihm aber nicht anſchlagen. Ja, mie 
er die pottugiefifche Hectichtigte, Die eine Aehn⸗ 

lichkeit mit der Belt hat; fo. bielte der Jeſuiten 


Provincial dafuͤr, es fei für ihn zuträglicher, 
wenn er nach. Deutſchland zuruͤckgeſchicket wuͤr ⸗ 
de, um daſelbſt der roͤmiſchen Kirche zu Dies. 


nen. . Nachdem er etwas beſſer gemorden war ; 
begab er fich zu Schiffe, und Fam nad) vie 


lem zur See ausgeftandenen Sturm und Uns 


gemach, in Holland, und von da. in Weſt⸗ 
phalen an. 


In Portugal war das Gemuͤth, wegen der 


Warheit der roͤmiſchen Religion, ſehr wankend 
geworden. Er legte ſich daſelbſt eine Kentniß 
der Chriſten in Indien und / hing zu. Unter 
dieſen Beſchaͤftigungen fiel ihm der doppelte 
Ausſpruch des Pabſtes vor Augen, da In⸗ 
nocenz der Zehnte 1645 dis Verordnung ge⸗ 


machet, daß den Neubekehrten in China alle 


Verehrung des Confuz, und die Damit ver⸗ 
knuͤpfte Gebräuche, -verböten feyn follten; und 
da Alexander der Siebende 1656 diefen Aus» 
fpruch aufgehoben , und den chinsfifchen Chris 
ften die freie Ausübung jener Gebräuche 7— 

at⸗ 
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ſtattet hatte. (*) Ex begrif leicht, daß ſol⸗ 
cher Widerſpruch mit der paͤbſtlichen Unbetruͤg⸗ 
lichkeit nicht beſtehen koͤnne. Wie er; in Uns 
terredung mit andern Jeſuiten, die Sache vor 
frug, als etwas, welches die Proteftanten den 
Catholiken vorwerfen würden; bekam er die 
Antwort, dergleichen Einwuͤrfe wären ſchwer 
zu beantworten. Hiedurch entſtunden bei ihm 
immer mehr Zweifel an der Warheit ſeiner Re⸗ 
ligion. Je eifriger er ſolche Zweifel zu heben 
ſuchte; deſto mehr namen ſie zu. Seine Glau⸗ 
bensgenoſſen konten ihm ſelbige noch weniger 
benehmen. Alſo entſchloß er ſich, mit einem 
proteſtantiſchen Geiſtlichen davon zu ſprechen. 
War er in Paderborn angefommen; ſo 
ſchrieb er an-einen Metropolitan auf der heßi⸗ 
fehen Grenze, eröfnete demfelben feine Unruhen 
des Gemuͤths, und bat ihn zu fih, um in 
aller Liebe ſich miteinander zu unterreden. Je⸗ 
Ä ner 


(*) Bon dieferpehinefifchen Cache find faft une 
zehlige Schriften heraus, Wer das vorneinfte 
davon in einer angenehmen und gründlichen 
Kürze leſen wil; beſehe Wersmannt Introd. 
in memorabilia eccleſ. N. T. auf der 110 

S. desandern Bandes, nach der. neuern Aus 

gabe. ( Siche diefe —— im II. St, auf der 

—2876.) - 
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ner argwohnete Voͤſes von einem Jeſuiten, und 
trug Bedenken, ſich zu ihm zu wagen, gab 
alſo zur Antwort, wegen Unpaͤslichkeit und an⸗ 


derer Amtögefchäfte koͤnne er nicht kommen. 


Inzwiſchen wuͤnſchte er dem Unſrigen goͤtliche 
Huͤlfe und Erleuchtung, ermahnete ihn auch, 
der Sache weiter nachzudenken, und ſich durch 


* 


keine zeitliche Vortheile von dem Bekentniß der 


Warheit abhalten zu laſſen. 


Hartman'gieng, unter dem Vorwand ei⸗ 
niger Geſchaͤfte, nach Caſſel. Hier ver⸗ 
fertigte er eine Bitſchrift an einen daſigen Mi⸗ 
niſter. In derſelben entdekte er feinen Zus 


ſtand, und flehete, ob er nicht in Heſſen Un⸗ 


terhalt und Schuz finden moͤgte? Der Mini⸗ 


ſter erkundigte ſich ſeinetwegen bei einigen Pas 
derborniſchen Edelleuten. Solche ertheileten 
ihm viel Lob. Indeſſen war er aus Caſſel 
nach Hauſe gekehret, und hatte den ſchlechten 
Grund der roͤmiſchen Lehre, durch verſchiedene 


Unterredungen mit reformirten Geiſtlichen, hin⸗ 


laͤnglich eingeſehen. 

Hatten ihn ſeine Obern das Jahr vorher in 
geiſtlichen Verrichtungen nach Hildesheim: ges 
ſandt; ſo wolten ſie ihn jezt wieder dahin 
ſchicken. Allein ſeine eigene Religionsangele⸗ 
genheit hielte ihn zuruͤck, ſich weiter verſenden zu 
laſſen. Er brachte es dahin, daß er zum —* 


diger 
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diger im Paderbornifchen beftellet wurde. - Hier 
bllieb er folange, bis er Zeit und Gelegenheit fand, 


nad) Eaffelabzugehen,und Die vorgehabte Veraͤn⸗ 
derung zu volziehen. Solches gefchahe noch 17 1 5% 
Jezt trat en, in Caſſel, zu der reformirten Re⸗ 
ligion. Der gedachte Ruhm aus dem Pader⸗ 
bornifchen, ; und feine eigene Wiſſenſchaft, vers 
urfüchten, daß man von ihm ganz anders. ur» 


theilete, als von vielen andern, Die zu den Pros 


teftanten übergehen. Diefe wiflen kaum einen 
und den andern Punct anzugeben ,. der fie zu 
ihrer fo wichtigen Veränderung getrieben hat 
Dder , zeigen fie ein paar Zweifel an; fo iſt es 
ihnen. doch nicht um eine genaue -Kentnif ‚von 
dem rechten Unterfchiede zwiſchen der roͤmiſchen 


und proteftantifehen Kirche zu thun. Ja zus 


teilen treibt ‚fie nur die Furcht der Strafe wer 


gen veruͤbter Miffethaten aus dem Pabfithum. 


Sand man den -Unftigen von fülchen Ueber 
._ völlig unterfchieden; - ſo nam ihn der 
andgraf Earl zu Caſſel mit: vieler Gnade auf. 


Laut eines MReferipts vom 3 December ward 


ihm ein jährlichee Gehalt aus der Kriegscaffe 
angemiefen. Kurz hernach vermehrte man 
fölchen um die Hälfte. Jezt fing er an, der 
ftudirenden Kugend mit Unterricht an die Hand 
zu gehen. Nach erhaltener Erlaubniß hielte er 
in dem Collegio Carolino eine oͤffentliche * 
| ol⸗ 
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Solches that er abermal den 4 Auguſt 1716, 
als an dem Geburtstage des gedachten Lanbgra⸗ 
fen. (*) Wie er dießmal um die Erlaubniß, 
ſolche Redezu halten, bei Hofe nachgeſuchet 
hatte; fo war damit die Bitte verbunden ges 
weſen, ihmein öffentliches Lehramt bei jenem 
Carolino zu geben. Dieß hatte fo gute Wirs 
fung, daß er durch ein Nefeript vom 27 Zus 
lius 1716 zum Profeffor der Weltweisheit 
und Dichtkunft an genantem Collegio beftellet, 
und den 24 November der Beltalungsbrief. 
deswegen ausgefertiget wurde. Den 20 Jen⸗ 
nee 1719 erfolgte ein abermaliges Refeript, 
durch welches er nocheine befondere Beftallung — 
von gewiſſen Lebensmitteln erhielte. Bis 1722 
fand er diefem Amte, mit aller Treue, vor. 
Jezt verfezte man den Profeſſor der Gefchichte 
| | | und 


(*) Es war nemlich Landgraf Carl den 14 Au- 
guft 1659 gebohren. Den 27 Jenner 1667 
befam er den Elephantenorden. Den 8-Auguft 

1677 trat. er zu Caſſel die. Regierung ar. 
- Den 23 Merz; 1730 verließ er die Welt. 
Den 21 Mai 1673 hatte er fih mit Marien 
: Amalien, Herzog Jacobs von Curland Tochter 
vermaͤhlet, dieden 12 Jenner 1653 gebohren, | 
‚ und den 16 Julius 17 11. geftorben ift. 
. Kr. jöngftv. GL. BL. 5 \ 
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und Beredfamkeit zu Marburg, Zohan Her⸗ 


man; Schminken, als Nat und Bibliothes 
car, nach Eaffel, Und fo wurde dem Herrn 
Harman deffen Stelle zu. Marburg ertheilek: 


Es ergieng an die Univerfität ein Nefeript vom 
8 Sunius, welches ihm feine jährliche Befols 


dung beftimmete. Zu Ende des Jahrs begab 
er fich feibft dahin, um feine neue Stelle ans 
zutreten. Solchem Amte lag er, bis an feis 
- nen Tod, mit alle Sorgfalt ob. Er bat 
nicht nur über die Gefchichte und Beredſamkeit, 
fondern auch über alle Theile der Weltweis⸗ 
heit gelefen. Oefters betrat er den Difputire 
ſtuhl. Manche Rede ift von ihm gehalten. 


Unter denfelben verdienet die bemerket zu were 


den, welche er, im Namen der Univerfität, 
bei. der Ankunft des Königes von Schweden 
‚zu Marburg, 173 1 ablegte. Der König fandte 
zweene Abgeordnete, die der Mede beimohneten, 
und befchenkte den Redner mit: zwo güldenen 
Münzen von hohem Werthe. Die Arbeit 
famfeit. und das Wohlverhalten unfers Pros 
feſſors fezten ihn bei feiner Landesherrfchaft in 
viele Achtung. Auſſer andern Gnadenbezeus 
gungen wurden ihm 1743 an feiner Beftallung 
jährlich oo Thaler zugeleget. Mehrentheils 
war er: von fehmwächlicher Leibesbefchaffenheit. 
Die viele Arbeit,. und ehemalige Reifen hate 


ten 
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ten feine Kraͤſte ſehr abgenutzet. Am Ende des 
Weinmonats 1744 ward er ploͤtzlich von eis 
nem Schlagfluſſe befallen, da er noch denſel⸗ 
ben Tag feine Geſchaͤfte verrichtet. Und in 
der gleich folgenden Nacht war ſeine Sterbeſtun⸗ 
de da. J | 
Verehelichet hat er ſich 1716 mit Charlots 
ten , einer Tochter Juſt Valentin Sontags, 
Conſiſtorialraths, Dechants, und Predigers 
an der Martinskirche zu Caſſel. Aus welcher 
Ehe ein Sohn und 3: Töchter gebohren find. 
Der Exftere ift frühzeitig verftorben. Die Lege 
tern leben annach. | | 
° Wir kommen. zu den Schriften unfers Ge 
kehrten. Selbige find: — or 
1) Hhfloria Hafıaca, auditorum vfibus : 
in compendium. redadta. P. I. Hifloriam 
Hafine ad annum vofque 1567. complexa, 
Accedit oratio inauguralis, de Ludomici 
Barbari, primi — et Hilhae Land- 
Zrauiorum Patris natalibus er rebus geflis, 
Licka 1724. Schminke hatte bereits in Mare 
burg über die hefifche Gefchichte gelefen. Hatte 
man beſchloß, eine fo nüzlicye Arbeit nicht lie⸗ 
gen zu laffen. Nur fehlte es an einem Hands _ 
buche, worinnen die heßifche Gefchichte aus 
ihren Quellen vorgetragen, “und welches zu 
Vorleſungen bequem: twäre. Ex ſchrieb alfo 
a ee Bar das 


— — —— — — — — — 
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dag Angezeigte Merk. Die erfte Auflage von 
dieſem erften Theil trat in akademiſchen Difs 
putationen hervor. Sie fand Beifal. (*) 


‚Die andere Auflage folgte zu Warburg 1741 
mit vielen Vermehrungen und Verbefferungen.‘ 


Die beigefügte Mede ift die, welche er gleich 


bei dem Antrit feiner Profeſſur in Marburg häts 


te halten follen, momit er aber erſt 1724 die 
Katheder betrat, nachdem die Sache von eis 
ner Zeit zur andern verfchoben war, Gegen 
feine darinnen vorgetragenen Meinung iſt vers 


fehiedenes erinnert worden (**). 


2) Hiftoriae Haſſiacae Pars II. Hiflo- 
siam Haffiae ab anno 1567, ad finem belli 
zricennalis -et pacem :Weftphalicam, fiue 
ad_annum 1650 complexa. Marb. 1742. 
— 3) 
(*) Man ſehe den Ayrman in feiner Einlei⸗ 
tung zur heßiſchen Ziſtorie, S. 29. der 
Vorbereitung. Den Reichshofrath, Herrn 

von Senkenberg, in dem Praeloquio zu dem 

dritten Theil feiner Seledforum Iuris et Hi- 
floriarum, $.20. Den Heren Hofrath Bu⸗ 
er in Jena, in der von ihm vermehrten Br- 

liotheca biftorica Strusiana, T. II. c. 

XXIV: $.6. | ‚ 


( **) ‚Man mag davon den Herrn Buder am 
jeztgenanten Orte; im 2 ı Capittel, nachſehen. 


\ 
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3) Hiftoriae Haff. P. IIF; Hifl. Haj: 
ab anno 1650, v/que ad finem: Imperii_Ca- 


roli I. et Ernefli Ludouici complexa. Daf 
1745. Er war Willens, auch die Hiftorie 


der Linien von Rheinfels und Homburg, des⸗ 
gleichen Zufäge und Verbefferungen zu dem. 
ganzen Werk, auch volftändige Negifter, in 
diefen dritten Theil zu briigen. Der Tod üs 
bereilete ihn aber. Weil nun das Leben des 
verftorbenen Landgrafen Ernſt Ludwig von 
Darmftade noch nicht fertig gefunden wurde; 
fo ſezte es ein anderer aus dennachgelaffenen Pas 
pieren auf. | . e 

4) Vitae Pontificum Romanorum , Vi- 


&oris III. Vrhani II. Pafchalis II. Ge- 


lafi II, er Callifli II. Marb. 1728. 8 
Sie wurden 1742 wieder aufgeleget, und 
mit dem Leben Honorius des Andern ver 
mehret. u 
1746. 8. N 

6) Aiftorie der vormaligen und ge 


enwaͤrtigen Gelehrfamteit der Heilen. 


arb. 1725. Trimeftre 1. bie IV. 

7) Die Fortfegung, Marburg 1726. 
Trimefrel.bis IV. | 

8) Die Foetſetzung Marburg 1727: 
Trimefire 1.68 IV, 


5) Praecepta eloquensiae rationahs.Daf. 
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9) Die Fortfegung Marburg 1729. 
-Trim.1. und. I. Das Werk ward ohne des 
Verxfaſſers Namen gedrukt. eg 

ro) Inuicta Hajforum fortitudo, in ma- 
ioribus olim noftris celebrata,: in Serenif 


 fimo et Potentiſſimo Principe ac Domino D. 
Carolo, - Hafıarum Landgrauio, aliisque 


eeleberrimis Hafiae -noftrae Heroibus „ il- 


Abata et integra. Iſt eine Rede, die, ums 


fer feinem Vorſiz, von Joh. Ehrift. Thalman, 
aus Caſſel, ‚gehalten wurde. Caf. 1720, 4. 

11) Oratio panegyrica, qua Serenif- 
mis et Glementiffimis Principibus et Domi- 
n15, D. Maximiliano, et D. Fridericae 
Charlottae, Hafhıae Prineipibus, aufpica- 
tiſima fortunatiffimarum nupriarum foede- 
ra grasulatus eſt Iob. Reinh. Regensburg, 


' Cajfellanus, Daf. 1720, 4. Iſt eben derglei⸗ 


chen Rede. — 
12) Oratio de antiguitate Imperii Mo- 
narchici a condito v/que mundo arcefita et 
vindicata, habita a Carol Sturz. Daf. 1721. 
4. Iſt gleichfals eine folche Rede. | 
13) Panegyricus in Coronationem -Sere- 
niſſami ac Potentiffuni Domini, D. Frideri. 


‚ci, Suecorum Gothorum ac Vandalorum 


Regis ,. Hafıae Landgrawii, dictus. Def. 
1720, Fol, Ex | Zr 
U 14) 


) 
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14) Differt. hiſtorica de Helena, Con. 
flantini M. Imper. matre. Refp. Iob. Zim- 
merman. Allendorf. ad Salinas. Marburg. 
1723. 4. a ae, — J 
15) Panegyricus Sereniſſimo er Celſiſ- 
mo Principi ac Domino, D. Carolo Haf. 
Landgrauio,  quum naralem ile 72_cele- 
braret, 1725 d. 14. Aug. dictus ab. Eberh. 
Guflauo de Wülknitz, Equite. Anhaltino, 
en 4. Wurde unter Hartmans Borfiz ges 
al:en. | Ä 
ı6) Gloria ‘Serenifhmi er Potentifimi . 
Principis ac Domini, Caroli, Hajl. Landgr. 
sam ſeneſcentis non fenefcens, quam oratione. 
ſolemni, quum natalem celebraret. 73 
19. Cal. Sept. 1726demonftrauit Henr. Maur, 
Arnoldus , Cafellanus. Daf 4. Bon eben 
der Art. — 

17) Difputar. — continens quueſtio- 
nes quasdam miſcellaneas, pro gradu Ma- 
giſterii. Refp. Chriſtian. Frider. Lachen- 
witz, Gieſſa Haf. Daſ. 1726. 4. | 

ı8) Dif. biftorico - politica .de L. Cor- 
neliagSulla. Refp. Georg. Gothofr. Kesier; 
Arnsbaco-Haf. Daf. 1727. 4. 

19) Vita Ioh,pKymaei , Theologr, pri- 
mos inter Hafıae Reformatores non: poftre- 
mi et ‚Superintendentis Caſſellani tertii. 


54 Refp . 


- 
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Refp. Iob. Ioach. Kim, Ziegenhaina Haff. 


Daf. 1728. 4. Hiezu hat der Herr Rath 
Kuchenbecfer einige. Supplemente. mitgetheilet, 
unter dem Titel; Einige particularia von 
Ioh. Kymaeo. Sie ſtehen in den Analedis 
Haffiacis, coll, VI. n. VIII. auf der 473 ©. 
20) Dif. de prinilegiis Iefuitarum. Refp. 
Ioh. Henr. Bachman, Neokircha Haj]. 
Dof. 1726. 4. | | | 
21) Oratio funebris in obitum Ottonis 


Philippi Zaunfchhfferi, V. I. D. er Pro: 
’Feforis, dicla ad d. X. Mart. 17239. 


Dof. 4. 


22 )“Oratio funebris in obitum Ioh. Dui= 


Ag „ Logices et Mertaphyfices Profejloris, 
dicta d. 16lanuar, 1730. Daſ. ° 


23) Vera mentis notio ex — Scri- 
‚ptoribus eruta, Reſp. Iob. Philipp. Dittmar. 


Rotenberga Haf. Daſ. 1730 ° - 
24) Meſes philofophicae de anima hu- 
mana. Refp. Ioh. Henr. Haffelbach, Allen- 


dorfio ad Landsburgum Haf. Daſ. 1731. 


25) Arcemboldus, Legarus pontificius, 


-  euangelicae in Suecia Reformationis occafio, 
Rep. Iob. Phil. Ditmar. Rotenberga Haſſ. 
Daſ. 1731. 000. — 

26) Oratio funebris in obitum Cornelii 


van 





Johan Adolph Zartman. 89 


van den Velde, V. I. D. et Prof. dida ad 
d, 25 Sept. 1731. Daf. 4. **. 

27) Transfubflantiatio pontificia ex ipfis 
Philofophiae rationalis principiis reieca. 
Refp. Ruland. Crol, Hersfeldeni' Haf: 
Daf. 1732. 4 4.. ——— 

28) Dif. qua Authentia ſ. ſcripturae 
ex rationis humanae principiis adſtruitur. 
Reſp. Iob. Stiez, Caſſel. Daſ 1732. 4. 

29) Dif. qua exiſtentia Dei a priori de- 
monflratur. Refp. lob. Iac. Führer: Daſ. 
1733. 4 | “4 

30)yMetempfychofis Pythagorae ab impu- 
— abfardis Iiberara Rep Ioh. Cum. 
Eichler, Rieda Hal. Def. 1733. 4. In 
dieſer Abhandlung war er dem Iſhoven nach [#* 
gegangen , der in feinem 1733 zu Amfterdam 
edirten Buche de Palingenefia veterum, fen 
metempfychofi fie dida pythagorica behau- 
ptet hatte, es wären hiedurch Die unterfchiedes 
ne Deränderungen zu verftehen, welche die See» 
le beträfen, ehe fie mit unferm Leibe vereiniget 
würde, indem fie in Demfelben fich aufbielte, und 
wenn ſie wieder von ihm ſchiede. Gegen dieſe 
Abhandlung und Fihovens Buch, kam Werns- | €” 
dorfii diſſ. de metempfychofi „eterum nonf- 
gurate ſed proprie intelligenda, Wi tteb.1741. 

4 heraus. — | 
Rs 31) 


N 
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J 


—0 ‚Johan Adolph Zartman. 


31) Diff. de iudicis officio circa famae 
aut.teflium ad/ertionem. Refp. Iob. Georg. 


Vilmar. Marb. 1733. 4. 


— 


32) Diff. de origine Cryptarum in ec- 
cleſiis Chriftianorum. Re/p. Car. Frid, Stoe- 
ben, Hoffa Hafl: Daſ. 1733.4. 

33) Diff: philof. de obligatione fermo- 
einantium. Refp. Alex. Meurer, Felsber- 


ga Haf. Da. 1734. 4: 


34) Diff biflorico -politica de concorda- 
zis nationis germanicae Refp.. Ioh. Iuſt. 
Chriftoph. Kuchenbecker , Garlshauia Haf: 
Daf. 1734: 4 4 

35) Panegyricus Viro illuſtriſſimo et 
excellentiſſimo, D. Ioh. Frid. L. B. de Stain, 
Aug. et Pot. Suecorum Regis, Hoſſ Landgr, 


Mmiſtro Status intimo, et Confiliario jan- 


ctiori, Regiminis quod Caffellig Praefidi, A- 
cedemiae Marburg. Curatori, iuſſis Acad. 


Mavrb. dictus d.25 Febr. 1735. Daſ. 4. 


36) Meſes philof. de obligarione bomi- 


nis circa diuitias. Refp. Ioh. Engelh. Kra- 


“ 


mich, Allendorfio Hay]. Daf. 1735. 4. 

37) Diff: philof. de ſtutu animae huma- 
nae poft mortem. Re/p. Iob. Valent. Ottone, 
Marburgenfi. Daſ. 1735.4. 

38) Diff: biftorico- pbilof: de occafioni- | 


bus 


, ae 
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bus Reformationis. Refp. Damian. Kangief. 
fer. Daſ. 1736: 4. | 


39) Diff. bifßor. de triumuiris Roma- 


nae Reipublicae funeftis. Rep. Philippo Vie- 
zore, Wolfbaga Haffo-D0.1736.4: ° 


40) Diff. philof. qua Dei colendi obliga- 
tio, et fluens.ex hac ipfa obligatione reue- ' 
Jationis. diuinae necefhtas ex ipfa ratione, : 
euincitur. Rep. Alexandro Meurer, Fels- 


berga Haffo. Daf. 1737. 4. | 
41) Oratio fumebris in obitum Iac. van 


den Velde, Aug. Suecorum Regis Confilia- 


rii, et Archiatri primarii, Medic. Prof. 
primarii, .d. 27 Aug. 1737 dictus. 
Daf. 4: Rn 

42) Dif. qua inquifitionis pontifciae 


iniquitas ex ipfo eiusdem tribimalis cata- 


logo, anni 17173. 6. Aug. Conimbricae pu- - 


blicato, euincitur. Refp. Ioh. Engelh. Kra- 
nich Allendorfenſi Hajjo.. Daſ. 1737. 4. 
43) Diff. pbil, de difheultate inuenien- 
di veritates, er enata ex earum inuentiong 
voluptate. Refp. Henr. Wilh. Eskuchen, 
"Wolfbaga Hajjo. Daf. 1737. 4. 


44) Diff! de eo, quod laudandum ef, | 


in Societatibus Pontificiorum. Refp. Mart. 
Ekhard. Cuhu, Homberga Haf. Daſ. 
1737. 4 | | 
| 45) 
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45) Vita Innocentii IV. Pont. Rom. - 
Ref}. Ioh. Iac. Neuber, _ Hajjo-Brachenfi. 


Daſ. 1738. 4. | | 
46).Diff: philof; de ofhciis erga pere- 
 grinos, Ref. Iufl. Laur. Wagner, Eſch- 
vega Hajo. Daf. 1738. 4. | 
47) Dif: philof. de differentia Theolo- 
iae naturalis es reuelatae. Refp. Ioh. Iac. 
Koch. Daf. 1738. 4. | 
48) Diff: pbrl. de amplificanda cognitio» 
ne humana. Refp. Val. Henr. Klenk, Fran- 
coberga. Hafl. Dat. 1738.4. ; 
49) Difl. de oficiis eorum, qui cum ad- 
verfariis veritatem. communicare volunt. 
Refp. Georg.Herm. Knoepfel,Felsberga Haj). 
Daf. 1738. 4. | | 


50) Dif. qua Academia praefens Mar- 


burgenfis eadem cum anno 1527 inſtituta 0 
ftenditur. Refp. Ioh. Iac. Lauteman, Vi- 
venhufa Haf. Def. 1738. 4. 


51) Diff: de anima brutorum. Refp. ‚Ay 


u zon. Hubold Gauler, Allendorfio-Haf. Def. 


1738. 4. | | 
52) Dif. qua perfüafionis pafiuae, quae 


eloquentiae fmis eſt, genefis oflendıtur. 


Refp. Ioh. Daniel Bokwiz Ziegenhaina Haf. - 


Daf. 1739.44 
\ 53) Dif: philoſ. qua demonftratur,.ani 
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mam humanam corrumpi non vofe. Refp. 
Phil, Car. Kerfing, Grebenfteina Haff. 
Daf. 1739. 4. 


54) Diff:devfu er abufu aſectuum. Refp: .. 


Georg. Phil. Reiman, - Laudenbaca Haj]: 
. Dal. 1739.44. 

55) Diff: quod confubflantiatio non fit hae- 
retica, Refp. Gabr. Iob. Spek, Treifa Haf. 
Daſ. 1740. 4. 


6) Dif: de Ambarualibus Pontificio- 


rum, von den Kreuz⸗oder Betwochen. 


Refp. Chrifl. Andr. Scheerer, Marbur- 


genf. Daſ. 1740. 4. 


“ 57) Difj.geographicadeveroCaliforniae 


Jiru et conditione. Refp. Ioh. Georg. Geme- 
ling, Efchwega Haf. Def. 1739.4. 


pr 


58) Oratio epithalamia,. qua aufpica= 


tiſimis amoribusSerenifimi etGelfifimi Prin- 


eipis ac Domini, D. Friderici, Hafıae . 


Landgr. et Augufliffimae ac. Sereniffimae 


Principis ac Dominae,, D. Mariae , Se= 
ren. ac Potent. Regis ac Domini} D. Geor- 


gü II. Magnae Britanniae Regis, Filiae 
d. 27 Iun. 1740. quum deuotiffime gratula- 
zus ef. Daſ. Go ° | 
59) Dif. philof. qua eorum , qui iuuen- 
tuti educandae pracſunt, officia exami- 
| nan- 
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nantur et demonftrantur. Refp. Henr.. Wılh. 


 Taffio, Fridewalda Hajfo. Daf. 1742. 4. 
66) Diff. de fine Dei vltimo, per crea- 
| 7’ 


Eskuchen, Wolfbaga Haſ Dal. 1740. 4 
60) Diff. de eo, quod iuftum ef, in 


praetextibus. Ref. Georg. Herm. Knoepfel, 
‚Felsberga. Haff. Daf. 1740. 4. 2 


61) Diff. innug. phil. de ſtatu furioß- 
rum in paroxyfino conjtitutorum, Refp. Andr. 
Boebm, Sturgardia Würtembergenfi (*) 
Dal. 1740. 4: | ne N; * 
62) Dif. qua academiae laudandae na- 
zura oftenditur, eaque Academiae Marbur- 
Lenſi adplicatur. Hop. Ioh. Georg. Neuze, 
Grebenfteina Haff. Daf. 1741. 4: 


63) Meſes phil. de dependentia hominis 
‚a Deo phyfica, et quae hinc fluit, morali. 
„Refp: Georg. Chriftoph. Claufenio, Allen- 


dorfenfi Hajo: Daf. 1742. 4. 
64) Diff: de intellectus diuini perfectio- 


ne, eiusque prae humano praeftantia. Refp. 


Phil. Gar. Kerfling, Grebenfleina Haf. Daſ. 
1742. 4. | u 


65) Dif: de eo, quod Inudandum ef; 
in feriptore vitae propriae. Refp. loh. Phil. 


( *) Iſt jetzo Profeſſor der Weletweisheit zu 
EU En 


- V 
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tionem mundi „intento. Reſp. Georg. Herm. 
Schroeder, Ziegenhaina Haſſ. Daſ. 1742. 4. 


67) Diff. de Comitaru Werrano. Re/p. 
Franc. Chriftoph: Meifterlin, Wanfrıdq 
Haf. Daſ. 1742. 4. Re 
- .68) Diff hiſt. de meritis Philippi Mag- 


nan. in reformationem, tam extra Hafı- 


am, quam praccipue in ipfa Haſin. Rejp. 


Car. Franc. Lub. Haas, Cajel. Daſ. 


17 


dida d. 20 Märt. 1743. 


70) Diff: de iure Diredlorum in Cir- 


culis S. R. Imperii. Reſp. Iob. Balth. Dil 
ling, Hafo-Cafellano. Daſ. 1743:4 
71) Cuiecturae de flagno Crodonis,vulgo 
dern Crodenpohl, prope Eföhwegam. Rejp. 
 Tbeod. Georg. Val. Eulner. Schmakaldıa 


„oO 
Haf! Daſ. 1743. 4. J | 
72) Diff. de praeiudiciis, eorumque ab- 
nuſu et vſi. Refp. Iob. Georg. Negge, Gre- 
benfteina Hal]. Daſ. 1743. 4- 
, 73) Dif. de prifeis Hafliae incolis, 
Refp. Iob. Bernhardi, Wolfbaga Hay. 
Daf. 1743. 4. 

74) Dij. qua prifcorum Hafiae incola- 


42: 4. u. j * 
..69) Oratiöfunebrisinobitum Iob. Chriſt. 
Kirchmeieri, F. Theol. D. et Prof. primarii, 


> 


rum ſtatus oeconomicns, politicus, mili- 


IA 
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raris, et religiofus ſiſtitur. Ref „ Chriflia= 
no Goldmacher, Wolfbaga Hajo. Daf. 


/ J 


1744. 4. — 
mg) Diff: phil. de imagine Dei in homi- 
ne primaeuo, fini eius conuenientifima: 
Reh. Iob. Phil. Asbrand, Spangenberga 
Haf: Dof.. 1744 4. , | 
.76) Vita Innocentii II. Pont. Rom. Ref. 
Georg. Caul, Felsberga Haf.: Daf. 1744. 4 
77) Vita Ioh. Alberti II. Ducis Mega- 
x politanı ‚Refp. Th. Georg. Val.Eulner,Schmal- 
valdia Hafl. Daf, 1744: 4. 

Auſſer dem hat er manche Rebe gehalten, 
die nicht gedruft iſt. Und feiner Einladungs⸗ 
fehriften zu den Meden anderer Perfonen find 
ſehr viel. * Pa 


Johan Peter von 
eu 


koͤniglicher fehwedifcher und landgraͤflicher heſſencaſſe⸗ 
liſcher Geſandſchaftsrath, Paſtor zu Lauſanne auch 
Profeſſor der theoretiſchen Weltweisheit und Mathe⸗ 
matik daſelbſt/ Mitglied ver Alademien der Mif- & 

fenfehaften in Paris und Bourdeaux. 
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auſanne war die Stadt, wo er 1663 

zur Welt Fam. Hatte er daſelbſt 
ſtudieret; ſo etlangte er 1700 die 
Profeſſur der theoretiſchen Weltweisheit. Da⸗ 
bei warder 1707 Prediger. Und 1710 Pros 
feffor der Mathematik. 1720 erfante ihm 
die Fönigliche Akademie der Wiflenfchaften zu 
Maris den Preis zu, den fie. auf die befte Er⸗ 
klaͤrung der Bewegung gefebet hatte, 1724 . 
zog er nach Groͤningen, als Profeffor der theo⸗ 
retifchen Weltweisheit und Mathematik. Am 
19 des Weinmonats übernam er dieß Lehramt 
mie einer Mede von der Verbindung der Vers 
nunft⸗Natur/ und Groͤſſenlehre. 1725 mehr 
lete ihn die Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Paris zum Mitgliede. 1728 rief man ihn nach 
Caſſel zum Hofmeiſter des Prinzen Sriedriche. 
Bekleidete er ſolche Stelle; fo erklärte man 


ihn zum Töniglichen- ſchwediſchen und landgraͤf⸗ 


lichen heſſencaſſeliſchen Geſandſchaftsrath. 173 5 
309 er wieder nach Laufanne, und las ohne 
Entgeld. Als aber Franz Frledrich von Trais 
torrens, der ihm alhier 1726 im £ehramte 
gefolget war, 1737 verftarb, fo erlangte en 
deflen Plaz wieder, Und ſo führete man ihn 
den 19 Februar 1738 in fein ehemaliges 
Lehramt ein. "Zugleich befam er den Heren 
Molin von Montagny zum Gebülfen. Die 
N ungſtv. Gel. II.B. 1.88. G Aka⸗ 
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Akademie der | Wiffenfchaften zu Bourdeaux 
bat. ihn um das Jahr 1717 zum Mitgliede 
aufgenommen. Im Zenner 1749 gieng er 
mit Tode ab: Die molfifche Weltwelsheit 
war ihm zu hart zu verdauen. eine Schrif⸗ 
ten ſind: 
ı) Syftema des reflexions , qui peuvent 
contribuer à lawettete et a Petendue de nos 
connoiffances , ou Nowvel Ejlai de Logique. 
Aumſterdam 1711 in 2 Dctavbänden, 2 A. 
Iſt feine erfte Vernunftlehre. | | 
2) Differtation fur Homere et fur Cha- 
pelain. Haag 1714. 8. SO S. Man hat 
fie hernach der vierten Ausgabe des Chef d’oeu- 
bre Wun Inconnu, 1716. 8. angehänget. 
3) Reflexions fur Purilite des Mathe- 
matiques , et jur la maniere de les etudier,; 
avec un nowvel Eſſai d’Arithmetique. Am⸗ 
ſterd. 1715. 12.15 9. | 
4) Traite du Beau. Amſt. 1715. 12. 
300 &. Vermehrt 1727. Es laͤſſet fich aber 
nicht alles Schöne nach feinen Sägen beur⸗ 
theilen. 2 ee I 
s) Leitre aux Auteurs de journal lit 
‚teraire. Stehet in dem Journal litteraire, 
im 6 Bande, und defienandern Theil. : 
6) Examen .du: Traite de la hberte..de 
| penfer. Amſt. 1718. 8. Iſt wider des Ans 
| on 
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Anton Collins Schrift, a difcourfe of free 
thinking , Londen 1713, und oͤfters. ER 
7), La Geometrie des lignes et des fur- 
Faces rectilignes et circulaires. Amſt. 1718. 
12. 2 Baͤnde. | — 
8) Nouvelles maximes fur Peducation 


des enfans. Daſ. 1718. 8. Iſt eine Sati⸗ 


re, die den Unverſtaͤndigen das Laͤcherliche bei 


der Erziehung ihrer Kinder vorruͤcket. 1719 
erfolgte zu Leipzig eine deutſche Ueberfeßung, 8. 
" 9) Reponfe à la lettre @Orthodoxopolis. 
Iſt eine Antwort auf das Schreiben: Ler- 


tre addrejfee à Monfieur le Profejleur Crou- 
faz , datee @Orthodexopolis le 8 Dec. 


1717: 


10) La Logique, -ou Syfteme des refle- 


xions u. f. f. Amſt. 1720. 12. 3 Bände, 
Iſt feine andere Vernunftlehre. 


ı1) Cing ſermons für laverite de lare- 


ligion chretienne , avec un fixieme , pronon- 
ce aPoccafion de la peſte. Daſ. 1721.89. Ion 
der fechften Predigt liefet man. eine deutſche 
Ueberfegung in dem andern Theile von den 
Begeln und Exempeln der Beredfams 
Feit. Wittenberg 1724. | 

12) Commentaire für P Analyfe des inf. 
‚niment petirs. Paris 1721. 4. Iſt eine 
Erklärung von des Marquis de P’Hofpital 

' © 2. Anı- 


Dr LTE er — — — .. — 
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Analyfe des infmiment perits , Paris 
1696, 4. | 

13) Seine Abhandlung, die 1720 den 
Preis: von der Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris erhielte, Hat den erften Plaz in den 
Pieces, qui ont remporte les deux prix de 
PAcademie royale.des Sciences pour P.Annke 
1720. Paris 1721. 4. 13 B. 


14) Traite de Peducation des enfans. 


Haag 1722. 8. 2 Bände. | 


ı5) Deux differtations fur la ſignatu- 


re du Confenfus. 1722. . Man brachte fie 
%n die Memoires pour fervir a P’Hifloire des 
troubles arrivees en Sui ſſe, à Poccaſion du Con- 

ſenſus. Amſterd. 1726. 
16) Hatte der Herr von Moriniere 1718 

zu Paris feinen Traite de la Science, qui ef 

en Dieu, in 12 berausgegeben ;- fo erfchien 

1723 die Sortfegung davon. In diefer Forts 


fegung Siefet man einen Aufſaz unfers Crou⸗ 


faz , aber auch eine Beantwortung deffelben. 
17) Sermons für la refurreötion de Ie- 
fus Chrift, fur le fecours du Saint Efprit, 


et les devsirs de la jeuneſſe. Amſterd. 


1723. 


ab auctore in gallico opere poſita, nunc la- 


8. | | 
18) Logicae Syfiema, iuxta principia 


\ 


tine conferiptum, emendatum, nouis obJer- 


vatio- 
\ 


— 
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uationibus ornatum, atque etiam, vbi con- 
ducibile vifum eſt, ad vſum ſcholae paulo 
planius adcommodatum. Genf. 1723. 8:2 A. 
Beziehet ſich zwar auf das unter der 10 Num⸗ 
mer gedachte Buch, iſt aber ein ganz umge⸗ 


ſchmolzen Werk, und alſo ſeine dritte Ver⸗ 


nunftlehre. 

19) De Logicae-cum Phyfica, et Ma- 
thefeos cum vrraque, de viriusgüe cum 
Mathefi reciproco nexu , oratio. Groͤnin⸗ 
gen 1724. 4. 6 B. 


20) De Phyficae origine, progrelibus, 


eiusque traffandae merhodo, er de corporis 
efentia in fpecie, pbilofophica: praelectio. 
Daſ. 1724.4.6B. " | 

21) Tentamen  nouum ‘ metaphyficum. 
Dal, 1725. 12. | | 

22) EfJai de Rhetorique, dans Ja Tra- 
duction de quatre barangues de Tite Live 
wvee des notes. Daſ. 1725. 12. 

23) De Phyficae vrihitate diſſertatio. 
Dal. 1725. 12, Ser 
24) La Logique. Amft. 1725. 12. 4 
Bände. Iſt feine vierte Vernunftlehre. 

25) Logicae Compendium , in vſum a- 
cademicae iuventutis adornatum. Groͤn. 1725.- 


3. 17B. Die fuͤnfte. 
©; | 26) 


———— —— 4 


102 Johan Peter von Crouſaʒ 


26) Summa Logicae. Daſ. 1725. 8. Die 
ſechſte, und ganz kurz. | 
27) De mente humana, fubltantia d 
corpore diſtincta et immortali, dijjertatio 
' philofophico-theologica. Daf. 1726. 12. 12 
B. Iſt wider die Wolfiſche Lehren von dw 
vorherbeftimten Harmonie, und der beften 
el. | | 
28) Traite de PAlgebre. Paris 1726. 
8. Diefer Tractat koͤnte ordentlicher und beffer 
feyn. | * 
29) Mui für le Mouvement. Groͤning. 
1726. 4.. | 
30) Examen du Pyrrbonisme, ancienet 
. moderne. Haag 1733. Fol. Es beſtehet 
dieſer Foliante aus 3 Theilen, wovon der 
Dritte der weitlaͤuftigſte iſt, und den Peter 
Baile (X) widerleget. Hierwider fügte man, 
bei der Nachlefe Bailifcher Briefe, Haag 1739, 
eine Apologie de Monfieur Baile.- . . 
31) Logique. Lauſanne 1735. 8. 2 Baͤn⸗ 


( *) Dieſem wurden nachmals noch mehr Irthuͤ⸗ 
mer von dem Abe Joly vorgeworfen,’ in 
deffen Remarques critiques fur le Didion- 
naire de Bayle. Paris 1748. Fol, 819 
Eeiten ftarf. 
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de, Die andere Ausgabe, Amfterd. 1737. SE 


feine fiebende Vernunftlehre. | Ä 

32) Divers. owvrages. Amſt. 1737. 8. 
2 Bände, — 

33) Efjai für Ihomme, par Monſieur 
Pope, traduit de P’Anglois en Frangois. 
Laufanne 1737. a er 
34) Examen de PEfJai:de Monfieur Po- 


pe fur Fhomme. Def. 1737. Die Schrift! 


ward ins Engliſche überfeget. Doch mar 
man auch bie und da unzufrieden mit derſel⸗ 


ken, Vornemlich ſchrieb Herr Warburton 


dgegen: A Vindication of Mr. Pope’s. 
Ejay on.Man,, from the misreprefenta-, 
zins of. Mr. Croufaz. Dieſer Aufſaz bes. 


ſteſet ins Briefen. Der Here Secxetarius 


Zhf in Hamburg uͤberſezte diefelben ins Deut 


ſche Und fo wurden fie Der. deutfchen Ue⸗ 
bexftzung von dem Eſſay on Mandes Alerans 
der Dope, die Barthold Heinrich) Brockes zu 


Hanburg 1740 in gr, 8. mit dem Titel 
zu vom Menſchen lieferte, beige» 
uget. | | | 
3$)' Commentaire fur le Tradiction en 
vers le Monfieur PAbbe du .Refnel, .de 
PE/Ja.de Monfieur Pope fur Ehommes Genf 


1738: A ER 
36) Horatii Logica, ad vfum Sludio- 
©4 | fae 


v 
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fae iuuentutis in — et refponfiones 
compendiofe diſtributa. Lauſanne 1740. 12; 
17 DB. Iſt die achte Bernunftlehre, | 


37) Togigue, 1741. 12: 7 Bände. of 
die neunte. - , Und fo hat er faft eine Biblio⸗ 
thek von Bernunftiehren veranftalter. Eine ſei⸗ 
ner Logiken ward um Das Jahr 1724 ind ent 
ſche uͤberſetzet. 


38) Reflexions fur Pouvrage imiitule: 
La belle Wolfienne. Aux * on a.J0. 
nt ne Dee eurs eclaircifJemens fur le Trast! 

Efprit humaine. A Laufanne. "174% 
E er ni die Wolfiſche Weltweisheit wide⸗ 
legen. Doch greift er das ordentliche Lehrg⸗ 
bäude des Heren Barons von Wolf nicht an. 
Er machet fich nur an den Roman, die ſcho⸗ 
ne Wolfianerin. Diefer Roman thut a⸗ 
ber allen Wolfianern noch keine Genuͤge. 


Er > . j 
Ricolaus Louis. 

Marggraͤflicher Badendurlachiſcher — Su⸗ 
perintendent der Marggrafſchaft Hochberg, 


und — primarius in Emmen⸗ 
Pr Dingen. / 





) Sean 


Nicolaus Louis. 10% 


—*— Louis Herr von Laßicourt verließ 





ankreich bei den Religionsverfol⸗ 
gungen unter dem Könige Henri 
dem Andern, und flohe nach Muͤmpelgard 
Sein Sohn, Peter Louis, ward Pfarrer zu 
Defandan im Mümpelgardifchen. _ Deffen 
Sohn, Samuel Louis, ſtand als Pfarrer zu 
St. Mautice, daſelbſt. Deſſen Sohn, Ma⸗ 
iſter Daniel Louis, ale Pfarrer zu Roche, 
alda. Deſſen Sohn, Nicolaus Louis, ftarb 
im Brachmonat 1704 , als Pfarrer zu Etups 
pes / bei Mümpelgard, und war der Vater 
unſers Kirchenraths. Er hatte die Anne Eleo⸗ 
note Satlerin zur Ehe,- und ftand anfänglich, 
als ‘Pfarrer, zu gedachten Defandan,. wo der 
Unſrige den 1. deg Wintermonats. 1671 in 
die Welt trat, ' Hatte diefer Leztere feine Mut⸗ 
ter frühzeitig verlohren; - fo fehikte man’ ihn 
1682 nad) Mümpelgard in dag Gymnaſium. 
Daſelbſt unterrichteten ihn Briſechoux, Me⸗ 
quillet, Macler, Wurpillot. 1688 gieng er 
nach Tuͤbingen auf die Univerſitaͤt, und 1695 
nad) Baſel. 1697 wandte er ſich von da, 
nad) Frankfurt am Main, 1698 nad) Giefs 
fen. Marggraf Friedrich Magnus von Bas 
dendurlach gab ihm die Pfarre zu Nimburg, 
in dieſer Marggraffehaft. Alſo reiſete er, 
durch Frankfurt und Sreastug, nach 
| f el / 
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fel, ftelte fich dem fürftlichen Confiftorio zum 
Examen, und ward den 22 Sontag nad) 
Trinitatis in Nimburg zu feinem Amte einge, 
führe. Den 14 November 1701 ertheilte 
ihm genanter Marggraf die Pfarre zu Muns 
Dingen. Als ſich in den folgenden Zahren der 
Krieg in diefe Gegend. 3095 gebrauchte man 
ihn mehr als einmal, ‚um Abwendung mili⸗ 
tarifcher Executionen und Münderungen, mit 
den. framzöfifchen Generalen einen Aecord zw 
fchlieffen. Den 29 November 1705 verhei⸗ 
rathete er. ſich mit Sibillen Eliſabeth Ecfin, 


einer Witwe des Landeommiffarius der Marge: 


srafichaft Hochberg; Zohan Adam Malers. Von 
denen mit ihr gegeugten 4 Kindern hatihn nur: 
eine: Tochter, Anne Eleonore uͤberlebet, die 
mit Heren Zohan Friedrich Mylius, Predi⸗ 
gern zu Pörftätten, ihre Ehe fuͤhret. 1720) 
ernante der Margoraf Earl den Unfrigen zum 
Superintendenten der. Marggrafichaft Hoch⸗ 
berg, und Paftor primarius in Emmendine \ 
gen. - Dabei ward’ er den 13 Februar 1723u 
zum Kirchenrath erklaͤret. Am 7 des Ehrifter 
monats 1742 ftarb. feine Ehegattin. , Und 
den 28 des Brachmonats 1748 viß ihn ſelbſt 
ein Schlagfluß dahin. Die Leichpredigt 
hielte ihm der Diaconus zu Emmendingen, 
Her Nicolaus Chriſtian Sander, — 2 


\ 
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Cor. XI. 9. Sie ift zu Loͤrach, in 4, 
gedruckt. 


Heintich Bernhard 
Kuͤſter. 


SER m Wintermonat 1662 lieferte ihn die 
' kleine Stadt Blumenberg, in der 
E Grafſchaft Lippe, der Welt. Der 
Vater, Ludolph Kuͤſter, ſtand als Burger⸗ 
meiſter und Kaufman daſelbſt. Die Mutter 
hieß Anne Catharine Blunen. In der Stadt⸗ 
ſchule unterrichtete ihn der; Rector Vogelſang. 
Wie derſelbe, als Conrector, nach Detmold 
gieng; Folgte ihm fein Schuͤle.. Won. da 
wandte ſich der Leztere nach Bremen, und 
beſuchte 5 Jahre Das reformirte Gymnaſi⸗ 
um.3 Jahre ſtudierte er zu Frankfurt an der 
Oder die Rechte. Darauf dienete er ein 
Bahr; alsı Hauslehrer, bei dem Hofrath Po⸗ 
demius in Kuͤſtrin. 7 Jahre, als Hofmeis 
ſter, bei dem brandenburgifchen geheimen Ras 
he, Freihern Otto von Schwerin, theils zu 

Berlin, : theils „auf deſſen Gute Landsberg. 
Im Desbfie 21693 begab er ſich nach Hals 


ber⸗ 
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berſtadt, und weiter nach Londen. Im Früh: 
jahr 1694 ſegelte er nach America, und ließ 
ſich in Penfitvanien, zu Germantown, nie 
der. Dereits auf dem Schiffe hatte er einen 
Iutherifchen Lehrer abgegeben. .: Das that er 
auch zu Germantomn , und predigte anfangs / 
lich in deutſcher, nachgehends in englifcher 
Sprache. Daneben bauete er. den Acker, und 
beftellete ihn mit türkifchen Weizen. Seine 
Lehre fand- bei den Keithianern, einer Art 
von gelinden Duäkern, Beifal. Sie wand» 
ten fich haufig zu ihm, und widerfprachen, 
unter feiner Anführung, den eigentlich fo ge 
nanten Duäfern. Einige Keithianer taufte 
er öffentlich, in dem Fluſſe de la Warte, bei - 
Philadelphia. Wer es in Germantown von 
ihm verlangte, dem reichte er Das Abendmal, 
Nach einigen Jahren befam er Luft, wie⸗ 
derinach Europa zu gehen. Im Chriſtmo⸗ 
nat 1699 brach er nach Rirginien, und von 
da nach Londen auf. Hier traf er, nad) vie 
Im Sturm, zu Ende des Jenners 1706 
ein. Alsbald begab er ſich in fein Vater⸗ 
fand. Als er vernam, Daß der Sreiher von 
Amazone, den erin Berlin gekant hatte, bei der 
Abtißin zu Hervorden, „Charlotte Sophie, 
Dberhofmeifter geworden war; veifete er zu 
dernfeiben. Durch diefen Canal ward er we 
er 
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der Abtißin wohl aufgenommen. Sie hatte 
eine Schuldfoderung an den Herzog Ferdis 
nand von Curland. Dieß Herzogthum 
ſchwebte in ſchwediſchen Haͤnden. Daher 


ſandte fie den Unſrigen nach Schweden. 
Mit dem Ausgange des Jahrs 1702 kam er 


in Stokholm an. Im Fruͤhjahre 1703 rei⸗ 


ſete er zu dem Könige in das Lager vor Tho⸗ 
ren. Der König nam ihn gnädig auf, ließ 
ihn zur Tafel rufen, und veranftaltete «8, daß 


der Herzog von Curland einiges Geld aus⸗ 


zahlte. Unſer Abgeordnete kehrte zu der Abs 
tifin. Da diefe von Hervorden nach Vers 


den fliehen mufte; konte fie feine Dienſte 


vicht befohnen. Hatte er ſich einige Jahre in 


erden aufgehalten; fo wandte er fich 
nach Hamburg, und unterrichtete junge Leus 
te in allerhand Sprachen. Dee Baron 
von Schaaf, _ der als dänifcher Abgefands 


ter nad) Londen gehen molte, nam ihn,‘ 


zum Hofmeiſter feiner Söhne, von Ham⸗ 


burg mit nach Kopenhagen, und ließ ihn 


von bier nah Schwanholm reifen, wo die 
Familie des gedachten Freihern ſich aufbiel- 
te. Zu Schwanholm fiand er 7 Jahre. 
1714 509 er nad) Berlin. Darauf kam er 
zu einem “Prediger auf dem Lande, Minds 
fleiſch, ohnweit Berlin. Weiter gieng er 

| | | nad) 
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ie Familie dee Nizſchen ſtammet aus 
Boͤhmen her. Daſelbſt beſas ſie an⸗ 

| ® gefehene Güter, Selbige verließ fie im 
fechzehnten Zahrhundert , der Religionsber 
drängniffen halber. Und fo wandte fie fich 
nach Sachfen. Der Unftige trat zu Dürs 
weizſchen, in der Snfpection. Coldiz, 1664 
den 22 Jenner nach der. alten Rechnung, in 
die Welt. Der Pater, Georg Nisfche, 
der dafelbft als Prediger ſtand, und die Mas 
vie Haberfornin zur Ehe hatte, unterrichtete 
ihn bis in fein zwoͤlftes Fahr. Wert befam 
er den Paftor in Frankenau, ‚Zohan Georg 
Müller, 2 Jahre zum Lehrer. . Den 10 des 
Heumonats 1679 nam man ihn in die Lands 
fehule zu Grimma. Als er hiefelbft 1684 ei⸗ 
‚ne Abfchiedsrede in lateinifchen Verſen de in- 
felicibus Ioh. Friderici Electoris Saxo- 
niae, fatis gehalten hattez gieng er nad) 
Leipzig. Hier ward er den 12 April von. 
den Mechtsgelehrten, Andreas Mylius, in 
die Zahl der Studenten eingezeichnet. 1697 
wandte er fich nach Wittenberg, wo er den 
5 des Weinmonats, unter Conrad Samuel 
Schurzfleiſchens Decanat, die Magiftermür 
de , befam. Noch vor dem Ausgange 
des Jahrs Eehrte er nach Leipzig, und frat in 
das donnerftägige “Predigercollegium. ar 
Nr ins 
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Wintermonat 1690 endigte er ſein akade⸗ 
wiſches Leben, und zog bei dem Wilhelm 
Siegmund von Mordeifen auf Reichenbach 
und Goſeliz, deſſen Söhne zu untermeifen, 
Da 1691 fein Vater ſtarb; - folgte: er dem⸗ 
ſelben, zu Duͤrweizſchen, im Amte. 1698 
erlangte er das Paſtorat zu Altenhof und Kfos 
fier Bud. Den 24 November 1691 ver⸗ 
heirathete er fich mit Eifter Eliſabeth, des das 


maligen Archidiaconus in Oſchaz, Magifter 


Andreas Dathen, Tochter. Da dieſelbe den 
8 April 1693 verſchied; trat er den 23 
Dctober 1664 zur andern Ehe, mit Clare 
Johanne, einer Tochter des freiherlichen bur⸗ 
kersrodiſchen Amtsverwalters zu Sornzig, 
Wolfgang Meſchken. Aus der erſtern Ehe 
erfolgte ein einziger Sohn, Magiſter Chri⸗ 
ſtian Andreas Nizſche, ſeit 1724 Paſtor zu 
Woͤlkau und Krenſiz, in der eilenburgi⸗ 
ſchen Inſpection. Aus der andern Ehe ſind 
& Kinder entſproſſen. Ron ſolchen bemerken 
wir den Magiſter Gotlob Benedict Nisfche, 
der 1731 Paftor zu Lindenhain und Scholiz 
ward, ſeit 1745 aber zu Hohenleine und 
SPriefter, in der eilenburgifchen Inſpection, 
ftehet., Nachdem der Unftige 1749- den Mas 
gifter Samuel Ehregot Kadner zum: Sub⸗ 
ftituten bekommen hatte; entfchlief ev den. .ıs 
V · jangſto. Bl 0 DH April 


— 


— 
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April deſſelben Jahrs. Den 17 ward er in 
der Stille beigeſetze. Den 29 Mai hielte 
man ihm ein feierliches Leichenbegaͤngniß, da 
der Paftor in Altleisnig und QTragniz, Mars 
gifter. Daniel Serfert, die Leichpredigt that. 
Die Schriften des Verſtorbenen find; 

1). Difertatio theologica exegerico - po- 
lemica contra Caluinianos , :inprimis lob. 
Cocceium, ad Rom VIII. 10,13, die et, 
unter dem Vorſiz des Valentin Alberti, im. 
Weinmonat 1688 zu Leipzig vertheidigte. | 

2) Dif. de Decimis Iofephi, primicerii 
Aegyptiaci, ad illuſtrationem Gen. ALVII. 
13. /9g. Leipzig, den 27 Yun. 1689, unter 


dem Georg Moͤbius. (?) 


| SSL 


Matthias Bel, 
Eaiferlicher um Eöniglichee ungariſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber, aͤlteſter Prediger bei der deutſchen lutheri⸗ 





ſchen Gemeine in Presburg, Mitglied der Akade⸗ 
mien der Wiſſenſchaften zu Konden, Petersburg und 


Berlin, auch der lateiniſchen Geſelſchaft 
in Jena. 


Er 


@ ) Nach den Beiträgen zu den Adis hi» 


forico-ecclefiaflicis , und zwar des zwei⸗ 
— | —— 


= 


Matthias Bel. kt 


6x ift zu Otſoba, indem Golienfer Co, . 
mitat in Ungarn, 1683 gebohren.- 
Als: er die Schulen der Dafigen Ges .. 





‚gend befuchet hatte; begab ex fich nach Halle 
auf die Univerfität,, Hier findierte er anfangs 
die Arznei, hernach die Gottesgelahrheit, 
Hauptſaͤchlich bielte ev fih zu dem Breite 
haupt. Dan nam ihn bei dem Waiſenhau⸗ 
fe zum Informator. Unter andern ward als 
da Chriftian Hecht (*) fin Schüler. 
Darauf Fam er nad) Neuſohl in Ungarn, als 
Rector der lutheriſchen Schule Nachge—⸗ 
hends wehlete man ihn zum Prediger bei der 
hieſigen Schloskirche. Als ſolche von den 
Roͤmiſchcatholiſchen weggenommen war; rief 
man ihn nad) Presburg zum Rector der Schu⸗ 
le. Zehn Jahre hernach wurde er, Prediger 
der deutſchen Kirche daſelbſt. Seine Neben» 
ſtunden ſchenkte er der Geſchichte ſeines Va⸗ 
terlandes. Samuel Mikovini ließ deswegen 
1732 zu Presburg einen Brief an ihn druk⸗ 
ken, mit dee Auffchrift: Samuehis Micouini, 
Nobilis Hungari, Epiflola de methodo 
| H 2 con- 
ten Bandes zweiten Theil, Weimar 
1750, auf der 276, und fgg. ©. 
(*) — dieſe Nachrichten im J. St, auf der 
888. 


n 
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® concimmandarum - arum Hungariae 18- 


pograpbicarum , V. C. Matthiam Be- 
kum. 3 B. nebft J Tabelle, in 4. Kai⸗ 
fer Earl der Sechſte erklaͤrte ihn 1737 zu ſei⸗ 
nem Gefchichtfchreiber. Daneben machte er 
ihn zum Edelman. Selbſt dem Pabſt gefie⸗ 


len Belens biftorifehe Arbeiten. Ex fehikte 


1736 groffe güldene Münzen. mit feinem Bild» 
niffe an den Nuntius zu Wien, Dominicud 


Paßionei, den.heutigen Kardinal, um felbige 
Belen zu uͤberliefern. Paßionei fügte den 


Münzen einen höflichen Iateinifchen Brief bei, 
und ließ fie Damit unfern Gelehrten einhaͤndi⸗ 
gen. Die Akademie der Wiffenfchaften zu 
Berlin nam diefen zum Mitgliede auf, Ein 
gleiches. that die Tateinifche Gefelfchaft in Je⸗ 


na Die Londenfche und Petersburgifche 


Akademien der Wiſſenſchaften folgten damit. 
z= ar Auguft 1743 gieng er in die & 


ar Schriften find: 


ı) Differtatio de forma fanorum ver- 


borum, unter Joachim Juſt Breithaupes 


Vorſiz. Halle 1707. 4. 
2) Dos neue Teſtament in boͤmiſcher Spra⸗ 
che. Halle 1709.12... 


2) Sodann Beige 


heologiſches Compendium, in ungariſcher 
Sprache. Halle 1713. 4. 
.. 4) Eine neue Ausgabe von des Johan 
Arnds wahrem Chriſtenthum in boͤmiſcher 
Sprache. 1715. 8. Hier hat er das fuͤnf⸗ 
te Buch felbft-überfeget. 4 waren nur vorhin 

heraus. | Ä 


5) Grammatica latina ad modum Chri- 


. Rophori Cellarii facilitati reflituta, latine 

et germanice. Leutfchoviae 17 17. 8. 
6) Inftitutimes Rhetorices veteris et no- 
uae, cum praefatione‘de lectione puerili et 
juuenili. Lipfiae 1717. 8. 


7). Inftitutiones Grammatices germani- 


eae, in vfum. adolefcentiae hungaricae, 
cum praefatione de linguae germanicae 
. et [lauicae in Hungaria ortu, propagatione, 
et dialedlis. Leutjchowiae 1718. 8, Malle 
1730.13. Wien 1737. | 
8) De vetere litteratura hunno ſcythica, 
exercitatio. Lipfiae 1718.4. 108. | 
9). Epiftola de adfecto opere fuo de Hun- 
garia antigua, media, et. noua- Stehet 
in Krauſens nowis liter. 1718. auf det 


270& - - 

10) Chriſtophori Cellarii Latinitatis pro- 
batae et. exercitae liber memorialis, er 
rimis vocibus larinis, et verfione bun- 

f H 3 ga- 
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— atque bohemica locupletatus. Nori- 

rgae 1719. 8. Ä — 

11) Johan Arnds Paradiesgaͤrtlein, bir 
miſch. Leutſchau 1720. 12. 

12) Die Bibel, boͤmiſch. 1722. gu: 8. 

.13) Arnds Paradiesgärtlein, ungariſch. 
Nürnberg 1723. 12. | 

14) Prodromus Hungariae antiquae et 
nouae. Nürnberg 1723. Fol. 2 U. 10 B. oh⸗ 
ne die Kupfer. | 

15) Ethica Dauidico - Salomonea, fie _ | 
Pfalmi Dauidis, Salomonis Prouerbia, et | 
‚ Ecclefiafles, rel. Lipf. 1724. 12.19 B. 
Iſt des Sebaſtian Caſtello lateinifche Webers 
fegung der Palmen, Spruͤchwoͤrter, dis 
Predigers Salomo, des Buchs der Weisheit, 
und Sirachs. Bel hat eine Vorrede vonden 
Mängeln des heidniſchen Sittenlehre vorange⸗ 
etzet. — 
16) Nouum leſu Chriſti Teſtamentum, 
Sebaſtiano Caſtellione interprete, ex eius=- 
dem poftrema cafligatione , cum Praefatio- 
nibus, quas Audor integro olim Bibliorum 
operi praennfit , denuo editum. Acceſit 
Belii Paraenefis ad ftudiofam iunentutem, de 
hitteratura omni, etiam ethnica, ad Chri-: 
Aum referenda. Lipſ. 1724. gr 12.1. | 
8B. | | 

E 17) 





matthias dl. u ; 


iv) Tbomae a Kempis de imitando 


Chrifto libri TIL. et verfione Sebaft. Caſtel. 


Jionis. Belius de genuino eoque euangelico 
imitationis Chrifli principio praefarus eſt. 
Daſ. 1725. 12%. — Fuss | 

18) Das alte Teftament nad) der Tateis 


niſchen Ueberſetzung des Caſtellio, mit Herrn 


Ehriſtoph Wollens Abhandlung de eo, quod 
pulchrum eſt in verſione Caſtellionis, und 
Belens gedachter Vorrede de Ethices ethni- 
cae naeuis praecipuis. Daſ. 1728. 

19) Aapararus ad Hiſtoriam Hunga- 


riae, fiue Collectio miſcellanea monumento- 


rum partim ineditorum, purtim editorum, 
fed fugientium. Pofonii. Fol. Dieſe Sams 
fung ungariſcher Geſchichtſchreiber enthält vers 


fehiedene Stücfe, Die anfangs einzeln hervor⸗ 


traten. Ms: : Nicolai Olahi‘ Hungaria. 
Presb. 1735. Fol. 14 B. Michaels Sig- 
leri chronologiae rerum hungaricarum, 
tranfiluanicarum, et vieinarum regionum, 


libri duo. Daf. 1735. Fol. 135 B. Iuuen- 
ci Coelii Calani, Dalmatae Attila. Da 


1736 Sol. 1A. uff. 


20) Noritia Hungariae nouae hiſtorico- 


eographica, das Hauptwerk, das ihm fü 
groffen Ruhm brachte, Tomus I, Wien 1735. 
Sol 8% e | 


— 


H 4 ar). 
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21)" Tomus IL Dof. 146. Bol... 


22) Tomus II. Daf, 1738: 50.79. : 


23) Tomus IV. Daf. 1743. Fol. 
24) Ein Aufſaz von der ungarifchen Spra⸗ 
che. Stehet inden Mifcellaneis Berolinenfi- 


‚bus; im 4 DB, 2 Th. auf der 197 ©, 


25) Ein Inteinifcher Brief an die lateini⸗ 
ſche Gefelfchaft in Jena, ſtehet von ihm in 


den Exersitationibus Societatis latinae, 


quae Ienae eſt. Lipf. 1741. gr. 3. auf der 


210. und 211. Geite. 


26) Stehen von ihm Auffäge in den 


Schriften der londenfchen Akademie der Wiſ⸗ 
fenfhoften. Davon lefen wir Weberfeßungen 


in dem hamburgifchen Magazin. So 


zeiget fich alhier in des vierten Bandes 
Örittem Stu. 1749, von der 333 bie 
zur 345 ©. Bels hiſtoriſchphyſikaliſche 
Anmerkungen von dem neufolifchen 
Kupferwaſſer, das insgemein Ce 
mentwafler heift, und Eiſen mit Ru⸗ 


pfer verwechfelt: Aus dem Sateinis 


fihen in den phil. Tranfact. 450 ri. 
1. Urt. _ Und in des vierten Bandes ers 
ften Stud. 1749, von der 60 big zur 
77 ©. findet man Bels Befchreibung 


3woer Holen von. wunderbarer. Be‘ 


ſchaffenheit, deren die eine vol Eis 


Fi; * iſt / 
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ift, die andere fehadliche Dämpfe 
von ſich giebt: Aus dem Sateinis 


fen in den phil. Tranf. 452 X. 3. 
Art. Eigentüch beſchreibet er hieſelbſt in 
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8 —— Gotlieb 


Doctor der Gottesgelabrheit, und Meltweisheit, 
ordentlicher Profeflor der ortesgelabrbheit 
7T zu „alle 


Ir trat zu Groswiederitſch, bei Leip⸗ 

| sig, den 12 des Heumonats 1692 
in die Welt. Nachdem er auf jet 
genanter Univerfität ftudieret, und die Magi⸗ 
ft wuͤrde erlanget hatte; wurde er 1713 Gates 
‘det im daſigen petrinifchen Seminario, und 
1720 Sonnabendsprediger bei der Thomas» 
kirche. 1722 folgete ex feinem Vater in dem 





Paſtorat zu Grosmiederitfeh. 1732 309 er 


Bach) Merfeburg, als Archidiaconus. 1738 
Fam er nad) Halle, als Profeffor der Gottes⸗ 


gelahrheit. 1739 nahm er die Doctorürde, 
Zu H 5 Den 


Pe = 
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Den 7 Mai 1749 verlieh er das Zeitliche . 
Seine Schriften find: 

1) Zwo afademifche Streitſchriften von 
den Pflichten, welche, nach der Forderung 
des Schöpfers, ein Menſch in Abficht auf 
feine aͤuſſere Sinne zu beobachten ſchuldig ift. 
Leipzig 1717. 4. 

2) Vernunft und Schrift in ihrer 
Ordnung. Dresden 1732, 8. 

3) Progr. de fide in Tefum Chriftum ſo- 
hide ac feientifice adfiruenda et explicanda. 


. Hal, 1739. 


4) Diff: de fide in Tefum Chr Rum, vbi 
definitio ‚fidei huius nominalis, et exiften- 
tia, methodo — aemula explican- 
zur. Daſ. 1739. 

s) DM TI. PN ‚fide in "Iefum Chriftum, 
— apodicticae aemula, qua nexus eh 
momentum doctrinae de ‚fide in en Chriz‘ 
um declarantur.Daf. 1739.°4. | 

6) Dif: II. fg. Die * erſchien 
1748. 4. 

7) Progr. de methodo, qua Theologia 
acroamatica tradari optime poſit. Dal 
1739. 4. 

9) De Luca Fuangeliſta, Medico, ad 


Col. IV. 14. Daſ. 1740. 4 


9) 


FF, vo. a 3 
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9) Dif. philol. rheol. de autographorum“ 


biblicorum iafura, rei chriflianae er. in- 
noxia et vtili, die ee am 6 April 1743 
mit dem Refpondenten Samuel Ziefenfee, aus’ 
Wollin, vertheidigte. Daſ. 7B. er 
10) Erlaͤuterung der. 70 Wochen 
Daniels. Sie ftehetin des Herrn Siegmund’ 
Jacob Baumsartens Samlung von 
Prlauterungsfohriften und Sufagen _ 
zur algemeinen Welthiftorie, (*) und 
TE | zwar 


(*) Herr Baumgarten fieng 1744 an, das her⸗ 
liche hiſtoriſche Werk zu liefern, wovon der erſte 
Band die Aufſchrift hat: Ueberſetzung der 
algemeinen Welthiſtorie, die in En⸗ 
gelland durch eine Geſelſchaft von Ge⸗ 
lehrten ausgefertiget worden. Erſter 
Theil. Nebſt den Anmerkungen der 
hollaͤndiſchen Ueberſetzung, auch vol⸗ 

ſtaͤndigen Kupfern und Karten. Ges 
nau durchgefeben, und mit häufigen 
Anmerkungen vermehrer. „Halle, bei” 
Johan Juſtinus Gebauer. 1744. gt. 
44% ı DB, nebſt 14 Kupferplatten. 
Der andere Theil folgte 1745. Beide wur⸗ 
den 1746 wieder aufgeleget. Jeder machte 
4 Alphabet aus. Der dritte Iheil erfchien 
| 1745, 


zwar im erften (*) und andern Theile. 
(**) ‚Er bat fie iin 1o. Abfehnitte- getheilet. 
Die fünf erftern finden ſich in dem erften Theis. 
le diefer Samlung. Die 5 leztern, in dem: 
andern. Das danielifche. Zeugniß von dem 
Meßias wird fo erklaͤtet: Die 70 Wochen 
ge⸗ 
1746, auf 4 A. 11B. Der vierte, 1746, 
auf 4 A. 5 B. Der fünfte, 1747, auf 
3A. 15 B. Der ſechſte, 1748, auf 4A. 
Der ſiebende, 1748, auf 4A. 3 B. Der 
“achte, 1749, auf 4 A. Der neunte 1750) 
1747 machte Here Baumgarten den Ans 
fang, daneben die genante Samlung von 
Erlaͤuterungsſchriften herauszugeben. Sel⸗ 
bige erſchien auch , um derer willen, welche 
die Ueberfegung der algemeinen Welt 
hiſtorie fih nicht anfchaffen wollen, ‚mit 
dieſem Titel; Samlungen verfcbiedener- 
Abhandlungen zur Erläuterung det 
‚alten Gefchichre,Zeitrechnung und Erd» 
Funde u. ſ. f. | | | 


9) Dieſer Theil erfihien zu Zalle bei Job, 
Juſtinus Gebauer 1747. gr. 4. auf 4 


124 Benedict Gotlieb Rlauswi. 
A. mie Kupferm | 
(**) Solcer folgte 1748 auf 3 A148, % 


|y 


| 
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gehen an von dem 7 Jahre des Artarerres Lon⸗ 
simanus, als da die erfie Verordnung, Jẽ⸗ 
ruſalem zu bauen erfolgte. Die 70 Woche 
endiget fich Mit dem Kreuzestode Chriftt, im 
19 Fahre des Tiberius. Die halbe Woche 
gehöret nicht zu den fiebzinen. - Sie ift von 
folhen durch einen Zwiſchenraum von: 37 
Jahren abgefondert. Ahr Anfang trift. das 
13: Jahr des Nero, da der jüdifche Krikg 
geendiget wurde. Ihr Befchluß, Das andes 








ve Jahr des Veſpaſianus. 
rhabone, ad Eph. 1.13. /q. 1747. 25 DB. 
TE 
Johan riedtich on 
en 11 Auguſt alten Kalenders 1676 . 
Fam er in Ulm zur Well. Der Bas 
trih Daniel, Der Grosvater, Zohan Heins 
rich, ein .Strasburger, war Oberamtman 
ftein. 
() S. diefe Nachrichten, im IL, St. auf 


9) Commentatio de Spiritu fandlo, ar- 
tenitein. u 
8 ter, ein hiefiger Bürger, hieß Dies 
zu Waflelheim, Marlenheim, und Herren⸗ 
‘ber 372 ©. 
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fein. Die Mutter, Margarethe Suffen, 
farb 1727 im 89 Jahre. Dei der Ber 
füchung des ulmifchen Gymnaſii unterrichteten 
ihn vornemliih Marin Wohlfarth, Carl 
Ludwig Steohmeier, Michael Beh, (* ) 
Daniel Ringmacher, Matthäus KHonold, 
Conrad Dietric) gilt, Albrecht Vei⸗ 
el, (**) Eberhard Rudolph Roth, ‚und E& 
| lias 


(*) Magiſter Michael Bek war Prediger 
im Muͤnſter, und Profeſſor der morgenlaͤn⸗ 
diſchen Sprachen bei dem Gymnaſio, auch 

zulezt Profeſſor der Gottesgelahrheit am Se⸗ 
minario. Er ſtarb den 10 Merz 1712. 
Verheirathet hatte er ſich mit Urſel, einer 
Tochter Jacob Ottens, Doctors der Rechte, 
kaiſerlichen Pfalzgrafen, und Rathsconſulenten 

Alm Ä 
cr*) Nice Elias Jacob Veiel, wie Neu⸗ 

‘bauer auf feiner 600 S. feker. er 

Albrecht Veiel war Licentiat und aufe 
ferordentlicher Profeflor der Gottesgelahrheit, 
wie auch ordentlicher £chrer der Phyſik und 
Mathematik bei dem Gymnaſio. Er flarb , 
1705. Der Vater Elias Veiel, verſchied 

1706, als Doctor und Profeffor der Got. 
sesgelahrheit, Superintendent, und Dire 

— Zu ctor 
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lias Weichmagier. Unter Strohmeiern diſpu⸗ 
titte er den Febr 1697 de cauſſa Pprinci- - 
pali ex inſirumentali. Am 27 Sept. zog ex 
Auf die Univerſitaͤt Tuͤbingen. Den 4 Mai 
1698 von da, nad) Strasburg. Hier hir 
rete er in der Gottesgelahrheit den Iſaac Fauſt, 
Johan Joachim Zentgtaf, und Bernhard 
Wagner. Den 21 Merz 1699 vertheidigte 
DEE Er nz er, 
ctor des Gymnaſiü zu Ulm. Die Mutter 
hieß Aune Marie Zaͤemannin. | 
Elias Jacob: Deielwar ein jüngerer Bru⸗ 
der des Albrechts, und den 7 Oct. 1673 
‚geboren. Als er das ulmifche Gymnafium 
befuchet hatte; zog er auf die Univerficie Je 
ma. Ueber Leipzig und Wittenberg gieng er 
nach Moftof, und von da nach Kopenhagen, 
- Er fam über Greifswald, Demmin , Al 
- Ham L Stralfund N Kiel, Gottorp, ruͤbek, 
Hamburg, Bremen, Stade, Hannover, 
Helmſtedt, MNyedeburs Berlin, Frankfurt 
an der Oder? Dresden, Hof, Bareut, 
Nütnberg, nach Haufe, Als er eine Rei— 
fe nah Holland gethan hatte; ward er 
"1703 Adjunct des geiftlichen Miniſterii zu 
Ulm. 1705, Profeffor der Phnfil. 1706, 
‚ „ordentlicher Prediger im Muͤnſter. Den g 
Auguſt 1743 verließ er die Welt. 
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chen lieferte das Gymnaſium ein lateiniſches 
Programma yon 2 ®. in4. Die Schriften 
des Unſrigen find > Br — 

1) Vindicige Lutheri contya Arnoldun; . 
eine Difp. unser Zentgrafens Vorſiz. Stade 
burg 1702: ©. * 

2) De iuramentis, eine Difputation une 
ter dem Chriſtian Roͤhrenſee. Wittenberg 
170% | nn u 
> 3) und 4) zwo Difputafiones de cultu 
diuino naturali. Wittenb. 1704. | 
5) Diff. de magno piſce, qui 
varem degluriuit. Witt. 1704- 

6) 20) ı5 Difputationes zu Ulm. Nem⸗ 
lih; a) De notitia Dei, natura inſita. 
1707. b) De tribus viis [cholafticorum. 
- 3707... 6). De antiquis quibusdam Philo- 
Jophis atbeis. 1709. d) Determinis ſcho- 
lafticis. 1711. e) De natura Tbeologiae 
naturalis. 1712. ſ) De Audio [apientiae 
vererum , Graecorum inprimis. 1713. . 9 
De natura Metaphyfices. 1714. h) De 
origine et fatis Logices, et quidem ſub 
Pbilofophia: veteri. 1717. i)- De origine 
er fatis: Logices ſub. Philofophia media. 
1719. und 1722. E) De gperae pretio 
diſputationum cathedrariarum. 1724. h) De 
erigine et fatis Logices fub-Philofopbia re 

a ee 


Ionam 
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centiori. 1725. m) De ampliſſimo prae- 
iudiciorum ambitu. 1728. n) -De orieime 
et fatis Logices ſub Philofophia ecledica. 
1730. 0) De origine er fatis Logices in 
Gymnafto vlmenfi. 1733. p) De natura 
et Conflitutione Logices. 1737. 





Zohan Lorenz 

Fleiſcher. 
Doctor der Rechte, koͤniglicher preußiſcher Hofrath, 
Director der Univerſitaͤt Frankfurt an der Oder, Or⸗ 


Dinar dee hieſigen Juriftenfacultät, und erſter 
Profeflor der Rechtsgelahrheit. J 


Gr vermehrte zu Bareut am 12 Merz 
1691 die Anzahl der Zebendigen. 
Wie er in Halle die Mechte fludies 
vet hatte; erlangte er 1711 den Doctorhut, 
1716 eine aufferordentliche, und 1724 eine 
ordentliche Profeßion der Rechtsgelahrheit, 
mit dem Titel eines koͤniglichen preußiſchen 
Hofraths. 1730 ruͤkte er in die Auriftenfas 
eultät, mit voͤlligen Sporteln. 1733 fezfe 
ihn der vorige König von Preuffen nach Frank⸗ 
furt an der Oder, zum Profeffor der. Pandes 
cten. 2739 ward er Profeffor Codicis. 1744- 
3 2 gab 





f £ 7 


pP a Thomafıana explanantur ei adpli- 


4 


32 Johan Lorenz Sleifcher. ne 
gab ihm der jegtregierende Koͤnig die erſte Pro⸗ 


feßion der Rechte, den Borfiz in der Juris 


fienfacultät, und Das Prädicat eines Dires 
ctors der-Univerfität.., Den 13 Mai 1749, 
Abends um 7 Uhr nam er feinen Abfchied aus 


der Welt, Man befiget folgende Schriften 


von ihm:  & 
.ı) Difp. inaug. de vera origine, natu- 
va, progrefu, ef interitu indieiorum 


weltphalicorum. Halae 1711. Der Vorſiz⸗ 


ser Chriſtian Thomafius, mar. der Rev 
faſſee. EEE SE 
2) Difp. an pacha dotalia a marito qui- 


dem, non vero ab vxore Jubferipta, int 
validaꝰ Daſ. 1716. = 


3) Difp. an mandans, fi Procurator 
tantum in bonis non:habeat , ex quo man- 
dans indemnis feruetur , pofit in fubficium 
inflituere reflitutionem in integrum? Daf 
1716: | en 


4). Difp. an Princeps ex fadlis ſui tuto- 


rigs pofit — Daſ. 1716. 


5) Difp. de iure Principis circa imagi- 


aationem. Daf. 1716. 


6) Infiitutiones Iuris naturae er gen- 
tium, in quibus — iuſti, decori, at- 
que hᷣoneſti, potiſſimum ſecundum princs- 


CAN- 


⸗ 
* 
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tantur. Daſ. 1722. Edit. II. 1730. Ed. 


Il: ara. 9° 5 - | 
7) Zinleitung zum geiſtlichen Recht. 


Daf. 1724. 8. Die andere Ausgabe 1729. 4. -. 


- 8) Difp. de iuribus et iudice competente 
Legatorum. Daf. 1724. | 


9) Infituriones iuris feudahs. Daſ 


17309. 8. 


10) Difp. de iure reformandi er inde 


dependente” iure emigrandi. Daf. 1733. 


Der Refpondent, Herr Ehriftian Johan 


Feuftel, Eöniglicher pofnifcher und churſaͤch⸗ 
wi Hofrat) zu Dresden, ift der Der 
affer. | 


ſchen ntelligenzblättern von 1737. 
Nemlih: a) Don Bbfignir z und In⸗ 
ventirung eines catholiſchen Geiftlis 


chen Erbſchaft. b) Don Schlossund: 


Hofcapellen. | 

Der König ernante 1749 an Fleiſchers 
Stelle, den geheimen Rath und Profeffor der 
Rechte zu Halle, Heren Johan Samuel Fries 
drich Böhmer, zum Director der Univerfität 
Frankfurt an der Dder, und Drdinar der dafie 
gen Zuriftenfacultät. (*) 
| \ 3 30 
(*) ©. diefe Nachrichten, im IV. Str, auf 

der 694. © — 


11) Zwo Anmerkungen in den berlint- 


| — 
1 34 Toben Siegmund Riechmeier, 


Zohan Siegmund 
Kirchmeier, 


koͤniglicher ſchwediſcher und landgraͤflicher beſſencaſ 
ſeliſcher Kirchenrath, erſter Profeſſor der Gottes⸗ 
gelahrheit, und Ephorus der Stipendiaten, 
zu Marburg. 


NGr ift den 4 Jenner 1674 zu Allen 
N, dorf an der Werte, einer Stadt 
RI in Niederheffen, gebohren. Nach⸗ 
dem er. zu Marburg die Gottesgelahrheit ftudies 
tet hatte; ward er 1703 Predigerzu Schwebs 
da. 1704 zog er nah Marburg, als Pros 
feffoe der Vernunftlehre und Metaphufil, 
Dabei bekleidete er ein Paſtorat, welches er 
1723 von fih gab. 1705 verheirathete er 
ſich mit der älteften Tochter des Profeffors der 
Mechte und Syndicus, Docter Otte Philip _ 
Saunfehliffet®:“ 1710 befam er Die dritte 
Stelle in der theologifchen Facultät. 1735 
die zwote, als Doctor Bernhard Duifing 
farb. Jezt gab man ihm zugleich das Ephos, 
tat der Stipendiaten. ° Auch muſte er alle 4 
Wochen mieder einmal predigen.” Zulezt er⸗ 
langte er die Profeſſur der Gottesgelahrheit, 
wie nicht weniger den Character eines ER 
er raths. 
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raths. Als er faſt 30 Jahre ein Saufen ind 
Klingen vor den Ohren gehabt hatte; ſtarb er 
den 23 April 1749. Bald erſchienen zu Mars 
burg 12 Soliobogen, "mit der- Auffchrift : 
Piis manibus Viri ſumme reuerendi Iohan- 
nis Sıgismundi Kirchmeieri - - - iuffu 
Academiae Marburgenfis, cui tantus vir 
erepzus el, parentauit Henricus . Otro ® 
Dusfng. Man liefet alhier: 1) Den Ans 
ſchlag der Univerfität nach dem Sterbefal. 
2) Herrn Duiſings Rede. 3) Herrn Pas 
for Johan Friedrich Scheffers deutſche Leis 
chenrede. Unfer Verftorbene war ein ftarker 
Particulariſt. Ex hat gefehrieben ; 

. 1) Einige lögikalifche Difputationes, 

2) Dif: de Theol. naturali. 

3) Di). theol. de libero arbitrib. Marb. 
1711. | | 
4) Dif. textualem. de typo ferpentis- 
genei Bi Jocum Job. IL er 15. — 
171$.: | 
. 5) Difquifitionem de onico fidei principio, 
verbo. Dei. Daſ. 1717. Iſt wider die In 
ſpirirten. ER” e 

6) Orationem faecularem Jecundi iubi- 
‚ kei aconfefione augujtana I mperatori ei Sta- 

tibus imperii expibita. er 
J4 m 


f 
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Die obengedachte Einladungsſchrift zu 


der Beerdigung des Profeſſor Johan Adolph | 


Hartmans. 
8) Diſp. de Angelis Marb. 1746. 


9) De iuſtitia peccatoris propria coram 


Deo, errorum contra veritatem falutarem 
‚feraciflima, commentationem. Marb. litte- 


is Müllerianis. 1748.14. 1 B. 4. © 


hat diefe Schrift in 4 Abſchnitte getheilet. 


Der erfte zeiget: Es fei dem gefallenen Mens 
fehen unmöglich, feine eigene Gerechtigkeit vor 
GOt aufzurichten. Der andere erzehlet die 
- Religionspartheien, welche die eigene Gerech— 
tigkeit. annehmen. Der dritte weifet: Der 
Irthum von der eigenen Gercchtigfeit des 
Suͤnders fei eine Quelle vieler andern Irthuͤ⸗ 
mer der Glaubenslehre. Der vierte unterſu⸗ 
chet die Urfachen, : warum. jener Irthum fü: 
vielen Eingang gefunden habe? Hinten iſt die 


1711 gehaltene Difputation de hibero arbitrio 


neu beigedruft. 





= 


Franz Albrecht Aepin, 


Doctor der Bottesgelabrbeit und Weltweisheit, hoch⸗ 


fürftlicher Meklenburgiſcher Eonfiftorialearh, Se 
ro | niot 


m——— — ln —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —— — nen 
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nior der theologiſchen Sacultät, und ordentlicher 
- Profeflor der Bottesgelabrheit, in Roftof. 


Ay 15 des MWintermonats 1673 kam 
( 


er zu Wanzke im Meklenburgiſchen 
zur Welt. Als er die Schulen zu 
Ratzeburg und Guͤſtrau beſuchet hatte; ſtu⸗ 
dierte er in Roſtok und Jena. Hier ward er 
1696 Magiſter, und 1710 Doctor Der 
Gottesgelahrheit. 1712 bekam er die Pros 
feffur der Inſtrumentalphiloſophie zu Roftof 
Diefe Stelle trat er mit einer Rede an, Don 
det nothiwendigen Verbefferung der 
Dernunftlehre, ohne ungeziemende 
Luft zu Neuerungen. 1721 gab ihm. 
der Herzog von Meklenburg eine theologifche 
Profeßion. Bei deren Antrit hielte er eine: 
Rede von den jetzigen inwendigen Pla⸗ 
en der lutherifchen Kirche, und sen 
Dfichten eines Gottesgelehrten bei 
denfelben, Zulezt ward er auch zum Con⸗ 
ſiſtorialrath erkläre. Den-21 Senner 1750 
Hieng er in die Ewigkeit. Seine Schriften 
heiſſen: | 
ı) Difp. de sis, quae Theologia natu- 
ralis ignorat. Ien. 1696. 4. 
2) Paradoxa philofophica.Daf. 1696,4. 
3) Di: de myflerio Trinitatis. Duſ. 


1696. 4. 
zZ 55 4) 
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4) Progr. de exercitiorum difputatorio- 


yum vtilirate ac neceflitate. 1697. 


- 5) Difp. de ignorantia intelleckus huma= 


ni, eiusque caufis. 1699. 
6) Thefes philofophicae feledae. 1699. 
7) Meſes theologicae feledlae. 1699. 
8) Diff: mor. de Societatis nuptialis in 
Statu integritatis neceftate 1701. 
9) Di]: de moralitate graduum acade- 


1702. 
ı1) Diff pbil. de Diaboli praeſcientia 

futurorum. 1703. Ä a: 
12) Diff. de alapa iniuriofa Chriffo pa- 


. tienti inflixa, in Ioh. XVIII. 22. 1704. - 


13) Tbefes pbilofophicae mifcellaneae. 


19a | Si 
14) Diff. de linguae Saxoniae inferio- 
ris neglectu atque contemtu - iniuflo. 1704. 
15) Thefes theologicae feledfae. 1794. 
16) Sched. de Meklenburgenfium a Gen- 


zilifmo ad Chriftianifimum conuerfione. 1708. 


G. 5. Stiber beſchuldigte dieſe Schrift eini⸗ 


ger Fehler in ſeiner Meklenburgiſchen 
Kirchenhiſtorie. Aepin vertheidigte ſich 


17). in Epiffola ad Stiberum. 1714. 


W 


18) 


j 


nicorum. 1702. | 
“ 10) Tbefes ‚philofopbicae mifcellaneae.. 
) 


je 12 


# 
y 


* 


18) Farrago thefium theologico-philofö- 


hicarum. 1709. 


19) Proplema: Vrernam — proſit | 


Reipublicae, librosne, “an qui liberos gi- 
gnat? 1709, - | 

20) Thefes theologicae ſeleckae. 17 10. 

21) Compendium Metaphyficae ad Theo- 
Iogiam adplicarae, tum vſum eius oflendens, 
zum ab abufu eam vindicans. 1.710. 8. Ders 
mehrt 1719, und 1728. | 

22) Diff. Religio Lutherana ab imputa- 
to cum Haereticıs 4 priorum Saeculorum 
confenfu vindicata. 1711. | 

23) Problema eiusdem et diuerfi theo- 
ogicum ‚ de differentia hominis regeniti et’ 
irregeniti, vtrum [pecifica ſit, nec ne? 
1712. | | 
24) Dif. de mentis humanae merbis, 
ratiocinationem impedientibus.. 1712. 

25) Theſes theologicae felechae. 1713. 

26) The/es morales philof! 1713. 


27) De ceredendorum notitia exprejla ad 


‚fidem et falutem neceflaria. 17 13. 

38.) Tbefes de controuerfiis in Ecclefia 
Lutberana recentius motis. 1713. _ Die and 
dere Auflage 1776. R 


29) Sched. de Rechoribus Acad. Roflo- _ 


chia- 


Sranz Albrecht Aepin. 739 


— 


140 Franz Albrecht Aepin. 


chianae magnificentiſſimis atque Muſtribus. 
1714. 
30) Introductio in Philoſophiam. 1718. 


a a — | 
31) Diff: de priuata Confeffione cum J. 
coenae vju vtiliter citraque couctionem con- 
iungenda. 1714. 8. 5. B. Iſt wider des Ler 
onhard Chriſtoph Sturms mathema⸗ 
tiſchen Beweis vom heiligen Abend⸗ 
mal. 1714. — ec 
32) Bedenken ber Herrn Leonh. 
Chriſtoph Sturms Vorſchlag einer 
Wette. 1715.8.28. | 
33) Diff! qua Reformationis Luther. 
opus, opus diumum fuiſſe, demonftratur. 
7174. | SE 
34) Tabulae beconomicae biblicae, vm- 
uerfum fcripturae f. ver. ac nou. Tefl. Co- 
dicem fingulorumque illius librorum difpoß- 


Ö,, 
. tonem exhibentes. 1718. Sol. 


35) Dif: de titulo Chrifli, quo Co. 
J. 15. dieitur Primogenitus omnis creaturae, 
unter dem Zohan Nicolaus Duiftorp. Roſtok. 
I 7 19. 4: | | er 
36) 


(*) Siche meine Siſtorie der Weltweis⸗ 
heit uͤberhaupt, auf der 221 &, 
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36). Maraelogiae fanaticae recentioris 
Compendium, ; ex I: C. Dippehi , ſiue C: 
Demoeriti feriptis fub titulo: Brofneter 
Weg sum Srieden mit GOt und als 


len Kreaturen, sundim editis, colle- 
cum, ac ordine [yfrematico difpofirum ; op= 
pofita antithefi orthodoxa, et obferuationi- 


bus ad flatum controuerfiae formundum, 


dubiaque potiora ſoluenda facientibus - in- 
ſtructum. Roſtok und Leipzig 1721. 3 A. 


75 PB. | 


37) Diff. de coenae.. dominicae influ- | 


xu in vitae [anchimoniam. Rofl. 1722. 4. : 
38) Progr. in funere B. Iac. Burgman- 


Ni. 1724. | 


39) Tbefes de controverJüis in Ecchefia 2 


Lutberana recentius motis. 1724, und 
1728. en 2; 


1724. “ 
41) Progr. de adparitionibus Angelo- 


rum, non expedlandis, nec experendis 


1724. | 


42) Dif. de Conftitutionum ecclefiafli- 


carum necellitate. 1726. 
43) Quaefliones. theologicae resentius 


con⸗ 5 


40) Progr. rectorale de Spiritu ‚ferui: 
zutis et adoptionis, ex Rom. VIII. 16: 
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controuerſae, in quibus abuſus Philefophiae 
deprehenditur. 1726. 4. & B. . 
44) Diff. de aqua baptifini Iob. ‚III. x. 
necejlaria intelligenda. 1726. 
45.) Dif..de rationis in Theologia vſu 
er abufu. 1726. 4.7: B. — 
46) Difl. de hypotypoſi ſanorum verbo- 
rum iuxta 2 Tim. 1. 13. ſeruanda. 1727. 
4 10B. | 
..47) Progr. red. num fludia .academica. 
‚Jandificationem impediant ? 1727. 
- 48) Progr. de "owyyeris. Beatorum, 
1727. | | e 
49) Dif. de pieratis ad. Chriftiami/- 
mum habitudine ac necefhitate. 1728. 4 
50) Diff. de Euangelio aeterno amoxu- 

Tasaov mavrov Aumciante, cum Ecclefige 

Lutberanae fymbolicis libris irreconcihia- 

bili. Refp. Iob. Hieron. Edzard, 1729. 4: 

13 B. Iſt mider den Ludwig Gerhard. 
sı) Diff: inı Ih.I9. = 
52) Progr. rect. de Spiritu S. ceu Spiri= 

‚Zu laetitiae. 1730. _ Ze — 
53) Progr. intimatorium Iubilaei TI. 

Aug. Conf. 1730. j 

54) Progr. inuit. ad audiendam orat. 
faeeularem.- 1736, "= 4 


* 


‚Stanz Albrecht Aepin. as 


55) Progr. de angelis, iubilantibus nobis, 
Deum collaudantibus, ex Pf. CKXXXVIIL 
2.1730 
56) Progr. de meritis Theologorum 
Roftochienfium circa . Aug. Confeffronem, 
1730. 4. a 
57) Zwei Leichenprogrammata. 1730: 
58) Di! de Spiritus S. circa Augu- 
ſtanam Confeffionem [peciahi cooperatione. 
9 BEER | 
....59) Dif..de vfu terminorum ecchefafli- 
- eovum . e: dodtrina. de myfteriis diuinis non 
eliminando. Auct. et Refp. Petro Chrifliane 
‚Kaempfer. Ah 4 — 
60) Diff: apologetica pro genuina legi- 
zimaque b. 33 it 7% Romy X 
‚17. 1732, 5. F 
61) Dif. de cauta et circumſpecta prin- 
cipii rationis ſuſſicientis in doctrina coeleſti 
adplicatione. 1736. 4. 
. 62). Gegruͤndeter Bericht ' von 
Meklenburgifcher Kirchenverwirrung. 
1738. 4. | 
63) Progr. de  aumngruelos Spiritus — 
de ſidelium in filios Dei adoptione. 1739. 
64) Progr. worin unter andern die 
Stage aufgelofet wird: Ob der 
ER ee Maenſch 
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Menſch im Stande der Unſchuld ſterb⸗ 
lich geweſen ſei? 1739. 

65) Ad Jolenn. inaug. difput. theolog. in- 
zitat u. ſ. w. 1749. 2 DB. Rt die Einlgs 
Dungsſchrift zu des gedachten Heren Kämpfers 
Doctorpromotion. Sie klaget über den Misbrauch 
der Vernunft bei- der Gottesgelahrheit, und 
gthet darinnen zu weit. 


HERD 


\ Joh N Seinvich«geich 


Magiſter, und ordentlicher Profeflor der griechifchen 
-. and lateiniſchen Sprache in Leipzig, der Bono⸗ 
— Geſelſchaft Mitglied. 





Sum. vu 


\$: m 17.20 in Leipzig zur Welt. Die 
Eltern, Johan Andreas, und Chris 
ſtiane Margarethe Ruͤnichs, lieſſen 

| ihn bis 1732 durch) Pridatlehrer unterweiſen. 
Jezt ſandten fie ihn in die Nicolaifchule, un 
ter Crellen, Drechslers, Drtloben, Haltaupr 
fens, Auffiht. 1738 erlangte er, von‘ dem 
Chriſtian Goflieb Joͤcher, das akademiſche 
Buͤrgerrecht. Denſelben hoͤrete er in den ge⸗ 
lehrten, buͤrgerlichen und geiſtlichen Geſchich⸗ 
ten. Daneben wohnete er Pfeifers, Tellers, 
Weiſſens, Hauſſens, Schelhafers Birn⸗ 
baums, 
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baums, Vorleſungen bei. 1739 ertheifteihm 
Herr Georg Philip Olear den erften Lobeer der - 
Weltweisheit. - 1742 erflärte ihn Here Georg; 
Friedrich Richter zum Magifter. 1748 ers 
nante ihn der König zum aufferordenslichen 
Lehrer der Weltweisheit. 1750, Eur; vor 
| In Tode, ward er zum ordentlichen Pros 

effor der griechiſchen und lateinifchen Spra⸗ 
che berufen. Den 10 Mai diefes Jahrs 
verlieh er die Welt. Seine Schriften find: 

1) De origine et incrementis Typogra- 
phine: Lipfienfis liber fingularis, vbi varıa 
de ‘litterariis vrbis fludiis, et viris dor _ 
: dis, ‚qui in ea claruerunt, _ inferuntur. 
Accedit hibrorum Saec, XV. excuforum ad 
Maittarii ‚annales Suppleinentum. Lipf; 
1740, 4. Er ö ER 

2) Specimen notarum et emendationum \ 
ad graecas inferiptiones’a celeb. Muratorio 
editas. Stehet in den Mi/cell. Lipf/.nou. Vol, 
I. Part. III, - | 

3) De diptychis veterum, et de — 
cho eminentiſſ. Card, Quirini Diatxribe. 
Lip/. 1743. 4. ARE | 

‘4) Devira et rebus geflis Conflantini 
Porphyrogeniti, Imperatoris Byzantini Diff. 
Dal. 17160. . | _ 

5) Diarribe in Photii Bibliorhecam, 

Mingfio.odlSIs > RO Dies 


Sn 
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Diefe machte er vor der Rede, womit er den . 


19 Junius 1748 das Amt eines auſſerordent⸗ 
lichen Profeſſors der Weltweisheit antrat, ge⸗ 
mein. Leipz. 7 DB. 4. Dr | 


Jeuro. | 

7) Verſchiedene Beiträge zu den Adhis E- 
ruditorum, vie auch zu. den leipziger ge⸗ 
lehrten Zeitungen. (9) — 


SEES 





= / DI 


Pommern. 


Doctor der Rechte, Notarius, "und Advocat 
in Leipzig. —* 


Mr ſtammet von dem beruͤhmten Got⸗ 
tesgelehrten in Wittenberg Johan 
Bugenhagen (**) ab,: vn 

| * 





(*) Siehe die hamburgiſche freye Urthei⸗ 


le und Machrichten von 1750, im 


 LXIV. Süß. 
L**) Derfelbe war den 24 Junius 1485 in 


Pommern gebohren, fludierte zu Greife 


wald, 


5) Eine neue Auflage von Eahri The: 


Gotfried Rudolph 


Gotfried Rudolph Pommer. 147 


Luthers Zeiten lebte, und diefem die Leichpres 
digt hielte. (*) Da derfelbe gemeiniglic), we⸗ 
DRS 5 gen 
wald, ward in ſeinem Vaterlande befoͤrdet, 
gieng aber 1821 nach Wittenberg zu dem 
Sucher und Melauchthon. Hier bekam er 
das Paftorat. Dabei übernam er auswärts 
anfehnliche Verrichtungen. 1522, "machte 
er zu Hamburg eine Einrichtung des Kirche 
weſens. 1530 that er folches zu Luͤbek. 
1537, in Daͤnnemark und Norwegen. Zu⸗ 
gleich frönte er, am, 12 Auguſt, in Kopen⸗ 
hagen, den König Chriſtian. 15742 res 
formirte er das Herzogthum Draunfchweig. 
1543 brachte er im Hildesheimifchen das Kir - 
chenweſen in Ordnung. Den 18 Sunius 1533 
erklärte ihn Juſtus Jonas zum Doctor der 
Gottesgelahrhelt, und Churfuͤrſt Johan 
Friedrich von Sachſen wohnete ſelbſt der St 
auguraldiſputation bei. Den 20 April 1558 
verſchied er. * — 


(*) Man findet dieſe Leichpredigt unter andern 
hinten bei des Herrn Carl Gotlob Hofmans 
zu Wittenberg Memoria ſaeculari funeris 
et fepulcri D. Mart. Lurberi. Witteb. 
1746: 4 1 9.2 8. Imgleichen in der 

a Pen, Schrift: 
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gen feines Daterlandes, Pommeranug genant 
wurde; fo ij davon der Name Pommer bei 
feinen Nachkommen entftanden. 

Der Unftige trat zu Leipzig den Air des 
Brachmonats 1688 in die Welt. Aus daſi⸗ 
‚ger Nicolaifchule gieng er 1706 zu. den akade⸗ 
mifchen Bemühungen, 1710 ward, et No⸗ 
tatius. 1712, Advocat. = I, zu Helms 
ftedt, Doctor der Rechte. Die. Piobeſtreit⸗ 
ſchrift, de iure criminali variante, prae- 
primis circa poenas furti, iſt nachher, , mit 
Zufägen | zweimal aufgeleget. _ 1723 übers 
ſezte er, ‚aus der welfchen Sprache, den Eris 
minalproceß wider den Grafen della Torre, 
und fügte Anmerkungen binzu. 1724 brächte 
er, aus der Englifchen Sprache, das * | 
des Biſchofs von Mochefter, d'Arterbury, 
und nun gleichſols Anmerkungen dazu; 1726 

| edir⸗ 


* chriſiliches Denkmal dem. 
treuen Knechte GOttes D. Mar 
tin Luthern, nach Verlauf zweier 
Jahrhunderte, ſeitdem derſelbe 1546 
den 18 Sebr. zu. Eisleben in die Ewig—⸗ 
keit gegangen, zur nötigen Erinne⸗ 
rung, und YAufmunterung evangelis 
ſcher Herzen errichtet. Leipsig 1746. 
45 us | 


* 
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edirte er Samlungen einiger Merkwuͤr⸗ 

— aus der Genealogie, Chro⸗ 
ie, und andern hiſtoriſchen Wiſ⸗ 

—* aften. Solche hat er vermehret, und 


zu einer neuen Auflage fertig hinterlaſſen. Zi 


1749 verlieffeine Bzefchreibung einiger 
Fitguren, welche die Natur mit einem 
Marmor gebildet hat, die Preſſe. Im 
Herbſte dieſes Zahres ward er, auf einer Rei⸗ 
fe, mit dem Poftwagen umgeworfen.. Der 
unglükliche Fal befchleunigte fein Lebensende. 

Diefes erfolgte zu Leipzig, den 14 Februne 
1750. In der peinlichen Rechtsgelahrheit 
beſaß er feine meiſte Staͤrke. 213 Defenſio⸗ 
nen hat er geführet , und faft alle gluͤklich. 

Heberhaupt gab er einen fehr geſchilten Advo⸗ 
caten ab. 





Neatthas Benom 
Hering, 


herzoglicher — Conſiſtorialraht, Do⸗ | 
ctor und ordentlicher Profeffor der Rech: 
te in Roſtok. 


83 ‚ El 


50 Matthias Benoni Sering. 
Volberg, in ‘Pommern, iſt feine Geburts 
ſtadt. Als er zu Roſtok die Rechte 
ſtudieret hatte; bekam er ;dafelbft 
1729 die Doctorwuͤrde in. denfelben. 1734 
folgte eine auſſerotdentliche Profeſſur der Rech» 
te. 1743, die Conſiſtorialrathsſtelle. 1746 
unterſuchte er, bei einer öffentlichen Promo» 
tion, in einer Rede: An quis in actu pro- 
motionis duplex oficium ſuſtinere poſſitꝰ 
Im Jenner 1750 gieng er in die Emigkeit. 
Stine Stelle erhielte Here Doctor Earl Hens 
rih Möller, als Eonfiftorialtath, und Pros 
feffor Codicis. (*) ee 
- Bon dem Hering hatmanim Druf: 
 ı) Diff: inaug. de Orthodoxia Iurecon- 
fultorum. Roftochi# 1729. 4. unter Jacob 
Carmons . Borfiz, | 
2) Diff: de inimicitiis Iudici non impu- 
candis. Daf, 17385. © | 
"3).Dif: de cafıs fortuito a depofitario ' 
prasfand: s occafione Juris Statutarii Ham- 
urgenfis , part, II. tit. III. art. IV. Dal, 
1736. 4. u 9.— | 
4) Diff! de inimicitiis actori, reo, et 
Aduocaro non imputandis. Dof. 1737. 4. 


(6*8) Er trat ſie den 12 Merz 1750 an. Man 
beſſitzet von ihm die Diſtinctiones feudales. 
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s) Dif. de mmere tutelari haud gra- 
tuitos ex Iure Statutario Hamburgenf, P, 
III. 1. VI. art. XX. Daſ. 1738. 4 

6) Diff. de retentione in depofito heita- 

Daſ. 1741. 4 —— 

7) Diff. de prodigo felici in materia . 
de frulhuum refliturione. Dof. 1741. 4. 

8) Progr. in Feflum Pentecofles, ad 
„ Ephef: I. 12-14. Daf. 1743-4. u 

5) Pragr. in Feſtum Michaelis, de cri- 
mine laefae Maieftatis diuinae, mediate in 
Angelos, Dei Minifiros, commijlo. Daſ. 
1743. 4. er 

10) Diff. de iudice eccleſiaſtico, ſecun- 
dum Tit. V. Ordinationis Confiftorialis Me- 
 vaholiranae , ad litigantium füntus, tam 

n genere, quam in ſpecie minuendos, obli- 
garo. Daf. 1744. 5.. * 

ır) Dif. denon admittendo, poſt vſim 
articulorum poſitionalium, jureiurando iu- 
diciali. Daſ. 1745-4 5. — 
12) Dijl. de retentione in ſecuritatem do- 
tis permijla. Daſ. 17454 5.. 

- 13) Diff: de remiſſione conductori ob lu- 
cem pecorum graſſumem coneedenda. Daſ. 
1746. 4. en | 
14) Dif. de computanda legirima matris 
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in concurfu cum germanis praeteritis. Dal. 
1746. 4. 
ı5) Diff. de iudice ad exumen teflium 


in perpetuam rei memoriam, appellatione 
—— ta, conpetente. Daſ 1749. 4. 








Johan Sg 
“eicheneht, 


Doctor und zweter (*) Profeffor der Gottesgelahr⸗ 

heit zu Gieffen, (**) Senior der Akademie, Super: 

intendent des marbergifchen Diftricts, Darıntadris 

fcben Antbeils, Beiſitzer des Eonfiltorii, - Mirglied 
Der Faiferlichen Societät der Naturaͤ Enrioforum, 

imgleichen dee Föniglichen grosbrittannifhn 

und preeußifchen Akademien der MIR 
fenfchaften. | 
Wa⸗ 


(*) Denn die erſte Peofeſſur iſt nach Kam, 
bachs Zode noch bis auf den heutigen Tag une 
befeget geblieben. | 


(**) In dem dritten Stuͤk diefer Nach⸗ 
richten find, von dee 377 bie jur 468 
Seite, 32 Profeflöres der Goͤttesge⸗ 
lahrheit genant, die von Stiftung ber Unt, 

Ä bei, 
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DIET ‚ im Hennebergiſchen, iſt 





| die Stadt / wo er am 23 April 
je 1679 indie Welttrat. Der Bas. 
ter, Michael, ein dafiger Schulman, unter⸗ 
richtete ihn biß 1695. Jezt fandte er ihn - 
auf das Gymnaſium zu Schleufingen. Hie⸗ 

TR felbf 


verſitaͤt Gieflen an, alhier gelebet haben, Zu 
ſolchen iſt jetzo noch der drei und dreißig⸗ 
ſte, Herr Henrich Daniel Muͤller, hin⸗ 
zuzufuͤgen. | 
Sonft fan man auch merken, daß Abras 
ham Sinkelman zu den gießifchen Gottes» - 
gelehrten, als Profeffor bonorarius, . ge, 
höree hat... Er ftand, als Oberhofprediger 
und Superintendent, in Darmſtadt. 1686 
erklärte man ihn zum Profeffor Theologiaͤ 
honorarius in Gieſſen. 1687 holete er-- 
von Kiel die Doctorwürde, Er vertheidigte 
dafelbft, unser dem Ehriftian Kortholt die Sn- 
augurafdifputation: Jobi Theologia euan- _ 
gelica, hyporhefibus Pontificiorum, Re- 
‚formatorum, et Socinianorum contraria. 
Ein Ungenanter, der bei diefer Abhandlung 
einen gelehrten Diebftahl begangen hat, be» 
komt von dem Neubauer in der Vorrede zu 
dem andern Bande des hefifchen Hebo⸗ 
pfers eine Vergeltung. - 
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felbft wurden Friedrich Euſt Meis, Johan 
Ernſt Schade, Gotfried Ludovici, Chriſtian 
Junker, feine Lehrer. 1699 begab er ſich nach 
Jena auf die Univerfität, und hörete den Dany, 
Behman, Peltheim, Treuner, den Altern 
Hamberger, Struv und Schubart.. Als er 
die Magiftermürde gefuchet hatte; gedachte er 
durch Niederfachfen , nah Holland zu reifen. 
Eine zwifchen Halberftadt und Magdeburg ihm 
zugeſtoſſene Unpäslichkeit verhinderte die Auss 
führung des Vorhabens. Wie er nach Je⸗ 
ug zuruͤkgekommen war; erklärte man ihn, 
am 5 des Weinmonats 1702, bei einer oͤf⸗ 
fentlichen Promotion, zum Magifter. Nicht 
lange darauf ernante ihn Die Univerfität zum: 
Lector im Convictorio. 1703 fing er. an, 
als Vorſitzer die Katheder zu betreten. In 


dieſem Jahre difputirte er unter dem Philip 


Müller, über Prukneri Cafus Confcientiae. 
1706, unter dem Buddeus,. über Olearız 
Synopfin Errorum ;_ und unter dem Foͤrtſch, 
über die Felecta theologica. In dem leztern 
Jahre rief man .ihn nad) Coburg, die beide 
Prinzen von Saalfeld zu unterweifen. Den 


15 April 1707 bekam er den Ruf zu Der ma⸗ 


thematifchen Profeffur in Gieſſen. Am 21 
des Heumonats übernam er dieß Amt mit ei⸗ 
ner Rede de impedimentis et praeindiciis Ma- 


the- - 


\ 
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thefeos, deque eorum zemotione. 1709 | 


verlangte man ihn nach Türfheim, in der 
Grafſchaft Leiningen, zum Guperintendenten ; 
er-Ichnte es.aber von fih. 1715 nam man 
ihn in die Faiferliche Societät der Natura Eurios 
forum auf. 1716 wehlete ihn die koͤnigliche 
preußiſche Akademie der Wiffenfchaften in 
Berlin, zum Mitglied. 1717 wurde ergum 
erftenmal Rector der Univerfität, Jezt bekam 


er die Licentiatenwürde in der Gottesgelahrheit. 


1619 folgte die Doctorwürde, Die ihm. der 


ältere Sohan Henrich Mai ertbeilete. 1721 


gab man ihm eine aufferordentliche  Profeffur 
der Gottesgelahrheit. Deshalben hielte er den 
ı5 Mai feine orar. inaug. de felici Mathe- 


‚feos cum Theol, nexu. Darauf wurde we 


auch Ephorus der fürftlichen Stipendiaten. 
1726 erlangte er Die vierte ordentliche Profeſ⸗ 


fur der Gottesgelahrheit, mit Beibehaltung 


feines mathematifchen Lehramt. Hernach⸗ 
mals nam ihn die grosbrittannifche Societaͤt 
der Wiflenfchaften zum Mitgliede auf. 1729 
beftelete man ihn zum zweten Profeffor der 
Gottesgelahrheit, marburgifchen Guperintens 
Denten darmſtaͤdtiſchen Antheils, und Beifißer 
des Eonfiftorii zu Gieſſen. Begieng man 
1730.die Jubelfeuer wegen Uebergebung des 
augsburgifchen Bekentniſſes; ſo hielte er eine 


Re⸗ 


⸗ 


„> 
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Rede de fummo et certiſſimo Principum Pro- 
teftantium ad celebranda iubilea, ecclefiae 
per aug. confeſionem vindicato ei confum- 
mato iure. 1734 führte er zum andernimal 
dag Mectorat. 1737 legte er die Profefi ut 
der Mathematik nieder. Und am 17 Jenner 
1743 das Ephorat der Stipendiaten. Den 
17 des Herbſtmonats 1749 gieng er in die 
Ewigkeit. 

Er Schriften fi nd: 

Diff: de tunica molefla Chrifßians: 

— unter dem Georg Nicolaus Kriegk. Je⸗ 
na 1701. 4. 

2) Diff: de fpeculis cauficis ; refp. Ich. 
Chrifteph. Albrechto. Daf. 1703. 

3) Difp. de ſtella Saluatoris gentilibus 


probata, ad Matth. II. Refp. Iob. Aug. 


Zahnio. Daſ. 1704. 

4) Ephemerides Hofmannianae afrom- 
micde, als die ev, mit dem Hofman zuaft 
ausgab. | 

5) In dem Thefauro variae eruditionis, 


welchen Burcard Gothelf Struv ſamlete, fin. 
. den fi) auch LiebEnechts Auffäge. 1705. 


6) Difp. mathemata Patrum ecclefiaftico- 
rum fi flens, Refp. Ioh. Laur. Goebelio. 170%. 


2) Orat. inaug. de impedimentis et prae- 
iu- 


Fr 
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iudiciis Matheſeos, deque eorum remotione, 


Gieff. 1707. | 
8) Der Anfhlag: Hafıa marhematica. 
Daf. 1707. | 


+9) Di. de imoronti, in Mechajca 
pot entia, Refp: Chrifloph. Iudou. Rü dige- r 


ro. Daſ. 1707. 


10) Dienftfreundliche Einladung | 


zu den lectionibugs marhematicis._ Dal. 
17OTi. nn: | ud 
11) Difp.. adparatum chorographicum 
fitens , Koh Theophil. Hagenbruch. 1719, 
12) Dijp. xensoundeies,i.e. Seleda the- 
mata mätbematica filens, mit eben-dem Res 
 pondenten..1709. | 
13 )..Difp. de. tempeſtatum adparenter er 


vere exträordinariarum:,. ac [peciatim fri- 


gerig, quad bieme Jüperiori fenfümus, in- 


tenfifum ,.caufhis, Refp, Ioh. Nic. Sybelio. 
1710. | | 
.. 14). Dif. de cultu ei praeftantia. Ma- 
thefeosy.. Ref. Iob.. Heorg.. Hagelgans. 
1710. Man findet ſie auch hinten bei dem 
Zractat: Die Kunſt, bald, leicht und 
recht gelehrt zu werden. Srankfurt 
1712 und 1725, 4. 5 Vera 
15) Epiftola ad Chrifkian. „Volfumy de 


Mmi- 


* 
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mira ligns in mineram ferri metamorphoft. 
Gief. 1710. = — 
16) Obferuatio. luculae borealis d. 26 
Nou. 1710 Gieſſae habitae. Stehet in den 
feipziger Adis Eruditorum von 1711 aufder 
325 S. | 
17) Elementa ‘Geographiae generalis, 
cum fıguris aeneis, Francof. 1712: 8. 
18) Difeurfus de diluuio maximo. 
Gieffae et Franof. 1. 
19) Pyrometria, Rejp. Chriſtoph. Lu- 
dou. Rüdigero. Giefl: 1714. : . ER 
20) Obferu. de calculo accino tandido 
in quadam Werterauiae noſtrae vacca in- 
wento. Daf. Is: 0 rn 
. 21) Obferuatio.de noua adproximatione 
uadr.dti ad circulum inferiptum per feries 


n inſmitum inſtituta, iuxta Newtont 


principia. Sie ſtehet in den Fphemer. 
Nat. Curioſi Cent. V. adpendice, auf det 


43 ©. Ä | 

| 52) Dif: epiflolica de nonnullis bradlea- 
tis nummis Hafliacis , deque iftorum-ufu in 
locis Rheno et Francomae ''vieimioribus. 
Helmf. 1716.4. :;: 2.0 m 2 

23) Diff. denodtiluca mercuridh, Reſp. 

 Ioh..Mich. Heufingero. Gieſſ. 1716: - 

- 24) Prögr. de ineptiarum Philofophiae 

— \ 0 felo« 


) 


— 
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febolaflicae_caufs; et iſtarum remotione. 


Dal. 1717. — 
25) Progr. de naturae Jerutinio.per i- 
‚gnem. Daſ. 1717. | 

26) Progr..de mutuo inferuiendi ofhcio. 


Daf. 1717. 


27) Obferuatio de corufcatiombus nofur- 


nis borcahibus. Sie ftehet in den Epbem. Nat. 
| Cur. Cent. VII. aufder 153. Seite. 


28). Progr. pafchale, crucem Ieſu Chri- 


‚fi, : eiusdemque reſurrectionis beneficium, 


vr verum Studiorum fcopum et viam opti- 
mam commonftrans.'Gie]]. 1717. N 
29) Progr. laetum hunc annum iubileum 
Gieffenae nojtrae fatalem docens. 1717. 


30) Progr. penzecofläle: Eftufae Spiri- 


tus S. caritatis immemor baererifex in fen- 

fum reprobum datus. 1717. 1 
31) Progr. de die XVII. Iulii, quondam 

Alexio et Lutbero memorabili, 1717. 
32) Progr. de lacrimis Pontificiorum 


primo iubileo Lutherano profufis, nunc ſe- 
crundo hoc in immoderatum rifum: conuerfis. 


1717. | Ä 
33) Progr. ad feflinam veformationis 
ewangelicae memoriam. 1717, | 

34) Difp. theol. inaug. de aurium pru- 
rigine , J. morboſo difcentium in Eccleſia 


‚Sam. 


— —— — —— 


Cent. 9 und 10, auf der 282 ©. 


 zigua adintegram Matheſeos conftitutionem, 
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ſtatu ac tempore a Paulo 2 Tim. HI. prae= 
dio, et prae/ertim a Reformatione Lurbe- 
ri confpieuo, Ref. Ioh. Stuckio. 1717. 


Vermehrt 1719. . 


35) Progr. ad Rom. III: 4. 1719 
36) Dijj- cosmographica, de Harmonia 
corporum. mundi tofahum,- Refp. Frid. 


* Wılb. Marquardo. 1718. 


37) -Objeruatio de quantitate motuum 


praecejlionum aequinodfiorum in fingulis pla- 


netis primariis, quae ad. Newroni Philo 


‚Jöpbiae principia natur. notantur. 1719 


Sie ftehet auch in den Ephem. Nat. Cur. 


* 
8 
' 


38) Progr. Solem olim prodigiofum, no- 


. bis vero propitium monftrans. 1720. 


39) Diff. de regimine Iunae nocturno, 


Ref. Phil. Maur. Mezlero. 1720. 


40) Deferiptio accurata luculae borea- _ 


lisc. 1721. ie ftehet auch in den: Adis E- 


ruditorum. Lipf. 1721, auf der ı57 und 

den folgenuen S. a 
41) Obferuatio Sirii gibboh. Sthhet in 

den Ephemeridibus Nat. Cur. Cent. VII,ad- 


pendice, auf der 342 ©. | 


42.) Diff: defideria mathematica nou-an- 


bir 
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— et cultum ſiſtenc, ‚Refp. Carol. | 
_ ‚Gorfrido Geilfus, 1721: 

43) Diff. ad Geodaekam in genere — 
hedantia fi Jens, Reſp. Frid. Wilb. Hoſ- 
MAN, 1721. 

44) DU. ad menfuras ſpeciatim geogra- 
‚phicas et geodaeticas generali ac ie ME= 
thodo zefh maras ac. redactas, Reſp. Carol. 
.Goez de. Oblenhauſen. a. 

45) Pbarus, ſ. de prigii ignis cale- 
Alibus, vt vulgo vocantur, ex omni devo 
collectis, diſſertatio hifßorico. -math. Reſp. 
„Imman Webero. 1721... : - 

46) Defideria. mathematica: nou anti qua, 
‚ex. architectura militari generatim collecta. 
Be? ‚Ern.Lud.Moerflero 2 Moer/[chid.s721. 

* Felix. Matheſeos cum T Veoh’. ne- 
us, orat. inaug. 1722... 

Die Fortſetʒung folgt kuͤnftig. 


— 
“ 
RER 


| ve Friedrich 
Hamb erger 


Doctor der Arznei und Weltweis eit wie auch der 
* erſtern auſſerordentlicher Profit ib Br 


ing cbea. Den 
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en 14 Merz 1727 trat er in Zena zur 
Welt. Der Vater ift Herr Gedrg 
We Erhard Hamberger, fürftlicher fächfis 
ſcher gemeinfchaftlicher Hofrath, Senior der mes 
dicinifehen Facultaͤt, Doctor und ordentlicher 

Profeſſor der Arznei und WWeltweisheit, auch 
Landphyſicus in Zena, Mitglied. der roͤmiſchen 
-Faiferlichen Akademie der Naturforfcher. () Die 
Mutter, Frau Sophie Margarethe, eine Toch⸗ 

“ter des jenaifchen Arzneigelehrten, Zohan Adolph 
Wedels. Die Taufzeugen wurden jejtgedach? 
ter edel; deſſen Frau Clare Marie, geboht⸗ 
ne Beckin; und ein Bruder des Grosvaters 
vaͤterlicher Seite, Georg Friedrich Hamberger. 
Der Unſrige genoß einer weiſen Auferziehung. 
Der Vater ſelbſt beſorgte ſolche. Daneben hielte 
"man ihm Hauslehrer. Der erſte derſelben war 
Magiſter Johan Adam Muͤller, von Weimar 
bebutis, — — zu * 
| Of; 





€ ) Deflen — beſchreibet Herr Friedrich 
Boͤrner in der Nachricht von den vor⸗ 
nemſten Lebensumſtanden und Schrif⸗ 
ten jeztlebender beruͤhmter Aerzte und 
Natlurforſcher in und um Deutfchland, 
im erften Zehend, Wolfenbuͤttel verlegts 
Johan Chriſtoph Meisner 1748. 81 auf 
der Sound va er 


=> 
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‚dorf, im Weimarifchen. In ſeinem vierten Jah⸗ 
re bekam er zugleich eine Franzoͤſin. Muͤller un⸗ 
terwies ihn in den Anfangsgruͤnden der Reli⸗ 


gion, im Lateiniſchen, im Griechiſchen, im Zeich⸗ 
‚en geometriſcher Figuren, in der Mathematik 


Auch vergas man der mahleriſchen Zeichnungs⸗ 
kunſt nicht. Hatte er 7 Jahre Müllers Unterricht 
genoſſen; ſo trat der heutige Subconkector zu 


Busweiler, Herr Chriſtian Friedrich Ehren⸗ 


pfort, aus Strasburg, an deſſen Stelle. Die 


ſchoͤnen Wiſſenſchaften wurden auf das fleißige | 
fe getrieben. Zugleich. wohnete: der" muntere 


Schüler den mathematifchen, und nachher.der 


anatomifchen, ofteologifchen und phyſicaliſchen 
Vorleſungen des Vaters bei. Tanzen, Fechten, 
Reiten und Roltigiren, das Elavier, und die 
Laute, : ließ man nicht zurück. - Im fünfzehn 
ten Sabre des Alters machteer den Anfang, pre 


‚Dentlich die afademifche Lehrer zu hören. Herr 


Chriſtian Heinrich Efhard, ; der-nachmals-fein 


Schwager ward; unterrichtete,ihn in den roͤmi⸗ 


fehen Alterthuͤmern. Johan Jacob Lehman, 
und Friedrich Paul Wolfarth, im lateiniſchen 
Stil. Herr Johan Leonhard Reckenberger, im 
Griechiſchen. Herr Hoſtath Buder in der Ge⸗ 
ſchichte. Herr Johan Peter Reuſch, und Carl 
Gothelf Müller in der Logik und Metaphyſik. 


7 
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väterlichen Haufe. Desgleichen, den ganzen 


Umfang der Arzneiwiffenfchaft. Doch hoͤrete er 
in dieſer auch den Großvater, gedachten We⸗ 
del; den Hilſcher; (*) den Herman Frie⸗ 


Deich Teichmeier; den Herrn Hofrath Kalte 


ſchmid. 1743 vertheidigte er, unter dem Da 
ter, ‚Deflen Abhandlung von dem Auffteigen der 
rg die von der Akademie der Aiffenfehäfe 

zu Bourdeaug den Preis erhielte. Gieng 
der Vater im Brachmonat dieſes Jahrs an den 
göthaifhen Hof, daſelbſt phyſikaliſche Verſuche 
anzuſtellen; fo nam: derſelbe den Sohn mit da⸗ 
hin, und bediente fich deffen Beiftandes. Ueber 
funfzehnmal erſchien der Leztere als ein gelehrter 
Gegner, bei öffentlichen Bertheidigungen aka⸗ 
demiſcher Streitfehriften. 1746 erlangte er die 
Magiſterwuͤrde. Im Herbſtmonat dieſes Jahrs 
begab er ſich auf Reiſen. Ueber Gotha, Eiſe⸗ 


nach, Caſſel, Marburg, Gieſſen, Frankfurt am 
Main, Worms, Speier; kam er nach Stras⸗ 


burg. Hier uͤbte er ſich nach Anfuͤhrung des 


Seren Profeſſor Eismans, in der Zergliederung 


re Todtenkörper. - Bon eben demſel⸗ 
ben ſowohl, als: von dem Wundarzte Herrn Le 
ac lernete er in den Sirurgifcjen Operatio⸗ 


nen. 


— 


8 Sichen von ihm * Yladr. im H. St. 2 


je ‚auf der 575. &, 5 
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nen. Don den Doctorn, Herrn Fried und Wei⸗ 
gen, in der Hebanimenkunſt. Nach Oſtern 1747 
gieng er nach Paris. Alda ſezte er die Bemuͤ⸗ 
hung in der Hebammenkunſt fort. Daneben 
betrachtete er die tägliche Proben von der Ge⸗ 
ſchicklichkeit der pariſiſchen Wundaͤrzte. Hier⸗ 
naͤchſt beſahe er andere Merkwuͤrdigkeiten. Nach 
einem Aufenthalt von 4 Monaten, reiſete er, über 
Mez Coͤln, und-Achen, nad) Leiden. , Von hier, 
nach) dem Haag, Rotterdam, Harlem, Amſter⸗ 
dam; Er kehrte nach Leiden, und von danach 
Deutſchland. Pyrmont, Hannover, Bremen, 
Hamburg, Helmſtedt, Berlin, wurden gegruͤſſetz 
Yeber ZBittenberg, und» Halle, erſchien er. wie⸗ 
der in Jena den 25 des Weinmonats. Herk 
Hoftath Kaltſchmid trug ihm das Amt eines 
Proſeetors auf Im April 1748 betrat er den phi⸗ 
loſophiſchen Diſputirſtuhl mit einer Abhandlung 
de calore in genexe. Jezt fieng er an, zu leſem 
De andere Abhandlung, de calore.bumanonas 
zurali, brachte er in gedachtem Zahre, unter des 
Baters Vorſiz, auf die Katheder der Aerzte 
Und ſo ettheilete ihm dieſe den Doetorhut. Bit 
ſeinen Vorleſungen und Zergli jederungen, that er 
ſich mit einer kleinen Praxi, zumal in der Heb⸗ 
ammenkunſt, hervor. Nicht weniger zeigte er 
IA mit den — gelehrien Zeitun⸗ 
gen. 
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gen. Selbige bekamen durch feine Bemuͤhung 
. ihren Anfang: Und ee mard der ordentliche 
‚Mecenfent der mediciniſchen Sachen. Die 
Aufſicht über das ganze Werk aber nam fein 
Schwager, gedachter Herr Ekhard,. Unſer 
junge Gelehrte arbeitete at einer Difputation 
de :calore bumano praeternaturali, als ihn 
Den 19 Jenner 1750 ein hitziges Fieber 
Befiel. Auf. feinem Krankenbette ward et 
zum aufferordentlichen -Profeffor der Arznei er 
Fhret. Der fünfte Februar war fein Sterbe 
sag, da er des Abende zwifthen 9 und ro Uht, 
in feinem 23 Jahre, entſchlief. Folgende 11 
Foliobogen reden weitlaͤuftiger von ihm: 
Ruͤhmlicher Lebenswandel des Hoch⸗ 
edelgebohtnenchochtzelahrten und Hoch⸗ 
erfahrnen Herr, Seven Adolph Frie⸗ 
drich gg ⸗ mit freund 
ars v Seder-aus unverbriichlicher 
Treue und Hochachtuntg auftgezeichnet , 
von M. Fohan Bet fan lafsen, | 
der. Iateinifchen: Geſell ſchaft zu Jena 
Ehrenmitgliede. Jena, gedruckt bei Jo⸗ 
F * ——— ehe a I 


art: f 4 


Su 
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— Siehe: 
Paul 


ESniglicher preußifcher Yofprediger bei der Dortig 
che zu Halle, und Inſpector der Kirchen und Schu⸗· 
| un in dafiger Diöces. 


Sr ſtand 19 Jahre zu Btaunſchwelg/ als 
erſter reformirter Prediger. Darauf 
dientete er der Kirche zu Frankenthal 
in der Pfalz. Von da kamer nach Halle, als, 
Ephorus und ordentlicher Profeſſor der Got⸗ 
tesgelahrheit bey: dem reformirten Gymnaſio. 
Nachmals ward er zugleich Prediger. End⸗ 
lich ehrete man ihn als Hofprediger bei der 
Domkirche, und Inſpector der Kirchen und 
Schulen in daſiger Dioͤces. Den 5 Februar 
1750 ſtarb er in feinem 68 Jahre, | | 
An Schriften hat man von ihm: 
-: 7) Den liebevollen Rath des treu⸗ 
en. und wahrhaftigen Zeugen an das 
laue Lacodicen unferer Zeit, ‚aus Of 
fenb. III. 14518 in 24 Predigten fuͤrge⸗ 
tragen. Leipzig 1713. 4. Vermehtt. 
1739. 4. 
— Kraft des Bee GSOttes rin. 
RR 


J 


— 
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20 Predigten. Braunſchweig 1716, 8. 
173144. ©“ 

3) Beruprebigt des Arten aus 
Matth. V. VI und: VIE: Cap. nebft eis 


nitgen ‚Hfieellanpeeßigten Srankfurt 


170.4 


4) Den bibliſchen Catechiſmus von 


den vornemſten Hiſtorien alt⸗und 


— Manheim 1726. r2. 
s) Pfalsifceye Erſtlinge Oder,Blaus 


benspredigten uber auserlefene Texte 
alten und neuen Teſtaments. Frankfurt 


19726. 4. 


6) Denkmal goͤttlichen Beiſtandes. | 


GOder Ab⸗und Antritspredigt. Salle 
1728. 8. 

7) J. de la Dlacette Weife, wohl 
zu fterben;, ins Deutſche uͤberſetzt. 1729. 8: 


8) ‚Specimen typicum de Typo Timorhe, | 


ad I Tim. IV.ı2. Hal. 17h30. 4; 

.;9). Schediafina hiftoricum de. ecclefia Cem 
chreenfi 1. Stehet in den Miscellaneis Duisburg. 
die Dr Daniel Gerdes lieferte: Fafeiculo-I, 
1731., 


" :,10). Swälf Dermälmunge sreden an | 


Studigfos Theologiaͤ Frankf. 1733; 8. 
11). Den heidelbergifchen Catechis⸗ 

mus R oder Aintereie chriſtlicher Leh⸗ 
re/ 
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ve, mit mehreren Erlaͤuteruntgen, auch 


einem doppelten Anhante: ae | 
740.8. 


IRRE — 


Michael Lilienthal, 


Magiſter der Weltweisbeit Paſtor bei der altſtaͤd⸗ 
tiſchen Pfarkirche in Königsberg‘, Profeſſor ea 
Eins der kaiſerlichen Akademie zu Petersburg, und 
Mitglied der. Akademie der Wiſſenſchaf ⸗ 
ten zu Berlin. * 


Per) eine Voreltern zogen aus Sthwcden 
ao I nach) Preuffen. Der Vater, Mir 


chael Lilienthal, 3 preußi⸗ 





= Kammerverwandter, befas die Güter Gros⸗ 


und Kieinsprechfen, Blumen und Pithenen. 
Die Mutter, Hedewig Sophie, war eine Toch⸗ 
fer Magiſter Georg Neuſchillings, erſten Dre 
Digers bei der 1640 neuerbaueten fafheimifchen 


Kirche in Königeberg. Der Unfrige Fam ‚den 


8 des Herbfimonats '1686 zu Lebſtadt in 
Preuſſen, zur Welt. Er ward zu Hauſe, und 
in der Stadtſchule, unterrichtet. 700 zog 

er auf die koͤnigsbergiſche Univerfi tät. Als 1706 
kin Vater geftorben war; gieng er über Vers 
fin, Wittenberg, und Leipzig, nach" Jena. 


Wein⸗ 


| * traf er Am 2 des —— ein. Im 
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Weinmonat erlangte er die Magiſierwuͤrde. 
1707 nam man ihn in die Zahl-derer auf. Die 
Des Sontags in der Univerfitätsficche predigen. 
Nachdem er verfchiedene Derter befehen hatte; 
kam er 1708 nad) Roſtock. 1709 begab er 
ſich nach Greifswald, Berlin, und wieder nach 
Roſtock. 7710, nad) Holland, und nad 
mals auf die jeztgenante Akademie zurück. 17 11, 
— er uͤber Berlin, nach Koͤnigsberg. An 
dem erſtern Orte wehl.te ihn die: Socieaͤt der 

Wiſſenſchaflen zum Mitgliede. An dem lez⸗ 
tern erklaͤrete ihn die philoſophiſche Facultaͤt zum 
Adjunet. Er las vornemlich, Die: gelehrte Ge⸗ 
fehichte. 1713. ward er zweter Inſpector der 
Alumnorum. Den 14 des Wintermonats 
heirathete er die aͤlteſte Tochter des verſtorbe⸗ 
nen Stadtraths auf der Altenſtadt Chriſtoph 
von Kohlen, Regine Agnes. 1714 erlangte 
er das Subbibliothecariat bei der Schloßbi⸗ 
bliothek. Den 3 des Brachmonats 17.15 wehlete 
man ihn zum Diaconus im Kneiphof. Den 39 
Des Heumonats wurde er zu folchem Amte einge⸗ 
führet. . 1719 gabihm die altſtaͤdtiſche Gemeine 
ihre dritte Diacpnatftelle, Am dritten Advent trat 
er dieſelbe an. 1727 bekam er, die Aufficht.über 
die Rathsbibliothek auf dem Paupsrhaufe. In 
demſelben Jahre ſturben zweene einer aͤltern Colle⸗ 
| am bsi der ma Kirche, woducch ihm 
| neue 





‚ ca iam es rem later. Daſ. 1710. 4 
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neue Arbeit zufiel. Den 26 des Weinmo⸗ 


nats 1733 ernänte ihn Die Taiferliche Akader. 
mie zu Petersburg zum Profeſſot honorarius. | 


Den 23 Jenner 17 50verließ er die Welt. 
Seine Schriften find: : 
ı) Dif. vtrum Ariftoreles propria caede 


mortuus ſit, nec ne? unter Georg Thegens 
Vorſiz. 1706. 4. Sie ſtehet vermehrt in den. 
Felectis hiſtoricis et litterariiszim erſten Ban⸗ 


de, auf der 113 und den fgg. . & 
2) Diſſi de Hattone II. Archiepiſop⸗ 


Mogunsind Ien. 1707. 4. Stehet auch indeh 
Velect. im and. B. auf det 226 und den fgg. & 


=) ‚Paneg ‚pricus in nativitatem Friderici 
Ludovici, Prinaspis ıfis dictus. len 
1707. fol.. 

4) Diff. innovam quamdam Theologicu cu- 


— Jeutentiam de peccato in Spiritum Ss: 


unter Zohan Nicolaus Quiſtorps Vorſiz. Row 
fiof 1709. 4 Sit rider Georg Guſtav Belt 


nern. 
a onfultärio de biftoria — cerzäe 
| euiusdem entis Seribenda. Daf; 1710. 8: ° 


6) Diff:.de vocaris -ab Adamo animali- 
bus En 1710, 4. Auch in be Sele. TL 


— 199. 
Bir. de meritis Onißorpiorum in ec⸗ 


5) 


Me WR | 


j 
— — — 
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8) ‚Schediasına ‚de Philotheeis varioque 
eorundem vfuw arque, abufu. Reg. 1711. 4: 
Wittenberg. 1740. Und in den Sele. T, I 
S. 1. faa. *4 — 
9) Selecta hiſtorica et-litteraria. Tom. 1. 
Reg. 1711. 8. Tom. II. 1719... 
+10): Diff. de Machiavellhifino litterario, 
‚five de perverſis quorumdam in republica lit» 
teraria inclarefcendi artibus. Daſ. 1712. 8. 
11) Entwurf eines Collegii uͤber die 
Antiquitaͤten und. andere Merkwuͤr⸗ 
digkeiten des Konigreichs Preufjei 
1714. Eu 822* r .. / 
12) Hiftorifche 
Dams der ‚Stadt Kneiphoffonige 
berg. Konigsberg. 1716. 5. 
15) Brundlegung. der chriſtlichen 


# 


Lehre. der: NMothwenditze Fragen 
den Kindern vorzulegen, welche con⸗ 


firmiret,, und darauf zum beil: Abend» 
mal gelafjen werden wollen; zufamt 
einer beigefügten Tuirzen: Ordnung des 
Heils. 17 17... Sftfehr oft aufgeleat. ; 
14) Suum cuique , d. 1. Beweis, daß 
Lutherus durch die Reformation wie, 
dergegeben hHäbe dem Raiſer, was des 
Kaiſers, und GOtte, was GEOttes iſt. 
1717. 4. Ne © egal 

© | 15) 


Beſchreibung des 


9 
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19) Beweis, daß die Eph. IV.306. 
angeregte Kenzeichen der wahren Kir⸗ 
che nur in der evangeliſchen, nicht 
aber in der romiſchen Kirche anzutref⸗ 
fen find. 1719: Ein Jeſuite edirte dawider: 
'Speculum veritatis catholicum. Brauns⸗ 
berg. 1720. Dagegen ſchrieb der Unſrige 
16) Einen freimuͤthigen Beſcheid. 
17) Wahrſcheinliche Vorſtellung der 
Geſchichte unſerer erſten Eltern im 
Stande der Unſchuld. Koͤnigsberg 
und Leipzig. 1722: u.a. 
18) Abr. Sartwigs Landesbeſchrei⸗ 
bung der drei im polniſchen Preuſſen 
liegenden Werder. 1722. .. 
15) Des Singens vernunftiger Got⸗ 
tesdienſt. Koͤnigsb. 1723. 8. Iſt ein gloſ⸗ 
ſirtes Geſangbuch. —— *45 
20) Die geruͤhrte Harfe. 12. Iſt ein 
kleineres Geſangbuch.. RR 
2atechetiſcher Unterricht von den 
evangelifchen Seften und derfelben ger 
buhrenden Führung. 1723. -- = 
22) Nachricht von dem zweiten Re⸗ 
formationsfeft, welches die altſtaͤdtiſche 
Gemeine 1723 gefeiert... Ä 
23). Erläutertes Preuffen, oder aus⸗ 
erlefene Anmerkungen über re 
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ne zur preußiſchen Kirchen⸗Ciil⸗ und 
gelehrten Hiſtorie gehoͤrige beſondere 
Dinge. 8. Der erſte Band, 1724. Der ande⸗ 
te, 1725. Der dritte, 1726. Der vierte, 1727. 
& veranftaltete Das Werk mit Beihülfe einiger 
andern Gelehrten. Die in dem-erften und ans 
dern Bandeeingerüfte Thornifche Tra agoͤdie 

erſchien 1726 zu Leiden ins. Holländifche überfer 


set, Der Titelwar: Her. Thoorns Bloedbadt - 


en Treur-Tooneel.. 
24) De Grundriß und Proſpect der 

Stadt Koͤnigsberg, den der Kupferſtecher 
Kilian 1725 ausgab. 

25) Auserlefenes habrcebinen do 
innen die meiſten und vornemſten S 
bermuͤnzen, welche unter dem => 
der Reichsthaler bekant find, und feit 
200 Jahren gefchlagen worden,in ihrer 
Solge nad) der Zeitorönung vorgeſtel⸗ 
let, und zulaͤnglich befchrieben worden. 
Boͤnigsberg 1726. 8. Dermehrt£ eipsig 
1730. Mod) vermehrten, 1735... 

26) Die Pflicht der Kranken, eine. 
Predigt am 24 Sontage nach Trinita⸗ 
tis. 1726. 


— Lebenslauf ef. Chriſti. 


4726: 


472% 12, 


W 23) % Loͤſekens catechetiſche Senlehe 


— ⸗ 
— 
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29) Adnotationes in Burc Goth. Styivii 
Introductionem in notitiam rei hitterariae, . 


len. 1729: 2. 
- 30) Ada 


a Boruffica ecclefiaftica, ciuilia, 
hitterariaTT: 1.1730, 8. TAI. 173 1. T- III. 
1732. Hiemit.fete man. das erläuterte 
Preufien fort. — Kae 

31) Berettete Sprüche der heiligen 
Schrift. 1721. 12. Auch 1736. Ein Auszug 
aus Rom. Tellers Misbrauch des gotli> 
hen Wortes zur fleifchlienSicherheit. 

32) Sinreihe Bemählde, welche auf 
der Foniggpergifchen Boͤrſe zu fehen 
find. 1731. 8; h — De; ; em | 4 
33) Johan Bafjenii biblifchber Wer _ 
rauch. 1731. 8. | IR un 

34) "Joh. Arnds wahres Chriftenth. 
und Paradiesgärtlein. 1732.  \ 

35) Eine Samlung einiger erbaul. Tra⸗ 
ctätfein, von der heifigen Taufe, unter dem Titel? 
Der in der heil. Taufe. enthaltene Rath 
Eottes vor der a Serge 1734- 

36) Ausgefonderte Reden iiber einige 
wichtige Materien der. chriftl. Glau⸗ 
bens und Sittenlehre. 1734:4.; 

37) Ein zwiefacher Troft gegen die 
SAinfalligfeit und Muͤhſeligkeiten des 
menſchlichen Lebens, nemlich BORN 
eur : 177 
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Unveranderlichkeit,, . und die bevorſte⸗ 
hende Ewigkeit, eine Predigt. über Pf. CII. 
28,29. Monigsb. 1734... 

38) Der Duchbruch Chriftiund.der 
Gläubigen, eine Pred. über Mich. I. 13. 
Daſ. 1734. 125 f JE 

39) Der einem rechtſchaffenen Leh⸗ 
rer gebuͤhrende Amtsfleiß, aus ı Petr. 
IV. ı1. bei Beerdigung des Johannis⸗ 
burgifchen Erzprieſters, Joh. Friedr. 
Boretii, in einer Leichenpredigt vorge⸗ 
ſtellet. 1735. Fol. ls, 

40) Der Reichthum der Guͤte Gr 
duld/ und Langmuth GOttes in Bekeh⸗ 
runtz des Suͤnders, aus Hiob XAIIII. 
29. 30. in einer gehaltenen Buspredigt 
vorgetragen. 1735-12... | 
41) Der Blaubigen hoher Adel und 
vofles Dermögen, aus J Joh. V. 7. eine 
eichenfchrift. 1735. fol: Er: 


Der Beſchluß folget mechftens. 
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nton⸗Drieſſen, Doctor und or⸗ 
N dentlicher Profeffor der Gottesge⸗ 
lahrheit, auch afademifcher Prediger‘ 
zu Gröningen, der vormals als Paftor zu Ue⸗ 
trecht ftand, verfchied am ı ı des Wintermonats 
1748 in feinem 64 Zahre. Eine ziemliche 
Zeit vorherbefiel ihn eine anhaltende Schwer⸗ 
much. Wenige Jochen vor feinem Ende Elärten 
fich die Gemürhsumftände wieder auf. Die vors . 
nemften feiner Schriften find: a) Evangelifche 
Zedekunde of Verhandeling van. de chriftely 
Ke Deugden. Uetrecht. s. b) Meditariones in ſa- 
cram apocalypfin. Trai. ad Rhen. 1717. 4. 
Als Herman Deufing dawider Zweifel machte; 
ſo lieferte er Refponfiones ad-- Hermanni Deu- 
Jingii I. V. D. Dubium, motum circa chrono- 
zaxin apocalypticam u. f. f. Trai. ad Rhen. 
Hartman fchrieb gleichfals wider ihn. Bei der 
holländifchen Ausgabe dev Meditarionum findet 
man Deufings und Hartmans Schriften, nebſt 
Drieffend Beantwortung derfelben. Die Ausgabe 
ift betitelt : Bedenkingen over de Openbaaringe‘ 
des Apoftel Iobannis. Waarby gevoegt zyn de 
VN .ſungſtv. Gel.II.B.I.St. M zwy- 


5) 





BDiatribe 


a 
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 tuyfelingen en tegenwerpingen, door de Hee- 


ren Deulimg en Hartman voortgebragt, en de 
antworden ei dezelve. Sröningen 1718. 4: ) 
e principüis et lesibus. Theolo- 
giae emblematicae , allegoricae, typicae, ' 
er propheticae. Trai., ad. Rben, 1717. 
4. 19.1359. d) Sylloge diſſertatio- 
num academicarum. Öröningen. 4. e) Medita. 
ziones in XI. priora capita Gene/eos.. Daſ. 4. 
f) Kerkredenen over verfcheide Texten. ie 
wurden zu Gröningen einzeln, aber in Amſterdam 
nachher zufammengedruckt. 9) Manuducio ad 
Catechefin Heidelbergenjem. Grön. 4. 4) Lu- 
men et doctrina conjcientiae. Daſ. 4. Iſt eine 


‚natürliche Gottesgelahrheit wider den Herrn Bar 


zon von Wolf. i) Lumen er dockrina ſcriptu- 
rae S. Daſ. 4. k) Homo verus er novus. Afteis 


ne Moraltheologie. Die holländifche Ausgabe, 


erfchien vermehrter. h leſus nafcens, patiens, 
— in coelum adfcendens, et Spiritum 
Sanctum effundens. Daſ. 4. m) De geeflelyke 
Bruidegom en Bruid.Daf. 4. Iſt eine Ausle⸗ 
gung des Hohenliedes. n) Tradfarus de omni- 
bus revelationum divinarum modis. o) Com- 
mentarius analyticus inlibrum Iobi, p) Koort 
Onderwys voor Kinderen. &rön. 12. q) Har- 
monia IV. Euangeliflarum. x) Seine Lehre 
von der befondern gotlichen Gnade trat . 

— — F 1737 
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1737 8. ins Deutfche üßerfegt hervor. |) Wir 
der Iacob Wirtichii Difputation de narura : 
Deorum. Groning. 1717 ſchrieb er Scrupulos 
Wirtichio propofitos, und befchuldigte darins 
nen den Wittich des Spinozismus. Taco Hajo 
van den Honert bezeugte in einem gedruckten 
Briefe an den Trommius, daß jene Difputation 
nicht fpingziftifch fei. Auch trat Vittichii Re- 
‚Jponfio ad ferupulos hervor. Drieffen gab dar⸗ 
auf Epiflelam ad T. H.van den Honert 1718 
heraus. Dieſer fehrieb hinwieder eine Reprae- 
‚fentarionem. . Bei Derfelben fand fich Vittichii 
Abfterfio calumniarum, Yun lieferte Drieſſen 
feine Differtationem de natura Dei Wittichio 
oppofitam. 1718. 4. Imgleichen feine Refuras 
tionem refponfionum Wittichianarum. 1718. - 
Und fo wurden noch mehr Schriften im diefer _ 
Sache gewechſelt. t) Als Schultens (9) die 
hebraͤiſche Sprache aus Der arabifchen aufklärte ; 
fehrieb Drieffen wider ihn Cauflam linguae he- 


braeae contra abufum Arabismi. Schultens 


beantwortete fich in. den Vindiciis. Diefe Vin- 

dicias voiderlegte Drieffen mit dem Hauptbuche: 
_ Interiora linguae bebraeo-biblicae. Gron. 

1739.4.2%.8B. Uebrigens hat man u) noch 

viele andere Eontroversfehriften von ihm. 5 
2 


2 00. 
(*) Sichevon ihm diefe Nachr. im IV. St. 
anf der 7753. St. | 


> — Sn “ un V —— nn 


‘ dem facrae Theologiae Lectore Capuccino: 
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2) Johan Sigismund Kripner,auffets 
ordentlicher Profeſſor der Gottesgelahrheit, und 
ordentlicher Profeſſor der morgenländifchen 
Sprachen zu Erlangen, ftarb als Prorector den 
7 Sebruar 1750. Den 17 bielte man ihm ein’ 
anfehnliches Leichenbegängniß. Die Einladungs⸗ 
fehrift ift ohne Zweifel aus der Feder des Heren 

Ehladenius, und hatden Titel; Funebrem lu- 
Zum Prore&oris Academiae Magnifici, Viri 
inaxime reuerendi et — Domini 


Johannis Sigismundi Kripneri --- iufla exe- 


wiarum. pompa ornandum Prorector fuffe=- 
Eu cum Senatu indicit. 3 B. Zol. Zuerft iſt 
über 1Eor. X V.3 1.eine Betrachtung angeftellet, 
und hernach des Verftorbenen Leben befehrieben. 
3) Lucas Bacmeifter, Generalfuperins 
tendent zu Stade, verfchied den 3 des Chriſtmo⸗ 
nats 1748, nach einer langen Krankheit. Seine 


| Stelle bekam der bisherige Eonfiftorialrath und 


erfte Prediger an der Willehadkirche zu Stadt, 

Herr Johan Hinrich Pratje - | 
4) Des am 2 Yulius 1744 verftorbenen Ca⸗ 

puciners, und italiaͤniſchen Redners zu Neapel, 


Bernard Maria Giacchi Leben findet man 


mit beſchrieben in derBzbliorheca [eriptorumOr- 


dinis Minorum S.Francifei Gapuccinorumre- 


texta et extenfaa F. Bernardo a Bononia, ibi- 


Quae 
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Quae. prius fueras aP. Dionyfio Genuenfi, e- 
insdem Ordinis Concionatore,contexta.Vener. 
1747.30.39.178.) 

5) Dela,Serre, ein Freigeiſt, Lieutenant 
‚von der Freicompagnie des Ritters de Vial, mu⸗ 
ſte zu Maſtricht den 10 April 1748 fein Leben 
am Galgen beſchlieſſen, nachdem er ſich zum 
Spion hatte brauchen laſſen, und in einer 
Moͤnchskutte ertappet war. Sein Wandel 
war voͤllig nach den Grundſaͤtzen der Freigeiſter 
eingerichtet geweſen. Sein Tod bewies aber die⸗ 
fe Grundſaͤtze ſehr ſchlecht. (**) Denn er bereue⸗ 
te vor — Ende die gewandelte Wege mit in⸗ 
M 3 | u nig⸗ 


(*) Mir diejem Buche liefert | der Capuciner 
Bernard eine vermehrtere Auflage der Biblio» 
thek, die der 169 5 zu Genua verftorbene Pater 
-  Dionpfius, zuerft 1680, hernach 169 Z in 
Senna drucken ließ. 
(**) Es gieng dem be la Serre, wie dem Gras 
fen Pafferan. Diefer flüchtere wegen feiner 
naturaliſtiſchen Schriften von Paris nach Am- 
ſterdam, und ftarb albier im Wintermonat 
1737, nachdem er alle feine irrige Säge zuvor 
widerrufen, und die vormals verworfene chrift- 
liche Religion wieder befant hatt. So gehts 
mi der Thorheit der Naturaliſten, wenn fich Der 
Todt im Ernſte zeiger ! 


— — — — 
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nigſter Wehmuth. Freiwillig widerrief er ſeine 
aͤrgerliche Schriften. Aus eigener Bewegung ließ 
er. den Prediger der twallonifchen Gemeine zu Ma⸗ 
fteicht, Heren Vernede, zu fich rufen, und betheus 
vete demſelben mit einer Menge Thränen, tie es 
ihm ungemein fehmerzte, daß er Die Religion fo _ 


unverſchaͤmt angefallen, ja öffentliche Schriften 
gegen diefelbe ausgehecket hätte. An Gegenwart 


einiger Zeugen ftellte er einen fehriftlichen Wider⸗ 
uf von ſich. Daneben verlangte ex, Daß feine jeßis 
ge Erklärung von dem Heren Vernede zur War⸗ 
tung anderer oͤffentlich befant gemachet. würde. 
Das geſchahe denn hernachmals. Herr Vernede 


ſandte die Erflärung an die Verfäffer der Brblio- 


theque raifonnee. Hier ftehet fie im 4.1 Bande, 
im andern Theile, auf dee 475 &. Die unfinnis 
ge Schriften des de la Serre heiffen: a) Ge 
danken des Herrn William Burnet über 
den Bottesdienft, Oder, Unterſuchung 
des Gottesdienftes durch den Herrn 
von Saint Kvremond. b) Ein Auffaz, der 


unter einem doppelten Titel hervortrat. Dev erfte 


if: Lavraie Religion demontree par Pecritu- 


re fainte, traduite de PAnglois. de Gilbert 
- Burnet. A Löndres, chez G. Cook. Der ans 


dere; Examen de la religion, dont on cherche 
Peclairciffement de bonne foi, attribue a. Mr, 
de St. Evremond, A Trevonx, aux depens des 


- 
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Peres de laSociete de Ieſus. 1745.12. 135. 


S. Als man davon in Frankreich Exemplare 
ausſtreuete; verbrante man fiedurch den Scharf⸗ 


richter oͤffentlich. Es erſchien eine Deutfche Webers 
ſetzung mit einer Widerlegung, unter der Auf⸗ 
ſchrift: Die wahre Religion, oder Reli⸗ 
ionspruͤfung. Aus dem Franzoſiſchen 
uͤberſetzet, und mit einer Widerlegung 
herausgegeben. Frankfurt und Leipzig. 
1747. 8.280 ©, ohne die Vorrede. Eine beſſe⸗ 


re Widerlegung lieferte der Hr. Prof. Georg _ 


Stiedr. Meier zu Halle, mit feiner Rettung 
der Ehre der Dernunft, wider die Frei⸗ 
ggeifter. Halle, bei Carl Hetman Hem⸗ 
merde. 1747.83. 20 B. So widerlegte auch der 


Herr D. Baumgarten jenen Auffaz,in dee Vor⸗ 


rede zu Herrn M. Anton Büfchings Introductio- 
nie biftorico-theologica in Epiftolam Pauli ad 
‚Pbilippenfes. Hal. 17746, 4. Imgleichen in dem 
Weinachtsanſchlage von 1749; de Gencalugia 


Ieſu Domini;4.453B. Eben das thut Ha 


Johan Georg Pfotenhauer / in feine voll 
ſtandigen Erklaͤrung des Edelmanni⸗ 
ſchen Glaubensbekentniſſes: Worin⸗ 
nen zugleich eine franzoͤſiſche freidenke⸗ 
riſche Schrift, welche bisher unter zween 
Titeln bekant geweſen, unterſuchet und 
beurtheilet wird. Erſter Theil. Witten⸗ 
M4 berg, 


— 
5 


en 


\ e I 
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berg, bei. Carl Sitismund Anni, 
il. 


"1748341. 138. Zweiter The 


Frankf. und Leipzig, verlegts Johan 

Chriſtian Kleib. 1749. 1A. 14B. c)Die 
Handſchrift fur la nature de Fame ward nad) 
ſeinem Tode verbrant, wie er es verlangt hatte. d) 
An einen hollaͤndiſchen Buchhaͤndler war die 
Handſchrift gegeben: Brieven over de Zeden 
en den Inborſt der byzondern Staaten 
die Vrankryk nitmaken. Uebrigens giebet Hr. 
97. Chriſtoph Gotlob Grundig von dem 


„De la Serre, wie von dem de la Mettrie,und Edel⸗ 


man, Nachricht, in ſeiner fortgeſetzten Ge⸗ 
ſchichte der heutigen Deiſten und Frei⸗ 
geiſter. Cothen ba Joh. Chriſtoph Coer⸗ 
ner. 1749. 8. 8B. In A. G. M. Betrach⸗ 
tung uͤber die Bekehrung des Herrn de 
Ja Serre, die zu Halle bei Carl Herman 


Hemmerde 1749..8. auf 4 DB. hervortrat, 
wendet Here Maſch das Exempel des de la Serre 
zum Bortheif der Religion an. 


x .6) Johan. Friedrich +Hombergk zu 
Dad, Bicekanzler; und erfter Profeſſor der 


Rechte, zu Marburg, verftarb den 20 Februar 
1748. Durch Ueberfegung: der Novellen, und. 


durch die dubia iuris naturae, fezte ex ſich ſehr 
in Anſehen. Piis eius manibus puventauit Henr. 
Otto Duifing. Marb. 1748, Fol. | 


“ 
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7) Johan Georg Lodeman, Superin⸗ 
tendent, und Paſtor an der Jacobikirche zu Oſte⸗ 
roda, gieng im Wintermonat 1750 mit Tode 
ab. Er f 1667 den 26 November alten Ca⸗ 
lenders gebohren. Im Mai 1709 ward er zum 
Preditgamte ordiniret, und zum Feldprediger von 
dem Herzoge Georg Wilhelm zu Zelle berufen. 
1705 kam er, als Paſtor, nach Soltau, im Luͤ⸗ 
neburgiſchen. 1729, als Superintendent, nach 
Einbek. 1735, als Superintendent, nach O⸗ 
ſteroda. Im Mai 1750 erlebte er fein Amts⸗ 
jubilaͤum. Hiezu wuͤnſchte ihm der aͤlteſte 
Sohn, Herr Rud. Dietr. Lodeman, Paſtor 
zu Ilfeld, mit einer Abhandlung Gluͤck: Mens- 
ne hilarıor..an triftior miniſtrum ‚ecelefliae 

"probum 2 magis deceat ? Gotting. 4:2 D.- 
8) Zohan Auguft Steding, Archidia⸗ 

conusi in Damenbers, (*) verftarb im Fruͤhjahr 
| MS---.; '.. 1745 

) Folgende Archidlaconi haben alhier geſtan⸗ 

den; ’ 

3) Andreas Schweſi⸗ inger. Siehe dieſe 
Nachr. im IV. St. auf der 664 ©. 
| 2) zu Nicolaus Knoche, der 1667 


3) San Georg Seide. Siehe daf. auf der 


# Bentheim „der ale Superintendent nach 
au ste fam. 5) 


I 
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1749. Er war aus Lüneburg gebuͤrtig. Der 
Date; Paul Joſua Steding, y * 


5 Henrich Guͤnther Werkmeiſter. Siehe 
daſ. aufder 667 ©. 
© Zohan Friedrich Strang. Man lieſet 


von ihm eine Leichpredigt auf Annen Eliſa⸗ 


beth Kuͤtzen im Druck, mit der Aufſchrift: 
Die geiſtliche Vermaͤhlung einer glaͤu⸗ 
bigen Seele mit Chrifto. Salzwedelge⸗ 
drüuckt durch Chriftian Schuſtern 1725» 
4. in allen 5 B. ſtark. 
Oldekop, der vorhin Paſtor zu Brefeleny 
und Diaconus in Dannenberg, war. | 
8) Herr Hornboftel, Siehe am * Orth 
auf der 668 ©. Ä 
9) unſer Steding. | 
10) Der heutige Acchidiaconus, Herr Sie 
( *) Er ift den 1 des Wintermonats 1658.in 
Hannover gebohren. Nach genoſſener Privat⸗ 
unterweifung, begab er fich auf das Gymnaſium 


nad Göttingen, 1676 nad) Jena auf die Uni⸗ 


verfität. 1679 erfchlen er zu Wittenberg. 
Kehrte er nach Haufe; fo erhielte er die Auf⸗ 
ficht uͤber den jungen Herrn Johann Otto von 


Buͤlow. Mit demſelben gieng er nach Helm⸗ 


ftäde. Hernach unterrichtete er, theils zu 
— am —— theils zu —— * 


— — — — — — 
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ſchied als Paftor an der dafigen Michaelisfirche, 


und Profeffor der Gottesgelahrheit und Welt 


weisheit bei der Nitterafademie. Der Gros» 
vater, Anton Friedrich Steding, fland zu Hans 
nover. (*) Der Unftige fam 1735, als ‘Pas 
ſtor nach Breſelenz: Mit welchem Paftorat das 
Diaconat in Dannenberg verbunden iſt. 1740 
erhielte. ee das Archidiaconat. Wir befigen von 
ihm eine Predigt im Druck, mit der Auffchrift 
Der gotgefaͤllige Lehrer, ausdem Pros 
pheten Jeremia Cap. XV. 19. in einer 

Ansugspredigt im Jahr 1735. > 9 
— ec. 


hieſigen Staatsminiſters, Otto Groten Kinder. 
So fuͤhrte er auch den jungen Grafen Ernſt 


Auguſt von Platen an. Den ı5 Februar F 


1687 wehlete man ihn zum Paſtor an der han- 
növerifchen Kreuzkirche. Nach 7 Fahren ho⸗ 
fete man ihn nach $üneburg, zum Paftor an der 
Michaelisfirche, und Profefler der Gottesge⸗ 
lahrheit und Weltweisheit beider Nitterafades 
mie. 1701 erhob man ihn zu Helmftede zum 

Dooctor der Gottesgelahrheit, nachdem er unter 

denm Johan Fabriciug de regno Dei, quod ef 
Juftitia, pax, er gaudıum in'Spirisu S. 
ex Epift. ad Rom. XIV. 17.10 B. 4 
diſputiret hatte. 1712 ſtarb er in Zelle. 

(*) Siche diefe Nachr. im II. Sr; auf ber 
222 ©, | | 


—— eeI En 2 re 
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Dec. vorgeſtellet. Luͤneburg, verlegts 
Johan Georg Abt. 1736.4.33Bd 
9) Zohan Heinrich Cohauſen, Doctor 
der Arznei zu Münfter, verſtarb den 13 des 
Heumonats 1750, in feinem 85 Jahre. Der 
erfte Theil des Commercii hitrerarii ʒwiſchen 
ihm und dem Protonotarius apoftolicus Dock. 
Jod. Herman Nunning, verließ 1746. 8; der 
andere Theil, 1750, zu Frankfurt am Main, 
die Dee — 
10) Johan Heinrich Scholvin, Pre 
diger an der Marienkirche zu Luͤbek, ſtarb den 
25 Februar 1748, in ſeinem 43 Jahre. Sein 
Leben beſchreibet Herr Johan Heinrich von See⸗ 
len, in einer Schrift de dyprichis, von 12 D- 
in Folio. Ymgleihen Here Zohan Gothilf 
Kohireif, in einem Auffaz von dem gotli 
chen Bebenswandeldes frommen Erz⸗ 
vaters Henochs. Luͤbek, 22. in Sol 
11) Gio Umberto Radicati di Cor 
conato, ‚ein Jeſuit, Den feine geiftliche Be⸗ 
| redfamkeit berühmt gemachet hat, gieng zu Man⸗ 
tua den 26: April 1748, in feinem 67 Jahre 
mit Todeae 0° 
12). Pietro Polidoro, Auditor des Kar 
. dinals ‚Hannibal Albani ‚ und von Lamiano 
ſnm Reapolitaniſchen gebürtig, verſchied zu Rom 
den > Auguſt 17487 In feinem 53 Jahre. = 
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gab Vitam Clementis. X. zu Urbino in Fol. 
heraus. 

13) Otto Matthaͤi, Paſtor primarius 
und Senior des Minifterii zu Buxtehude, gieng 
. den 28 des Heumpnats 1750 in die Ewigkeit. 

14) Gottfried Seiler, Magifter der 
eltweisheit, und Paftor zu Nerchay und. 
Cannewiz, bei Grimma; verfchied den 18 
des Herbſtmonais 1748. Er ift den 3 des 
Wintermonats 1666 zu Paufiz gebohren, wo 
der Vater, gleiches Namens , im Predigamte 
fand, Als er die Schule zu Wurzen befu« 
chet hatte; ftudierte er zu Leipzig von 1688 biß 
1693. . War er nachmals, bei dem Herrn 
von Dieskan auf Trebſen und Nerchau, In⸗ 
formator geweſen; fo erlangte er 1699 das 
Diaconat zu Nerchau. 1702 wurde er Pas 
ſtor daſelbſt. 1732 erhielte er den aͤlteſten 
Sohn, Herrn Johan Gotfried Seiler, zum 
Amtsgehuͤlfen. Wie ſolcher 1742 Paſtor zu 
Trebfen ward; fü bekam er den Magiſter Bar⸗ 
theln zum Adjunet, zweimal hat ex ſich verheira⸗ 
thet, und in der zwoten Ehe 12 Kinder gezeuget. 

15) C. H. Guͤlecher, Paſtor zu Kolen⸗ 
feld im Hannoͤveriſchen, und deſſen Amte Blur 
menau, ſtarb im Fruͤhjahr 1750. An feine 
Stelle kam der Feldprediger, Carl Wilhelm 
Koͤring. — Voroanger war der heut 

' gr 
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: 21) Benedict ‚Stähelin, Doctor dr 
Arznei,und Profeffor der Naturlehre zu Baſel, ein | 
groffer Kräuterkenner, gab den 2 Auguſt 1750 
Den Geift auf. 

22) Edward Chandler, Biſchof zu Dur⸗ 
ham, den manche Schrift bekant gemachet hat, 
gieng 1750 den 20 Julius alten Stils i indie&s 
wigkeit. 

23) Der Abt Terraſſon, Mitglied der A- 


| cademe Françoiſe, und Profeſſor der Welt⸗ 
weisheit zu Paris verſtarb den 16 des Herbſtmo⸗ 
nats 1750. 


24) Bernard Sebaſtian Cremer, Pro⸗ 
feſſor der Gottesgelahrheit zu Harderwik, beſchloß 
den 4 des Herbſtmonats 1750 fein geben, in eis 
nem Alter! von 67 Jahren. | 

25) 5. Gabr. Doppelmaier,sin Sterne 


und Naturkundiger zu Nürnberg, farb den ı 


des Ehriftmonats 1750, nachdem ev 4 Jah⸗ 
ve an der rechten Hand gelähmet ge 
| weſen war. 





— ee — 


M. Elias Fried. Schmerſahls, 
Paſtors zu Stemmen ohnweit Hannover, Mitglie⸗ 


des der deutſchen Geſellſchaft in Greifswald, 
wie auch der lateiniſchen in Jena, 


Huverlaͤfige Hachrichten 


von 


Juͤngſtverſtorbenen 





Des Andern Bandes Zweites Stuͤck. 
— —— — — — — — 


Zelle, 
bei Joachim Andreas Deez 1751. 
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Jeſaias Friedrich 
Weiſſenborn () 


Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisbeit, | 


Sachfeneifenachifcher Zirchenrath / Senior und ers 
fer — theologiſchen Sacultät, E*) Bei⸗ 
fitzer des Eonfiftorii. Superintendent, und 

Paſtor primarius, in Jena. J 


ISrx iſt zu Schmalinlden am 15. des 
XWintermonats 1673. gebohren. 
| 2 Der 


*) Er iſt in dieſen Nachrichten auf der 2 
amd 669.©. des erſten, hiernechſt auf der 
19. 23. 24. 25. & des gegenwaͤrtigen ae « 
dern Bandes genant. | 
Die Profeffores der Gottesgelahr⸗ 





beit in Jena, Die von Stiftung diefer Unis 
verſitaͤt 


56 Jeſaias $riedrich Weiſſenborn. 


Der Vater Johann Weiffenborn, ſtatb in Je⸗ 


na, als Doctor und Profeſſor der Got 
oe tes⸗ 
berſitaͤt an, bis auf das Jahr 1711 gelebet 
haben, beſchreibet der Magiſter Johann 
Caſpar Zeumer, in feinen Vitic Profeſo- 
rum Ienenfum, una cum feriptis a quolibet 
. editis, Iena 1711. 8. Es find diefe Yirae in 
4 Elaffen, nach den Facultaͤten, abgetheis 
let. Die erite Claſſe enthält die Gottesge⸗ 
lehrten. Die andere, die Rechtsgelehrten. 
Die dritte, Die Artzneygelehrten. Die vier 
te, die Weltweifen. Ehe die 4 Facultaͤten 
zuſammen hervortraten, crfchien jede befon 
ders im Druck. Der. Verfaffer ftand in 
der Heinen Stadt Burgel, eine Meile von 
Jena, im Predigamte. Man hat mehr 
Schriften von ihm. - Nemlich: 1) Difp.de 
Metbodologia paedeutica circa fundaments 
linguarum. len. 1698. 4. Die andere Auflas 
- gedafelbft 1702. 4. 2) DifL de igne Iohan- 
‚naco, daſ. 1699. 4. 3) Dill. de bacchana- 
liis Chbriſtianorum. vulgo das Carneval. 
daſ. 1699. 4. ) Dif. de die Viridium. dal. 
1700. 4. 9) Dif. de’ Dominica Lastare, 
daſ. 1701. 4. 6) Den eremplarifchs 
evangelifchdeutfchen Schulmeifker. 
daſ. 1701-8. , 7) Den woblgeplagten 


und wieder cereſtaten Exchalineiier 
daß 


Jeſaias Friedrich Weiffenborn. 197 
tesgelahrheit, Eiſenachiſcher Kirchenrath, Sus 
perintendent, und Paſtor primarius. 

Als er Nie Schule zu Schmalfaden und 


das Audreaniſche Gymnaftum ju Hildesheim . 


befuchet hatte; zog er 1691 auf die Univerfität ⸗ 
Erfurt. Daſelbſt ward er 1694 Magifter 
1697 kam er nad) Jena. 1698 ernante man · 
ihn zum Adjunet der philoſophiſchen Facultaͤt. 
1699 zum Licentiaten der Gottesgelahrheit, und 
bald darauf zum Doctor derſelben. 1700 folg⸗ 
ge ex feinen. Damals verſtorbenen Vater, als 
Paſtor primarius ander MichaelsKicche. Das 
neben wurde er Beiftger des Conſiſtorii. 1710 
erhielte er Die Würde eines Herzoglichen Eifenas 
chiſchen Kirchenraths. 1713 eine aufferordents 
liche Profeſſur der Goͤttesgelahrheit. 1722 
Dr Ra nach 
daſ. 1702. 8. 9) Beſchreibung des 
Carnevals, oder Saflnachtsfeier der 
Chriften. Wobei zugleich von®pern, 
Comoͤdien, Verkleidungen, gehan⸗ 
delt wird. daſ. 1703. 8. 9) Fontana- 
lia chrifiiana, oder chriftliches Waſſer⸗ 
feft, in einer Bedächtnispredigt der 


1613 eingebrochenien! Thaͤringiſchen 
Sindfluch, celbrirer. Da ro. 8. 


> 
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nach dem Tode des Michael Zuͤlich, die. Sur 
perindentur. 1724 nach Michael Foͤrtſchens 
Abſterben, eine ordentliche Profeſſut der Gottes⸗ 
gelahrheit. Gieng Zohan Frank Buddeus 


mit Tode ab; ſo wurde der Unſrige Senior 


und erſter Profeſſor der Theologiſchen Facultaͤt 
In ſeinem Alter erlangte er ſeinen Bruder 


Johann Weiſſenborn () zum Amts 


gehuͤlfen 


) Derſelbe Fam den 23 Auguſt 1691 in 
Hildesheim zur Welt. Aus der jenaifchen 
Stadtſchule wandte er ſich nach Eiſenberg, 
alwo ihn der Rector, Chriſtoph Weiſſen⸗ 
born, fein Vaterbruder, unterwies. 1709. 
gieng er auf Die Univerfität zu Jena. 1710, 

vertheidigte er eine Diſputat. de poenitentia 
pbilofophica. 1711. bekam er die Magifter 
würde. 1716, das Diaconat an.der Mi⸗ 
chaelskirche. 1721, das Archidiaconat. Ends 
lich ward er Paſtor, Conſiſtorialaſſeſſor 


und Viceſuperintendent, um ſeinem Bru⸗ 


der in deſſen Alter zu unterſtuͤtzen. 1742 
aber muſte er, nach dem Willen des vori⸗ 
gen Herzogs von Weimar und Eiſenach, die 
Superintendentur zu Altſtaͤdt uͤbernehmen, 
ob er ſolches wohl ungerne that, 1726 hat er 
die Doetorwuͤrde in der ee 


—— 
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huͤlfen im Paſtorat und der Superintendentur. 


Denn ſeine Geſundheit ward zu ſchwaͤchlich. 


Mehr als einmahl habe ich ihn predigen gehoͤ⸗ 
ret, ſo daß , ehe man es ſich verſahe, Nach⸗ 
denken und Sprache. bei ihm zurück blieben. 
Der Kirchendiener, welcher imten bey der Cams 
zel ſas, hatte dieſerwegen ſtarckriechende Arz⸗ 
neimittel beider Sand; und brachte ſolche als⸗ 
bald zu ihm hinauf. Zuweilen daurete es uͤber 


eine DViertelftunde, che ex ſich wieder beſinnen 


konte. Darauf pflegte er aber im Predigen 
noch fortgufahren. Den 18 Tehruat 1742. 
erklärte .wan ihn zum Emeritus. Die ‚Eine 
Zünfte.der theologiſchen Profeſſur behielte er. 


Zum Superintendenten und Paſtor primarius 


—J——— 


- halten. Man lieſet 3. Schriften von ſeiner 

Feder. NRemlich: Die Inauguraldiſpu⸗ 

>» tation: Reformatoruam Univerfalisnius gra- 

tiae fruſtra iactatus. Er vertheidigte ſie 1726 

unter des Bruders, Jeſaias Friedrich, Vor⸗ 

ſiz · 2) Die Leichenpredigt a f den Johann 

Reinhard Rus, uüͤber rd Moſ. XRXIL 

10. Jena 1728. in folio. 3) Die Leichen, 

—ptedigt auf den. Johann Frantz Buddeus, 
aus Jer. XV. 19-21, daſ. 1729. fol, 


- —— — 


. u —— 
nr 
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hingegen: beftelte man den Magiſter Johan 


Walentin Schram, bieherigen Inſpector und: 
Paſtor zu Kreuzburg, im Eiſenachiſchen, der 


den 2 Auguſt 1747 verfchied. Erſt im Anfans 


ge des Heumonats 1750 gieng der Unfrige in 


die Ewigkeit. Seine Schriften find? 
| I) Dif. de Erdarnovia Enfurti 1694. 
. 2) Dif. de Sabbathi obligatione natu- 


rali, in pudorem multorum Chriftianorum 


oftenfa. dafelbft 1695. 4. 


» 3) Mufeum Philofophiae vniuerſe ſpe- 


ctatae, enucleate exhibens eiusdem na- 
turam, cauſſas, diuifionem, infruinenta, 
methodum, cultum, item fata, ſectas, & 
recentiorum iudicia. daſ. 1696. 4. 

4) Transfubftantierio abfurda e genui- 


nis rationis — in pudorem ſid- 


rum adſertorũm, oſtenſa Ien. 1697: 4- 

.._ 5) Paradoxorum logicorum decas I. I. 

UL, 896. 1698. 4 4.. | 
6) Decas III. daſ. 1699. 4. 


7) Dif. de gratia fideli certifima, five 


an homo etiam in hac vita de gratia Dei 
& futura ua falute eterna per fidem cer- 


Eu 


“ 


1 8 
A 
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zus eſe queatꝰ Unter Frideman Bechmans 
Vorſiz;. daſ. 1699: 4. de 

8) DIT. qua infamia Babelis ab eccle- 
ſia Evangelico - Lurherana depellitur. daſ. 
1715. 4. | “ 

9) Dif.decaritate, pro infailibih ve- 
rae ecclefiae nota non habenda, daf. 
J 

10) Dif. de iackantia Romanae eccle- 
ſiae in praecipuo ſpecimine, ſcilicet de dif- 
cefhone Principum Proteſtantim uf -eeels- 
fiam Romanam , perfpea,, daſ. 1717. 4. 

11) Jefus Pontifwiorum cum Iefu Lu- 
theranorüm collatus. Seu, dodrina.eccle- 
fiae Romanae de:lefu, ad ſcripturae facrae 
normam examinäta, daſ. 1717. 4. 

.12) Derrimentum fidei ac pietatis e 
dogmate Reformatorum de — decre- 
to enatum, daſ. 1725. 4. | 

13) Charader verae religiomis in do- 
ctrina de fide in Chriflum iuſtiſcante. daſ. 
2 a 

I4) Progr, pafchale de Chriflo tradi- 
20 ac refufeitato, ad Rom, II. 25. daſ. 
1726. 4. ne 

352 Dei der. gedachten Inauguraldiſputa⸗ 
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Leni .Y:3 43. | 
Er iſt den 1. Februar 1654 zu Sundhau⸗ 


9 Hilliger, Andreas Sennert, Theodor “ 
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tion des Bruders, Reformatorum Uniuer- 


Naliſmus war ec Vorſitzer. 


10) Progr; pafch. de Redemtione, a- 
gui Dei fanguine facta, ad IPetr. 1.18- 
22.daf. 1727. 4. J 

17) Das ſeligſte Wiſſen der Chri⸗ 
ſten u. ſf. Jena druckts Johann A⸗ 


dolph Muͤller. 1728. fol. 19: Dog. 


Iſt die Leichenpredigt auf den Jo 


hann Andreas Danz (*) eu 
fi 


fen bei Gotha gebohren. Der Bi Se⸗ 
baſtian Danz, mar Miterbe Und Freiſas 
des freien Siedelhofes daſelbſt. Die Mut⸗ 

ter, Anne Magdalene Gnuͤgen. Der 


Großvater, Sebaſtian Danz, Miterbe 
und Freyſas jenes Siedelhofes, hatte ſich 
mit Ottilia Nieolain verehlichet. Bis ins 
zehnte Jahr beſuchte der Unſrige die Schule | 
zu Sundhauſen. Jetzt übergab man ihn 
‚von Reetor Saltzman zu Friedrichsrode. 
1668. ſchickte man ihn auf das Gymnaſium 


zu Gotha 1673. zog er auf die Univerfität 
Wittenberg. Alda hörete er den Nicolaus 
. Benedict Paſcha, Ehriftian Donat, Gr 

org Friedrich Magnus, Johann Wilhelm 


Jov, 





f 


+ 
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lich findet. man alhier:.g) Dieſe Leichenpres 


digt, 
ſob, Michael Walter, Johan Meisner, 


Samuel Benediet Carpzob, Georg Green, 
Kirchmgier, Schurzfleiſch, Pomar, Ca⸗ 


lop. Als er den 12 des Weinmonats 1676 


Magiſter geworden war; fieng er an zu le⸗ 


fen. Den 22. April 1677 wandte er ſich 
nach) Hamburg, und ließ fich von dem Es⸗ 


dras Edzardi in den Morgenländifchen&pras - 


chen unterrichten. Zu eben dem Zweck hieß 


te er einen bekehrten Juden, David Hieros 
nymi , und nachher den portugiefifchen Ju⸗ 
‚den, Jacob Fidanque: 1679. gieng er 


von Hamburg nach Leipzig: Bon hier kehr⸗ 


teernady Wittenberg, Den 22 des Heus 
monats 1680, erichien erin Jena. Dafelbft - 
hörete er den Friedeman · Bechman, und- 
Georg Goͤtzen. Die philofophifche Facul⸗ 


taͤt erklärte ihn zum Adjunct. Man rief 


ihn nad) Presburg in Ungarn, zum Senior 


des Lutheriſchen Hlinifterii. Der Ruf mol 


te ihn aber nicht gefallen. Im Rabinifchen 
‚bediente er fich jegt ver Beihuͤlfe des bekehr⸗ 
ten Auden, Ernſt Chtiſtian Zarfos. Ges 
gen das Ende 8 Augufts 1683. uͤbernahm 


er eine gelehrte Reiſe. Gieſſen, Franckfurt 
am Main, Coͤln, Leiden, Utrecht, Rot⸗ 
terdam, Haag, Amſterdam, Londen/ 


1 
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> | digt, uͤber Eph. III. 19. b) Den Lebens’ 
—_ Bi lauf 


Orford, Cambridge, Franecker, Grönins 
gen, Bremen, Hamburg, Helmftedt, 
. waren die Derter, mo er bis 1685 zuletnes 
te. Gegen Pfingftendiefes Jahrs faheman 
ihn wieder in Jena. Nunmehr bekam et 
eine auſſerordentliche Profeſſur der Morgen⸗ 
laͤndiſchen Sprachen. Nach Johan Friſch⸗ 
muths Tode fiel ihm dieß ordentliche Lehr⸗ 
amt zu. I7Io, ernante man ihn zum auſ⸗ 
ferordentlichen Profeſſor der. Gottesgelahr⸗ 
| it. Den 1 Februar diefes Jahrs ward 
| & Doctor derfelben. 1713. gab man ihm 
| | eine ordentliche Profeffur darinnen. Fünf 
|. mal ift ev Prorector geweſen. Den 20. 
des Ehriftmonats 1727 ftarb er, als Se⸗ 
nior der Univerſitaͤt, in ſeinem 74 Jahre. 
Den 30. Jenner 1693. hatte er ſich mit 


| Annen Hedwigen, einer Tochter Gabriel 
Luthers, Ehurbrandenburgffchen Hofsund 
u Kammergerichtsraths, verchlichet aber kei⸗ 


— — 


ne leibeserben erhalten. Seine Schriften 
find: ı) Thefes aliquot ad Iefaiae cap. LIII. 
Abarbaneli maxime, aliorumque Iudacorum 
commentis oppofitae, Praefide Andrea [en- 
merto, Witteb.1679. 4. 2) Iudaeiproprio 
ängulati gladio in oapite quidem Ief, LII. 
 Refpondense Nicol. Bruns daſ. 1679: 4- * 

| — indet 
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lauf. ©) Die von dem Herrn Johann 
: | Georg 


findet fie auch in dem Deſauro theol. phbilo- 
logico. Amſt. 1701. auf der 779 und den 
fgg. S. 3) £Exereitationes Rabbinico-Tal- 
mudicae de deciſionibus Kriſchma Ebracorum. 
Pars prooemialis, Reſp. Iob. Georg. Wittichio 
Ienae 1680. 4. 4). Caini nomen vindiea- 
tum fecundum b. Lutheri verfionem ex Gen. 
IV. 1. Refp. Iob. Pbil, Iunker. daſ. 1682. 4. 
Stehet auch) in dem Thef, Theol. pbil. auf 
der 123 und den fao. S. 5) Cain con- 
ira necem pracmunitus in Gen, IV.15.Rejp- 
Stokmanno Ien, 1682. Und in dem Thef. auf 
der 134 und den fgg. ©. 6) Exercstatio- 
nis Rabbinico- Talmudicae , de facris Iudaeo- 
rum vonoßurunrsngios his quosidie recitari 
felitis, Difputatio II, Reſp. Joh. Frid. Wal- 
thero. len. 1682. 7) Ritus excommuni- 
cationis. Rejp. Andrea Dan. Hattenbachio, 
daf. 1683. 8) Fundio Pontificis M, ina- 
dyto anniuer[ariaDifputat. 1. ad ductum Ebr. 
IX, 4. Refp. Iob. Wilkens. daſ. 1683. 9) 
Vxor maritum repudians ſecundum leges E- 
bracorum contra Jofepbum, pro illuftrandis 
verbis Chriſti Marc, X 12. & Pauli ı Cor. 
VII. 10. 11.13, 10) Alcorani cap. I. & 
ars cap. II, arabice, cum verfione latina 
fubiumäa, 11) Nusifrangibulum ſeriptu- 
| Ä Tas 
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Georg Walch gehaltene Trau 


rae facrae veteris Teſtamenti ebracac. 1685 . 


“ 119) Animalia eſu interdicta, ex Ad, x. 


— 


“1687. 13) Spieilegium exbibens pro Chal- 


12. fegg. Refp: Henr. Ludou. Münftero. 


daismo biblico paucas intra horas a difcendo, 


nonnulla ſparſim inferenda nucifrangibulo 
ebraeo. 1688. ı5) Decurg Indasorum in 
conquirendis Profelytis, ad colluftrandum lo- 


© gum Matth. XXIII. I5. Ref. Joh. Hartm, 


Scheibler. 1688. 15) Aditus fyriae reclu- 


füs. 1689, Die fiebende Ausgabe, Die ich 


jeßt bei der Hand Habe, führer den Titel: 
Aditus Syriae reclufus, compendiofe ducens 
ad plenam linguae [yriacae antiochenue feu 


maronitiede cognitionem; iuxta viam Lätte- 
ratoris cbraco - chaldaei--- Ienae, fumtu 


Ioh. Felicis Bielkii. 8, ohne Benennung des 
Jahrs, ohne Zweifel 1735. 16) Difer- 
zationum de baptifmo initiationis Ebracos in- 
‚ter & gentiles, prima. profelyrorumbaptif- 
mum exbibens, ad illuftrandum eum, qui 


a Iohanne peractus. Refp. lacobo Velten. 


1689. 4. Die andere Auflage folgte 1699 
mit dem Titel: Baptifmus Profelyrorum-iur 
daicus, e monimentis. Ebraco-Talmudicis 


.'eruius, ad illuſtrandum baptiſmum Iohan- 


4 mis, Die dritte Auflage erſchien 1720. 17) 
— | ‚ Thefe 


errede. 
d) Das 
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DI Das Leichenchenprogramma der Univerfität. 

e) verſchiedene Leichengedichte. * 
| 18) 


Thefes philologicae XX, varii argumenti. 
Refp. Quodvultdeus Abrab. Mullero. 1689. 
18) De Ebraeorum re militari, ad Deut, | 
XX. &XXI. Differtatio prior, Refp. Georg 
Ferd, Gleichgrofio. 1690. 19) Manudu- 
ctio ad ebracae linguae analyfın facilius in- 
ſtituendam, eiusque rite adplicandam [yn- 
taxin, 1692. 20) Litterator ebraeo- chal- 
daeus, plenam vtriusque linguae vet. Te- 
ſtamenti inſtitutionem harmonice tradens. 
Item Interpres ebraeo- chaldaeus, omnes vtri- 
usque linguae idiotismos explicans. 1696. 
22) Rabbinifmus enucleatus, praemiſſa di- 
rectione legendi feripturam absque punctis. 
1699. Die fiebenge Auflage 5 Ienae, 
apud Iob. Felicem Bielkium 1735. 8. 22) 
Chriſti curatio Sabbathica, vindicata ex le- 
gibus. contra iudaicas columnias, judaicis. 
Refp. M. Iob. Conr. Wakio. 1699. 4. 23) 
Partus virginis miraculofus ex Ieſ. VI. 14, 
Refp. M. Henrsco Kirfchgart. 1700. 24) 
Origo talionis ad mentem Gentilium, Iu- 
dacorum ac Chriftianorum examinata, otca- 
fione Matth. V. 38,39. Refp. Pbilippo Iulio 
Rethmeier. 1700. 25) Nouilunis initiatio 
#.Maimövide, Refp, Henr, Bernb. Witter. 

1703, 
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18) Progr. pafch. de Chriflo per glori- 


am 


1703. 26) Differtatio biftorico- apologe- 
sica pro Luthero, ex acrimonia flili repre- 
kenfo. Refp. Coeleſtino Amando Prinz. 1704 
27) Compendium Grammaticae ebraeo chal- 
daicae. 1706. Die editio Jeptima, lenae 


Jumtibus Johannis Felicis Bielkii, 8. trat 


ohne Anzeige Des Sahre etwa 1735 hervor. 
Nachher fahe man die Ausgaben Ierae 1742, 
8. und Froncof. 1748. 8. 28) Interpre- 
zis ebraeo-chaldaei finopfis, 1708. Die edi- 
tio ſexta, Ienae fumtu loh. Felicis Bielki, 
verließ 1736. 8. die Preſſe. 29) Parsdig 
mata nominum fimplicium & verborum inte- 
gra. 1709. Editio quinta, lenae apud Iob, 


‚Felicem Bielkium 1735. 8. 30) Creopha- 


giaante diluuium licita. Refp. Henrico Schar- 
bau. 1709. 4. 31 Antiquitas baptifms 
initiationis Ifraclitarum vindicata, contra 
adfcribentes ipſi originem chriſtianam, pro 
Licentia [ummos in Theol. honores capeſſendi. 
prefide Iob. Franc. Buddeo. 1710. Wieder 
aufgeleget 1715. Auch 1720. Die Einla 


dungsſchrifft des Buddeus zu den Zeitioni« 
bus curforiis und dieſer Inauguralabhand⸗ 
lung, trat Ienae, lirteris Ioh. Adolph Mül- 


leri. 1710. 4- auf. 4 B. hervor. 32) Da- 


vidis in Ammonitas deuiclos mitigatacrude- 


litas, 
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am Patris re ſuſcitato, ad Rom. XVII, 
da 1728. rn, 3 
Titas,’ deu fpeeimen finceritatis [eripturae, 
Maſora throno mota, triumphantis, e 22 

fervato, verbisgue 2 Sam. XII. 31, absque 
+ Prejudicio: verfis» adſerta. Reſp. Gothardo 
„„Gearg. .Schradero, 1.710: - 33), Differtatio 
raeliminaris, ſiſtens pluralitatem perfonarum 
divinarum in confultatione Dei de primocre- 
anado homine Gen l. 26. defcripta. 1710. 34) 

.Diuina inter coarquales de primo homine con- 
denao deliberatio, Gen, I. 26. deſcripta, pro 

‚pluralitate per fonarum diuinarum.e veteri Te- 
Mamaento adferenda. Reſp. Chriftgphoro de 
Kalm. 1711. 35), Differtat, harmonico- 
x. biblico-Dhilol, qua harmoniam vitae Salomo- 

„mit ad. ductum priorum capitum lib. 1 Reg, 
„82.2 Chrom. exbibet. Refp. Henr, Gatl, Rei- - 
-- me. 171 In , 36). Sinceritas Jeripturae vet, 
' Teß. praeualente Keri vacillans. 1713. 37) 
" ‚Pafcha Iudacorum abrogatum ſurrogato in 

„ eius ‚locum, ſeſto refurredlionis dominicae. 
A730 38) Promulgatio Evangelii haud 
. ‚obfeurior. legali,. ex collatione Pentecoſt yet. 

‚9 moui Teft, adferta, 1714., 39) Papif- 

"mus folati expers, 171. 40) Fofhumfep 

timanarum iudaicum abrogasum, Jurrogaeo 
in eins locum feſto —— — 

V. jingfiv. Gel. U.B. U. S. O I 
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19) Progr. de Paulo, animaduerſore 
Petri. daſ. 1728. 4. BETT a 


30) Diſſ. de fermento' Pharifacorum), 


occafione Matth, XVI. 6, daf. 1728. 4. 


j \ ar MALAUL um Larye R X 
Bi Sind 5 Programmata, von 171 bie 
"7719. 41). Miia voric, nefon- 


‘da diuinat atnuda. Reſp. Fid. Lud, Mun- 


ſter. 1716. 42) Sinceritas Scripturae vet. 
Teſtamentt, ſuſpicione erroris in decade ex- 
emplorum) Abrabaneli ac" adſeclis incufato- 
rum abſterſa, eluctans. Refp. M.Iob, Hear. 
Olypio. 1717. 43) Iiäuguratio Chriſti ad do- 
cendum hand obfeurior mofaica, 6 ſpectacu- 
“> Jis tiven baptifmum Chriſti oniuerfae multi: 
 zudini"vilis ac diſtincte intellectis, ad“ "Dei 
cum Mofe Bxod. XIX. colloquium collätis. 
37177 2A) De Alurew redemtionis burha- 
» nae ex parallelifmo locorum Ief. LIII. verf. 
© duprimis 16. 89 ı Peir. 1.18.19. Reſp. Iob. 
' Moneta 1720.45) De gratiofa Dei cobabi- 
"zatione, ad Iob. XIV, 23. & Lem, IX. 4. 6- 
23." Sind Programmata von 7720. bie 
"1724. 46) De Iefu Chriſti ſilii Dei coae- 
derna Cum parre exiſtentia contra Wilh. Wbi- 
“ fonum; aadtore Iob. Caſp Gunthoro indug. 
Viſert. pro ſumnu in Theol, bonoribus obtie 
Ian). 7.1778 0/7 
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21) Progr. afch. de adclamarione Chbri- 
fi — ena, ad Apoc.1. 17. 18. 
daſ. 17 
I 523 Di ar * ſpiritus f adplica- 
grice. daſ. 1729. 

23) — — tadigt bei der 
Huldigung Wilhelm Henrichs, Her⸗ 
zogs zu Eiſenach (*) daſ. 1729. 4. 

" 24) Bei des Herrn Jacob —— 
fung de. SS. Trinitatis myferio, 1730. 4 


war er Vorſitzer 1735. lieferte Herr Carpov ei⸗ 
ne vermehrte Auflage, mit dem Titel: Rene- 
latum SS... Trinitatis myfterium, method 
demonftratiua propofi zum, & ab obiectioni- 
bus diſſentientium variis vindicatum. 1737 
erſchien die dritte Aufiage. 
25. — Oheryrogtammata von 173010 
3731. 
6) Di de Tbeolopia: morali, morali 
— Alto — len, 1731. 


⸗2 Dit Opern von 173% 
RER 2 
© "Sie von (m diefe lady. im ge: 
"wätt, 2. Bande, anf 4768. 


% 


De 


— 
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1732. 4. 
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29) Geminus mortis ac refurredtionis 


..28) DIS. de-libro virae eriplici. daſ 
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fi facerdotalis fundio maxime eluxit, tan- 


 dum eins in nos amorem prodit , vr fe ipfum 
8 nobis in ara crucis fertum hoſtiamque 


eo obtulerit. Ad veritatem mortis eins 
demonftrandam egregie‘ facit geminatio 
verbi paulini, Caue autem exiflimes, vnio- 
‚nem perfonalem , quae ipfi Dei filio inter- 
cedit cum humana, quam adfumfit, natu- 


ra per mortem fuijle diffolutam ; quum ta- 
‚men nyos in ipfa morte ſuppoſitum parti- 


um phyfice feparatarum, animae & corpo- 
ris manlerit. Haud vero eſt, cur de mor- 
tis illius necefitate dubires, ‚Anne dedif- 
fet Deus ſanctiſſimus aeque ac benigniſſumus 
tam — morti vnicum ſuum filium, 
niſi ob immutabilem eius iuſtitiam, pecca- 
tis graviter offenfam, & provocaram ad 
vindiclam,fumma popoſciſſet neceflitas ? Sur- 
rogatus Chriflus efl,guum morti traderetur, 


in noftrum locum 5; ve‘ ex particula' vmeg . 


colligitur, Opponimus hanc fatisfallionis 
vicariae demonftrationem. non tantum Jo- 
cinianis, qui eam aufu temerarioinfician- 
zur; fed etiam, qui perfeclionem eius Ja- 
zagunt deftruere, Arminii ſectatoribus, in 


vanaım prolapfis opinionem, Chriſtum Deo, 


O 3 | pro 


= Ju.2 ei u m 
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pro peccatis poenas pofcenti, nequaquam 
sam perfede fatisfeciffe, vt vices — * 
noſtras, ac morte ſua iuſtitiae diuinae ex aſſe 
reſpondens pretium perſoluerit; ſed eum- 
dem qualicunque, etiamfiimperfeda,prae- 
flatione, accedente diuina acceptilatione , 
Deumoffenfum placaui ſſe. IR BER mor- 
as acrefurredionis Chrifli fcopo primario, 
buie, ge pro nobismortuns eſt, ac reuixit, 
nonnobis ipfis eſſe vinendum ,: commendat 
Louis, 
30) Progr. de potente in ſcripturis Do- 
ctore. daſ. 1733. 4- | 

31) Progr. pafch. de Chrifto, primi- 
ziis [ufcitandorum, ex 1 Cor, XV.20, daf. 
1734- 4 | 

2) Progr, pafch, de negatione refur- 
rectionis Chrifli dereflanda, ad ı Cor. XV. 
17. 18. daf. 1735. 4. Ä 
33) Das Oſterprogramma von 1736. 

34) In Chrifto crucifixo Pauli ſcienti 
ammaximefitam, exbibet præmiſſo & ape- 
viendispreledionibus folemnibus, & dijpu- 
zationi publicae pro, Doctoris  Theologiae 
| adu 
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graduinfiruendae(* )a Viromaxime vene« 
rendo: Ioachimo Iuflo Ray, (**) pro- 

DA. gramm 


— Rau vertheidigte dieſe Inauguraldiſputa⸗ 
tion unter dem Herrn Johann Georg Walch, 
den 6. des Brachmonats 1736. Sie iſt bes 
titelt: Vindiciae promiſſionum de Meſſia A- 
brabamo factarum, fideique eius &Fiuſtitiac, 
Potiſſimum ab iniuria per interpretem Penta- 
reuchi Wertheimenfis illata, und frat Ienar, 
‚  ditteris Hornianis auf.164 B. 4. hervor. 
Die 4 Abfchnitte, woraus fie beftehet, find: 
Sectio prima prooemialis & hiflorica; ſectio 
fecunda exegetica, worinnen die. Schrift 
ftelen 1. B. Mof. XI. 3. XV. 6. erkläret 
werden; fedio tersia dogmatico-polemicaz 
ſectio quarta moralis,, | 


) Johan Juſt Kau ward den ıı April 
1713: zu Berlin gebohren. Der Pater, 
Johan Rau, ſtand Dafelbft, als Probſt und 
RPaſtor bei der Nicolaikirche. Die Mutter, 
Euphroſine Sophie, eine Tochter des Ders 
liniſchen Syndicus, Andreas Manitius, 
 ftarb! in dem vierten a ihres Sohnes. 
Der Vater hielte diefem letztern Hausleh⸗ 
rer, und ſandte ihn in feinem dreizehnten 
Jahre auf das colbergiſche Gymnaſium, 
wo ihn der Rector Johan Chriſtian or Ä 

ud - man 


— * —— — — — — 


— 
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grammate. lenae, litteris "bornianis, 


mann anfuͤhrte. Als er 1728 nad Haufe 


+ 


gefehret war; begab er ſich um Michaelis 


auf die Univerfirät Jena, und Herr Johan 


Georg Wald, damahliger Proreetor, 


nam ihn unter die afademifche Bürger Auf. 


Er hörete den Kohan Frank Buddeus, ge⸗ 


dachten Walch, Zohan Jacob Lehman, 


Johan Henrich Kromaier, Gotlieb Stollen, 
Herrn Ehriftian Hottlieb Buder, und Joa⸗ 
chim Gotfried Tympen. Unter Lehmans 


Vorſitz vertheidigte er oͤffentlich Thefes philo- 


fopbicas. Den 25 des Weinmonats 1732 


erhielte er die Magiſterwuͤrde. Wie er nach 


Berlin gekehret war, und eine Reiſe durch 


Deutſchland in die Schweiß gethan hatte, 
erfchien er im Herbftmonat 1733 von neuer 
in Jena. ° 1735 erklärte ihn die philofophis 
fche Facultaͤt zum Adjunct. 1736 rief man 
ihn nach Koͤnigsberg zum auſſerordentlichen 
Profeſſor der Gottesgelahrheit und der mor⸗ 
genlaͤndiſchen Sprache: Vor dem Abzu⸗ 


ge aus Xena erlangte er die theologiſche Dos 


ctorwuͤrde. Zu Königsberg fanden feine 


-  DBorlefungen groffen Beyfal. Neben den 


felben verfahe er alle Son⸗ und Feſttage die 
 Bormittagspredige in: dem’ Friedrichseolle⸗ 


gid: :.. Zweimal: verheizathete er fich ; aber 
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1736.42 B. Es wird die Stelle ı Cor. 
F 66— 


nur aus der leztern Ehe hinterließ er ei⸗ 
ne Tochter. : Kaum war er zum Paſtor bei 
der toggärtifchen Kirche ernant; ſo ſtarb er 
den 19 Auguſt 1745, in ſeinem 33 Jahre. 
Seine Schriften find: 1) Difertatio deta- 
bernaculo, diuinae praefentiae fede, unter 
des Heren Tympens Porfiz. Xena 1731. 4, 
“ 2) Differtatio de Philofophia fandlorum Pa- 
trum, Iuſtini Martyris & Athenagorae daſ. 
7733. 4. 3) Piſſertatio de Philoſophia La- 
cdtantii. daſ. 1733: 4 4) Hiſtoria vocis 
 ecclehaficae onossios, daſ. 1733. 4. 5) 
 Tegomocunos, fiue de potibus ſacrac paginae 
‚ animaduerfiones ‚pbilologico- exegeticae, daf. 
1733. 4. 6) Differt. de Pyrrbonifmo ber- 
meneutico, in facris angue, peius cauendo, 
daſ. 1735. 4. 7) Die angeführte Inau⸗ 
guraldiſputation Vindiciae promiſſionum u. 
fh 8). iſ. gecertitudinè interpretatio- 
nis ſacrarum litterarum, Regiomont. 1737. 
4. 9 Thefes hermeneutico-critico- philo- 
= — quibus certitudo interpretationis 


a0", 


3.. Man lieſet hier das erfte Buch moin L 
\ en . tx BT © | ne 


2* 
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IT. 2. erläutert. Der Verfaſſer ſetzet: Haud 
moramur Chryfoflomum, qui, Paulum a 
Philofophiae dodrinis ac peritia — 
mediocriter fuiſſe inſtructum, ex his eius 
colligebat verbis, quibus tamen non: ſi- 
gniſicauit hoc. Non abſolute omnem, qua 
pollebat, de fe negauit ſcientiam, ſed 
comparate loquutus eſt inpræſenti, vt eam- 
dem illi compararet, quam bauferat 0 
Jhiritu Chriſti de Chriſto. Nullum in ſuac 
eruditionis Iaude quaerebat praefidium, 
potius in Chriſto Iefu gloriabatur. Cen- 
fer Nortonus Knachtbul, Apoſtolum nonde 
ſe 


nebſt den 6 erſten Pſalmen, nach det jar 
blonskiſchen hebraͤiſchen Bibelausgabe. 11) 
er Anfangsgründe der bes 
braͤiſchen Grammatik, welche nach 
den Lehrſaͤtzen des D. Dans eingerich? 


tet, und ineinem natürlichen Zuſam⸗ 


menbange entworfen. daſ. 1739. 8. 
Herr Georg David Kypke lieferte die andes 
re Ausgabe, dDaf- 1749. 8. derfelbe hat auch 
" Anmerkungen zur Erlaͤuterung und | 


Vermehrung der ——— Gram⸗ 


matik des feligen Hrn. D. J. J. Rau⸗ 


en, zu Roͤnigoberg 1748. 8. herausge⸗ 
| geben. | 
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Je loqui, fed de ipfis Corinthiis , quod ſen- 


ſum innmat hunc: Non decreni, vel ne- 
cefarium duxi, eos, qui in vobis funt, 
aliquid feire , niſi Ieſum Chriſtum. Onan- 
zumuis vero eriam Corintbios eo addıcat , 
vr in Chriflo crucifixo 'vnice cognofcendo 
omnem sollocarent operam ac fapientiam ; 
ad hanc tamen metam quo tanto facilius 
pertingerer , je ipfum ipfis ſiſtit, quodimi- 
tarentur, exemplum,. Ouum igitur veni- 
ret ad Corinthios, arcanam euangelii [a- 
Pientiam ipfis traditurus, non venit ad- 
mirandae cuiuspiam eloguentiae viribus in- 
ſtructus, aut eximia quadam Philofopbiae 
cognitione fufpiciendus, quod hominum ge- 
nus [ciebai apud ipfos plurimi fieri, Adeo 
nibil borum, quae mundo praeclara vide- 
bantur , profefius, ve non aliud quid exi- 
fimaverit inter ipfos feire fe, quam lIe- 
fum Chriftum, & bunc fane erucifixum, 
Gentilium calumniis haud ren 
flianorum Dodores in praedicando Chrifto , 
cuius bumilitas Indaeis ruinae fuit occaſio. 
Graecis ſtultum videtur , virginem coelitus 
coneepille foerum, ſub homine latuiffe Deum, 
morte vitam eſſe reſtitutam, veuixije we 
em⸗e 
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ſemel eſſet mortuus. Ab ore Pauli pende- 
mus. Eaum veroob rationem Apoſtolus no- 
bisChriſtum ſiſtit £savgwuevov, vi deceamur, 
eum eſſe Jalutis noftrae fundamentum, nec 
fufhicere cognitionem eiusdem fecundumvmi- 
cam perfonam , duabus conflantem naturis, 
niſi quoque oſſicium ipſius facerdotale , quo 
idem inara crucis piaculum eſt peccatorum, 
ex euangelio ——— eique firma ad- 
haereamus fide. Omnis itaque cura The- 
ologi ſinceri in eo eſt ponenda, vt Chri- 
ſtum crucifixum, totius ſcripturae nucle- 
um, in vtroque eins teſtamento praecipue 
euoluat. Nefandum autem facinus eorum 
eſt, qui vaticinia Prophetarum de Chriſto 
obvia, prorfuseliminare , ac de üs fiudent 
explicare , quae Spiritui ſancto nequaquam ve- 
nerunt in mentem, Quod nuper tentavit in- 
zerpres Pentateuchi Wertheimenfis, qui omnes 
adhibuit machinas, vt, quacinlibris Mofis cla- 
riſſima habentur de aduentu ac redemtione veri 
Mefhae teſtimonia, turpiter exflirpet, quum 


' Mofen Gen, XLIX. 10. de Nebucadnezaro, & 


Numer. XXIV, 17-23, de Alexandro Magm 
mice vaticinatum eſſe, nefarie adferuerit, a- 
Ba | iro 





— 
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trociterque non Evangeliſtis ſolum, aurca hacs 
vaticinia de ChriftoYexplicantibus, fed ipſi quo- 
que Cbriſto contradixerit Iok, V. 46. | 
35). Die. Oſterprogrammata von 1737 
1738. | ne 
36) Dif. de prowidentia Dei circa progre[- 
fus Jelentine ſanctioris. daf. 1738. 4 | — 
37) Das Oſterprogramma von 1739- .. 
38) Das, von 17740, mitdem Titel: Spem 
regenitorum viuam per ;refurrectionem Iefu, 
meditatio in Ienenfi Academia propofita exhibet. 
Die Schtiftftelle 1. Petr. 1"; wird erläutert, 
Als. feine Kräfte zu fehr abmamen; fehrieb 
fein Schriegerfohn, Herr Reuſch, CH die 
Ofterprogrammata. CF) 
| —— 39) Bei 


*) Siehe gegenwärtigen 2 Band diefer 

Nachr. aufder 25 & er ein 
+). Von.den jenaifchen Gottesgelehrten bes 
„„ forget einjeder jährlich ein Programma auf 
dasjenige hohe Feſt, welches ihm gleich Ans 
> fange dazu angewieſen wird, mann er indie 

Facultaͤt trit. Unferm Weiſſenborn fielen 
die Oſterprogrammata zu. Herr Zohan 
“Georg Wald) beforget die Dfinoftprograny 


u BE" . 


Dun Pr m 


s 
“ + 
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39) Beides Herrn Zohan Chriftoph Pfei⸗ 


fers Inauguraldiſputation, de diuinitate Spi- 


ritus Sındli, contra Pneumatomachos, war er 
Borfiker. Sie wuͤrde Ienae, litteris Ritte- 
s’janis, auf 12. B. in 4. gedruckt, und dr 
24 Mai 1740 vertheidiget. — 

40) Das Programma zu dieſer Diſputa⸗ 
tion. Es beſchaͤftiget ſi ch mit dem teſtimonio 
de Teinitate vnius Dei, das in dem Symbolo er 
Bölico angetroffen wird. | 


EEE er 3 RENT, 


Chriſtian Nicolaus 
Möllenhof. 


Paſtor ER zu ——— 


8 wurde mkibeck den 4 —* 168 ge 
M — De Sept. J m eat den 
an a 


— — fehrieb die REM 
„grogrammata. ‚Siehe diefe Nachr. im ge⸗ 
genwaͤrt. 2 Bande, auf der 30 und den 199- 


% 
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1x Auguft 1697 die Welt verlaſſen hatte, war 
Chriſtian Moͤllenhof, Paſtor an der daſigen 
Burg» und Heiligengeiſtlirche. ‚Die Mutter, 
Catharina Lucie, Reichen. Der Grosbater 
an der vaͤterlichen Seite, Magiſter Etasmus 
Moͤllenhof, ebenfals Paſtor an den beiden jezt⸗ 
gedachten Kirchen in Luͤbeck. Die Grosmut⸗ 
ter, Eliſabeth, eine Tochter des Magiſters 
Adam Helm, Seniors des Luͤbeckiſchen Mi⸗ 
niſterii, und Paſtors zu St. Petri. An der 
muͤtterlichen Seite hatte er zu Groseltern, den 
Magifter Johan Reihe, Senior: des Luͤbecki⸗ 
ſchen Minifterii und Paftor an der Egydien⸗ 
kirche, und die ‚Elifabeth, eine Tochter, des 
Ciupeinendenin Mens; Sannelen (*) 
Den 


— "Beben finder man.‘ in den: eiffen 
N Bande dieſer Nachr. von der: 407 bis zur 
409 Seite. Hier iſt es mit zuſaͤzen: Me⸗ 
no Hannecken, trat den 1 Merz 1595 
zu Bloxen, im Oldenburgiſchen, wo fein 
Water Superintendent war, auf die Welt. 
Er beſuchte die Schulen zu Bremen und 
Stade, ſtudirte zu Gieſſen, und wurd 
2 Conrector zu Oldenburg. 7* 


Den be TE er EEE ETF 
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Den. Tag nach ſeiner Geburt ward er in der 
Antt legte er lieder, und giehg 1622 nach 
Wittenberg. Darauf, nach Feipjig, A⸗ 
torf, Tübingen, Bafel, and) Strasburg. 
626 bekam er zu Marburg die erdentliche 


VProfeßion der Moral. 1627, das ordentli 


che Lehramt dev Gottesgelahrheit umd her 
er braifchen&prache: Jezt nahm er bon dem 
Zu Feurborn die theologiſche Doctorwuͤt⸗ 

de, und diſputirte unter. demſelben de adır 
ratione religiofa, ex Job. XVI. 23. 24. 
"1646 gieng er nach Luͤbeck, als Superin⸗ 
uendent, und ſtarb den i7 Februar, 1671 


— hatte er die Juſtine Eleonore, eine 


Tochter, Balthaſar Menzers, des zweiten 
Gießiſchen Profeſſors der Gottesgelacheit, 
‚Zu ſeinen Schriften gehören: · 1) Drei 42 


Aputationes hebraeo-theologicae, de hominis 


ereatione,corruptione , ac conuerfione, Marb, 


16284; 12)1 Difpunapiomen.gheol, de in- 


Nificatione haminis peeeatoris .coram Deo.daf. 
86324 Ar. 3) Die Oratio Parentalis, die 
en dem gedachtem Menzer gehalten hat. Sie 
nſtehet in den Memorsis Theglogarum des Hen- 
ingii Vitten, decade fecunda: ‘1 674, auf 
ander 223, und fag.&. 4): Die: Erklärung 
des Briefes Pauli an die Ephefer. Dar 
von iſt folgende Ausgabe die-befte und gr 
ira 6; 
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Jacobskirche getauft. Als ein noch zartes Kind 
trug ihn die Mutter eines Abends auf dem Arm, 
und ſtuͤrzte mit ihm, bei der Dunkelheit, in 
den wider ihr Vermuthen offen ſtehenden Kel⸗ 
let, doch ohne beider ſonderliche Beſchaͤdigung. 


ſte: Explicatio Epifolae S. Pauli ad Epkefi- 
05, quam vartis obferuationibus Hufßruuit, 
& clarifimi Viri Iob. Friderici Burgii logi= 
ca eiusdem Fpifiolae analyi locupletauit Lau- 
rontius- Reinbardus,  Praefationem prae- 
mifit. Job, Reinhardus Rus. lenae, apud 
lob. Fridericum Ritterum,. 1731. 4. 20 9. 
.$): Die, Grammatica hebraea. davon Fam 
eine ed, auctior, accurante M. H, Bangerto, 
Lub. 1660. fol, heraus, 6) &ein Iateis 
nifcher Brief an Z. ©. von Griesheim, 
Marbs 31 Aug. 1630. Ex ſtehet in den uns 
ſchuldigen Nachrichten von 1712, auf 
der 22 bie zur 31®. 7) Sein Schreiben 
anden Senior des Minifterii zu Hamburg, 
Johan Müller Georgi Calixti Irrthuͤ⸗ 
mer betreffend, Luͤbeck den 18 &ept. 1652, 
Es fichet in der fortgeſezten Sammlung 
von alten und heiten theologiſchen 
Sachen, auf das Jahr 1747, von der 
703 bis 1706 & 0.000 
V. jũngſtv. Gel. I.B.I.S. P 


ö— un — — - 


ctor, Andreas Froͤlundt, der zugleich Profeſ⸗ 
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Die Mutter legte den Grund zu ſeiner Er⸗ 
ziehung. Daneben that ſie ihn zeitig unter die 
Hand der Lehrer in den beiden unterſten Elaſſen 
von der lateiniſchen Schule ſeiner Vaterſtadt. 
1706 ward fie mit dem Henrich Dürkoy; da⸗ 
maligen Paftor an der Jacobikirche in Luͤbeck / 
ehelich verbunden. Man rief den neuen Da 
ter nicht lange hernach, zum Paſtor an Der 
deutſchen Peterskirche, nach Kopenhagen. 
Und fo kam auch der Sohn, in dem neunten 
Jahre feines Alters mit dahin, Der Date 
ſtieg eilend von einer. anfehnlichen undeinträgli 
chen Winde zu der andern. Bei der Univer, 
fität wurde er Profeffor Catecheſeoss. Don 
Greifswald bekam er. das Diploma eines Dos 
ctors dev Gottesgelahrheit. 1709 erlangte er 
das Primariat an der Peterskirche. War er 
im Stande dem Sohn eine gute Etziehung ge⸗ 
ben zu laſſen; fo ließ ers auch hieran nicht feh> 
Yen. Anfangs hielte er ihm Hauslehrer. Da 
rauf ſandte er ihn in Die groffe lateinifche Stadt 
ſchule. Beiderfelben ftand damals als Re⸗ 


ſor 
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ſor der morgenlaͤndiſchen Sprachen auf der 
Academie war; und.ald Conrector, Johan 

Gram. (*) beſondere Lehrer unterwieſen den 
Sohn zu Hauſe im Franzoͤſiſchen, im Engli⸗ 
ſchen, und in der Tonkunſt. — 

1711 wuͤtete die Peſt in Kopenhagen, und 
riß bei 30000 Menfehen weg. Damals mar 
Der Unfere eine Zeitlang dev einige Schüler in 
feiner Claſſe. Einen feiner Mitfchüler, der an 
der Peft lag, befuchte er auf deſſen Derlangen, 
ſas bei ihm auf dem Bette, ließ fi) von ihm 
umarmen und kuͤſſen, bis auf einige Augenblis 
cke vor deſſen Tode, und blieb en von der 
Seuche unangefochten. 

Um Johannis 1716 nam man ihn unter die 
Studierende der Kopenhagenſchen Univerfität 
auf. Er hörete die. öffentliche und befondere 
Untermeifungen der dafigen Weltweiſen. Den 
gröften Theil feiner Erfenntniß indiefem Stück 
danckte er dem Vater. 1717 erklätteman ihn 
nach überftandenen Eramine, zum: Baccalaus 
P 2 reus ˖ 


*) Er ijt im erſten Bande diefer KYachr 
pon der 145 bis zur 149 ©. befitkben, 
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reus der Philoſophie. Nun gieng er in Die 
Lehrſaale der Gottesgelehrten.  Znfonderheit 
hielte ex fic) an den Vortrag des Severin Lin 


trup, und des Johann Bartholin. Aber auch 


in dieſem Theile der Wiſſenſchaften empfing 
er den fleißigſten Unterricht von feinem Stief⸗ 
vater. 1719 wolte er ſich von der theologi⸗ 
ſchen Facultaͤt öffentlich prüfen laſſen, zurzeigen, 
wie er ſich den bisher gehabten Unterricht zu 
Nuz gemachet haͤtte? Dazu bereitete er ſich 
mit groſſem Eifer. Noch an dem Tage vor 
dem angeſezten Examine, nemlich den 10 des 
Herbſtmonats, ſtrengte er mit Leſen und Wie⸗ 
derholen des Gehoͤrten, bis in die Mitternacht 
die Seelenkraͤfte an, und das haͤtte ihn bald 
das Leben gekoſtet. Die Lebensgeiſter waren 
in ſtarker Bewegung, und die Phantaſie zur 
unordentlichen Wirkſamkeit erreget, als er ſich 
zu ſchlafen niederlegte. In der uͤbertriebenen 
Geſchaͤftigkeit des Gemuths ſtand er ſchlafend 
auf, gieug aus feiner Kammer über den oͤbern 
Boden des Hauſes, und gerade zu einem offe⸗ 
nen —— —— deſſen Niedrigkeit mit der 

Fläche 


> 
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Flaͤche des Bodens gleich war. Er fiel etliche | 


und 30 Ellen tief hinunter auf die Gaſſe, litte 
aber, auſſer dem Schrecken, keinen gröffern 
Schaden, alsden, Daß ihm der linke Fuß ver” 


rencket wurde. Nun konte er erft 1720 Öffents 


lich geprüfet werden. War dieß gefchehen, 
auch eine Probepredigt von ihm gehalten; ſo 


gabman ihm das Zeugniß, daß er den Lauf 


eines akademifchen Lehrlings ruͤhmlich vollen⸗ 
det haͤtte. Sein Vater fand es gut, daß er 
auch die Hoheſchulen Deutſchlandes beſuchte. 
Dem zu folge brach er im Mer; 1721 von Kos 
penhagen auf, nnd kam im April zu Witten, 
berg an. Beiden Wernsdorf hielte er ein Col⸗ 
legium uͤber unſere Glaubensbuͤcher, und ein 
Diſputatorium uͤber Fechtii fyllogen.controuer- 
farum, Den an hörete er über die Kirchen⸗ 
gefchichte des neuen Teftaments, und über die 
Geſchichte der verfischten Vereinigung der Lu⸗ 
theraner und Neformirten. (”) Bei dem Ad⸗ 

»3 junct 


*) 98 zu Anfange des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 

hunderts in dieſet Sache vorgefallen iſt, 

wird. in dem erſten Bande anf der 601 
und den fgg. S. berühren. 
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junet Biel lernete er das Syriſche. Dei dem 
Doctor Bater übte er fich in der Experimental⸗ 
phyſik. 1722 zog er nad) Leipzig, und hoͤre⸗ 
te den Klauſing CH über Buddei theologie 
ſche Moral; den Magifter Friderici, über Die 
Homiletik; den 3. P. Müller, über die Welt 
weisheit; den Magifter Diez, über die Ma⸗ 
thematit; den Magiſter Kraufen, über die 
Gefchichte der Gelahrheit- Von Leipzig aus 


tthat erzeine Neife nad) Torgau, Weimar, 
Weiſſenfels, und Dresden, und befahe das 


Merkwuͤrdige diefer Städte. : 1723 begab er 
ſich nach Halle. Daſelbſt befuchteer die Bors 
Jefungei des Rambachs, (M über deſſen in⸗ 
fit. Theol. hermeneuticae; des Boͤhmers a 
über das geiftliche Necht, und über des Pu, 
fendorfs Buch de habitu religionis ad vitamci- 


uilem; 


*) Siehe von ihm meine Befchichte jet 

Iebender Gottesgelehrten, im erften 
Stuͤck, vonder 74bis zur 76 ©. 

Seine Lebensumſtaͤnde findet man in 
dem erſten Bande dieſ. Nachr. auf der 

„433° und den fog. S. 

r) Daſ. anf der 690, und den fa. ©- 


5 
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uilem; des Nicolaus Hieronymus Gundlinge, - 
über das Necht der Natur; des Ludwigs, über 
das Staatsreht, Don Halle aus, beſahe 
er Merfeburg. 1724 teifete er von Halle nach 
Helmaftedt. Als er alda den Johann Andre 
as Schmid, den Herman von der Hardt, und 
den heutigen Kanzler zu Göttingen Heren Jo⸗ 
han Lorenz von Mosheim, gefprochen hatte, 
fezte er die Reife nach Kübel fort. Darauf 
wurde er Hofmeifter in Eutin, bei des dafigen 
Dbermarfchals jüngften Sohn, dem Baron 
von Goͤrz. Bei der Gelegenheit predigte er 
viefmal im Schloß und in der Stadt. 1725 
verlohr er feine Mutter. In diefem Jahre ließ 
er ſich in Luͤbeck examiniren, und fo ward er 
unter die Kandidaten des hiefigen. Minifterii 
aufgenommen. 1726 verlangte ihn die Di- 


niſche Oberhofmarfchallin, Gräfin von Blome, 


zum Hofmeifter ihrer älteften Söhne, der Ba, 
ronen von Oerz. Er nahm den Ruf an, und 
kam alſo wieder nach Copenhagen. Hier pre⸗ 
digte er einigemal bei Hofe. 1728 beſtellete 
man ihn zum Prediger der Koͤniglichen Daͤni⸗ 

P4 ſchen 
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ſchen Geſandſchaft in Wien. Den 14 April 
ordinirete ihn der Biſchof Worm in der Ma, 
rienkirche. Den 24 verließ er Kopenhagen, 
und reifete über Hamburg, Magdeburg, Wit 
tenberg, Leipzig; Erlangen, Nürnberg nach 
Regensburg. Don da Fam er auf der Donau 
den 29 Mai in Wien an. Den 7 des Heus 
monats hielte er feine Antritepredigt, über Phil, 
1.6. Erfand, wider fein Vermuthen, eine 
Gemeine von einigen tonfend —— zu 
bedienen. 

In demfelben Fahre war die groffe Feuers⸗ 
brunft im Kopenhagen. Nebft der Kirche, dar 
van der Vater Dienete, brante deſſen Haus ab, 
Alſo verlohr der Unfere feine zurückgelafiene 
Bücher, und mufikalifche Inſtrumente. Da 
gegen ſammlete er zu Wien eine Summe von 
800 Thalern, und fandte fie nad) Kopenhagen, 
als einen Beitrag zur Wiederaufbauung der 
Kirche feines Vaters. 1729 kam er Amtswe⸗ 


‚gen zu einer vornehmen Patientin. Don dem 


Anblik ihrer Verzuͤckungen in den legten Zügen 
ward er fo — daß ihn ein harter epilep⸗ 
tiſcher 
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tiſcher Zufal angrif. Dergleichen ſtelte ſich in 
den folgenden Jahren noch 5 bis ſechſsmal ein. 
Von dem Ubel ſelbſt wurde er endlich wieder 
frei: Doc) fühlte er; von dieſer Zeit an, eis 
ne groffe Veränderung feiner Leibes md Ber 
muͤthskraͤfte. Den 25 des Heumonats 1730 
feirete er, ‚in dem Geſandſchaftshauſe, Das 
Jubilaͤum wegen der Uebergabe der Augsburs 
sifchen Confeßion, mit 2 Predigten. Die 
Vormittaͤgige hielte er, über Matth. X. 32. 
33. Die Nachmittaͤgige, über Joh. VII 16- 
18. 1731 that er eine Reiſe nad) Edenburg, 
in Ungarn. Hernach gieng er uͤber Muͤnchen, 
Augsburg, Memmingen, und Lindau, nach 
Pfaͤfers, im Graubuͤnderlande, alwo er das 
Bad gebrauchte, und das Brunnenwaſſer 
trank. Waren die Arzneimittel mit ziemlicher 
Wirkung gebrauchetz fo seifete er, über St. 
Ballen, und Coſtniz, in die Schweiz. Hier 


„befahe er Schafhauſen, Zuͤrch, und Baſel / 
auch die Franzoͤſiſche Feſtung Huͤnningen. 


Bon da fuhr erden Rhein hinunter nach Stras⸗ 


burg, und kehrte über Kehl, Raſtadt, Carls⸗ 


P I. ruh, 
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ruh, Durlach, Stutgard, Tuͤbingen, Ulm, 
und von hier uͤber die Donau, nach Wien. 
Auf dieſet Ruͤckrteiſe ſtelte ſich Das epileptiſche 
Uebel wieder ein. Doch endlich ward es durch 
einen Wieneriſchen Arzt, Namens Muͤller, 
aus Hildesheim, voͤllig vertrieben. 

Waͤhrend ſeines Aufenthalts in Wien hat⸗ 
te er einen ſtarken Briefwechſel mit auswaͤrti⸗ 
gen Gelehrten. Nemlich: 1) Mit dem Au⸗ 
guft Hermann Franken in Halle, wegen der 
Mißlon nach Tranquebar, und anderer Din⸗ 
ge. 2) Mit dem Heren Kohan Henrich Sal 
lenberg in Halle, in Anfehung des Inſtituti 
zur Judenbekehrung, und der Destvegen aus 
gefandten Arbeiter. 3) Mit dem Bernhard 
Raupach in Hamburg, (X) dem er. gedruck 
Ze te 


| 5 Von deſſen Leben und Schriften er⸗ 
ſchien eine hiſtoriſche Nachricht zu Ham⸗ 
ie 4: > — nk En * 
derſohn, Herr Georg Ehrenfried Pau 
aupech ausgab. Bernhard Rau⸗ 


pach, ein Schieswiger, war zu Tundern 
den 20 April 1682 gebohren · I en 


eorg 
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te und geſchriebene Urkunden zu dem evange⸗ 
liſchen Oeſterreich verſchafte. 4) Mit vie⸗ 
len 


Georg Raupach, dienete als Organiſt das 
ſelbſt. Die Mutter Geſche Matthieſen hat⸗ 
te den daſigen Kaufmann und deputirten, 
Hans Matthieſen, zum Vater. Beſuch⸗ 
te unſer Bernhard die tunderſche Stadtſchu⸗ 
le; fo wies ihn der Vater zu Haufe zur 
Zonkunft an. Beide Eltern fturben, che 
et 1701 auf die Univerfität Roſtok zug. 
Hier hörete er den Franz Aibrecht Aepin, 
Henrich YAecanius Engelfen, Georg Ra⸗ 
phel, Johan echt, Johan Peter Gruͤ⸗ 
nenberg, Zacharias Grap, Albrecht Joa⸗ 
chim von Krakewiz. 1704. vertheidigte er, 
unter dem Aepin, die Dif. de linguae Saxo- 
nie inferioris neglectu atque contemtu iniu- 
Ro. (Siehe dieſe Nachr. im gegenwaͤrt. IT, 
DB. auf der 138 S.) Grif ihn ein Unge⸗ 
nanter deswegen in einer Schrift ans; fo 
ſttelte er denfelben eine Vertheidigungsfchrife 
auf einem Duartbogen entgegen. Nun ver⸗ 
lies er die Univerfität, und gab von 1705 
bis 1710 in Pommern, im Meklenburgis 
ſchen, im DBremifchen, einen Hauslehrer 
ab. 1710 wandte er ſich nach Kiel, und 
hoͤrete den Albrecht zum Felde, amd Sobat 
ura 


— — — — rn 
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len lutheriſchen Predigern in Ungarn. Er war 
ein Werkzeug, die liebreiche Abſichten des da⸗ 
| | maligen 


Burchart Majus. 1711 that er eine Reife 
nach Kopenhagen. ‘ 1712 ſahe man ihn 
wieder in Kiel. Jezt machte er das Merk⸗ 

- würdigfte der Reiſe durch eine abgedruckte 
Rede de vrilitate peregrinatioms danicae be 
kant. 1717 ward er Prediger zu Dams⸗ 
bagen, bei Wismar. Abweſend erlangte 
er den Magifterhut von Tübingen. Noch 
in demfelben Jahre verheirathete ex fich mit 
Agnefen Margarethen von Höpfen, einer 
Witwen eines vornehmen Edelmans Hens 
richs von Haren. 1724 wehlete man ihn 
in Hamburg zum Diaconus bey der Nico: 
laikirche. Hier ftarber den 20 Jun. 1745- 
Auffer. den gedachten Schriften hat man 
von im: 1) Obferuationum facrarum ex 
Patribus apoftolicis decadem 1. Kil. 1711. 4. 
Fr vertheidigte fie unter dem Albredyt zum 
Felde. 2) Decadem II. daſ. 1712.4. 3) 
 Commentationem theologicam de officio mi- 
niſtri Ecclefiae ex mente et exemplo Patrum 
 apoflolicorum, una cum Ioh. Riuii lib. de 
offio meiniftrorum ecelefae in pagis. daſ. 
1714. 4 Commentationem, ‚de. prafenti 
rei facrae & listerariae in Daniatatu. Hamb. 
| 1717. 


4 
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maligen Königlichen Grosbritt. und Churhanoͤ⸗ 
veriſchen Geſandten an dem Kaiſerlichen Hofe, 
J Frei⸗ 


1717. 8. ft eine vermehrte Auflage der 
vorbingedachten Orationis de vtılitate pere- 
grinationis danicae. Kil, 1712.4. 5) Eis 
ne Leichpredigt über Pſ. XXXIX: ro. 
Lubtk. 1721. 6) Das evangelifcbe Oe⸗ 
flerreich. das iſt: Hiſtoriſche Nach⸗ 
richt von den vornemſten Schikſalen 
der evangeliſchlutheriſchen Kirchen in 
dem Erzherzogthum Oeſterreich Hamb. 
1732. 4. 2 A. 10. B. 7) Das erläus 
- terte evangeliſche Oeſterreich. Das iſt: 
Fortgeſezte Nachricht won den vor- 
nemjten Schikfalen der evangeliich- 
lurberifchen Kirchen in dem Erzher⸗ 
zogthum Oeſterreich. Samt. 2 
Sendfchreiben des Herrn Paſt. Schels 
horns in Memmingen, an den Ver⸗ 
foffer. daſ. 1736. 4. 3 A. 10 B. 8) 
Die zwote Jortfegung.daf. 1738.4- 34. 
9) Die dritte und leste Fortſetzung. daſ. 
1740 4. über 42. 10) Presbyterologia, 
Dder: Hiſtoriſche Nachricht won den | 

eben, Schikfalen, und Schriften der 
evangelifchlucherifcben Prediger, wels 
che in demfErzbersogehum —— 
| B uUnter 


— 
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Freiherrn Diede zum Fuͤrſtenſtein, aus, 
zufuͤhren. Dieſer Herr hatte weislich geurthei⸗ 
let, es wuͤrde ein wichtiger Liebesdienſt gegen 
die ſo ſehr eingeſchraͤnckte Glaubensbruͤder in 
Ungarn ſeyn, wenn man ihnen erbauliche Buͤ⸗ 
cher in ihrer Sprache zubraͤchte. Erverfprach, 
die anfehnliche Koften Dazu theils felbft zu ges 
ben, theils von feinen Brüdern und Verwand⸗ 
ten zu. verfchaften. Deswegen fieng unfer 
Möllenhof mit verfchiedenen Ungarifchen Pre⸗ 
digern einen Briefmechfel an. Und fo verlief 

— ſen 


unter und ob der Ems von Zeit zu Zeit, 
- bis zu der groffen Reformation 1624 
und 1627, im oͤffentlichen Lehramt ge⸗ 
ſtanden. daf. 1741. 4. 15 U. 11) Zwi⸗ 
fache Sugabe zu dem, evangelifchen 
Oefterreich. Davon die erſte ein Sups 
plement der bifktorifchen Nachricht 
von den evangeliſchenPredigern in dem 
Erzherzogthům Oeſterreich unter und 
ob der Ems, die andere aber eine 
zwote Nachleſe einiger zu dieſer Kir⸗ 
chengeſchichte gehoͤrigen und nachher 
gefundenen Urkunden und Nachrich⸗ 
‚ tepin ſich begreift, daf. 1744. 4. 1A. 
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fen Durch feine Betreibung, folgende Bücher 
die Prefe: a) Marpergers Sams 
‚lung der Lammer in ihres guten 
Hirten Arme. Leipjig 1735 in ungari⸗ 
ſcher und, boͤhmiſcher Sprache. b) Im 
thers Catechismus, mit einer Erklaͤ— 
rung. Nürnberg 1735, in ungariſcher Spra⸗ 
che, c) A.Wolfund G. F. Rogals 
bruůderliche Erweckung au einige 
angehende Lehrer. Jend 1736, in un⸗ 
gariſcher Sprache. d) Das neue Te⸗ 
ſtament, Wittenberg 1736, in gedachter 
Ueberſetzung. e) Der erſte Theil der 
wuͤrtenbergiſchen Summarien, in 
ſllaboniſcher Sprache, Auch ſchafte man an⸗ 
dere, vorhin ſchon ungarifch gedruckte Bücher 
‚an, und ſchikte fie ins Land. Ueber 2000 - 
Gulden, bie auf vorhin gedachte mildthaͤtige 
Art zuſammenkamen, giengen durch Möllens 
hofs Hände, und wurden zu dem erwehnten 
chriſtlichen Entzwek angewandt. Verlies der 
bemeldete Freiherr von Diede 1735 Wien; 
fo ſchikte er, aus feiner Bibliothek, dem Um 
fern. einen ziemlichen Vorrath von deutſchen 
— | erbau⸗ 
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erbaulihen Buͤchern zu, welche Diefer gelegent 
(ich an die in Ungarn wohnende deutfche Glau⸗ 
bensbrüder vertheilte- 


1734 reiſete Möllenhof, wegen der Schwaͤ⸗ 
che feiner Geſundheit, über Nürnberg und 
Wuͤrzburg, nach Frankfurt am Main, bier 
tranck er Das Selterwaſſer, und bedienete fic) 
des Waſſers aus dem Main zum Baden. Denn 
die franzöfifche Armee ftand zu nahe bei Ems, 
wo er das Bad hätte gebrauchen füllen. Her⸗ 
nach. befahe er Nieterfelters,. Schwalbach , 


Wisbaden, und das Schlangenbad, Am 


15 des Heumonats trat er die Nückreife nach 
Wien an, ſo daß er, über Hanau, Neuftade 
an der Aiſch, und Regensburg, dahin giena, 


1735 teifete er nad) Presburg, und Raab, 


in Oberungarn. In dieſem Jahre rief ihn fein 
König, Ehriftian der Gechfte, zum Primaris 
at in Delmenhorft. Auf Königlichen Befehl 


verlies er Wien nicht eher, als bis fein Nach, 


folger daſelbſt, der heutige Gottesgelehrte in 
Goͤttingen, Herr Chriſtian Korthold, ange⸗ 
langet war, Darauf legte er am 9 des Herbſt⸗ 

Ki? mo⸗ 
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monats 1736 ſein daſtges Amt nieber, und zog 


” . 


den 26 von da. Ueber Breslau, Fiankfurt - 


an der Oder, und Berlin, kam en nach Kübel, 


Von hier, über Hamburg und Bremen’, den 
30 des Weinmonats nah" Delmenhorſt. Den 
106 Wintermonats ward er von dem Gene⸗ 
ralſuperintendenten Ibbeken zu dem hiefigen 
Amte eingeführet. Den i9 Februar 173 
hielte er einen Beruf nach. Edenbutg; in Mie⸗ 
derungarn, welchen er, "feines Königes Wil⸗ 
len zu Folge, ausfchlug. :. 1740 war er mit in 
den groͤſſern Ausſchus derer, aus welchen ein 
Paſtor zu Nicolai in Hamburg gewehlet wer⸗ 


den ſolte. Am Auguſt 1746 that er eine Rei⸗ 


fe nad) Kopenhagen. · Hier erhielte er den Bes 
fehl, vor dem Koͤnige, Friedrich dem Fuͤnften/ 
der eben die Regierung angetreten hatte, zupte⸗ 
digen. Das geſchahe m 15 Sontage nach. 
Trinitatis, uͤber die gewoͤhnliche Epiſtel, in 
Gegenwart beider tegierehden Majeſtaͤten und: 
des Königlichen Haufes. ng: des Wein⸗ 
manats hatte er eine Privataudienz bey dem 
Koͤnige · ¶ Dergleichen en auch, am 1 hei der 

Ve iongſtv. Gel. u.y. uI.8. Q Koͤ⸗ 
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Königlichen Prinzeßin, Eharjotke Amalia, ge 
habt hatte. Den + November verließ er. Diele 
Hauptſtadt, und tiaf den 30 wieder in Del⸗ 
menhorſt ein. Seit 1740 war er von heftigen 
Leibſchmerzen geplaget. 1743 und 1748 hat⸗ 
te er ſtarke Vomitus. Von der uͤberhand neh⸗ 
menden Schwaͤche wurden die ; mehrmalige 
Dhnmachten zuverläßige Merkmale. Zwo der⸗ 
ſelben betrafen ihn auf der Kanzel. Bei vielen 
beruͤhmten Aerzten ſuchte ev Rath. Zulezt iv 
bergab:er ſich dem weitberuͤhmten Werlhof in 
Hannover Die Mittely: die dieſer verordne⸗ 
te, gebrauchte er mit groſſem Vertrauen. Auf 


deffen : Gurfinden gieng er, im Mai 1749, 


über Hannover nach Pyrmont. ' Hatte er ſich 
des hieſtgen Brunnens und Badens bedienetz 


ſp kehrete er nach Haufe und höfte auf die gu⸗ 


te Nachwirkungen der Cur. Diefe blieben aus. 
Den 9 des Chriſtmonats ward er, auf: feiner 
Studierſtube, ohnmaͤchtig. Die folgende Nacht 
ſchliefer ſehr unruhig. Und des Morgens befand 
er ſich aͤuſſerſt ſchwach. Es befiel ihn ein ſtar⸗ 
kes Blutbrechen. Ein paar Stunden nachher 
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zerbrach feine ſterbliche Hütte: gänzlich, nach» 
dem fie vom Geiſte 51. Jahre/ 8 Monate,6 
Tage bewohnet war, Den rawwefchahe Die 
oͤffentliche Beerdigung, in der Stadtkirche, am 
Fuß des Chors. Sein geweſener College, 
"ind Nachfolger i im Primariat, G. Lammers, 
hielte im Hauſe die Trauerrede über ı Cor. IV, 
1.2, Undder Generalſuperintendent Ibbeke 
that i in der Kirche die Reichenpredigt, über die 
von dem Seligen inoltotwwehtt orte Sal. 
VL 16, Fur. 


Den 14; Mai: 1937, war, er ‚mit * ange 
fonnen Augufta Friderika, der, älteften Tochter 
des Königlichen Daͤniſchen Kanzleiaffeffors und 
Landgerichtsferretarii in Delmenhorkt, Lorenz 
Vieht, von gedachten Ibbeken getrauet wor⸗ 
den‘; Sie hat ihm drei Söhne, und zwo Toͤch⸗ 
tergebohren.:. ‚Bon folchen leben noch die Eleo⸗ 
more Marie, amd Ehriftian Heinrich. Sene 
erblifte 1741, diefer 1745, die Welt. 


Der Selige war treu in feinem Amte; ernſt⸗ 
haft, ; und doch angenehm im Umgange; ordent⸗ 
* und net; redlich Nds geneigt jedermann zu 

Q2 die⸗ 
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dienen; eiftig/ Beduͤrſtigen etwas auszuwir⸗ 
fen; vom Eigenen veichlich mildthätig ;:;fleißig 


me Kräfte... 


Da er ſ ſich mod i in Wien befand, farfee 
"er io18 geiftliche Geſaͤnge, undliesfieinNütns 
berg, mit einer Vorrede und einem Gebetbhuch/ 
zum Gebrauch ſeiner Gemeine in Wien, 
Vorſetzung feines Nahmens drucen: 
Auffcheift heiſſet: Kern geiſtlicher ih 


mals wiederholet. Auſſer dein m man deei 


sin re ——— — * er 


A: 


—⸗ 


licher Lieder. Die Ausgabe iſt mehr 


— im Dtuk. uateh 


Die erſte iſt über das Evang. am "dei 
Sont. nach dem Feſte der Erſcheinung Shrift 
“gehalten. "Er träger Daraus dor: DIE . 
dultige Auen und — 


lens in Kreuz und Le en unterden 
Willen Souce ——— 
1733: A338 2:2 u dal 


Dies andere — aus dem —* 
2. vor· Die Den: Kindern GOttes 
und dort vorhandene Kuh⸗ 


* * 
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Er, bi It, fie bei ve pam des Koͤnigl. 
—* ſchen Elats⸗Juſtiz⸗ und Regierungsraths, 
auch fünf und: dre rigen Landvogts in der 
— Johan Pauiſen Sie 
ward auf Verlangen und Sl ber ge, a 
dtukt. Bremen . fol, 


Die dritte hat ee am Pr — 5 * 
Jubelfeier zum Andenken der dreihundertjaͤhri⸗ 
gen Beſttzung des Daͤniſchen Throne‘ von Kba, 
gen aus dem Oldenburgiſchen Siam. Er 
ſtarb/ eheer ſie der Preſſe ibergeben hätte:' 
Alſo erſchien ſie nach feinem Tode. Der Vor⸗ 
teag aus dem IXXXD Pſ. 2-6. lautet alſbe 
Könige nach dem Herzen GOttes, 
als theure Gnadengefi — 
ner and. Li Welche, Könige: 
nach dem Herzen GOttes ſeyn. 
Marum ſolche Boͤnige als theu⸗ 

eGnaͤdengeſchenke Aus ſeiner 
Hand, anzoſchen find: Oldenburg 
1750. % Ä * J | 
wi —* er 
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Chrifoph Lorenz 
von Bilderbek, 


—E— — —— — — —— 
ſcher Hofratb, — —— 
| de Keastbumg, Aüneburg, 


©. iden ke aan 1682 im 


Meklenburgiſchen gebohren, woſelhſt 


ſich feine Eltern eben damals bei ſeinem Gros 


vater, Heinrich von, Bilderheh; aufhielten. 
Dieſer war ein Kechtsgelehrter in Schwerin/ 
und Rath bei dem Herzoge Georg Wilhelm 
zu Zeiler. Der Vater, Chriſt. von Bilderbek, | 
ftarb in Zelle, als Königfichet grosbrittanniſcher 

und, churhann dveriſcher Ober wpelationsrach 


Der Sohn wurde anfangs, in des Vaters 
Haufe, von Privallehrern angefuhret. | De. 
bei unterrichtete ihn nachmals der Hector, Des 
lius, in der zelifchen Stadtſchule. 1698 gieng 
‚er mit feinem Altern Bruder, Joachim Hein⸗ 
rich ns 1727 als eg grosbritt, und chur⸗ 

# a ' ba. 
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Bann. Oberappellationsrath zu Zelle, geſtor⸗ 
ben iſt, auf die Univerſitaͤt Roſtok. Hier war 
er bei dem nachmaligen meklenburgiſchen gehei⸗ 
men Rath Schöpfer im Haufe, und am Ti⸗ 
ſche. Bei demſelben hoͤrete ex die meiften Col⸗ 
legia. Ar feinem Studieren machte er einen 
fo geſchwinden Fortgang, daß ihm gedachten 
Schöpfer nach einem kaum jährigen Aufenthalt 
zu Roſtok, den Antrag that; die hoͤchſte Wuͤr⸗ 
dein den Rechten zu nehmen. Allein fein Dar: 
ter fo. wenig, als ex ſelbſt, fanden Gefallen dar 
xan. Neben den Rechten trieb er auch ande 
ve Studien. Eine Derfältung zog ihm aber 
eine- Krankheit zu, von der ev ſich nicht wieder 
erhoten konte. Daher fahe er ſich genöthiget 
im Anfange des Jahrs 1700 zu feinen Eltern 
zu kehren. Ohngeachtet aller. "angewandten 
Mittel, und der forgfältigen Pflege einer zarte 
lichen Mutter, blieb ſein Geſundheitszuſtand 
ſchwaͤchlich. Er konte ſeinen Bruder weder 
nach Halle, noch auf Reiſen, begleiten. 
Demnach lebte er zu Hau fe in der Stille 
* groͤſtes Vergnuͤgen fand er in Leſung der 

D4 Bibel, 
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Bibel, und anderer erbaulichen Buͤcher. Dieß 
ſezte er Zeitlebens fort. Das neue Teſta⸗ 
ment las er in der Grundſorache. In Anſe⸗ 
bung des alten bedienete er ſich Die Uberſetzung 
Der 7C. Dolmeticher, weil er des Hebroͤiſchen 
nicht voͤllig maͤchtig war · Unter den Weltli⸗ 
chen Wiſſenſchaften blieb das Staqtstecht I 
ne angenehmſte Beſchaftigung. rn erh 
Als. feine Geſundheit ſich etwas hergeſtelet 
hatte; that er 1707 eine Reiſe nach Holland, 
Da er ſich einige Zeit im Haag aufhielte, mach⸗ 
te er ſonderlich mit dem Clerc gute Bekandſchaft. 
Weil er aber von neuen mit einer Unpaͤslich⸗ 
keit befallen wurde; muſte er wieder nach Zelle 
eilen. Hier lebte er: auf den vorigen Fuſſe. 
Er entſchlos ſich, nie eine oͤffentliche Bedienung 
zu ſuchen. Wozu er ſonſt verſchiedene Gele⸗ 
genheit hatte. Auf Anrathen des groſſen hatte 
noͤveriſchen Staatsminiſters Freihern von 
Bernſtorf, und des geheimen Raths und Land⸗ 
fchaftsdivectors Freihern von Spoͤrk, änderte 
er aber ſein Vorhaben. Und ſo nam er 1711/ 
— Vater zu gefallen ‚ das durch Befoͤrde⸗ 
’ sung 
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rung des nachmgligen Vicepraͤſidenten, Herrn 
bon Marquart, erledigte Aut eines sefifchen, 
Landſyndici an.. : Einige Jahre darquf ward er 
sum Rath, und Aſſeſſor Des tatzehurgiſchen 
Hofgerichts, ernant. Seine ſchwchuche de⸗ 
fundheit, und die ihm öfters, aufgetragene, 
Commißiones, wolten ihm nachmals Die vielfaͤls 
tige Reiſen nach Ratzeburg nicht mehr herſtatten. 
Daher legte er endlich das genante Aſſeſſorat 
von ſich. Dagegen erklärte ihn, der — 
1733 zum wirklichen Hofrathi in, Zelle... 
verwaltete er auch die at 
bis an fein Ende, zu fonderharem, Nuten de 
Lüneburgifchen Landſchaft. — 
1716 wehlete man ihn zu dar. durch often 
ben ſeinen Vaters erledigten Stelle eines Obere 
oppellatigngratbs. Dergfeichen geſchahe in der 
folgenden, Zeit abermals. Allein er zog die 
Ruhe, welche ihm ſeine Landſchaftliche Bedie⸗ 
nung verſchafte, allen andern Vortheilen vor: 
Aus ſolchem Grunde ergrif er auch andere Ge⸗ 
legenheiten zu auswaͤrtigen Befoͤrderungen nicht: 
— dem gedachten 1716 Jahr begab er 
Dr 
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mit Heinrica von Biſderbeki in den Eheſtaͤnd. 
Sie war eine Tochter ſeines Vaternbruders / 
Johan Carls welcher, als hollaͤndiſcher O⸗ 
briſter, in der Belagerung vom Namur, bei 
einem Sturm, r635 in den beſten Jahren 
das Leben einbüste. Dieſe hoͤchſtvergnugte 
Ehe würde durch ſeinen am i6 des A 
nats 1749 erfolgten Tod getrennet! Die 
Krankheit, woran er ftarb, war ein auszeh⸗ 
rendes Fieber. So, tie fin ganzer Wan⸗ 
def, iſt auch fein Ende, erbaulich geweſen. 
Obgleich die fehmerzhaftefte Zufälle feine Krank 
heit begleiteten; fo machte doch eine ſeht lebhaf⸗ 
te Empfindung vonder nahen Gegenwart ſeines 
Heilandes, und ein entzuͤckender Vorſchmack 
von der Freude des ewigen Lebens, feine Lei⸗ 
densſtunden vergnuͤgt/und ſeinen Hingang 
leicht. Dabei bezeugte er eine ausnehmende 
Liebe gegen ſeine Feinde, als welche ihm ſein 
unſtraͤflicher Wandel erwecket hatte. Er hin 
terlies 2 Söhne, und 5Toͤchter. Die erſten 
ſtehen in Koͤnigl. Dienften: Die Teztern leben 
dal ‚als, Eenvenwalunen in Luͤnchurgi⸗ 
4 * 
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ſchen Kloͤſtern. GSein Koͤrper ward in Zeile/ 
in der Gruft feiner —— beyoeſetet J 
> Seite Schmſen ſ find: 0... N N 


49 Eine Schoft ohn⸗ Medine des Sale 
ort und Jahrs Von der Kunſt, der 
Eiienfchen Gemuůther zu erkennen 
Der Buchfuͤhrer, Chriſtoph Fa zn 
in Zelle war der Verleger. 0 
=. eihige, Zuſaͤt — Er — | 
Chriſtoph Harpre rastat 
vom Recht der Fubeleure, und je 
deſſelb en Pfaͤndungsrecht Zelle 
4 Die andere Ausgabe, dafetbjk 1718: 
::3) :Norae & additiones: ad Chriftopbos 
»i SchWannemanni ab Atrendorf Tracta- 
tum de inve detradhionis & 'emi rationis, 
Kachffenet, bang, Abjcpös. Acı 
seit de-Cenfuy" vom — — 
sie Lipſied it > 
4) Notae und h en Sijfige zu 
van — a (von 
dem Oberappellati ee 
Krebs entworfen worden.) Saint 
einge praͤmutirten ur 
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puhlici:. Der erſte Theil ‚einig 1706 
Der andere, 17074... Dieiandere Ausga⸗ 
be, daſ. 1709 und 1710. Die Dritte, daſ. 
1715. Die Vierte, von neuen ver⸗ 
mehrt durch G, SH, WA, daf- 4738. 4. 
3). Eini Zuſtze imd Reſolu⸗ 
tiones zu Herrn Denkens Dorf? 
und Landrecht. 1707. 

6) Der vierten und fuͤnften Anegabe bie 
Traetats vom Dorf und Landrecht 
hat er eine kleine blioibecomſeripirum —7 
Leorgici vorgeſetzet. 


7) Die eriumpbireibe chriffliche 


Religion. : Wder: deutſche Ueber⸗ 
— des Abbadie von der War⸗ 

eit der cbriſtlichen Religion, mit 
haͤufigen Anmerkungen aus den neu⸗ 
eſten ae ‚die pon die de 
— —5 — haben. Erſter 

eil 1712. ndere ——* 

8) Der andere Th heil 1724 

9) Beide — von AR Leipitg 173% 

4. Auch 1748. n1:.l\:; 

10% —— — —8 
Lipfae 17204 Ohne Vorſetzung n 
Namens. 
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11) Anmerkungen zu dem Zelli⸗ 
ſchen Stadtrecht. Selle‘ 172274. 
1739 erfolgte eine neue und vermehrte Aufldge 
des äcllifchen Stadtrechts: - Difel, 
ben ward eine kurze Nachricht von dem Urſprun⸗ 
ge der Stadt Zellebeigefüget. 
12) Deduetion gegen Die ders 
meintliche Regalitaͤt der Jagden, 
und daraus gezogene irrige Folgen. 
1723. fol. Ohne Vorſetzung des Namens, 
1741 tam eine ſehr vermehrte Ausgabe ans 
Licht, mit dem Titel Gruͤndliche De⸗ 
duction ‚gegen. Die : vermeintliche 
Regalitaͤt der Jagden und die da⸗ 
raus hergeleitete fehlſame Docten 
nen und Folgen. Auf geſchehenes 
Veranlaſſen ausgefertiget, und zum 
Druk befördert. Zweite mit per⸗ 
Ir denen. ‚addirionibus ! permehrte 
flage: Worinnen, nebſt vielen 
mare gehörb 


andern sy obigem Ther | 
gen Materiem auch die Frage: Ob 
. ein non-fus iurinm & priuilegiorum den 
Verluſt deilelben nach ih ziehe⸗ 
des mehrern erlaͤutert wird, fol.’ 


re 13) 


26 Jenner 1707 geſtorben. 
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ihre Bibliothek. Im Brachmonat 1699 teis 
ſete er nad) Hamburg, feinen Vetter, Ulrich 
Wieſen, Pafter am Heiligengeift und Zucht 
haufe, zur befuchen. "Der hiefige ftreligifche 
Reſident, Edzard Adolph von Petkum, nach⸗ 
maliger erſte Miniſter zu Streliz, nam ihn zum 
Hauslehrer feiner Kinder.’ "Dabei befüchte er 
die Vorlefungen des Senior Johan Winklers, 
und des Zohan Friedrich Meyers. Auch er⸗ 
lernete er das Franzöfifche und Engliſche. 1700 
zog er nach Kiely: und zeigte fi) im Diſputi⸗ 
von, und leſen. Doc) Fam er nad) Hamburg 
zuruk. Sein Herzog, Adolph Zriedrich der 
Andere, gab ihm 1701 das Primariat zu New 
brandenburg." In demſelben Jahte erlangte 
er zu Kiel die Licentiatenwuͤrde in der Gottes⸗ 
gelahtheit. 1708 verheirathete er fid) mit Ans 
nen Catharinen, einer Tochter des Arhidigs 
eonus am Luͤbeckiſchen Dom, Magifter Adam 
ae Pa a ag oh 
dolph Friedrich dee Andern zu Stweliz, und 
= ie Tochter Herzog Guſtav Adolphs zu 
KGuͤſtrau den 9 Julius 1659 ift fie gebohren, 


den 24 September 1684 vermählet, und den 


4 1 
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Heinrich Moͤllenhofen. Sie ſtarb noch dieß 
Jahr im Wochenbette. 1704 rief man ihn 
nach Ratzeburg zum Conſiſtorial, Probſt und 


Paſtor am Dom. 1706 trat er zur andern 


Ehe, mit Magdalenen Lohmannen, einer 
Witwe Matth. Ebions / Paſtors zu Cunau, 
im Holſteiniſchen. Selbige verſchied den 30 


Merz 1735. (*) Den 17 April 1736 mach⸗ 


fe cr zum deittenmal Hochzeit mit Eleonoren 
Catharinen, einer Tochter Henrich Wich— 
manns, Forſtmeiſters im Ratzeburgiſchen. 


Im Auguft 1750 verlies er die Welt. Sei⸗ 


ne Schriften ſind: 


1) Dif. philalog. ex 2 "Sam. I. 18. de‘ 
Kefcher Ibuda, contra Chauninium. Kil, 


1700, 4. ° | 


2) Hebraifla Polihiflor ‚b.e. Diff de 
hebraeae linguae‘ diuitiis, quas poj]ider , 


realibus. daf. 1700. 4. ei | 
| 3) Exere. theol, de Aoya WONAXWS xoı 
| F 


) Beides Gelegenheit fehrieb Herr gohan 


Heinrich von Seelen eine Difl. epißol, de 
rma Dauidis in Iehouam fidusia, 


ng. Gel. U.B.I.G. M 


tbam Ludouicam , ar pumentis illis, quae 
ipſius nomine venditd , ad amplectendam 
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morayns' Keyouevws, Unter Johan Fricdich 
dayers Vorſiz. daf. 1700,44: | 
4) Varia jacra, Unter dee Bei ij 


En 


Ab 1700.4,°: ©. air ref 
5) Comipendieufe Auweiſin zur 


Lateiniſchen Sprache. Ham urg 


1700. &. 4 

6) Vanitas — trium —* * 
Pr ‚obatio Juculenta , ‚Seril. Principem 
Palatino Bipontiuam, "Mariam Elifabe- 


l 


religionem pontificiam nullatenus potuiſe 
commoueri, Kil, 1701. 4. Iſt die Inaugu⸗ 
valdifputafion, unter gedachten Mayers Dr 


fi. 

7) Grundſaͤtze des wahren Chri 
ſtenthums. Ratʒeburg 1701. 
_ 8) Ehrenſaͤulen auf dem Grabe 
ſeiner getreuen Ehegenoßin, An⸗ 
— ———— Lðbek 1702 


— Groſſer und berůhmter De⸗⸗ 
—* Urtheile von heimlichen 
——— wenn ze 
ohne 


N 


J 
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ohne Noth mit den‘erblasten Lei 
bern: glanbiger Chriſten vorge⸗ 
nonien werden. Ratzeburg 1712, 8, 
10) Auserleferie Oerter aus den 

Büchern Samuelis, wie dieſel⸗ 
ben in gewiſſen —— erlaͤu⸗ 
tert worden. dal. 1714 | 
11) Kanebusgifehee ©efangbuch | 
daſ. 1715. 3. 1735 erſchien bereits. die fünfte 
Ausgabe, 

72) HNoͤtiger Bericht von dem 
in der evangelifchlurberifchen Kir⸗ 
che üblichen Altarbrod, oder den 
ſogenannten Oblaten. Hamburg 
176.8: 
13) Sen nik aus evangelifeht 
thertfäben irchenordnungen wi⸗ 
der die heimliche Hachebegeäbui 
fe. Ratzeburg 1716. 8 
14) Bericht vonder calviniſchen 
Lehre aus der, meElenb burgifchen 
Biedyengrön Wff.1722. 4: 
15) Chriſtl. atechiſmusfragen. 

Kaneb: 1723. Die andere Auflage 1731. 


I 16 0) ac ui a mundo wa 
R gi .. 20. 
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to vfque ad ipſius interitum. Hamb. 1724. 
8, 14.9 B. Er ſehzet die Geburt Chriſti ins 
Jahr der Welt 4509, und den juͤngſten Tag 


auf 6509, oder aufs Jahr 2000 nad) Chriſti 


Geburt. 72 | | 
17) Commentatio de hoſtium veritatis 
evangelicæ in iudicio extremo contra ſeipſos 
teſtimonio ſecundum Ieſ. XLW.:;23. 24. 
Stehet in der. bablioch. Lubeccenſ. P. I. 

auf der 21 und fgg. S. # 
'18) Defenfio reſtitutæ antiquitatis tem- 
porum religioſa & euangelica, Hamb. 1728 
8.13 9. —— 
19) Chronologia Liphrat Katon ad- 
huc immota & denuo illuſtrata. Lub. 1782 
20): Wahre Nothwendigkeit 
öffentlicher Busbezeugungen 1733 
8.3 B. Darviver erfehienen: Aus GOt⸗ 
ges Wort und unſern ſymboliſchen 
Büchern geprüfte, ‚aber unrichtig 
befundene Nothwendigkeit oͤffent⸗ 
licher Busbezeugungen zur Verge⸗ 
bung der Sünden. ⸗Herausgege⸗ 
ben von ob: Barth. Nibbe - 
2] 


geb. 1733.59 B. 


— — 


— 
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27) Die Geſchichte der Philiſter 


und Moabiter, in einer Erklaͤ⸗ 
rungdes XV. und XVI. Cap. Jeſaiaͤ. 

1738.85 Bu, var, Sf | 
22) Himliſches Ternfalem, in 
der Derbindung mit der Erhoͤrung 
088 Volks GGSttes zu den Zeiten 
Sanheribs. Ratseb 1738.8.. 
23) Die Munderdinge in: der 
Dertilgung Des jüdilchen Jeruſa⸗ 
lems. Daſ 1738. 8. — 
24) Das Wehe über Sanberib, 
re ger rei 

ap: Ge al s 1739, 4 * RR 

25) Die Geburt Chriſti im Lau⸗ 
de Canaan, gls der ſtaͤrkſte Grund 
wider das Sehnen nach Egipten. 
Oder: Eine deutliche rkisrung 
des XXXx. Cap. Jeſ. bis zum 27 
Vers. Ratzeb. bei Andreas Harz 
1739. 8.73 B. In dieſer Schrift grif er ums 
ter andern den Vorbericht zu dem drit⸗ 
ten Theile von des Theophili und 
Sinceri Canzeleeden (*")an. Er be 
3 | am 


*) Siehe dieſe Nacht. in erſten Bande, auf 
der 269 ©. 
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kam aber! dafuͤr die verdiente Zuͤchtigung in 
dem zweten Vorbericht zu dem vier⸗ 
ten Theile dieſer Canzelreden. ) 

26) Uberdrus, viel aus der Bi⸗ 
bel und von Chrifto zu hoͤren. Ra⸗ 


. Geb. 1740. 8. 153 B. Bei dieſer Erklärung 


des 28 Capitels Jeſaiaͤ fuͤhret er in dem Ans 
hange neue Beſchwerden — Can⸗ 
zelreden. Allein in dem Vorberichte zu 
dem fůnften Theile derſelben weiſet man 
ihn mit einer ſcharfen Peitſche nach Hauſe. In 
dem Zweten Anbange, der ſich bei die⸗ 
ſem Theile befindet, und dem Paſtor zu Neu⸗ 
brandenburg, Johan Andreas; Eilers, zum 
Berfäffer hat, bekomt er abermals harte Stoͤſ⸗ 
ſe. Am beſten wird er, “ohne. ihn ju:nennen; 
von dem: Herrn Kanzler von Mosheim 
wiederleget, in der Vorrede zu dem undern 
Theile der hamb. Samlung der Reden von der 
Auſerſtehung der Todten. (*); 

27) Himmelsſchau der Babylo⸗ 
nier, und der Darüber entbraͤnte 
—— Oder: ——— 


Daf. aufder 271 1 ©. 
>: * auf der 778. 


Fo 
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des XRVI. Cap Jeſaia. Ratzeburg 
1744. 8.. 

28) Das Cand der Ac endigen 
im ewigen Leben. Daſ. 1746. 8. 144 
BB. Hier wird das XV. Cap. Jeſaiaͤ von 
einer Troſtpredigt ausgeleget, ſo daß das Volk 
GOttes, hauptſaͤchlich in den Truͤbſalen der 
lezten Zeit, mit dem ewigen erben aaufgerich⸗ 
tet werde. 

29) Das unausloͤſchliche Licht 
der Seiten neuen Ceſtaments. O⸗ 
der: Erklärung des LAD, Cop. 
Jeſaiaͤ. Luͤbek 1749. 

30) Zornkelter der 8* ‚Zeiten, 
Oder: Erklärung des 'XKAIV. 
KXKV. und KAXVL — — Ju 
fata Daſ. 1750. 8. 188B. 

Die heutige Welt bedauret den ent 
diefes Mannes und fine mit den Zorn⸗ 
Felter niedergelegte Feder gar nicht Sie 
hat dem DBerfaffer längft die Ruhe gegönnt, 
und ſeine feufzende Schriften nur zum Bela» 
chen gebraucher. Er hatte fich gegen die Der; 
nunft verſchworen· Hoͤrete er Zu, —* 

R 4 Wort 
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ort vernunftmaͤßig; fo heulete er ſchon 


auf das bitterſte, daß es einem hätte jammern 


mögen. Wol öfters mag. et den Himmel ge⸗ 
danket haben, daß ihm. derfelbe Feine Ver⸗ 
nunft gegeben. Mit der lieben Einfalt wolte 
er fich breit. machen. Ohnmoͤglich konte er 
alſo den gedachten Dritten Theil der Cau⸗ 
zelreden unangetaftet laſſen, da Minor 
darinnen ſogar wider dieſe Einfalt predigte. (*) 
Wich jemand nur ein wenig von dem Meinun⸗ 
gen der. alten Gottesgelehrten ab; ſo lud der⸗ 
felbe gar leicht Kohlreifs brennenden Zorn und 


bittere Thraͤnen, auf ſich. Und fo war die 


Hölle das erſte, wohin man ſtehendes Fuſſes 
verdammet wurde. Noch zulezt krigte unſer 
Verfaſſer den Herrn Heuman zu Goͤttingen, 
und den Herrn Probſt Bengel, in die Zorn⸗ 
kelter, und ſuchte fie gewaltig zu preffen, 


Schade, daß diefe, berühmte Männer ante 
von gefübler haben! 


Georg 


) Siehe diefen: — Teile Tangıle 
von der 65r bis zur 653 S. 


— —— 
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Sr Bernhard 
Bilfinger, ’ 


Magiſter der Weltweisbeit, Herzoglicher wuͤr⸗ 
tembergiſcher geheimer Rath, und Conſiſtorial⸗ 
präfident, Curator der Tuͤbingiſchen Univerfität. 
Mit glied der Kaiferlichen Akademie zu Peters⸗ 
burg, und der Königlichen. preußifchen 
‚Abndemie der Wiſſenſchaften zu 
Berlin. 


©... ward su Canſtadt am Neckar, den 

23 Jenner 1693 gebohren. An der 
Stirne brachte er einen Feuerſtrich mit auf die 
Welt. An der Händen 12 Finger. Anden 
Füffen ır Zehen. Der Vater ftarb als Abt 
zu Blaubeuren. Der Name Bilfinger iſtehe, 
mals aus dem Worte Vielfinger entſprungen. 
Denn dieß leztere war der alte Geſchlechtsna⸗ 
me. Und ſolcher hat ſeinen Urſprung ohne 
zweifel dem Umſtande zuzuſchreiben, da bei 
dieſer Familie beſonders merkwürdig iſt, daß 
zum oͤftern in derſelben eine Perſon mehr als 10 
Singer gehabt. Dem Unftigen lieſſen die El 


Rs tern 


2 
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tern, in feiner. zarten Jugend Die uͤberfluͤſſtge 
Singer und gehe abioͤſen Hatteerin Tübingen 
ftudieret; fo mard er daſelbſt Magiſter. Hier—⸗ 
nechſt, Repetent in dem fuͤrſtlichen theologi⸗ 
ſchen Stipendio. Er gieng nad), Halle, und 
hörete Chriſtian Wolfen Man ernante * 
benhauſen. eiter , zum Scylospreviger in 
Tübingen. 1721, zum auffetordentlichen 
Profeſſor der Weltweisheit. 1724, zum or⸗ 
dentlichen Profeſſor der Sittenlehre und Ma⸗ 
thematik bei dem fuͤrſtlichen Collegib. 1725 
Kirf, man ihn nac) Petersburg, zum Preofeffot 
der Logik ' Merapkofit n und M oral. Er nahm 
den Ruf auf 5 ahre ar. Bei. einer Aufgabe 
der Akademie der. Wiſſenſchaften zu Paris, 
de caujja grauitaris eorporum , erhielte er 
- den Preis von 1000 Thalern. "Nachdem dit 
gedachte 5 Jahre verfloſſen waren; berief ihn 
Serge Eberhard Ludwig von Wuͤrtenberg 
373 I aus Petersburg nad) Tübingen, zum or⸗ 
dentlichen Profefist der Gottesgelahrheit, und 
Supsrinteubenten des ee Stiperkil 
mit 
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mit Beibehalturig der vothlnerwehnten Profeß⸗ 
ſur bei dem fuͤrſtlichen Collegio. Daneben be⸗ 
hielte ev: bis an fein: Ende von dem Rußiſchen 
Hofe eine Panfion von 400 Gilden. ’" Ohne 
das erlangte er vor einigen Jahren von: Per 
tersburg ein Geſchenk von 2000 Gulden) we⸗ 
gen ſeiner beſondern Erfindung von Frotificatio⸗ 
nen. "1735 machie ihn ſein randeshan juli 
geheimen Rath in Siutgard, und — Abm 
Confiftorialpräfidenten; { £ Den 4 068; ‚SH 
monats 1749 wehlete ihn.die Königliche: Aa⸗ 
demie der Wiffenſchaften in. Berlin un Mit⸗ 
gliede. Verheirathet hat er ſich nicht. Wenn 
er ſich bei ſeinem Studiten und ordentlichen 
Beſchaͤftigungen eimudet "hatte; fuchte er ſein 
Vergnuͤgen om, Gartens. Den 18 Februat 
1750 ſtarb er. Denn es var. ‚ging waͤſſerige 
Feuchtigkeit! im Gehien ausgetreten ‚und brach⸗ 
te ihm eine Schlaffücht, aus welcher der Tod 
erfofate, Bor ſeinem Ende werfertigte er ein 
Gebet, welches man bei dem Leichenbegaͤng⸗ 
niſſe abfang. Es begreift ein freimürhiges Bes 
kentnis von der zuperfichtlichen Erwartung ber 

feita 
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Kligen Ewigkeit in ſich. Den 3r erfülgte das 
Leichenbegängniß, - Die Damals in der, Hofpis 
talkicche , Abends. um 7 Uhr, gehaltene Leis 
chenrede liefet man im Druf, mit dem; Titel: 
Leichenrede über.den Hoch zu be, 
trancenden Todesfal des zum ſelte⸗ 
nen. Erxempel in einer Perſon zw 
ammengebömmenen gröifen Phi⸗ 
oſophen, gruͤndlichen Theologen, 
und vortreflichen Staatsminiſters 
Herrn Georg Bernhard Bilfin⸗ 


| ri 4 4. 4° gehalten von M. Wil 


elm Gotfried Tafinger, Stifts⸗ 
predigern, Conſiſtorialrath, Ge 
neralſuperintendenten, Praͤlaten 
des Kloſters Adelberg, und Land⸗ 
ſchaftlichen ‚engeren Ausſchuſſes 
Miegliede. Stutgard 1750 fol. 5 
B. nebft einem vorgefegten Bildniffe des ders 
ſtorbenen. Ein Bruder deffelben, der Fuͤrſt⸗ 
lichg Leibarzt, verfertigte folgende Grabſchrift: 
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D; T. O. M S. 3 
HEIC-IN TERRAM . 
EXVVIAS DEPOSVIT ANNO * 

AETATIS LVIII 


GEORG BERNARD 
 BILFINGER, 


QVEM 
DVCIS VXOR, MATER, F AMI- 
LIA, MINISTRI STAIVS SAGVM: 
ET TOGA, 
ACADEMIA, ECCLESIA, PATRIA, OMNIS; 
QVEM 
THEOLOGI, POLITICH, 
MATHEMATICI, METAPRISICH, PHISICI, 
MORALISTAE, ORBIS LITTERARIVS, 
OMNIA, 
QVEM 
ARTIFIGES, COLONI, 
EGENI, MISERI, INIVRIAM, PASSI, 
AMICI, FRATRES, AGNATI, COGNATI; 
QVEN 
BONI OMNES 
FLENT, LVGENT, DEPLORANT, 
ABI VIATOR, ET CAVE, NE CONCVLCES. 
MERENTPR COLL ' 
ANNO MDCCL. D. XXI. FEBRVARH. 
FECIT GERMANVS 


IOHANNES WENDELINVS 
 BILFINGER, Medicus, 





— — — — 


970 Beortg Bernhard Bilfinger. 
‚Er war in der. That ein.groffer Geiſt. Als 


ein Staatsminiſter, Gottesgelehrter, Welte 
weiſer / Ingenieur, alenthalben bewies er eis 
ne bewundernswerthe Fähigkeit: Der wuͤr⸗ 
tembergiſche Staat, "und die ganze geehrte 
Welt, verlohren durch feinen. Tod eines von 
ihren würdigften Mitpliedern. 
Folgende Schriften hat er geliefert; 
1) Dif. deharmonia preftabilita, Tub, 
ILA. © F 
) Piſ. de rriplici rerum cognitione, 
biſtorica, philoſophica, & mathpematica. 
daſ. 1722. 4. 
3)De axiom. philoſophicis articuli ge- 


| nerales. daſ. 1722: 4: 


4) De barmonia anime & corporis hu- 
mani maxime preftabilite commenarishy- 
pothetica. ' Accedunt folutiones- difieulta- 
sum a Foucherio, Baylio, Lamio, Tour- 
neminio, Newtono, Clarkio ,atque Stah- 
lio motarum. Frankfurt und Leipzig 1723-8. 
vermehrt Leipzig 1735. 8. zu Nom ſezte man 


das Buch 1734 in den indicem librorum pro- 


bibitorum. nt 


. . 
—— run ’ 0 ⸗ ir , . ne 
> in 


it — 


Georg Bernhard Bilfinger. ar: 
ei Sy: De: origine: & permifhone: mali, 
praecipue moralis, commentatio philoſo⸗ 
phica Frankfurt und Leipzig 1724. 8.. 


0Aratio de: methodo docendi in ſebo- 


lis illuſtribus diſciplinas morales & mathe- 
maticas ea, quae inſtituto eius generis 
Collegiorum quam proxime accedit. daſ. 
1724. 
: 7) Specimen dockrinæ veterum finarum 
moralis & politicæ. Frankfurt am Mayn 
1724. 8. len 3 
8) Dif. biftorico- catoptrica de ſpeculo 
Archimedis, quo clajlem Mareelli dicitur 
incendiſſe. Ziüb. 1725. A 
9). Dilucidationes philofophie@ de Deo, 


anima bumana , mundo, & generalibus 


rerum adfegionibus.. daſ. 1.725. 4. Dies 
fe erfie Ausgabe ift Die befte. Bei derrandern 
und dritten fehlen die Reden, die man bei die⸗ 
fer beigefüger liefet. Die dritte trat zu Tuͤbin⸗ 


gen 1746, 4. auf 3 U. 17 B. and Licht. Die 
Worte auchior & prioribus multo emenda- 


rior find ein bloffer Zierath des Titelblats, und 
rühren von dem Buchhändter Johan Georg 
Cotta ber. Ein Ungenanter gab zu Leipzig 

: —— 


— *1 


a72 . Georg Bernhard Bilfinger, 


1737. 8. in Fragen und Antworten dieß Bil⸗ 
fingerifche Werk heraus. Und J. F. Boͤ⸗ 
tbens Principio quædam Metaphyſicae 
Wolfianae , Genev 1736. 8: find ein Auszug 
aus unfers Bilfingers Dilucidationibus. Man 
thut aber am beften wenn. man diefe Diluci- 
dationes ſelbſt lieſet. Wer ein geimdlicher 
Weltweiſer werden wil, Ean fie faſt nicht ent⸗ 
behren. Wolfens Metaphiſik wird hier auf 


das gefchiktefte erläutert, und vertheidige | 


Der Verfaffer mar ein weiſer Wolfianer. Er 
bauete auf Wolfens Gründe, nicht auf deſſen 
Anſehen. Das leztere uͤberließ er den Heinen 
Geiſtern, denen noch neulich der Here Magi⸗ 
fter Johan Gotl. Stegman die Warheit fagte, 


in dem Programma deidololatrialitteraria, 


maxime philofopbica; Rinteln 1751.43. 
10) 6. B. B. & S. C. Hohmanri Epi- 
flole amoebeae de harmonia praeftabilita. 
1728. 4. Zur re | 

II) S. lauorskii Difcurfus de poena 
Hoereticorum nouiter ab ecclefia je auel- 
lentium, ex opere illius polemico, quod 
Rurbenico fermone prodiit , in latinum idi- 
oma translasum, & nmorulis adauctum. 


z06.1731.4 12) 
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5 12); Eine Dip. de natura & legibus ſtu- 
54 Theologja: thetici. Reſp. M. lerem, 
Dau,.Reus , Vracenſ. daſ 1731.4. Je⸗ 


19.1738. ud) 1742. 4. 3. B. 
43). Eine Dip. de cultu Dei rationali, 


! Rep, ‘M.lob, Alberto Mezio, Ludwigs- 


Ye genft. Tuͤb 1731. 4. Reeufa, Ieuae, 


| Inter Buehianis. :1739.4. Bu. 
| 14 MNotae breues in B. Ipinoſae metho- 


| ‚dum n explicanih feripturas, . Tuͤb. 1732. 


| 4. Jena 17394. | 
15De gebe ehriftianae' fdei 


; rad fpeit atis ſermo recitatus 1732, 


1732. 4. Recufa, ‚ lenae , literis 


| Bachianis. 1738-4 BE I HE I) 
NFI6) DON‘ Au: Merkwuͤrdi kei⸗ 


ten der Stadt err oburnn uͤb. 


| 1733- fol. 


37) Das geiſti cheBBedens 


Far: der theologiſchen Facultaͤt zu 


Tuͤbingen in der Herenhutifchen: Sache, 
von 17331: Mäntrfet es unter andern indem 
groſſen Zedieriſchen Univerſallexico, 
im 62 Bande vonider 1148 bis zur ı 186 © 
Es fiel gut für den Grafen von Zinzendorfaus- 

wie der Fgeul eo wa 
ELLE 6 57 


274 Gbeotg Bernhard Bilfinger; 
ſolvirte ſie. Des Grafen Bettug leuchtet bei 
der Sache hervor. Fr hatte das Merenhutis 
ſche Wefen mit fügenhäften Farben abgenalt 
Die Facultaͤt war von ihm voͤllig hintergangen. 
Erft nachmals offenbarete fich die. Hernhulerei 
in ihrer warhaften fehenslichen. Geſtalt. One 
zroifchen fuchte fich Der Graf. auf dieß Beden⸗ 
ken zu ſteifen. Ja, erwar fo. unverſchaͤmt, 
ſich ohnedas noch ſchriftlich an unſern Verfaß⸗ 
fer zuwenden. Das thater, wie er mit dem 
unzufrieden war, was Weistnan in ſeiner neu⸗ 
en Ausgabe der Kiechengeſchichte neuen Teftas 
ments (*) von ibm. gefchrieben, hatte. Du 
franzöfifchen: Brief, den er Diefertvegen, an ins 
fern. Bilfinger abgehen ließ, leſen wir in den 
bewaͤhrten Nachrichten des Herrn 
Freſenius, im dritten Bande, von 
Der 903 bis zur 908 S. Aber es folgen al⸗ 
ier auch: gleich‘ darauf, von der: 909 bis zur 
van a Mes — ruhenben 
feligen deren D. Weismans Du 


Hlepionen über Diefat Briet 
9* 4 


9 Siche dieſe riach im "fen zu 
aut der 237 


Georg Bernhard Bilfinger. 275 
18): Diſſ. de praecipuis. quibusdam di- 


Scendi regulis , ex comparautione corporis 
& animi erutis. Tub, 1734. 4. Recufa, 
Jenae , litteris. Buchianis. 1739:4. 4B. 
19) De flidorum refiftentia fpecimen, 
Steh‘ in den. Comm, Academ. ſcient. Pe- 
gropol,; “Tom. IIII. 
20). Solutio problematis de vicentrifü- 
ga corporis [pbaerici in verrice [phaerico 
g — Stehet eben daſelbſt. 
.-21) De Tracheis Plantarum ex Me- 
er obferuatio. daſ. 
22) De ventriculo, .&5 inteſtinis daſ 
23) De radicibus folis Cichorii, 
daß Tom.V. 
24) Die Diſertatio de cauſa ‚grani- | 
zatis, die zu Paris den Preis erhielte, | 
: 25). Elementa. Phyfices. | 


— ——— — 
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cta ſiyatum& ſereniſſtmo inuentutis Prin- 
cipi Lutdoitico Job. Will“ "Grunont,‘ Hafiae 
Lanikt. nincnpatılm Gef 
49) Pberidr flöllae Indovicianae moui- 
ter detectae confiderariö ‚nonimllormmdu- 
bis S'iniquis praefertimfeönimafibus Lid, 
Phil. Thummigii oppofire. dafı“ 172. 


4 


SEE Der geſamten 


mathematiſchen Wiſſenſchaften uñ 
Lehren. Erſter Theil. Gieſſen und 
Frankf. 172. 8. Die andere Ausgabe 1732 
31) Frogr. bumauni iſgemii dires & tulb- 
tum è xponcus, occafione orarioms Gerg. 
Henr. ünfter DA 1728, Waren 
..32) „DJ: hiftorico- theol. de fratefhk- 
rare >Bortenfim,Sdert Gattenbruͤ⸗ 
dern. "Refp. Chrifi. Lud, Brade, Epfe- 
n0 - Breckenbeint. -Hajo, Giel]-1724- 4 


33) Dif! — de höris fahiti- 


feras Paligpis Ieſu Chriff,, 95 ilartım He- 
bita contiliatione, ‚Refp.; Phil, Rein „Sod- 
pe; Breitenbaco - Ha 0. dafıı 1726. 4. 
54) Dif. hiſt. cbeol. dee anpelicae ve- 
ritatis ante RPrmationem Br alfa Con- 


Feforibus, Refp. 16h. Georg. Hil,''.Bran- 


baeor Renan. daſ. 17726. 4? (Ah 


355) Difp. folemiis, ſen Iluminov: 8 
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Condidarorum philof..pro obtinendo gran. 
Magıflri.daf. 172744 = un: | 

50) Piſp. concionem petrinam: ; Cue- 
fareae habitam, Act. X. 34- 43. fiftens.. 
Reſp. Mart. Pilgerg . — ‚Heuneb, 
daf.; 1727. 4. 

57}.De hmboloyi um. .eonceptn, 'genera- 
lilfimo epirhemara tbeologico, Rep. Henr. 
Andr.: eier. alla - Henn: eb, ‚daf. 
1728, AH, 

58), DIJ: — Meol de neliori 
iuflina Praecepti V. ‚ Pharifaeis' a Donuno 
noſiro Jefu Chriſto Matrh. V, 21.22. e%- 
poſita. Relp. lop. Melch. Sujemiblio, Hof- 
gardo- Alsfeld. daf. 1728. — 

59) PDiſ. biſt. theol. de —— 
ritatis ante Ræfarmationem * — 
Sacc, XV, in Haſia Cönfe —* ‚ Refp. 
Job, Georg. Kempfero, > Bi erisinja, —* 
S- DAf.1728. 4... : 

60 Diſ. inaug —* ente —ED "quo- 
ad inſimiteſimas confiderando, thefes:ex- 
bibens mathematicas, occaſione definitio- 
nis primae Euchdis. Refp..lob. Melob, Su- 
‚femihlios, Hofgardo= Als feld daſ. 1728-4: 

61) Dif. mathem. de iis, "quae circa 
dalos terminales een EI. malendino- 


3 "rum 


AT av, an 
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rum, vilgo GSichersund Heegpfäle 
ex arte cognitu necejlaria & aequa ſunt. 
Refp. Mauric. Phil, Carol. Vogelfang , 
Crucenaco - Palatino. daſ. 1728. 4. 
62) Bina fandtarum.. Elifaberharum, 
veluti illuſtriſſimarum facc. XI, €5 XIII; 
teſtium veritatis euangelicae in Hafia, me- 
moria, praeclaris. rerum monimentis ac 
nummis declarata.: Ref. Ioh. Phil; Iac, 
Fabricio, Goddelauio Darmſt. daſ. 1729.4, 
63) Haſiae fubterraneae pecimen, 
clarisfina tejtimonia dilunii vninerfalis,bic 
€) in locis vicinioribus occurrentia, ex 
zriplici regno, animali, vegerabihi, & 
minerali petita, imo. omnis antiquitatis 
exempla certisfina exhibens. Giejjae & 
Francof. 1729.4.. * | 
64) Epitbemata theolog. praefationem 
augufianae Confesfionis ılluftrantia, & 
nouatorum fentiendi loquendique prurigini 
oppofita , in ipſo inbileo eiwangelico fecundb, 
Refp. loh. Andr. Kayfero , Bifchofsbei- 
menſi ad Moenum Gieſſ. 1730. 4. 
65) Dif: inaug, de precipuisrebuspbi- 
lofopbicis.. Refp. Andr, Stepfio, uinfurto 
Franco af. 173084 to 
66) Dif: inaug. de: indulgentiae I 
docorum 
\l 
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daeorum paſchalis tempore modoque, ad 
Matth. XXVI. 16. Marc. XV. 6. Luc. 
XXI. 17. Ioh. XVII 39..Refp: lob, 
Wilh.: Euglerto, Suinf, Franco, daſ. 


4731: ou an —— Ex 
67) Dif: theol; ſiſtens nonnulla in aug. 

Conf. art, I. de Deo epithemata. Re/p: 

Geilfuſio daſ 173344. 0 = 

68) Gotgeheiligte Bergandach⸗ 
gen, : wie ſolche bei hoben und mie; 
drigen —— en, deren 
verſchiedentlicher gefährlicher Ar⸗ 
beit und Verrichtungen, Morgens 
und Abends, auf den Zechen und 
ſonſt, audyim Beichtfiuhl, beiden. 
Gebrauch des. h. Abenomals, au 
Reifen, und; in lezter Todesnoth, 
zu gebrauchen, nebft einem Anhan⸗ 
ge des Catechiſmi Luthert, und 
der Haustafel. Auf Hochfuͤrſtl. 
Bandespäterliche. Dorforge,. und 
auf gnaͤdigſten Befehl, aufgeſezt. 
daſ. bei Johan Muͤllern 1733. 8. 16 B. 

69) Vorrede zu Martini Mol⸗ 
leri heilſamer und. nüzlicher - Be⸗ 
trachtung, wie ein Menſch chriſt⸗ 

ae ig Mc} 


w., M 
122 
L 
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lich leben, und ſelig erben: ſol 
def bei’ E. H. Lammers 7733 8. ‚ER 

70) Progr. funebre in. obitim! Thai 
nettae —— „ Ern, Prid. Neubaue- 
ri vxcrig. daſelbſt 1734. 4 Man lieſet es 
auch beiider von dem Koh. Jac. Rambach ges 
haltenen Leichenpredigt. CH) 

71) Progr. ad orät, ufpicalem Ger- 
bardi Tabor, daf. 1734. 4 


7) Progr, ad orat! dafpiealem. Ioh, | 
 Hartmuth. Kay i daſ. 1734. 4. (.) 


73) ABBa'c were‘, fi ine compellariof- 


PAR flialis.at ‚fiducialis ; Mex Rom VI. 


15. . propofit ra. Refp. Ern. Wilh. Sufemib- 
bio, ‚Hofgardo Akyeldams: daß 17 35- 4 
4. B. 


74) — natiuitatis — genuind 
a nonnemine nuper ira data, quam objer- 
uationibus — RUHR, itis nota⸗ 
uit. Reſp. Phil, Ad. Mauric ichmanno, 
——— Haſo. daf. 1955,.423 8: Iſt 


toider die Schrift: Gemuirn notiuitati Chr 


n tr 


‚Sityer ade. im ern Ban 


Ey en: dem Zeſſ Zebopfer im nen 
Bande, auf det 803, Und den f9g: © 


i 


von dem Liebknecht. a8: 


Ai aera. Oder: Unmasgebliche, 
doch wohlgegruͤndete Gedanken 
von der Geburtszeit Eh Chrio 


fit, dem Publico zur Pruͤfung mit⸗ 


getheilet, und zu weiteren Betrach⸗ 
—— anheim geſtellet von Johan 
Juſt von Einem. Magdeburg 
1781. 8. 1.B. I) a ——— 
75) Difertatio theolegica de Deo & 
artributis dininis, in qua articulus primus 
eng, ‚Conf. epithematibus nonnullis nouato- 
rum quorumdam fentiendi prurigini oppoſi- 
. is audkus ſiſtitur. Refpondente :loh. Chris 
floph Helfrico ;Happel, ‚Grunberga-Hajfe 


Gieſſen, bei Joh. Müller. 1736,44 B: -: 


In dem. 16 Stuͤck dieſes Hebopfers fin 
det man voͤn der 586 bis zur 594 ©- eines 
Ungenanten Anmerkung uͤber des Herrn 
Johan Juſt von ERinem Gedanken 
von der wahren Geburtszeit unſers 
Erloͤſers IEſu Chriſti. Darinnen wird 
gezeiget, Herr von Einem habe feine Ges 
danken aus des Jean d' Eſpagne Tras 
tar von den Wundern GOttes in der 
Uebereinſtimmung der Zeit, welcher 
"Bon den Anton Bruns 1691. ins deut che 
Aberſetzet iſt, ausgeſchrieben. 


* EEE ae Ro UL 
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76 Adſcenſio Chrifi ante adſtenſo- 


em in coelos nulla, diſſertatio theologica, 


ua ſocinianorum commenta, Cbriſtum 
zempore quadragefimali in: coelos.raptum, 
ac ibi ad ofhcium ſuum propheticum in- 
iruduin fuiſſe, ex Ioh. II. 13. VI. 62. 
adſtructa, &-ex Matth, IV. 1. ſqq. in- 
eruftata , deftruxit,. Refpondeute loh. 
Schmid, Breungeshaina= Hajo. daf. 1737. 


4. 6 B. — F 
77) Ordnung des ‚öffentlichen 
Gottesdienſtes in Gieſſen, an dem 
gnaͤdigſt angeordneten Jubilaͤd, 
oder Dank⸗ und Freudenfeſte, als 
der Durchlauchtigſte Fuͤrſt und 
Herr, Herr — —6 
das 51 Jahr Ihro glorwuͤrdigſt⸗ 
geſegneten Landesregierung, Den 

| Be, 


*) Ernſt Ludwig, Landgraf zu Darm⸗ 
ſtadt, iſt den 1 — 1667 geboh⸗ 
ren, und den 12 September 1739 geſtor⸗ 
ben. Den 1 des Chriſtmonats 1687 ver⸗ 
maͤhlte er ſich mit Dorotheen Eharlotien, 
Marggrafen Albrecht zu Brandenburgan⸗ 
ſpach Tochter, die den 19 Nov. 1661. die 
Belt erblicfet hatte, und den 15 Nov. 
3750. verſchied. | 
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17 Febr. 1738 angefreten, und 
diefet recht merkwuͤrdige 8 
in fämtlichen bochfürftl. Heſſen 
darmſtaͤdtiſchen Landen feierlichf: 
begangen wurde. Nebſt einer des> 
fals vorgefchriebenen Dankfagung 
und Gebet, welche auf die Inaͤ⸗ 
digſtverordneten Terte gerichtet, 
und auf allen Kanzeln des Ober; 
fürftenthums zu gebrauchen. daſ 
1738. fol, 2 B. | / 


73) Vorrede zu. Joh. Arnds 
vier Bücher vom wahren Chri 
ſtenthum. daf. 1739. 8- BEER 

Sohatranh 3 

79) einige Urkunden dem Herrn Profeſſor, 
Johan Erhard Kap, in Leipzig, zugefandr, 
daß derfelbe fie ans Licht ſtellen mögte: Wel⸗ 
cher denn 1750 hiemit den ‚Anfang machte 
Denn da wir zur Michaelsmeffe 17590 die 
fortgefeste Sammlung von alten 
und neuen theologifchen Sachen 
auf das Jahr 1748, erhielten; fo. las 
man darinnen auf der 6 und den fag. S. eine 

von gedachten Urkunden. Nemlich die, mit 
ERBE Nor GE 7} AB . 0 Di 
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der Aufſchrift: Einiger Cardinaͤle um 
ter Pabſt Sirto.1V; im Jahr 1749 
c') der Rirche in Srioberg, main, 
3er" Diöces, gegebener Ablasbrief. 


— —— 


Peter Gericke, 


Doctor der Arznei, Herzoglicher Braunſchweigi⸗ 
ſcher Hofrath und Keibarzt; ordentlicher Profels 
for der Chemie und tbeoretifchen ArzneigelaBrkeit 
zu Selmftedt ‚Mitglied der Königlichen 
preußiſchen Akademie der Willen, 
Yin Dr netz ſchaften. Ne ; 


B er 


San in der Altenmark iſt die Stadt, 


*wo er den 4 April 1693, indie Welt 
trat. Det daſige Reetor Tappert, und Con, 
rector Goͤden, unterrichteten ihn. 1711gieng 


\+ 


er nach Berlin, auf; das joachimsthaliſche 


Gymnaſium Volkman, Poſt, Meierot, 
Barkhuyſen, Naude, wurden die neue Lehr 
rer. 1712 beſuchte er die Univerſitaͤt Jena. 
In der Weltweisheit und Geſchichte hoͤrete er 
) Iſt, wie man leicht ſiehet, ein Drulfehe 

ler, und fol 1479 heiſſen. 


Peter Berichg als, 


den Wucheret, Gerhard, Stollen, Han 
berger, Richard: In der Gpttesgeiahrheit, 
Den Buddeus, und Rus. 1715 kehrete er 
nach Hunuſe. Etr entſchlos ſich, umzuſatteln, 
und die Minei zu ſtudieren Alſo wandte er 
ſich 1716 nach Hate." Sn der Welstvershatt 
befuchte er den Hoͤrſaal des Herrn Barons von 
Wolf.In der Arznei hielte er ſich an dein 
Hofman und Schulen Leipig und Dress 
den wurden befehen. "1718°309 er nach Al⸗ 
torf. Hier hoͤrete er, nebſt dem Baict, ſei⸗ 
nen nachmaligen Collegen, den Herrn Lorenz 
Heiſter. Stieg er 1721 mit der Probeſchrift 
von der Ruerungeliebe in der Arznei⸗ zur Ka⸗ 
theder; ſt erlangte er den medieiniſcheu Do⸗ 
etothut. Da ſich Biller mit einer neuen Ans, 
gabe des Tepe, befehäftigte; Half‘ et demſel⸗ 
ben. "Das Weikeiſt aber ticht A Siätide 
gekommen. "1793 kehrte et nach He In Ai 

demfelben Jahre beſtelte man ihn Fate 
ordentlichen Profeſſor der Arznei und Welt⸗ 
weisheit daſelbſt. 1730 ward er nach Heli 
ſiedt, Der ordentlichen, Profeſſut der, Ange 
ss tomie 


* 


* 
* 
13 
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tomie, Pharmacie, und Chemie: gerufen. 
1731 wehlete ihn die koͤnigliche preußiſche tw 
demie der Wiſſenſchafften zum "Mitgliede. 


‚1737 wohneten er, and: der. Hofrath von Goͤ⸗ 


bel, ald Abgeordnete von der Helmſtaͤdtiſchen 
Uuiverſitaͤt, der feierlichen Einweihung der 
Uniwerſitaͤt Goͤttingen bei. An dem folgenden 
Stiftungsfeſte des erſtern Muſenſitzes hielte er 
die Rede de Academiae Iuliae &. Georgiae 
Auguſtae Fortuna. ‚concorde,. 1741 gab 
man ihm das, Durch, Brandan Meiboms Tod 
‚erledigte Lehramt der cheoretiſchen Arzneige⸗ 
lahrheit. 1744 kam dazu der Titel eines Her⸗ 
zoglichen Braunſchweigiſchen Hofraths und 
Leibarztes. Siebenmal ward ex Decan ſei⸗ 
ner Facultaͤt. Dreimal, Prorectot. Unter 
— * en geſchahe die Abtres 


eig 


buen Bei folder, Pe bielte er eine 
Rede de Prineipibus, augu/isfimae« atque fe 
venisfimae Domus Gnelpbicae, qui Acad. 
Iuliain ab origine eins ad haec zempora re 


xerunt er eprascipurs bonis, quàr — 
uch 
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7 fingnlo illorum in eam. conrulerunt. 
s des Weinmonats 1750 ris ihn eine 
auszehrende Krankheit dahin. & 


Zmeimal hat er geheirathet. 1738 verband 
er ſich mit Eliſabeth Bernhardinen, einer Toch⸗ 
ser des Rectors zu Schoͤningen, Andreas Si⸗ 
gismund Cuno, die ihm der Tod, nebſt ih⸗ 
sen. Rinde, raubte. 1742 machte ex das an⸗ 
dere Ehebuͤndnis, mit Annen Magdalenen 

Hedwigen, einer Tochter des Paſtor Foͤrſters 
zu Neuſtadt an der Leine · Aus dieſer Ehe hin⸗ 
erlies er den Sohn, Timotheus Wilhelm: 
‚Bon feinen Schriften, die ſich auf sr Stuͤck 
‚ eiftvecken, find die vornemſten: Die fundamen- 
za Chimiue rationalis. Wolfenbüttel 17403 
der Traetat von der Zeugung des Menſchen; 
die debensbeſchreibung des Erzbiſchofs Dietrichs 
von Magdeburg. Sein Gedächtnis erneurre⸗ 
ge der Herr Doctor oh. Bened, Earpzov, in 
‚einem Anſchlage, der im Namen des Prore⸗ 
ctors und akademiſchen Senats 178 auf 5,D» 


u — musgefeniget Kar 
Robin | 


u —— Eu ne — nn — — I 
— 
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Bm. Friedrich 


Kumme, 


ei Pier: an der Rrenʒkirche in Hannover. 6) 


iefer ‚gar mäßige Gelehrte war den h; 

Mai, ‚1687. in Hevber gebohten, 
— Man hat diefe aha 1333 y aba % 
stehen zweene Paſtores ‚von gleichen Amts⸗ 
 verrichtungen; daran. Seit der Refor 
mation haben ſie ſich ſo genant; 

1) Frieolaug Wevel. 8* war dor ein 
Auguſtinermoͤnch. | 
2) Albrecht S.evelmam aan 
ei 3) Paul: Seland. farb 1546. 1,3 

4) Johan Beesbafr aus. Quedlinburg, 

ee. Senrich Brugkamp.  Giehe dieſe 

Vachr.im ften Sande, auf der 

Seite. 

joban Zofmeiſter aus Deim 

Von der. Kreuzkirche zog erx 2556 als 

ſtor nach Groſſeumu ujigel. "Bon da kam k 

nach Goslar. Endlich; nach Zeilerfeld-" 

9 Conrad Weck. Erwar zu Groſſenmun⸗ 

ad gebohren, bekam m —— el 
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Der Vater Ludolph Johan Kumme, diene, 
220 te 


Schuldienſt, zog zum andernmal nach Wit⸗ 
tenberg, :etlangte die Pfarre zu Hattendorf, 
‚amd 1557 das Paſtorat an der Kreuzkirche 
De 61:22 ſtarbet. a ZEN 
8) Lorenz Caſtel, Er iſt in Hannover ge⸗ 
bohren‘, Rector der altſtaͤdter Schule, amd 
41572 Paſtor der Kreuzkirche geworden, am 
27 des Weinmonats 1586 aber geſtorben. 
9)· Magiſter Rupert Erythtopel. Hatte 
er ein Jahr das altſtaͤdter Conrectorat ver⸗ 
waltet; ſo wurde er 1586 Paſtor an der 
Kreuzkirche. 1596 kam er an die Georgen⸗ 
kirche. Den 7 des Weinmonats 1626 war 
ſein Ende 1 Rose EP ET wu tel 
20): Magiſter Andreas Niemeier. Han⸗ 
Nover iſt feine Geburtsſtadt. 1596 erhielte er 
"Die Kreuzpfarre. 1615, die Superintenden⸗ 
tur Jeinſen. BE ” 
31) Zeizo Buſcher, ein Hannoveraner, 
und Magiſter Bits Buſchers Sohn. Er 
Wward 1564 gebohren, 1587 in Wittenberg 
Magiſter, 1589 Conrector der altſtaͤdter 
Schule zu Hannover, 1592 Rector derſel⸗ 
ben, und 1598 Paſtor der Kreuzkirche⸗ 
Die Peſt toͤdtete ihn, — 
(12) Magiſter Henning Tegtmeier. Als 
er den Ruf. zu der Kreuzpfarre angenommene 
riöngfiv, SLILBUS T hatte; 


\ 
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SL For an der Rrenʒkirche in Hannover. 9 


iefer gar maͤßige Gliehrte war den 7 
s. Mai, 1687. in Bauhpe gebohten. 
De 





4 Mar hat diefe ahcher 1333 ; aba? & 
ſtehen zweene Paſtores/ von gleichen Amts⸗ 
= perrichtumgen; daran. Seit der Refol⸗ 
mation haben ſie ſich ſo genant: 
) Niecolaus Wevel. —* war porn in 
j Auguſtinermoͤnch. | 
2) Albrecht linie Im 
::3) Paul Seland. Er⸗ — 796; 
,.4) Johan Grashof, ans. Duck burg, 
2 Henrich, Bruͤgkamp. Siehe Diele 
45 im erſten ande, af der 158 
Seite. 
ohan Zofmeiter, aus Deim 
Von der. Kreuzkirche zog ex 1556.08 
ſtor nach Sröffenmmupigel, Wi da kam h 
nach Goslar. Endüch, nach Zellerfeld. 
“2 Conrad Werk. 2* zu Groſſenmun⸗ 
el seböhren, bekam im a einen 
Schul⸗ 


Ä \ 
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Der VaterLudolph Johan Kumme, diene, 
2284 fe 


Schuldienſt/ zog zum andernmal nach Wit⸗ 
tenberg, :etlangte die Pfarre zu Hattendorf, 
„and vu das Paſtorat an der ‚Kreuzkirche 
gar ei 
8) Lorenz Caſtel, Er iſt in Hannover ge⸗ 
bohren‘, Rector der altſtaͤdter Schule, und 
41572 Paſtor der Kreuzkirche geworden, am 
27 des Weinmonats 1586 aber geſtorben. 
9) · Magiſter Rupert Erythtopel. Hatte 
er ein Jahr das altſtaͤdter Conrectorat ver⸗ 
"wältetz ſo wurde er 1586 Paſtor an der 
Kreuzkirche. 1596 kam er an die Georgen⸗ 
kirche. Den 7 des Weinmonats 1626 war 
ſein Ende da. + — 247 * F f 
70) Magiſter Andreas Niemeier. Han⸗ 
nNover iſt feine Geburtsſtadt. 1596 erhielte er 
"Die — 1615, die Superintenden⸗ 
tur Jeinſen. 5 
31) Heiss: Buſcher, ein Hannoveraner, 
und Magifter Bits Bufchers Sohn. Er 
Wward 1564 gebohren, 1587 in Wittenberg 
Mägifter,. "1589 Conrector der altftädter 
Schule zu Hannover, 1592 Rector derfels 
ben, und 1598 Paftor der Kreuzkirche 
- Die Peptödtete ihm, = 
(12) Magiſter Henning Tegtmeier. Als 
er den Ruf zu der Kreuzpfarre angenommeit 
range SLUBULS, T hatte; 


or ohangkiebeich Bumme” 
toder Stadt als Camerar; amd) der. Kreml 
che/ 


Bitte; befam seinen andern/ ah: Goͤt⸗ 
dingen. Erwebhlte den leztern, 390 dichmnach 
Hannovery und starb 1618. 

13) Magiſter David Meier Ei ven 
‚27 Februarmn g 72in Honnoyver gebohtey 
Wondins auican St-Martini in Braun 
ſchweig, rief man ihn J1 999 an Die Hand 
veriſche Krenzkirchey und: 1609 an die Ge⸗ 


Rorgenkirche. Den: 30 des Beinmonat 


vr 640 gab;er den Geiſt auf .·.— 
‚242: Magiſter Johan unch Ron dem 
Reetorat zu Hameln z ‚erhielte »ew-T6ro Die 
Kreuzpfarre. 1626 ris ihn die Peftdanieder. 
15) Magiſter Heinrich Hoiſcher aus 
Obnabtůß 1607 gab man ihmdas Rectotat 
auf der hannoͤperiſchen Aitſtadt.· 1615, das 
— ander Kreuzkirche. roa ‚bernd 


— Conrad Barnſtorp. Son 

Iter, und ein gekroͤnter Dichter 

ure dienete ex der altſtaͤdter Schule in — 

Trander;, als Conrector. 1624 Fam zran'die 
Mreuzkirche. 1628 ‚verließ. er die Welt. 


7) Nieolaus Ottens, ein Sohn: eins 


" Scuters in Stade, Hermann Ottens. 

592 Ward er gebohren. 151 zog er nad 

— 2* — nach Winnba. u 
SD AT 
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che, als Diaconus. Die Mutter hies Ger⸗ 
Sid | T2 drut 


Be er —F Mpsiferhut, 16175 das han⸗ 
Bere — ‚der Altſtadt. 
043 8 ctorat. 1626, Die Kreuz⸗ 
a ade, D 8 Heumouats 1649687 
os er ſe DEN; bi Kb 
m ie Jag ex udolp alther, aus 
| a" thaͤgen. Von der Pfarre zu Hohn⸗ 
Hart, kam er 1629 am Die hannövetifche 
23 ME HR und. den. 17 Jenner 764,7 an 
8 FöraRptitchk. oe 13 Mai joyt lo⸗ 
di —9— Ve 
— 19) Mento —28 — Se Jeuner 
— ———— er, zu Steierberg in die Welt. 
27 Der VaterChuiſtoph, ſaͤndte ihn nach 
Sant zur Schuler 1632 zog er auf die 
Unverſitaͤt Wittenberg. Darauf ftand ety 
5 a8: Hauslehrer, bei dem Hofgetichtebeifiger 
— Melchior Reichard, in Haunnover. 
RMa h gieng er na ‚Helimftedt. . 1638 
* 2 er. hiefelbftdie Magiſterwuͤrde. 1639 
>» gab ‚man ihm das Subconrectorat bei. der 
+ Danmbberiföjen Schule der Altſtadt. Den 
‚27. $ebruar 1641 verwechſelte er daſſelbe mie 
* dat Kreuzpfarre: Den 13 des Wintermon 
nats 1649 erreichte:er fein Lebensziel, 
8. Melchior Ludolph Sarler.. Den 9 
bves Weamogan 1618 erblifte er in * 
IB naover 


292 Johan Sriedrich Kumme. 
drut Rofine Goferoifehen. "Die Schulbernis 
1:5 | a hun⸗ 


novet die Welt. Als er hier u Lüneburg, 
und zu Luͤbek, die S — — übers 
nommen hatte; ſtudierte er 4 Jahte in Ro⸗ 
ſtok. 1643 wandte er ſich nach Helmſiedt. 
Daſelbſt exlangte er’ die Magiſterwuͤrde. 
Bei einem Herrn von bekleidete “er 
die Hofmeiſterſtelle. 1649wehlete Man 
ihn zum Prediger der — —— Kreuy 
= ‚gemeine: Den 6 Mai 1676 — er. 
23) Juft Henrich Batnſtorf, ein Sohn 
Ernſt Barnſtorfs, Predigers zu Adenſtoͤht 
im Hildesheimiſchen Dei 4 Die; 1609 
iſt er gebohren. Wie er’ zu Leipzig und 
Wittenberg at ſezten ihn die 
Herren von Muͤnchhauſen zu Erzen zum 
F — es Sale Ku —— — 
Kirche. arauf ward er eiſter des 
Grafen Anton Guͤnthers zu —2 
Weiter, Prediger zu Ekwaͤrden, im Ol 
denburgiſchen. Bon da Fam er an die hatt 
noͤvetiſche Kreuzkirche. Hatte er den 17des 
Heumonats 1650 in Rinteln die Magiſter⸗ 
wuͤrde exlanget; ſo nam er auch 1662 da⸗ 
ſelbſt die Licentiatenwuͤrde in der Sotteöge 
| 2) Chr 1686 kei er. 
22) Chriſtian Specht. 1647 ma u 
Göttingen gebohren. Nachdem er die er 
gi 
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hungen trieb erıtheils bei Privatlehrern, theilg 
Pi | T 3 in 


giſterwuͤrde erhalten hatteʒ kam ·er nach 


Wunſtorf, als Prediger. Den 3 des 


MWeinmonats 1676 rief man ihn an die 

RKreuʒkirche nach Hannover. 1689 gieng er, 

als Eonfiftorialtath, Hofprediger, und. Su⸗ 

’ „perintendent nad) Eutin. Von da 309 er 

nach Wolfenbüttel, und farb 1707 als 
Abt zu Riddagshaufen; 


| 23) Paul Joſua Seeding. Siehe dieſe 


Naͤchr. im gegenmwärt. andern Bande, auf 
der 186 und 187 8. 
24) erman Billerbek. Er iſt 1656 in 
Lemgo gebohren. Hier: und zu. Oldenburg 


trieb er die Schulbemühungen.. Darauf 


ſtudierte er. in Sena.. 1680 ward er derdrits 
© te Prediger: in Stadthagen. Hernach bes 
kam er. die zwote Pfarre daſelbſt. 1689 
‚© folgte das Paſtorat an der hannoͤveriſchen 
.. . Kreuzkirche: ; 1694 beſtellete man ihn zum 
andern Hofprediger. Aud) 1698 zum Eon. 
ſiſtorialrath, den 19 Merz. 1706 verfchied er. 
25) $tiedrich Adolph Hoyfen. Den 19 
ac, Des Heumonats 1658 Fam er in Balge, in 
c. Der Grafſchaft Hoya, zur Welt. Der Va⸗ 
ter, Juſt Hopfen, hat hiefelbft so Jahre 

Das Predigamt verwaltet. Hatte der Sohn 


die Schulen zu Hoya, Nienburg, Zeile, und 
— Hannover 
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in 


der altſtaͤdtetr Schule. "Hier unterwieſen 
2 ihn 


Hannober beſuchet; ſo zog er auf die Uni⸗ 


verſitaͤt Helmſtedt. Den 12 des Brachmo⸗ 
nats 1694 wehlete ihn die hannoͤveriſche 


Kreuzgemeine zu ihrem Prediger. 1772’en> 


digte ſich ſein Leben. — 


26) Levin Burchard VLangſchmid Den 


1 des Wintermonats 1654 trat er zur Welt. 


Der Vater, Johan Heinrich Langſchmid, 
ſtand als Ptediger, Anfangs zu Suͤderbrok, 


hernach zu Mandelslo. War der "Sohn 


1667 nach, Zelle, 16071 nad) Hervorden, 


auf Die Schule gezogen . ſo begab er fic) 


1674 nach Helmſtedt auf die Univerfität. 
Von da gieng er nach Wittenberg, und 
Leipzig. Man beſtelte ihn den 14 Februar 
1683 zum Prediger in Huͤlſede. Den 7 des 


Herbſimonais 1685, um Paſtor in Has 


mein. "Den 4 des Brachmonats 1687, 


zum Paſtor zu St. Mürtini in Minden. 


Den 7 des Wintermonats 1694, yum Pa⸗ 
ftor an der hannoͤveriſchen Kreuzkirche. Den 


Ir Februar 1697, um Paſtor primariusan 
der Hacobikirche in Kübel Den 3 des Brach⸗ 


2 


monats 1706, zum Conſiſtorialrath und 
Hofprediger in Hannover. Am 23. April 
1722 endigte fich fein Lebenslauf: 
7) Johan ee tr 
7 | eins 


— u 
—⸗ꝰ) 


Johan Friedrich Kumme.  „ags 
‚Ihn der Conrector Jacob Ekhardt, und der Re⸗ 


f 


* dia. ’ ; 
1 TI NIE AR; 4: >, A 3: .5 etor 


wat 


u... 


28) Johan Philip. Meier. Den 2 Fe⸗ 


— 


496  Joban-Seiebrich Anime. 
| i bruar 1666 kam er it Heidelberg jur Weit. 
Wie er 8 Jahre in Hannoͤveriſchen Dien⸗ 
ſten als Feldprediger geſtanden, und 2 Jah⸗ 


re als adjungirter Prediger zu Pattenſen ge⸗ 
weſen war; erlangte er den 27 des Herbſt⸗ 


monats 1712 die Kreuzpfarre. That erden 
2 Februar 1714 eine Reife nach Zelle, ſo 


ftarb er den 7 darauf alda ſchleunig. Den 
Leichnam beerdigte man zu Hannover. 


29) Franz Georg Bukfiſch. Den 26 


Februar 1678 ward er in Lüneburg gebohr 


ren. Wie er dDiedortige Johannisſchulebe⸗ 


fuchet hatte; gieng er auf, die Univerfitäf 
Leipzig, und 4 Jahre darauf nach Helms 


ſtedt. Ron 1701 bis 1703 fahe man ihn 


Ar Kiel. Jezt kehrte er nach. Helmftedt, 
nnd Difputirte unter Dem Johan Barthold 
Niemeier de coniugiss iure ecclehaflicoprobi- 
bitis, auch unter den Johan Andreas 


Schmid de Apofolis uxoratis. 1704. ließ ihn 


Herzog Georg Wilhelm zu Zelle, zum Felds 
prediger beftellen. 1708 ward er Prediger 
Des damaligen Hannöverifchen Ehurprinzen, 
und heutigen grosbrittannifchen Monarchen, 
welcher dem Feldzuge beimohnte. 1709 
kam er als Paftor nach Efchede. 1711, 
nah Wienhaufen. 1714, an die hannde 
verifche Kreuzkirche. Den 10 April 1721 
gieng er in die Ewigkeit. | 

30) Werner Henrich Straus. 2. : 
p 
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April 1682 erbiikte er zu Garz, bei Luͤne⸗ 
burg, die Well. Aus der Schule des 
Fleckens Blekede kam er in die Michaeles 
ſchule nach Lüneburg. 1702 zog er auf die 

Univerfität Helmſtedt. 1706, nach Jena. 

Als er hier Magiſter geworden war; erhiel⸗ 
fe er 1711die Pfarre zu Muͤnſter, im Zel⸗ 
liſchen. Im Merz 1715 rief ihn die Kreuz⸗ 
gemeine nach Hannover. Den — 1720 
gab er den Geiſt auf. 

31) Unſer Kumme. 

32) Peter Buſch. Er iſt in Luͤbek 1682 
den 15. des MWintermonats, nach dem als 
ten Salender , gebobren. Nachdem ihn Die 
Eltern, Nicolaus Buſch, und Anna Eliſa⸗ 
berh Klaffen, ——— gehalten hatten; 
ſchikten ſie ihn nach Luͤneburg zur Schule. 
Von 1701 bis 1706 ſtudierte er in Leipzig. 
Darauf ſtand er zu Liebſtat hinter Dresden, 
bei dem Kammerherrn von Birkholz. Von 
da⸗kehrte er ins Luͤneburgiſche. Jezt kam 
er nach Zelle, als Hofmeiſter eines jungen 
Herrn von Buͤlow. 1709 gieng er nach 

Hdelmſtedt. In demſelben Fahre wurde er 

Collegiat des Kloſters Riddagshauſen. 1718 

Prediger zu Ofleben. Den 24 des Herbſtmo⸗ 
nats 1721, Paſtor der hanmoͤveriſchen Kreuz⸗ 
kirche. Den 3 Mai 1744 ſtarb er. 1719 hat⸗ 

te er ſich mit Sophien Marien, einer Toch⸗ 

een des Burgermeiſters auf der u = 


508 ¶ Johan Friedrich Kumme 
| er Andreas Chriſtoph Augſpurg() 


1708 


ren Urſprunge des Fronleichnamsfe⸗ 


ſtes, und wie daſſelbe, ſeiner erſten 


Einſetzung gemaͤs, gefeiret werden 
muͤſte. daſ 1732. 8. 4 B. N: Ausführlis 
che Hiſtorie und Vertheidigung des al⸗ 


gemeinen evang. Kirchenliedes Erhalt 


Ans Err bei deinem Wort. Wolfenb. 

1735. 8. 16 B. m) Theologiſche und 
hiſtoriſche Betrachtung des Te Deum 
laudamus. Nebſt einem Anhange der 
Hiſtorie des: algemeinen evängelifchen 


Lobliedes: Nun lob meine Seel, Han⸗ 


nov. 1735. 8. 12 B. n) Erneuertes 
Bibelgedaͤchtnis an dem A. 1734: ge⸗ 


feireten evangeliſchen Bibelfeſte. dar. 


1735. 8. 33B. 0). Heilige Geheimniſſe 
„aller vornehmſten und ſchwereſten Lei⸗ 
den IEſu. Wolfenbüttel 1737. 4.5 


A. 4B. Sind Paßionspredigten. 


3 Here: Magiſter Johan Friedrich 


Jacobi, heutiger Paſtor. 


sBar SinridoCaſrar Volkmer / glach— 


’ 


ri‘ W 


% * 


Er iſt 1600 zu Wolfenbuͤttel gebobten, 


Als er in Helmſtedt, Wittenberg, und Je⸗ 
sa ſtudieret hatte; ward er Rectorzu Oſter⸗ 


wick. Nach 5 Jahren, Rector des andrea⸗ 


niſchen 


y 
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og zot er quf die Univerſitaͤt Jena. Nach 
fünftehalb Jahren wandte er ſich nach Leipzig. 
Hatte er alhier ein halb Jahr zugebracht; ſo be⸗ 
ſahe ev. Wittenberg, Halle, und Helmſtedt. 


aAſchen Gymnaſii zu Hildesheim. Von hier 
kam er 1697 an die hanhöverifche Schule det 
Altſtadt/ als Reetor· Den 4 Merz 1717 
1. ſtarb er. Zweimal hat er ſich verheirathet. 
ve) ner erſtern Che zeugte er. den Levin Adam 
Augſpurg, Prediger zu Amelinghauſen; 
nd den Johan Auguſt Augſpurg, Predi⸗ 
zuge zu Harpſtedt. Air: der audern, den 
u Johan Ehriftoph Augſpurg, Secretar bei 
* * Königlichen und. Churfuͤtſtlichen Juſtij⸗ 
anzʒlei in Hannover. Man lieſet von ibm 
5 in Druk: I) \Orarionem de difeiplina ſcho- 
‚ırdäffiea, 169844 B. 2) Eine lateinische 
feription auf den Tod der, Margarethen 
Maͤgdalenen Batkhanfen, Polycarpus Ly⸗ 
fers Ehegattin. Bei den Trauergedichten, 
Die der von dem David Rupert Erythropel 
1699 gehaltenen Leichenpredigt beigefuͤget 
find. 3) Eine ſolche Snfeription auf dieſes 
Erythropels erfte Ehegattin, Hedwig Catha⸗ 
zine Engelbrechts. Unter den Trauerges 
dichten, die ſich bei der von dem Herman 
Billerbek 1701 gehaltenen Leichenpredigt ber 
finden, 
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er die Vorleſungen des Johan kudwig Faß 
cius, und Johan Friedrich Mieg.' 1688 td 
fete er nach Hollaund ünd Frießland. 1g9r wur⸗ 
de ex Hofprediger der verwitweten Graͤfin von 
Solmslaubach. 164 , MHofprediger in: Fries⸗ 
fand bei der verwitweten Fuͤrſtin von Naſſau 
Starb dieſelbe 16965 fo berief man ihn 169 
zum ehinbrandenburgifchen —— 


in Frankreich. 1700 zum Schloß +. Dom⸗ | 


prediger”In Halle. 1705 zum SHofprediger in 
Cuſttitr/ und Beiſitzer desneumärkifchen Con⸗ 
ſiſtorii. 1709 zum Hofpredigeri in Berlin. Den’ 
3. Aptil 1720 erklaͤrte ihn der Koͤnig dabei zum 
* and) bald darauf zum Commiß⸗ 
‚dar des Armenweſens und im’ Wintermonat 
2736 zum In ſpector der Reformirten Kirchen 
und Scuen Da 9 "ot 1749 ſtaib 
) © x iueß 


dvensqh Seiffen ke Sunifen, ſe en fich 
halten zu welcher Sacuftät fie noollen. Fraͤ⸗ 
get man dort nach Studenten; fo werden 
inem die Schuͤler gggeigen, welche die Roͤ⸗ 

miſcheahoufde Schulen beſuchen. 

2 en der uses en 

s * 1* 
12 


PR 


| 


| 


Zeinrich Auguſt Steinberg. 30f | 
&, im’ 82 Jahre. Man bat dieſe Schriften 


von ihm‘ . ‘ 


ar Treur - Predicatie wit Gene[, XXX VII,3g 
/ gepaß, ophet ‚Leven, ‚Dood ,.en Begraveniſſe van 

ae Flag heit. de ‚Door lg ſtigſte Vorfiin en 
— A Bring Agnes Jouveraine Princeſſe van 
Orangey inbei Hoftot ‚Orange Woud Sand. 1ags d, 
Fa an, 1696 nit gefproken. Leeuwarden. 1697% 


2); Der Tod und das, Beben der Wieder⸗ 
Sihohenen! in, Der -Bemeinfebaft JEu 
Thriſti, ve rſiegelt durch die heilige Taufe, 
beider Taufe eines aus dem Judenthum 
be£chrtenChriften, aus Raͤm. VI. 3: 4. 9013 
Cuͤſtrin 1708. 4. | 

—— * auf Johan & zeorg We⸗ 
ficero KR, Renigl preußifchen Lieutenant. 
daf. 1708. fol. 

ar Die heilfame: Frucht langwieriger 
Krankheiten, bei dem Begräbniß Carl 
een von dem Borne/, Königl. 

eußiſchen neumaͤrkiſchen Regierungs⸗ 
und Confifforialrache, auch Amthaupt⸗ 
mans zu Zehden, in einer ee 
geſtellet dal. 1709. fol. 

5) 


den — eoangelifßplucherie 
ſchen und reformirten Theologen, auf 
der37 und den fgg. S. 

V. jnſtv. Gel. I. B. I.S. 


i 
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9Das wahre Leben der Seele und des 
Leibes nach dem Tode, als Chriſtian 


Friedrich Freiher von Bartholdi Koͤnigl. 


preuß geheimer Staatsminiſter, am 28 Aug. 
1714 entſchlafen war; aus Asm.VIIL To, 
11. inder Domkirche vorgerragen. Ber⸗ 


Ein fol. | 


6) Die Laufbahn nach dem himliſchen 


Kleinod, bei vollendetem Lebenslauf An⸗ 


ns Judith —— aus Phil. HL 


13. 14. vorgeſtellet. Berlin 1714. fol, 
7) Ein görlich Troſtmittel gegen allers 


lei Truͤbſale, eine Keichenpredigt auf den: Koͤ⸗ 


nigl. preuß. Hofprediger und Kirchen⸗ 
rath, Carl Conrad Achenbach, aus Pf 
CXIX. 92 Berlin 1720,’ ſoEl. ".- 
8) Die Gedaͤchtnispredigt auf den Dani⸗ 
el Ernſt Jablonski, über Dan. XI 13. 


Martin Knugen, 
Magiſter der Weltweisheit, aufferordentlicher 
Profeffor der Vernunftlehre und Metaphyſik, ad⸗ 
jungirter Schlosbibliotbecar und Oberinſpe⸗ 
etor des akademiſchen Eollegii, zu | 
Königsberg. 
&: 14 des Chriſtmonats 1713 vermehr⸗ 
te er zu Koͤnigsberg die Zahl der New 
ebohr⸗ 





— — 
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debohtnen Keine 8 Wochen wurdẽn von ihm 


erreichet; ſo ſtarb die Mutter, Conſtantia Rum⸗ 
pen Und Feines Jahre; ſo verlohr er den 
Vater, Hagen Knutzen, einen Daͤnen von 
‚Geburt, und Koͤnigsbergiſchen Kaufman. Eis 
Ne Grosmutterſchweſter fandte ihn zur Schu⸗ 
le, bis er 172 &die alademiſche Bemühungen 
ůbernahm. Jezt hoͤrete er die Mathematik, und 
wolfiſche Weltweisheit, bei dem Magiſter Alm 


wonz die Experimentalphyſik, bei dem Conſi⸗ 


ſtotlalrath Teske; die Gottesgelahrheit/ bei 


dem Abraham Wolf, und Frauz Albrecht 


Schulz. Wie der leztere den 10des Herbſt⸗ 
monats 1732 den. andern Theil feiner diler- 
tutionis inauguralis de concordia, rationis 
sum fide , in,locis, de iufitia Dei, & inde 
proflnentg neceffisate farisfadlionis ur Ras 
theder brachte; *) war der Unſere Reſpon⸗ 
J U 2 dent. 


—* 


HDen erſten Theil vertheidigte gedachter 

: Schulz, den 2 des Herbſtmonats, unter 
Ehriſtoph Langhanfens Vorſiz. Er ift Re- 
jomonti, litteris reusnerianis auf 2 B. IN 
4abgedruft, Der ondere enthält gleichfals 

2 bogen / 
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dent. Den; des Herbſtmanafs i73 helam 
er die Magiſterwurde In demſelben Sabre 
erhielte er ſeine auſſeroxdentliche Profeſſur der 
Vernunftlehre und Methaphyſik. Dazua744/ 
die Adjunctur zum Koͤniglichen Schlosbiblib⸗ 


thecãr und Dberinfpectofdes akademiſchen Col⸗ 


legii. MDen 12 Auguſta 745 trat er mit der 
Jungfrauen Regienen Dorötheen, einer Tach 


ter des Kaufmans Reinhard Gerhard George, 

in den Eheſtand. Den 29 Jenner 175 1war, 
‚nach einer viergehntägigen — ſein ex 
da. Seine Schriften find: : | 


1) Eine? abn Streitſchr. * acternitãte 
mundi impoſſibili. Regibmonti 1733. 454 


Bog. Herr: Chriſtoph Friedrich von Der⸗ 


ſchau/ jetziger Oberamts und Oberconfs 
ſtorialrath zu Giogau in Sölefien, | wat de 
Reſpondent. er 

2) Diffde commerciointer animam & 


daſ. 
N re ‚in 


2 — und gerlieh eh die Pleſe Bei⸗ 
de wurden zu Leipzig 17235. Ari Fe 


get. 
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—E — Der Reſp. man Chutteph 


Friedrich Grube/⸗ aus Koͤnigsberg. at; 


vz: Dif: de sllinaabumenne: -mentis : 
namra ſeu de: immoterialitute „animae: ; 


Refp. Lenin Guftana Kesler, daſ 1742:4, . 
'4)@Difd: desuhuneüinrellefus:per. ſtu- 
dium macheſcoh daſ. 1743: * A eſp. 
war Sohän Friedrich Bukr ibn 
15): Ene Einladungs — de. Em gm; 


= gehen in: perfeienda inteheäy, daf-; 


RR 4 puLd | 


ð — 5 ee: all pi 


Y 9 — 


68 


it 


A * 
he ea hʒe en und sh. 
| chen Todes Me — 


9 Wöhleingetichtere erden. 
et, als Grundſaͤulen ganzer. Voͤl⸗ 
Fer und Länder, eine Rede7 die Zohan 
Faddech Weitenkampf bei der Univerfitärsius 


belfeier hielte, und unter Knutzens neun. 


andgenebeitet ode: Koͤnigob. 1344. 


{ 


# 
- 


Re Philoſophiſcher Beweis pon 


der Warheit der chriſtlichen Rel/ 
gan, rt Nothwendig⸗ 


keit 


— 


, 
Er 
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keit einer geoffenbahrken Religion 
insgemein; und die Warheit oder⸗ 
Gewisheit der: chriſtlichen inshe⸗ 
ſondere, aus ungezweifelten 


den der Vernunft nach natbänan 


tiſcher Lehrart dargethan und be⸗ 
hauptet wird. daſ 1740.44 Die an⸗ 
dere Auflage, daf. 174.068: 17 Bog die 
dritte, daſen 743 gr. 8: Die wviertedn daſelbſt 
1747 gu: 8. 22BEme daniſche Ubtrfo, 
gung trat ‚iu „Kopenhagen I7A2.T 8: hervor,‘ 


Reh arleraner Auffag "Hatte unfer Rerfiffe, 


in den Königedttaifthei Ssritgengerten ri 


weiſe gelicfeit: In der — Be Au 


3 
* x Fi 4. 


— von — ran: RER 


BALE 22 


— eo Prem a BE » 
nr lie is ⸗ Kr gi iR 
DB Die — —— 
C. Die Vorrede zu Berbritken Auflage; 


darinnen heiftes von den damals beigefügten Zu⸗ 


fügen: Die hauptfächlichften Desmehrunn, 
gen find von zwiefacher Gattung. Die ex⸗ 
fie beſtehet in ſolchen Erlaͤuterungen die⸗ 
wir unfeem Werke, a einwelebe 
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Die andere, in einigen Abhandlungen, Die 
wir als einen An hang ge ER anfe 
— koͤnnen. 
D. Einen fummariſchen Inhalt der 
ganzen Abhandlung. 
E. Den philoſophiſchen Beweis (ib 
wi begreifet 6 Abtheilungen unter.fich. 
An der erſten m. die So des Der 
weis entaln." PErE ARE 


"Die andere jeiget ie ie Prachiensigtei 
einer geelichen Offenbarung, und ver 
geoffenbärten Religion überhaupt, anf 
| folgende Weife: Der Menfch iſt in allen feir 
nen Handlungen zum Gehorſam gegen GoOt 
verpflichtet. Niemand lebet unter uns, de 
nicht des Ungehorſams gegen GOt auf einige 
Art ſich cheilhaftig gemachet härte. Erkennt 
die goͤtliche Volkommenheiten , liebe GOt 
über alles, und andere wie dich ſelbſt iſt det 
kurze Inhalt der goͤtlichen Befehle, aus'iwelt 
chen umehlbare Pflichten flieffeh. Wer dabes 
haupten wolte, daß er mie im ’getingften eine 
bon biefen Schuldigkeiten verabfäumet )'' oder 

44 dagegen 
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dagegen gehandelt ¶ haͤtte muͤſte entweder 
dieſelbigen nicht werfichen: oder aſicha ſelbſt 


nie gepruͤfet haben, oder etwas vorge⸗ 


ben von deſſen Gegentheil er bei ſich uͤberzeugt 
waͤre. Jede wiſſentliche Vergehung gegen den 
Willen GOttes, ſo geringe ſie auch fheinen 


mögte, iſt eine wirkliche Rebellion gegen GOt, 


und. eine warhafte Dheilhaftigmachung aller 
Uebertretungen, die je in der Welt koͤnnen be⸗ 
gangen werden, oder begangen find, „Denn 
fie ſezt zum voraus die -Bervilligung des, gler⸗ 
phnötefen, Srupbiotet ‚ der die Dufke, aller 
Suͤnden iſt. Ich wil thun, was mit, nohigd 
fält, en mag gebieten, was en wolle, Was 
heiſt Diele 3 anders, als GOties — 
Stel. figen? BD muß, yermdoe fing, Ei 
genfchaften, Die. ‚Verachtung feiner, Majefät 
auf. das nachdrůcklichſte ſtrafen. Denn cin 
weißes Weſen beſtimmet die Strafen nach Pro⸗ 
portion der Verbrechen. Aber der. Ungehor 


fam gegen GOt iſt ein Vabrechen, deffen 


Sk wiiht einmal oeuug hegreifen konnen / 


et wegen 
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wegen der Unendlichkeit GOttes, gegen den ex 
begangen... So folgt, daß wir die heftigſten 
Strafen, ja ſolche, ‚Die: ‚alles uͤbertreffen / was 
wir ſchmerzlich denken koͤnnen, befürchten muͤſ⸗ 
fen. Nun wiederfaͤhret in dieſem Leben allen 
Menſchen noch viel Gutes, ja oft Den: Boͤſeſten 
noch mehreres „„als den uͤbrigen. Alſo bag 


man, zu beſorgen, es werde nach dem Tode.eige - 


Zaſtand ſeyn / in welchem ſich Diesötliche Hein 
uͤgkeſt klaͤrer offenbaren, und jeder Ungehorfam; 
mit den heftigſten Strafen i von der beleidigten, 
görlichen Majeftät, werde. angefehen werden. 
Eine Rebellion | gegen. einen irdiſchen König, 
wird billig mit dem ſchmerzüchſten Tode geſtra⸗ 
fit, Dr Ungehorfam. ‚gegen Got if, weit 
mehr. ‚als jene, Nebellion,. Denn er er reitet ſo 
wohl gegen eine q größere, verbinplihtit, L als, ei, 
ng unendlich höhere Derfon. * Daberg., muß, 
man folcye, Strafe beforgen,. die: den ſchmerz⸗ 
üchſten Tod, an Groͤſſe überspieger, Dieſe 
Strafe ifrindiefem Reben. nicht möglich. Alſo 
hat ein. Menſch nach ſeinem Todg fie zu be⸗ 
Und, ‚MH Tan Feine, Fran eialen,, 
.} u 5 
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wonicht deren Entywecke durch ei anderes Mit⸗ 
tel erhalten werden, Diefe Entywecke find! 
H die offenbarung: der unendlichen Heiligken 
GOttes, und die Sieurung des Ungehotſams 
der vernuͤnftigen Kreaturen. 2) tr Gegen⸗ 
cheil⸗ die Befoͤrderung ihrer Folgſamfkeit, und 
mamit verbundene Giſtkſeligkeit.Welbſt im 
weltlichen ' Regimente iſt von der Wute eines 
weiſen Regenten auf vine leichtſinnige Crlaſſun 
der Strafen kan Schluß zu mache: Ein Ks 
nig/ der Alle Raͤuber und Moͤrder nbefneſt 
Yieffe ; wuͤrde hiedurch wenig Liebe ‚gegen feine 
abrigen unterthanen bejehgen.. Die item 
che Vernunft muß nad) aller "allgeipendetei 
Mühe geſtehen , daß ſie Fein dergleichen Begnar 


Digungemittel; zu entdecken vermoͤgend, welcheß 


dem dobpelten Zwet der Strafen pöllige Gnuͤ⸗ 
ge teiften Fönte. "Däher muß der Menſch, (0 
lange e von ſolchem Begnadi gunghiittel feine 
Erkenmis hat, fein Leben fo vielmehr in Angſt 
und Fuicht des kuͤnftigen zubringen, je mehrer 
ſeinen ungluͤkſeligen Zuſtand vernuͤnftig erweget 


es wide auch, bei Ermang elung diefer Er⸗ 


kentnis, 
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kentnis, weder Liebe noch Vertrauen gegen 
GOt bei den Menſchen gegruͤndeter Weiſe flat: 
finden; weil es unmöglich iſt, ein Weſen zu; 


lieben, von welchem man nichts als unertaͤgli⸗ 


che Ungluͤkſeligkeit inskünftige zu erwarten. 
Eben ſo wenig kan bei ſolcher Vorſtellung ei; 
Vertrauen Plaz haben. Auſſer der Vernunft? 
oder natuͤrlichen Art eine Einſicht zu erlangen, 
giebt es nur noch einen Weg der Erkentniß, 
nemnch die uͤbernatuͤrliche und beſondere Offen⸗ 


bahrung ·¶ Es iſt dahero dieſe Offenbahrung/ 


unumgaͤnglich nothwendig wenn anders ion: 
bo und Vertrauen gegen GOt unter den Nen⸗ 
ſchen ftat finder; Aund diejenige ſs vor andern? 
ihren Zuſtand vernünftig uͤberlegen nicht untet 
der bangeſten Furcht ihr Leben in hauter Elend“ 
* beſtaͤndiger Unruhe führen ſollen· 

Die dritee Abthellung weiſet aus den 


Kenzeichen einer götlichen Offenbarung,’ 


den Ungrund aller Abritfen Religionen, 
auſſer der chriſtlichen: Die ſo erwuͤnſchie 
und zumn Wohl des menſchlichen Geſchlechts 

nenne nähere Offenbarung muß un⸗ 
S um⸗ 


si: Wartienfnugeniit 


wnsänglichfotgende Eigenſchaften haken, wenn 
man anders von derſelbigen Goͤtlichkeit ſol uͤber⸗ 


zugget werden· ) Sie muß ein ſolches Be 


gnadigungsmittel darſtellen, welches dem dop⸗ 
pelten Zwek der goͤtlichen Strafen voͤllige Gnu⸗ 
ge leiſte, ja mehr zum Beweiſe der goͤtlichen 


Votkommenheiten dienen, al wenn die Stra⸗ 


few: deu Verbrechern felbfetmäden bolzogen 
worden: 2), Cisdnuß mit einemr oder ‚mehr 
rern ausnehmenden Wundern, von deren 


—— man ungezweifelt kan uͤberfůhtet ia 


werden/ beftätiger ſeyn. Diele, Kenzeichen: 
fehlen bei der heidniſchen tuͤrliſchen und heuth⸗⸗ 
gen juͤdiſchen Rehgipn...; Es. muß demnach ent⸗ 
weder kejne wahre geoffenbarte Religion in di ; 
Welt ſeyn, yder die ehrjſtliche iſteß 

Die vierte Ahthelung ſtellet den Bay 


ighalt der Ba Beigionit A Ä 


EUER nenne 
Die fünfte — *— Wnrheitder heißen 


lichen Beligionans dem exffen:ongefühnen: - 


Kepeichen der goͤtlichen Offenbarung; hi 
—— Religion leget uns ein ſolch Bee 


* 


gnadis 


| 
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gmabisungsmifgelnor Augen, welches dem dp, 
aelten Eutzwekd der goͤtlichen Strafen die voͤllig⸗ 


Se Gnuůͤge leiſtet. Denn ſo wird erſtlich durch 


die Begnadigungsmittel „woſches ſich auf: den 
Berſoͤhnungstod unfers goͤtlichen Mitlers gruͤn⸗ 


„Det, die unendliche Heiligkeit GOttes in das 


‚Hröfte Lichtgefeger, und fein ernflicher Abſchen 


‚gegen alles moralifche Uebel aufs klaͤrſte geoffen⸗ 


baret. Zweitens giebt dies groſſe Berſoͤhnunga⸗ 
mittel,den: vernuͤnftigen Kreaturen: beſonders 
don Menſchen, die kraͤftigſten Bewegungsgtuͤn⸗ 
de an die Hand fie: von der Uebertretung 
Der goͤtlichen Gebote abzuſchrecken. &% 
it nichts fo Deutlich, als dieſe Folge: Stra⸗ 


fet GOt die fremden Suͤndenſchulden an ner 


Perſon von goͤtlicher Winde y tvelchefich ſelbige 
aus Liebe zu uns zurechnen igſſen, wie viel⸗ 
mehr wird‘ er nicht die eigene Uebertretungen 
ſtrafen, am denen, die fit durch die Offenbit 
"ruitg dei unendlichen Heitigkeit. GOttes 
er dürch den Tod des götfichen Mitlers Beil 
Se, nicht dom Ungehorfam abhalten’ laſſen 
und die Oidnuns verwerfen / in welcher et ih⸗ 
J sen 
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nen wil Gnade wiederfahren apfel." Zugluch 
lenket dies Begnadigungemittel die vernünftis 
“ge Kreaturen zu einem aufrichtigen Liebebge⸗ 
horſam gegen die Hörliche Gebote, Go0t ſtel⸗ 
tet fic) ſelbſt zum Mitler dar, nimt eine menſch, 
liche Natur an. Das muß zur Gegenliebe 
‚gegen den GOt des Erbarmung reizen. € 
"werden die" - Hernüinftige Kreaturen, die 
ſich nie durch Ungehorſam an GOt verſuͤndiget, 
hiedurch zur Liebe gegen GOt noch mehr bewo⸗ 
gen. Denn wenn GOtt auch die liebet, die 
feiner Majeſtaͤt ungehorſam geweſen, blosmeil 
fie doch feine Geſchoͤpfe ſind; ſo muß er gewiß 
groſſe Liebe gegen die uͤbrigen vernünftigen, Ge⸗ 
ſchoͤpfe hegen, die ihm in beſtaͤndigen Gehor⸗ 
ſam gedienet haben. Ja das Begnadigungs⸗ 
mittel traͤget mehr zur Verherlichung GOttes 
bei 4 als die WVohziehung der Strafen. an. den 
Uebelhätern,. die anjegp-in gewiſſer Ordnung 
begnadiget werden. Es entdecket uns nicht 
allein die götliche Heiligkeit, und Liebe gegen 
das menſchliche Geſchlecht, ſondern auch arts 
dere t Cioemſhaſten des Alerhoͤchſten. Dahin 
gehoͤtet 


— 


— 
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gehoͤret die Weisheit. Der Mitler muſte ein 
wahrer Menſch ſeyn, damit er für die, Mens 


Fen leiden, könte.Er muſte wahrer GOt 


ſeyn/ um. feinem leiden einen unendlichen 
Werth zu geben. GOt richtete die Umſtaͤnde 
Des Leidens und Todes JEſu nicht alle unmit⸗ 
telbar durch Wunderwerke ein, ſondexn erhielt 
ſeinen Rath durch die Haͤnde der Juden und 
Heiden, wider ihr. Wiſſen und: Abſicht, nach 
Dem Lauf feiner ordentlichen Vorſehung/ Die 
Warheit GOttes zeiget ſich / Denn die Um⸗ 
ſtaͤnde, ‚die der Hoͤchſte von JEſu durch ‚Die 
Propheten vorherverkuͤndigen laſſen, wurden 
aufs genaueſte an ihm erfuͤllet. Die Almacht 
wird verklaͤret, indem der getoͤdtete Heiland 
durch GOttes Kraft wjeder erwecket worden. 
Die;, Begnadigungsordrung, ‚Der. chriſtlichen 
Religion ift gleichfals der göttlichen Def 

anftändig. a 
Die ſaſt⸗ Abehe tiung iger die wa⸗⸗ 
beit ð der chriſtlichen Religion aus dem 
zweiten angefuͤhrten Kenzeichen der gotli⸗ 
An Offenbarung, „amd zwar aus dens 
"geoffen 
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'groffen Wunder der Auferwwrckung "or, 
fü vom Tode, Sie theilet ſich it“ vie 
Hauptſtuͤcke Das erſte enthoͤlt die Gruͤn⸗ 
de aus denen die Gewisheit einer Geſchichte 
zu beurthe len. Dieſe find: Ein vortheithaftee 
Zeugnis der Feinde ‚und die hoͤchſte Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der: Zeuge , die weder betrogen 
worden/ noch andere-betrügen vollen. Das 
Andere erweiſet Die Geſchichte der Zeugendoh 
Ber Auferftehung JEſu. Es thut dar, daß 
die Apoſtel dieſe Auferſtehung ſtandhaft bis in 
ven Tod bezeuget haben, Das dritte leh⸗ 
Herdie Olaubröürdigfeit Des apoſtoliſchen Zeug⸗ 
niſſes, und daraus-die groſſe Gewisheit von 
der Auferftehung Chrifti. Das vierte ſetzet, 
daß dieſe Auferſtehung ein goͤtlich Wunder 
und’ er beftätigung bet .- SER’ achehei 
fen: alla Ju ®, An i UWE 
ie 6 Abtheilungen endigen fi Hit eine 
Ä » ſchluß des’ gangen Beweſſeo J 
Die verthẽidigte Wotheit der 
he Religion gegend den Einwurf; 
DaB die. thrifkliche "Offenbarung nicht 
Fi (v3 alge⸗ 
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algemein ſei Wobei befonders: die 
Scheingrände des: bekanten englifihen 


Deiften Matthaͤi Cindals, welcheindep 


ſen Beweiſe, daß das’ Chriftenchum fo 


ale, als die Welrfeij'enthalten, erwogen 
und wiederleger werben. | Dieſer Auffaz , 
der 174230 Koͤnigsberg 8, beſonders abge⸗ 
man 8 IL hier nen Aufgenger Er thei⸗ 


er PO wahr danach; abtlicher Abficht, 


und vorhergehenden Willen, eine götliche. 


zum Heil der Weltiunentbehrlihe: Offenbar 
tung muͤſſe algemein feyns...: Es Fan indeflen 
durch eigene Schuld der Menfchen:gefchehen, 
daß dieſe Offenbahrung nicht algemein wird; 
Die Menſchen koͤnnen, durch muthwillige Vers 
werfung/ oder Machlaͤßigkeit in gebührender 
Bewahrung der Offenbarung, ſich und ihre 
Nachkommen in ſolchen Zuſtand verſetzen, daß 
fie ſich des Lichts verluſtig machen, und we 
nicht niemals, doch nicht anders als: mit: meh⸗ 
rerer Mühe und ftuffenmeife zur Wiedererlan⸗ 


gung dieſer verlohrnen Gnade gelangen, 2 Die 
gt 


Thiängfiv, Gel. I..l.. ® 
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‚götliche Weisheit / welche nicht leicht die Ord⸗ 
mung der Natur / ſtoͤret, ja auch die Gerechtig⸗ 
keit, „verhindert den Allerhoͤchſten, diejenigen 
uͤblen Suiten des: Verhaltens derer welche 
feine Gnade uͤbel angewendet, und ihren Nach⸗ 
kommen das Licht entgegenyfo natuͤrlicher Wei⸗ 
ſe auf⸗ ſie ſolte fortgepflanzet werden, durch 
oftwiederholte Wunder zu verbeſſern. Den 
Nachkommen geſchiehet von Seiten GOites 


kein Unrecht, indem ſie Fein eigentliches Recht 


haben, das Licht der Offenbarung von ihm zu 
fordern, und ſchon zufrieden ſeyn koͤnnen, wenn 
er ihnen die Hofnung und einige Mittel zur Er⸗ 
kentnis feines nähern Willens nicht gaͤuzlich ab⸗ 


ſchneidet, ſondern bei dem gehoͤrigen Gebrauch 


des empfangenen Lichts der Natur ihnen mit 
auſſerordentlichen Lichte zu Huͤlfe komt. GOt 
hatte nach dem Fal Adams dieſen erſten Stam⸗ 
vater des menſchlichen Geſchlechts den Weg 
zur Erlangung derverlühtnen Stade durch Ver⸗ 
heiſſung des kuͤnftigen Weibesſamens endechet. 
Dieſes Licht waͤre auf: alle Nachkommen na⸗ 


| — Weiſe fortgepflanet wenn ſie hieg 


—* . αν wrin⸗ 
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rinnen ihre. Pflicht gebührend beobachtet haͤt⸗ 
ten. Eben dergleichen! DOffenbahrung: ift zu 
Noah: Zeiten geſchehen. Da deffen Nach⸗ 
kommen, durch Nachlaͤßigkeit oder Verachtung, 
dieſes Licht bei ſich erloͤſchen laſſen; kan man 
daxum wol die algemeinheit der Offenbarung 
der Abſicht GOttes nach, in ſofern er gewolt, 
daß fie pflichtmaͤßig natürlicher Weiſe ſolte 
| fotrgepflanget merden,, leugnen? Wie weir ew 
ſtrekte ſich nicht die Verkuͤndigung der chriftli⸗ 
chen Offenbahrung zu den Zeiten der Apoftely 
und bald nachhero? Wie weit ift heut zu Tage die 
chriſtliche Religion ausgebreitet? Zeuget dieß 
nicht. bon dem Etnſt GOttes, die geoffenbarte 
Religion fo algemein zu machen, als in der 
weiſeſten Verbindung der Dinge möglich iſt? 
Im 12 8. wird geſetzet: Die Heiden ‚ welche 
den. Strafen. jener Welt unterworfen find, 
werden nicht fo wohl wegen des Mangels der 
nähern Dffenbahrung , .als vielmehr wegen des 
Misbrauchs des Lichts der Natur beſtrafet wer⸗ 
den, indem ſie auch das nicht gethan, was in 
Ihren Kräften geflanden, Durch eine vorherge⸗ 
Meat a — m 
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bende Gnade wirklich zu hun. Wer das Licht 
der Natur gebührend brauchet, : auchfich deſſen 
KHandleitung zum höhern Lichte gehötig zu Nuz 
machet, der wird von GOt nicht verworfen, 
aber darum nicht auffer dem Glauben an SE 
fum | engoromanien — zu demſeben ge⸗ 
leitet. 

G. Eine Besracheung uͤber die Schreib⸗ 
art der heiligen Schrift, und insbeſon⸗ 
dere über die moſaiſche Beſchreibung der 
Erſchaffung der Welt, durch ein goͤrli⸗ 
ches Sprechen. Sie trat zu Roͤnigsbert 
1742. 8. auf i4 bogen befonders hervor, ma⸗ 
chet jezt den andern Anhang beiunferer Schrift 
aus, und beftehet aus 7 Paragraphen. Im 
vierten lieſet man: Schaffen iſt ein eigenchuͤm⸗ 
liches Werk GOttes. Wir haben davon kei⸗ 
ne Erfahrung, weil wir ſelbſt nichts ſchaffen 
koͤnnen. Sol uns die Weisheit GOttes die 
Art des Schaffens auf einige Weiſe vorſtellig 
machen; ſo muß es durch Vergleichung mit 
ähnlichen uns befanten Dingen gefchehen. Wi 
ſchwer wird hier die genaueſte Aehnlichkeit ·zu 

| finden 
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ſinden ſeyn? Bewundernswuͤrdige Weisheit! 
Ein einziges Wort, ſo GOt gebrauchet, ſtel⸗ 
let ung alles vor, was Menſchenvernunft von 
der Beſchaffenheit der. Schöpfung nur irgend 
faſſen, oder nad) dem tiefſten Nachdenken ers 
finnen: koͤnte · Fragſtu: Wie gieng es zu mit 
der Schoͤpfung? Moſes antwortet: GOt 
ſprach: Es werde. Und es ward. 
H Ein Regiſter über die vornehmſten 
Sachen... “un aan. > un | 

10) Philofopbifche Abhandlung 
yon der immateriellen Natur ‚Der 
Seele: Darinnentheils überhaupt 
erwiefen wird, daß die Materie 
nicht denken koͤnne, und daß die 
Seele unkoͤrperlich ſei, theils die 
vornehmſten Einwuͤrfe der: Ma⸗ 
terialiſten deutlich beantwortet 
werden. Aus dem Lateiniſchen 
uͤberſetzet. Königsberg 1744- 
drukts und verlegts Johan Heim 
rich Hartung. gr. 8: 12 B. Iſt eine 

‚vermehrte deutſche Ausgabe von der vorhinges 
dachten Dif, de indinidua humanae mentt® 
aatuıra. Und fo findet man darinnen: ©. 
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A. Eine Zuſchrift an die verwitwete Koͤni⸗ 
gin von Preuſſen, Sophia Dorothen .·. 
B. Die Vortedhee. ln dan 
C. Eine neue Vorrede zur Ueberſetzung. 
D. Die Abhandlung ſelbſt.Solche 
gehet in 2 Theile: In den erſten wird die ein⸗ 


= fache Natur ver menſchlichen Seele durch 


Schluͤſſe dargethan. In dem andern wer⸗ 
den die Einwuͤrfe ſowohl der aͤltern als neuern 
Materialiſten vorgetragen und widerleget · 
©. Ein Regiſter.. 0 
11). Dernünfrige Gedanken. von 
Comoeten dal. 1744 4. Nachgedrukt, 
Frankfurt am Main 1744. % 73 ® 
12). “Arirhmerica mechanicd‘, det 
Belchreibung eines compendioͤſen 
Bechenkäftchens. 1744-8. © 
- 13) SyRema cahffarum efheientium.Jeu: 
Commentatid philofopbica ‚de commercio 
mentis & corporis. per influxum pbyficum 
explicando , spfis illuſtnis Leibnitii princi- 


piis ſuperſtructa. Lipf- 1745. gr. 8: | St 


eine bermiehtte Ausgabe von det "angefühtw 
Diff. de commercio inter animam & cor- 
pe u. RN NT EN 
m — 
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24). Elemenie | Phihfophige: varionalis 


—* —— ‚demonfirata,; „Re 


I —— 
BR RER den Brenſpiegeln 
imedis Worinuen zu⸗ 
Hide ein nn elseiheihe Methode 
BR Mirkungen. aller Beenfbiegel 
‚und Branslaſer auf groͤſſere Ent⸗ 
— ‚ZU, weitern/ entdecket 
* Auf. Derlangen au de 

Singebergilchen, Stagy 10 Ur 
zeigungsnachrichten zuſam menge⸗ 
drnkti daf..2247.4:0 Benchfl-einen Kupfer. 


misl⸗ 
17) Vorrrde zu des Herrn Jacob 
Woits in Eibingeh’ Tractat: Dom 
— der RP) Komme 
geln. - | 

18) Tbeoremata de arabols HE 
eadem ’ arkimeird“ 1 eirch‘ "eumdem 
axin.deferipiss Siechen in den n Air Bru- 
dirorum von 07372 ey 
39): Ein Aufſag vo dire 
Urheber des Ela; nn Siehet in 


dem philofophifgben DEREN 


‚I re nrgnde de DB 
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20) —— — deni736 
vergeblich erwarteten Cometen. 


In den Koͤnigsbergiſchen Smtigengeendi 


bon 1737) im 16 Stuͤk. ec \cl 


21) Boſchreibung eines aſtrono⸗ 
miſchen Himmels ʒeigers. daß von 
1745 
| 23)" Befbreibung eines alge 
meinen — laſes Au dem ans 
burgiſchen Magqʒin und war des 
vierten Bandes, drittem has 
‚1749 don ber 299 bis zur 306 ©. 


“ EHER RES 


Soreiisung der ac 


vondem u 


Lmlienthal 


Seine weitere Schriften heiſen a ide 

— a. a ie Buͤr afchaft JEW Ehen 

ſti aus Hiob xx XIH.-23, 24. in ei⸗ 

ner Dafionspeedigevorgefilt. 20 
— — Aa: Bd 

reizt das da 


#4” m 
ii 
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1:43) Die wahre Seelenruhe, 
aus DLLXIL. 3. daf. 1736. fol. 
44). Das! Band des Chriftem 
—** und der bürgerlichen Ge⸗ 
ſellſchaft, aus: Gal: UI. 28. in ei⸗ 
ner Neujahropredigt vorgeſtellet. 
se 1757. 42. N 
45) Die chezuche Wohlanſt aͤn⸗ 
digkeit, aus Roͤm XH.7716. ineh 
Her Defpebptedigt entworfen. daß 
1737.12“ 
46) Die Pflichten der Befunde 
Bewordenär, ans Eſ. X 
15:20, daf. 175% 12, Iſt eine —* * pr 
Sont. nach Trinit. 
se Die Alue * růchte der 


| Zuchti welche 
se Bes an dab ke 3% 


fchehen,. uͤber Pf. XXI, öaf. 
A738. ** > 
-48). rrede je dem. einem Buch⸗ 
Chat icher Zeitmeſſer. daſ 1738: 
68, Gr; als ein perborgener 
aus Klaik XLV, 15, por; 
geitelle eine e predigt I in dem — 
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Theile bufdes/Eheopbikk und Sim 


ceri neuen Sam 
ner und oͤberzeugender Canzelre⸗ 
den. (*) Man lieſet ſie daſebbſi von der 
633 bis ar 672 S. Sie beſchreibet: GOt, 
als einen verborgenen GOt lin 
feinen. Weſen Il. in ſeinen Perſo⸗ 
sem. „IL An feinen ‚DOgchen. 1. in 
feinen Wegen und Derichfen: 
50) Sieg und Fe; über 
feine 5 einde, aus —— Boͤ⸗ 
REN UP: 
HUF SO tes vonder 
Selig machung/ neh 


yeriı 











- 


$. tbeologifchem Buͤcherporta 
| ——— ' Su 


‘ v 


ung auserleſe⸗ 


9. Wie ro: Stücke nach einander herautge⸗ 


Hommen waren; fo bekamen fieden Hauptütel: 
ARSCH Mur Zee en nut: Bibll 


V Siehe dieſe Nachr. im erſten Bande, 
auf der 725 © 
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Bibliſchexegetiſche Bibliothek. Das 


iſt: Richtige Verzeichnis, zulaͤng⸗ 


liche Beſchreibung, uud heſcheide⸗ 
ue Beurtheilung/ der dahin gehoͤ⸗ 
rigen ———— wel⸗ 


che in des Verfaſſers Buͤchervor⸗ 


rath befindlich find. dal. 1740. 8. 
53)CTheologiſche Bibliothek 


Das iſt: Richtige Verzeichnis u.f.fe 


daſ. 1741. 8. Iſt der andere Band non dem vori⸗ 


gen Werke. 


54) Der ðritte Band folgie 1744. 


55) Die Wunderwerke IEſu 
als ein ůͤberzeugender Beweis/ daß 
erder wahre Meßias ſei. daſ. 1740.8 
50Preußiſche Zehenden aller⸗ 
band geiſtlicher Gaben, von man 
cherler in: die GOttesgelahrheit/ 
Kıcchens und gelehrte Geſchichte 
laufender: Materien, zum: Dienft 
0.5 Heiligehumsund Derpflegung 


der Kinder Levi, wohlmeinend 


mitgetheilet. daf.1 740.8: 2 11H Bi 
57) Der andere Band davon⸗ 
174.2 4.12. - —— 
58) Der dritte Band davon. 

| | 59 


3 - 


a 
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i 39) Preußiſche Merkwuͤrdig⸗ 
etten. Zar — 
60) Eben dieſe erſchienen mit dem Titel: 
Erlaͤutertes Preuſſen. Fuͤnfter 
Band. —— 
61) Das Hauptwerk eines evan⸗ 
telifchen Lehrers. Iſt die Gedaͤchtnis⸗ 
redigt auf feinen Collegen , Magiſter Chriſti⸗ 
an eiedeich Reuſch, über Phil. 1 20. 
0.62) Die Yaeligung deg DE 
auf den folgenden Tag. Das it; 
CXXV. ſchriftmaͤßige Dorbereitun, 
gen zu dem darauf Kinn wir; 
digen: Genus Des heiligen Abend» 
mals: . Auf ‚catechetifche Art ent 
worfen. Königsb. 1743: 91. 8. 
63) Die fuͤrnemſte Ei enſchaf⸗ 
ten eines chriſtlichen Schullehrers. 
daf.. 1743. 4.. Iſt die Leichpredigt auf 
den Mector, Friedrich Kotzigk, über Matth. 
XVI. 24. on, F 

64) Ein Zeugnis Davids, von 
der, durch dem Meßiam auszu- 
richtenden Erloͤſung, aus dem 
XLIX. Pſalm v. 16. erlaͤutert. Stv | 
bet in dem geften Bande der Hambur 

e; giſchen 
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giſchen Dermifchten Bibliothek, 
von der 355 bis zur 3658. S. Er ſagt. 
Durch den GOt, von welchem Da⸗ 
vid die Erloͤſung hoffet, vorne 
er den dreieinigen GOt, den licher 
ber unſerer Erloͤſung, Der dieſe 
nicht nur im ewigen Rath des Frie⸗ 
dens beſchloſſen, ſondern auch nady 
mals dieſelbe weislich gelenket, 
und das ſeiner Gerechtigkeit bezahl 
te Löfegeld.angenommen, und da⸗ 
rin berubet bat. Jusbeſondere 
aber fiehet wol David auf die an, 
dere Perfon des götlichen Weſens, 
Die dieß Werk der Erloͤſung aus» 
führen ſolte. Er feztdiefelDortehins 
zu: Denn erwird mid) annehmen. 
Durch dies annehmen mögen wir 
nicht unfüglichdie allerbeſonderſte, 
allergenanefte, und allergnädiafte 
Art des Annehmens GOttes verfte; 
hen, welche ſich darin beweiſen 
wuͤrde, daß die andere Perſon der 
Botheit, Davids und andezer Men⸗ 
ſchen Natur in ſeine Selbſtaͤndigkeit 
annehmen, und ſich mit derſelben zu 
einer Perſon vereinigen wide. j 
5 
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65) Rutze Beleuchtung einiger 
m, vor einem guten Freunde, 
gute Zweifel über einige 
Schriftſtellen alten und neuen Te⸗ 
faments. daſelbſt, im andern Bande,von 
der 235 bis u42©. © wie 
66) Probe eines neuen und brauch, 
baren Regiſters ůber die ganze her 
tige Scheift, ans dem Briefe an 
die Hebraͤer. daf. 1744-8. Sig fiehet 
auch in dem 20 Stuͤk der theologiſchen 
Bibliothek. Er Pi 
67) Der Misbrauch des Gr 
bets, aus Matth. VI.5-13 vorge 
ftellet.. Art eine Predigt in dem dritten 
heile von des Harn Friedeidhh Mag⸗ 
ners Samlung auserlefener. Can⸗ 
zelreden, (*) von der737 bis zur m. ©. 


*). 88 erfchien Diefer Theil zu Hamburg 
"and Keipzig, bei Johan "Jacob Korn 
1745. 8. 2A. 445 D. ſtark. Dorne fie 
het das Bildnis des Herrn Adolph Chri⸗ 
ſtoph von Aken. Nach der Vorrede 
des Herrn Wagners, und einem Ver 
zeichniſſe der Canzelreden diefes he 


eo. .«W 
* 


* 
’ 


— 3 
> “ 
“= 

* 
»\. 


’ 
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— Chriſto 
ſolgen ſolche Reden ſelbſt. Sie finde 1) 


Der oentliche Vortras iſt: Seel yon 


Die geſegneten Wirkungen einer glaͤu⸗ 
bigen und lebendigen Hofnung, uͤber 


Lue⸗l 96,38, von, Heinrich Meenen. 
2) Die Beruhigung der Seele durch 


das Hirtenamt IEſu, über Job: X. 


 12916,: 091 Johan Chriftopb Haren⸗ 
berge⸗ ,3).. Die RER 


% 


Chriſti zur Hinwegnehmung der Kraft 


Des Kreuzes 


der Suͤnden, über Roͤm. VI. 6, von 


ohan .Sriedrich Stein. ::4)- Das’ der 


Auferſtehung IEſu gleichförmige Ke⸗ 
ben der Glaͤubigen, uͤber Marc. XVI. 
AIes8, von Daniel Zieglern. 5) Der 
Beweis “der Auferſtehung IEſu 
Chriſti aus dem Leben der „Heiligen, 
uͤber eben den Text, von demfelben.... 6) 
Die Nothwendigkeit einer. gerlichen 
Offenbarung; über Apoſtelg. X, 42> 
48, von : Johan Andreas. Richtern. 


nt + 


7Die Hoheprieſterliche Fuͤrbitte Chris 
ſti, uͤber Joh. Il. 1.2. 000 Samu⸗ 


el Seelandt. 8) Die Fuͤrſprache des 


I — 


heiligen Geiſtes als eines goͤtlichen 


e Troͤſtets uͤber Koͤm. VII; 26.27 5 


.r: don demſeiben. 9) Die Auferſtehung 
des Todten, aus dem Wachsthum 


2 12 Pre} ines 


seite 
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Chriſto angeseigte und beſtrafte 
| u Mis⸗ 


eines Samenkorns erklaͤrt über L 
Cor. XV. 35.36. 42, von Georg Chrifts 
lieb Martini. - 10) Die Kürfprachedes 
heiligen Geiſtes, uͤber Roͤm VM. 26. 
27, von Johan Gotlieb Malpurkern. 
11) Die BötlichEeit:der Lehre JEſu, 
aus den Zeugniffen der heiligen Pros 
pheten erwieſen, über Apoftelg: X: 43, 
von Melchior Goͤtzen. 12) Bietroͤſt⸗ 
liche Fuͤrbitte des heiligen Geiſtes, 
über Adm. VIll. 26. 27, von Johan 
von Stade. 13) Die volkommen⸗ 
heiten GOttes, als Anreisungen sur | 
Tugend, über Luc. VLi36/ voñn Ernſt 
Ludwig Rathlef. 14) Die Fuͤrſpra⸗ 
che des heiligen Geiſtes für den heili⸗ 
& des Reichs der Gnaden, über 
Koͤm. VII. 26.27, von "Johan Chri⸗ 
ſtoph Harenberg. 15) Die priefters 
lichen Lippen JEſu unter feinem Vol⸗ 
ke, über MatthV. 20.26, von L.G. 
Montelucius. 16) Der Nuꝛtzen der 
leiblichen Truͤbſal, über. Mare. VII. 
31237, von Heinrich Polman:: 17) 
Die noͤtige Wachſamkeit der Menſchen 
. In Anfebung der fündlichen Gedanken, 
uber Mare. IX: 1% 8,vonmir. .18) Obew 
gedachte Predigt des Lilienthals. 


En — 
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Misbraͤuche des Bebere: 1. Das 
heuchleriſche Beten vor andern 
Leuten. UI. Das weitlaͤuftige Be⸗ 
ten mit vielen eiteln und, berflůßi⸗ 
gen Worten. 


68) Biblifcher Archivarius der 
chrift neuen — wel⸗ 
cher, nach vorbergegangener gu. 
— Wahl und fr ältıgen Pruͤ—⸗ 
fung, Mg eines Lismente® 
Sifters, die beften Audlores, Jo wohl 
von alten, --als vornemlich von 
neuern Scribenten anzeiget, Die 
über ein jedes Buch, Lapittel, und 
Ders, des n.T. gefchrieben haben. 
Königsberg und Leipzig 1745: 4- 


569) Nůzlicher Zeitvertreib und 
feliges Befchäfte auf den Banken 
und Sterbebette. 1745. 
70) Dorfpiele des: ewigen Le 
bens ‚ in dee Seienichre der Ders 
klaͤrung Chriſti, aus Matth. 
XVII. 1-9. — Iſt eine res 
digt indem erſten Anhange vondes Herrn 
Friedrich Wagners : Samlung 


N. jängfiv, Geh U.B. U.S. y aus 
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auserleſener Canzelreden, () von 
ER NT 


Dieſer erſte Anhang frat zu Hamburg 
und Leipzig / bei Johan Jacob Korñ 
1749. 8. auf 2 A.4 DB. ans Licht. Vorne 
ſiehet man des Herrn Henrich Hoeks Hild⸗ 
nis. Nach des Herrn Wagners VPorre⸗ 
de, und einem Verzeichniſſe der in die 
ſem Bande-fichenden Canzelreden, erſchei⸗ 
nen ſolche Reden felbft: 1) Won der Per⸗ 
ſon und dem Amte unſers Erloͤers, 
‚Über Luc, II. 48.49, voh Adolph Ehri 
ſtoph von Aken. 2). Satanas in der 
Gemeine. GOttes, an, dem Orte der 
heiligen Verfamlung, aus Kuc, VII. 
4715, VON Otto Ludwig Asnigsmat. 
3) Die wahre Aufmerkfamkeit auf 
das Wort Gottes, über Matth. 
XXIV.15, von Ernſt Ludwig Rathlef. 

4) IJEſus der groſſe und allgemeine 
Hirte der Schafe ; über "Joh. X, 16 
von gedachtem Senior Wagner. 5) 
vangeliſche Prediger, als Friedenobo⸗ 
ten, über 2. Cor. V. 20, von demfelben- 
6) Die feligge Ueberwindung der [und 
lichen Menſchenfurcht im Chriften 
thum, aus Joh. IH. 1⸗15, von DA 
niel Zieglern. 7) Die edlen Fruͤchte 
eines guten Vernehmens unter — 


u 
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Hawon den Lilienthal. 339 


e 


reiten und Unterthanen, aus Matth · 
VNL 113, von demſelben. 8) Se 


trachtung über den Ausfpruch IEſu 
von der Glükfeligkeit feiner Jünger, 


B,uc.X. 23.24, von Chriſtian Sieglern. 


9) Die Berrachtung der Guͤte GOt⸗ 


tes als eine Anleitung zur Buſſe, uͤbe r 
Matth. XXI, 34739, von Chriftian 


5 Zieglern, zu Schellenberg, 10) Chris 


ſtuſs IEſus als der vechte Krieges⸗ 
man, über Öffenb. XI, 7:12, von 


8Sriedrich Peter Tacken. 19) Die Bu⸗ 
he und Zufriedenheit der Seelein GOt, 


auch unter dem Leiden, über Pſalm 
LXII. 2, von gedacht: Wagner. 1 2) Die 
groſſen Vortheile einer fruͤhzeitigen 


Gottesfurcht, aus Luc. I. 41⸗52, von 


Daniel Zieglern. 13) Oben angefuhr⸗ 


\r 


| | f der Vor⸗ 
Ä gnuͤgte — chin nach an e 


"te Wredige, unfers Zilienehals. , 147 Die 


öffentliche Hochachtung der Borfer 
ligkeie, über Matth· I. 1712, von 
Dan Zieglern. 15) Das erſte Evan⸗ 


Felium unſef. von unſerm Lilienthal. 16) 


Das vernůnftige in der chriſtl Religion, 
über Roͤm. XII, 1:6, won Georg Mat⸗ 
thäus: Schnettetn. 17) Das ver 


EN anne — — — 


340 Fortſetzung der Nachricht 


Gewisheit eines zukůnftigen Le⸗ 
bens. 1. Die⸗erlichkeit deſſelben. 
IM. Die Stuffen. IV. Die ange 
"nehme Geſelſchaft V. Das groſſe | 


Vergnuͤgen bei demfelben. 


71) Das erſte Evangelium von | 


merkwürdigen Umftände. II. Den 
bedentlichen Inhalt jener enangelifgen 


Weisſagung. 


72) Meßias der Beltertreter, 


aus Luc. J. 39:56, von Johan Wil⸗ 
helm Appelius 18) Unſer Friede mit 
GoOt, eine — der Auferſtehung 
aus Apoſtelg. X. 34⸗41, von 


ſchrift des Evangelii Pin iſt, 


han Gotftied Hauptman 19) Die 
eiderbnis und Verbeſſerung des 
menſchlichen Herzens, uͤber Pſ. Il 7⸗ 
9,;von Johan Henrich Chriſtoph Hof⸗ 


— man. 20) Unſer Herz und Seele als 
ein Heiligchum GOttes, aus Luc. 1. 


7:80, von Johan Wilhelm Appeli⸗ 
us. ) — ſaͤſ. von unſ Archi⸗ 
diaconus Lilienthal. 


Chriſto aus B.Moſ Ni.rʒ vor⸗ 
geſtellet. Eine Predigt, daſ ven der 519 
: bis zur 556 S. Er ſtellet vor: J. Die 


ET Te GE 


Nꝛvon dem Liliencbal. 341 


Eine Pred, daſ. von der747 bis zur 784 S. 
Der eigentliche Vortrag it; Der leidende 
Meßias, unter dem Bilde, eines 
Kelterkreters. Dabei ſiehet man: I. 
Auf feine Leidensarbeit. I: Auf 
feine Leidensgeſtalt nd Farbe 
“73 Noch verſchiedene Heine Abhundlun⸗ 
gen. ART. Ptedigten, Gluͤkwuͤnſchuligsſchrif⸗ 
sen; Troſtſchriften. ann ment me 
74). Zudem: gelehrten Preuſſen, 
welches ſeit 1 722 in Koͤnigsberg hervor trat,/ 
that: er einen Beitrag. Desgleichen 
759: Bu der fortgeſezten Samlung 
5 alten und neyen theologiſchen 


ET SET — 
‚Bon „dein, gloßirten Geſangbuche, des 
Singens "vernünftiger Gottes 7 
dienſt, (") erhielte man "1736 die zwote 
Ausgabe el ER 
Von dern auserlefenen Thalerca⸗ 
binep, Ce) if en 729.8 
Die neueſte ‚Auflage hervorgetreten. Doch! 
. ze 3: or VAEEHN muß‘ 
23223 
Siehe dieſe Nachr. im gegenw. I. B. 
— "Ad 173» ©: — RETTEN 
Daſ. a.d. 123 8. — 


342 Fortſ. der Nacht. v. 8: Lilienthal. 


muß man nicht meinen, daß alle rare Thaler 
in dem Werke beſchrieben ſind. So fehlet 
Dgrinnen ein rarer braunſchweigluͤneburgiſcher 
Thaler des Herzogs Georg zu Calenberg. 
Die Hauprfeite weiſet das vechtöfehende Bild⸗ 
nis dieſes Fuͤrſten, im Harniſche, mit entblos⸗ | 
tem Haupte und einem breiten von Spigenbw | 
brämten Ueberfchlage. Die rechte: Handhäft, 
einen langen Regimentsſtab. Um das Bildniß 
fiehet: 'Georgius. D. G. Dux Beunf. & Lu- 
neh, Die Gegenſeite enthaͤlt ſein Wapen mit: 
5 Helmen / und umher feinen damaligen Wahl⸗ 
ſpruch Pier. iuſt, ac —— uebſt m 

Jahrzahl Anno 1635 (9: ' eh 
Der nuͤrnbergiſche Meilen, ogefie, 
prägte 1739 eine Münze fo wohl in ‚Siber, aß 
Kupfer, auf unfern Llienthal. Die Hauptſeite 
zeiget das Bildnis dieſes Gelehrten. Die Ge⸗ 
genſeite, eine zwiſchen zweenen Bergen im Thal 
ſtehende weiſſe Lilie. Auf deren Kelchen ſetzet 
ſich eine Biene. Die Deviſe heiſſet: Talis‘ 
* dilectus meus. at D. 1, 
= Mareus 


Nach den banndeerifähen engen An⸗ 
zeigen 1751. 4, im 33 Stuͤk. 
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Mercio Woͤldike, 


Doctor und Profeffor der Gottesgeläbrbeit, Bei 
ſitzer des Conſiſtorii/ imgleichen des Mißionscol⸗ 
legii, auch der Direction des Waiſenhau ⸗· 


les, in‘ Bopenbägen. * 


—— 25 des Wintermonats 1699 word 
Ss indem Dorfe Sommerſted, bei Has 
dersleben, im Schleswigiſchen, gebohren) 
Der Pater, Bere Woͤldike, dienete Der da⸗ 
figen. Gemeine, als Prediger; ' Die; Diytten, 
hies Eatharine Magdalene Buchen, Jener 
unterwigs den Sohn, bis er ihn 1716 auf die. 
Untverſitaͤt Kopenhagen ſchikte. Der damali⸗ 
ge Rectot/ Zohan: Steenbuch, trug unſers 
Marcus Namen in das Regiſter der akadem⸗ 
ſchen Buͤrger ein. Nun wehlte der junge Stue⸗ 
dent den Etatstath Chriſtian Reizer, und nad) 
deſſen Ableben den Gram, E) zum Rath⸗ 
geber und vornehmſten Anführer»: 1717 er⸗ 
hielte er die — eines gen der 
V 463 Welt⸗⸗ 


er Sie von * dieſe Kuna. im ID, a 
d, 145 und den fgg. © 





— 


344 Marcus wosthite 


Weltweisheit In demſelben Jahre gieng er 
nach Wittenberg und hoͤrete den Werusdorf, 
Chladen „Schroͤer, Jan, Wichmanshauſen, 
und die Magiſters Hager, Petri „Kobe. 1719 
machte er ſich nach Jena, zu dem Foͤrtſch, 
Danz, Struv, und Masifter Werner. 1729 
Behrte er nach Eopenhageits-- Er bekam daß 
 theologifche Examen, und’ unterrichtete einige 
Studenten. ı 1722 nam man ihn ins wal⸗ 


kendorfiſche Collegium. Der Etatsrath, Leib⸗ 


arzt, und Bibliothecar des Koͤniges, Doctor 
Johan Contad Wolf, bedienete ſich feiner. 
Huͤlfe bei den Koͤniglichen Buͤchern, 6 Jahre 
7723 machte ihn König Friedrich der Vierte 
zum Prediger der. Jacobskirche zu Warde, im: 
Stift Nipen. 1731 ward er Profeſſor der 
Gottesgelahrheit in Kopenhagen. Daneben 
1734, Beiſitzer des Mißionstollegi, und der 
Direetion des Waiſenhauſes. 1736 erlange 
te er das Mectorat der Univerftät- Der Bir 
ſchof von Seeland, Chriſtian Wilhelm Worm/ 
erklaͤrte Em den 3 November diefes Jahrs, 

Ye en | N er 


3 26 4 





zum Doctor der Gottesgelahtheit (*) 
Seit 1732 las er = für ben tere d dar 


dr tg 


weniger, — ei nach def 5 die, 


u on 


Vorleſungen des Johan Sleenbuchs. [a J 


Den 12 des Seröfmonars 1750 A| ein, 
dig Ewigkeit. — 


ESeine —— fi ud: s Ian al 
7 Moſis Maihonidis Trade de cibis 
veritis,in latinanrlingnam verfus, notisc que. 
illuſtratus. —8X — — von 
1722 an, ju ‚Kovenhägent i in 4, ber —— 
1734 drukte br Me iu Leipgig zufaı men 8. 
10 B. x ie TORE 
8* Dita m Wilke Kiel Ex. 


„gi | m orgn —— pt 5 23 
EB. erfehienen zwo reihe Gluͤkwuůͤn⸗ 
J —— —— Die eine, von dem Joh, 
Ehrift: von Stolman. Dieanpeebem: 
Roderigue, — 

FI Mach dem era fir 
‚lebenden. ge I * zen, 
"in des — Theile AK 
Auf der 708 And den, fag, 


» o R 
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948: Marcus Woͤldike. 

9 DieEinkadungsfehrift zu dem Leichen⸗ 
begaͤngnis Martin Reenbergs, Probſts von 
Seeland, und Hauptpredigers bei der Mari⸗ 
enkirche in Kopenhagen. Stehet auch in der 
damſchen Bibliöthek, „mi St: aufder 
42 and den fgg. S.“ 

7) Das Progr auf des Biſchofs von 
Ehitianfand , r Nytops, Abſierben | 

8), Das, —— des Masiten Dun 
mers Afterbens —B 

M9 Das —*8* 8* Gwachenhaden 


der Reformation. 1736. Stehet auch in der: 


daͤn DB. imT St. auf der 283. und den 
fog Kt 

20) Die Einiadingsfheit ut der, Doctor 
promotion‘ Der. Herren; ‚Pontoppidatt ‚Holm; 
— 5 und — m 


— · 
- ‘ — J 


F ei m meine Geſchichte get PR 
— im ı ‚St auf der 9 S a 


Zohan “Gabriel 
Doppelmater() 
Profeſſor der Mathematik am egidiſchen Gymna⸗ 


ſio in VNuͤrnberg, Mitglied der. roͤmiſchkaiſerli⸗ 
chen Akademie der Naturforſcher, imgleichen der 


rxußiſchen, grosbrittanniſchen und preuß 
ſiſchen Akademien der Wiſſen-.· 
ſchaften. 


& Bam zu Nürnberg 1671 in die Welt. 
| Der. Vater, Johan Ciefmund 
Donppelmaier, ein dafiger Kaufman, "hätte 
‚die Marie Catharine Haͤberlin, ans Dettingen, 
zur Ehe. War der Sohn’ von Hauslehrern 
angefuͤhret; fo machte er ſich 1689 auf dag 
egidiſche Gymnaſium. In feinem ı6 Jahre 
lies man ihn zu den Öffentlichen Vokleſungen 
der Profefferen Arnold, Efſchenbach, Wul⸗ 
“fer, Unglenk. 1696 gieng er nach Altorf, 
und widmete ſich der Rechtsgelahrheit. Die⸗ 
"fe hoͤrete er bei dem Hildebrand. — 


| #) iehe dieſe Nachr. im gegenw. andern 
Bande, anf der 192 ©- 


346 Marcus Woldike 
2 Cor. IE SM. ALP 8: Kopenhotn 
1932. SE ı RR ae 


+3) Adusrariones ad; partem jfrenan 
capitis 11, tradatus Chagig 4, ;1a 


ierujalemitani... Daſ. 4: 25 B. Hiewn fe 
ei Die Arbeit fort / Die fein vetftorbener Bruder, 


Georg Woͤldike Rector zu Friedrichebuig 


algefangen hatte. 


) Trafarus talmudici Chagiga cap, 


JIl. Gemara 1 ierufalemitana‘; larinerer- 
Ja notisgue illuſtrata. daſ 1735.4. 2 
5). Dradtaructalmudici *— 0a cap. Ill. 


Conärs 11,&5. II. ierujalemirana, ia 
—— * 270. 


uiid 


* 5 motis —— - 1737- Fi 


2% 

25 — balylonici tractatus Be- 
rachoth caput Il. latine vertit, notisque 
iluftrauit. daſ. 1788. 4034 B. Damit wur⸗ 
de Georg Eliezer Edzards angefangene Sa 
etwas fortgeführet. 

8): Diſputatio zheologica de necefit rate 
—— — poenizemmiae. uf. 
3734 4- | 
9) 54 pro culiu Dei pe in 
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noud Tſlamento Porpienla — daſ. 


1734. 4.5 B. 

—* — ende daſ. 17 36. x 

4 D Duzatio zheolagıca inaugurali, 
qua Confe Dip ba ‚fnienjem 4 beatis, 
Reformatoribus Daniae in Comitiis Kegni 
anno 15 30 Regi 51 Jenarni Regni danici 
exbibitam, in memorian fafae ante du- 
cemhæ hofce annos in" Didi. Yeformatio- 
nis, breuibus adnotationibus' Huftratamn;" 
publico examini ——— DM. 136 4. 
uͤber 6 B. 5 .shrinmeh? 1 

129, —— —— — 


corum aduerfus acenſationem Epife opoxumn; 


& Clericorum pontificiorum, Regi (5 JE | 


na Reoi Daniae exhibita in Conti 
—— 
latinb kditd , cum ipſu accuſatione, & 
breuibus notis illuſtrata. Particula prima. 
dar. 1739. 4.332. 

13) Particula II. daſ. 1739. 4.32. 
+» 14). Orario inbilaea, die 31 Odobris 
Par Stehet in der daͤniſchen —. 
thek, im Stuͤk auf der 399 —— 

15) Orario in obitum Cbriſiiani] 
helmi Wormii ſelandias Epifcopi. "1 5 


s anno 15 30; ninedanice 84 


3488 Marcus Woͤldike. 

HD Die Einladungsſchrift zu dem Leichen⸗ 
begaͤngnis Martin Reenbergs, Probſts von 
Seelaud, und Hauptpredigers bei der Mari⸗ 
enkirche in Kopenhagen. Stehet auch in der 
damſchen BSıblisthek, ‚ {m 18. ae 
419: and den fsg. S.“ 

7). Das Prog. auf des Soheſ von 
Ehriltianfand Nyrops, Abfterben.. % 

18), Das, —— des Magifter, Hum⸗ 
mes Abſterben. rc et Ir AT. or, 

N 9) Das Progr a: ‘den Gedächtnienben 


der Reformation. .1736- Stehet auch in det 


dan N. im'I St. auf der 285. und den 
f98. © :  YJ D >; 

20) Sie Einiadingefeheft Au ie Doelor⸗ 
promotion! der Herren; Pontoppidan Holm/, 
von — — und Se em 


“ 
323*4 


* Ew⸗ meine Seſchichte jeeieß, —2 
‚weogek im 1 — auf der 9 S 
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» * 
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en Re B)oCc!H Er 349 
Doppelmaier () 
Profeſſor der Mathematik am egidiſchen Gymna⸗ 
ſio in. Vuͤrnberg, Mitglied der roͤmiſchkaiſerli⸗ 
chen Akademie der Naturforſcher, imgleichen der 
rußiſchen, grosbrittanniſchen und preuß 


ſiſchen Akademien der Wiſſe ··· 
— ſchaften. nn 


# 


&: kam zu Nürnberg 1671 in die Welt. 
| Der. Vater, Zohan Cieämund 
Doppelmaier, ein dafiger Kaufman, "hatte 
‚die Marie Catharine Haͤberlin, aus Oettingen, 
zur Ehe. War der Sohn’ von Hauslehrern 
angefuͤhret; fo machte er ſich 1689 auf das 
egidiſche Symnafium. In feinem 16 Jahre 
lies man ihn zu den Öffentlichen Borlefungen 
der Profefforen Achold, ' Üfehenbach, Wuͤl⸗ 
“fer, Unglenk. 1696" gieng er nach Altorf, 
und widmete fich dev Rechtögelahrheit. Dies 
fe hötere er bei dem Hildebrand. — 


#) Siehe dieſe Nachr. im gegenw. andern 
Bande, auf ber 192 ©- 
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unterwies ihn in der Vernunftehte Omeis, 
in der Redekunſt Sturm, in der Mathe⸗ 
matik. 1698 betrat er mit einen Abhandlung 
de ‚fole den Z Diſputirſtuhl. 1699, mit einer 


andern, de viſione, ſenſu nobilifimo, ex | 
camerae obfcurge tenebris illuftrata; Kat | 
verwechſelte er Altorf mit Halle. Daſelhſt ſe⸗ 


te er beiden Goͤtſch Styf; and Thomas, | 
die Bemuͤhung in den Rechten fort. Dar 
‚aufränderte er den Sin. ‚Die Nechte wur⸗ 
den verlaſſen, und die Natur?und Sende 
re zum Hauptgegenftande erwehlet. DON 
des Herbſtmongts 1700 nam er von —* 
ſchied, und gieng über Berlin, ). Magdeburg ß 
Halberſtadt, Helmſtedt, Braunſchweig/ Han⸗ 
nover, Zelle, Luͤneburg, Hamburg, Die 
„men, Emden, Groͤningen, Loͤwarden, Fra⸗ 
necker, Harlingen, nach Amſtetdam, too € 
den 27.088 Weinmonats anlangte. Hiernechſt 
zog er nad) Utrecht, und legte ſich weiter auf 
die Mathematik, imgleichen auf das Franzis 
ſiſche, Italiaͤniſche, und Engliſche. Im A⸗ 

— 108 — er ſi u) nach Leiden, und uͤbte 
wi De = — * 


| 





| 


= 


Johan Babriel Doppelmaier. .351 


‚fi 16 nGboſchlelſem/ un der Sternkußſt. Doch 
"wandte er ſich bald nach Korterdam, umd, 7 
‚gelte,den, 3 Mai von da nach. Londen . ‚Kt 
staf Er. wegen wiedrigen Windes/ erſt deub 
af fi & auf feiner a Reiſe am meiſten zu 
Nuʒ machte. Den 18 des Chriſtmonats verligs 
er die leztere Stadt. Den 20 lief er von Gras 
„vefand- in die See. Den, 27 ſahe man ihn 
vohn neuen in Rotterdam. Ueber Uetrecht kam 
‚er nach Leiden, wo er is Monate werweilte. 
Nun kehrte er, uͤber Uetrecht, Deventer, 
Hannover, Caſſel, Marburg, Gieffen, 
Bar, Frankfurt am’ Main/ nad)’ Nuͤrn⸗ 
berg. Den ra Auguſt 1702 erblikte ihn die, 
ſe Vaterſtadt wieder. 1704 gab man ihm 
die mathematiſche Profeſſur bei dem egidiſchen 
Gymnaſio. Selbige uͤbernam er den 3 
des Heumonats mit einer Differtation, 
quod Deus Geometriam inmundo exerceat, 
und verwaltete. fie über 40 Jahre. Seinen 
Namen machte er am ‚berühmt. . Der 

WMaxrg⸗ 


342 Fortſ. der Nachtv. 8; Lilienthal. 


muß man nicht meinen, daß alle care Thaler 
in den Werke beſchrieben ſind. So fehlet 
dgrinnen ein rarer braunſchweigluͤneburgiſcher 
Thaler des Herzogs Georg zu Calenberg. 
Die Hauptſeite weiſet das rechtsſehende Bild⸗ 
nis dieſes Fuͤrſten, im Harniſche ‚mit enthlds⸗ 
tem Haupte und einem breiten von Spitzenbe⸗ 
braͤmten Ueberſchlage. Die rechte Hand hält, 
einen langen Regimentsſtab. Um das Bildniß 
fiehet: 'Georgius D. G. Dux ‚Brunf. & Lu- 
neb. Die. Gegenfeiteienthält fein Wapen mit‘ 
5 Helmen;und umher feinen Damaligen Wahl⸗ 
ſpruch Pier. iu ar Forzirudb,, nebſt der | 
Jahrzahl AVno 1635 9: “ii —*— 
Der nuͤrnbergiſche Medailleur Ref her, 
praͤgte 173 Heine Münze fo wohl in Slber alß 
Kupfer, auf unſern Lilſenthal. Die Hauptſeite 
zeiget das Bildnis dieſes Gelehrten. Die Ge⸗ 
genſeite, eine zwiſchen zweenen Bergen im Thal 
ſtehende weiſſe Lilie. Auf deren Kefchenfeger‘ 
ſich eine Biene. Die Deviſe heiſſet: Talis 


* dilectus meus. aaa IL, 1, 
Mareus 


Nach bei Bir gen Ans 
zeigen 1751. 4, im 33 Stuͤk. 
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Marcus Woͤldike, 


Doctor und Profchför der Bottesgeläbrbeit, Beh, 
fijer des Confiftoril; imgleichen des Mißionscol⸗ 
lesii, auch. der Direstion des Miſenben un 


ſes/ in Bopenhagen. | \ 
a 25 dee Winnermonor 1699 — 

in dem Dorfe Sommerſted, bei Ha⸗ 
dersleben „Im Schleswigiſchen, gebohren⸗ 
Dev Vater n Peer Woͤldike, dienete Der. dat 
figen. Gemeine, als: Prediger, Die: Mutter 
hies Catharine Magdalene Buchen. Jener 
unterwies den Sohn, bis er ihn 1716 auf Die. 
Untverſitaͤt Kopenhagen ſchikte. Der damali⸗ 
ge Rector, Zohan; Steenbuch, trug unſers 
Marcus Namen in das Regiſter der akademl⸗ 





ſchen Buͤrger ein. Nun wehlte der junge Stue 


dent den Etatstath Chriſtian Reizer, und. nach 
deffen Ableben den Gram, E) zum Raih⸗ 
geber und vornehmſten Anfuͤhrer.1707 er⸗ 
hielte er die — eines — 

ch 42, Welt⸗⸗ 


si Siche von ihm dieſe omas im 1B.a. 
d, 145 und den fgg. S 


344 Marcus wolette. 


Weltweisheit. In demſelben Sahre,gieng er 
nach ittenberg, und hoͤrete den Wernsdorf, 
Chladen „Schroͤer, Jan, Wichmanshauſen, 
und die Magiſters Hager, Petri „Kobe. 1719 
machte er ſich nach Jena, zu dem Foͤrtſch, 
Danz, Struv, und Magifter Berner. 1720 
kehtte er nach Copenhagen. Er bekum das 
theologifche Eramien, und’ unterrichtete einige 


Studenten. ı "1722 nam man ihn ins wal⸗ 


kendorfiſche Kollegium. Der Etatsrath/, Leib⸗ 
arzt, und Bibliothecar des Koͤniges, Doctor 
Johan Conrad Wolf, bedienete fich feiner. 
Hilfe bei den Königlichen Büchern, 6 Fahre, 
723 machte ihn König Friedrich der Vierte 
zum Prediger der: Jacobskirche zu Warde, im 
Stift Ripen. 1731 ward er Profeſſor der 
Gottesgelahrheit in Kopenhagen. Daneben 
1734, Beiſitzer des Mißionstollegii, und der 


Direction des Waiſenhauſes. 1736 erlang⸗ 
te er das Rectorat der Uniberſitaͤt. Der Bir 


ſchof von Steland, Chriſtian Wilhelm Worm / 
erklaͤrte a den. 3 Movember vu Jahrs/ 
ne. ** 





. Wine Wöldike: 345. 
zum Doctot der Gottesgelahrheit. > 5 
Seit 1732 las er auch für den Lehrer der! 
Hebraſſchen Sprache gohan Bartholin dem 
man Alters wegen die Arbeit‘ man, | Nicht 
weniget berſahe et). nad) deſſen Tode,‘ die, 
| Vorleſungen des Iohan Sieenbuchs. —— 
Den 12 des Herbftmonars — Liu er in 
die Ewigkeiitit. Reit: /2 
- Seine Schifien fun... lead DL 
) ‚Mofis Maihonidis Traun de cibit 
vetitis, in latinanrlinguam vers, notisgue 
illuſtratus. Eind  Ditptatienhjdie von 
1722 an, ju Koſehhaen in 4, berüprtraten, 
EN drulte air fe iu eipgig zuſemmen 84 


32} Dip Pr "ndFione ——— Ex. 
an DR 17, u, BEER Rue * gt T 2 
HEHE hienen zwo are Gluͤkwůͤn⸗ 
x; —— riften. “Die eine, von dem Joh. 
Chriſt. von Stokman. Diamen vonder: 
Koedlriug layer $ 
er Nach dem Herrn Rat rn Dem; * 
lebenden gelehr Such Be Rem 
in des dritten Theile —— 


auf der. 708 And, denfgg, ic 


iR 


„ur ‚\ 


346 WS TOUR jike: 

2 Cor. Mi SP. RER: beide 
— ya om — 

tr 3 notationes: a tem remam 
capitis II tractatus ee 4, 27 


ictuſalemuan. Daſ. 4. 259, Hiemit ſie 
et die Arbeit fort/ Die fein verſtorbener Bruder, 


"Georg Woͤldike, Rector zu Seiebeichebugt, 


> 409 
i 


aligefatgeit hatte. 


4) Tradarus talmudiei Chagiga cap, 


IIl. Gemara | ierufalemitana‘,; larinever- 


a.notisque illuſtrata. daſ 1735:4- 2B 
5). — talmudici ‚Ste — I. 


— 1. 3 Ill. ierufalemitana, latine; 
30.1736 4,238 
6) Iradtasns. zaltundicı. Chagiga. cap. 


verfanatisque iluſtratg 


IIGeémura IV. € equentes, latine 


url & maris luftrarae, daſ. 1737- 4. 


—5 — Babylonici tractatus Be- 
2 caput I]. latine vertit, notisque 
iluftranit. daſ. 1788. 40 33 B. Damit wur⸗ 
de Georg: Eliegev: Edzards angefangene Abe 
etwas fortgeführet. 

8): Difpurasia zheologica de necefi käte 
quoridianae fanzsum ‚Poenirentiae. ' daſ. 
3734 4. 4B. | 

9) Apologia-pro. cultu Dei zublio' in 

n0- 


“ — — — E.V 
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noud —— Porpienla Pe. daſ. 


1734 4.5 B 
——— daf. 1736. 4 


Al * a — theoloo v. imay all, 
qua ‚Confe * ba hehe Jem,. — 
Reformatoribus, — in Comitiis Regni 
anno 15 30 Regi op Jenarni Regni danici 
exhibitam, in memoriain fafae ante du- 
centhæ hofce annös in Diyia.reformiatio- 
— breuibus adnotationibus ülluſtrutum, 

lico examini — 136. F— 
* RB: * Kr = mM’ 

+. 29h —— —* te 

corum aduer/us accujationem Hiſcoporu N; 
& Clericorum pontificiorum ,,Regi fe 
namı Re ni Daniae exhibita in Comitiis 
häfiien is anno 15 30; Rune dance‘ 
latinb kditd), cum ipfä' aceufarione, & 
breuibus notis illuflrata, Particula prima, 
daf. 1739. 4. 32 ©. 

13) Particula II, daſ. 1739. 4.32. 

» 14). Oratio inbilaca , die 31 Odobris 

ad, Stehet in der daͤniſchen — 
thek, im Stuͤk, auf der a 

15) ah D obitum Ch : HR 
helmi Wormii felandiae — 


Abu, 


16) 


3A8: Marcus Woͤldike 

10) Die Einladungsſchrift zu dem Leichen⸗ 
begaͤngnis Martin Reenbergs, Probſts von 
Seeland, und Hauptpredigers bei det Mari⸗ 
enkirche in Kopenhagen. Stehet auch in der 
daͤniſchen Bibliothek, ‚im iSt 
419. und den fog. &. 

m). Das Progt auf des iſchoft vo. 

Ehnitianfand Nyrops,, Abſterben. 

18) Das roonauf dee Masifte Dun 
mes Abſterben. mar 

9 Das Droge; qui den Cedährniereen 
der Reformation. 1736. Stehet auch in der; 
daͤn Dipl, im I St. auf der 283. und den 
f09. N | 
20) Die Eintodingefie Au der. Doctor 
promotion: der. Herten. Pontoppidan Holm, 
von Haven, Roͤnberg, und Venzli ( 


* 4* 


ee 


Johan 
m: en meine Seſchiche⸗ — Got⸗ 
Ara im St auf der 910 S 
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Johan Gabriel 
Doppelmaier() 


Profeſſor d er Mathematik am egidiſchen Gymna/⸗ 

ſio in. Vuͤrnberg, Mitglied der. roͤmiſchkaiſerli· 

chen Akademie der Naturforſcher, imgleichen der 
rußiſchen, grosbrittanniſchen und preuß 
ſiſchen Akademien der Wiſſe -· 
ſchaften. 


©: kam’ au Nürnberg 1671 in die aa. 

Der Vaͤter v. Zohan Siehmund 
Doppelmaier, ein daſiger Kaufman, hatte 
‚die Marie Catharine Haͤberlin, aus Oettingen, 
zur Ehe. War der Sohn von Hauslehrern 
angeführet; fo machte er fich 1689 auf das 
egidiſche Gymnaſi um. In ſeinem 16 Jahre 
"lies man ihn zu den Öffentlichen Votleſungen 
der Profefforen Arnold, Eſchenbach, Wuͤl⸗ 
"fer, Unglenk. 1696 gieng er nach Altorf, 
und widmete ſich der Rechtsgelahrheit. Die⸗ 


ſe hoͤrete er bei dem — Roͤtenbek 
| un⸗ 


2 Siche biefeYTachr. im gem. andern 
Bande, auf der 192 


350 Johan Babriel Doppelmaier- 

unterwies ihm i in der Vernynftkhne Omeis, 
in der Redekunſt. Sturm, im der Mathe⸗ 
matik. | 7698 betrat er ‚mit einer Abhandlung 
de ‚fole = Diſputirſtuhl. 1699, mit einer 
‚andern, de viſione, fenfu. nobilifimo, ex 
"camerae obfenrae tenebris illuſtrata. Jet 
verwechſelte er Altorf! mie Halle. Daſelhſt ſey⸗ 
te er bei dem Goͤtſch, Strok „und Thomas, 


die Bemuͤhung in den Rechten fort. Dat 


auf aͤnderte er. den Sin. Die Rechte wur⸗ 
den Herlaffen, und die Naturzund Gröffenlehs 
re zum Hauptgegenftande erwehlet. Den 8, 


des Herbſtmongts 1700 namer bon Halle Ab⸗ | 


ſchied, und gieng über Berlin , ‚Magdeburg ‚ 


Halberſtadt Helmſtedt Braunſchweig/ Han⸗ 


nover, Zelle, Luͤneburg, Hamburg, Die 
men, Emden, Groͤningen, Loͤwarden, Fra⸗ 
necker, Harlingen, nach Amfterdam, wo € 
den 27.088 Weinmonats anlangte. Hiernechſt 
zog er nad) Utrecht, und legte ſich weiter auf 
die Mathematik, imgleichen auf das Frangoͤ⸗ 
ſiſche, Italioͤniſche, und Engliſche. Im A⸗ 

er 1791 — er ſi * nach Leiden, und uͤbte 

z nu ih e ſich 


„Johan Gabriel Doppelmaier. 351 


‚fü ch MOlssſcheſſen— und der Sternkunſt. Doch 
"wandte er ſich bald nach Rotterdam, und, {7 
‚gelte den. 3 Mai von. da nach, Londen. ‚At 
‚taf er, wegen wiedtigen Windes, erſt dung 
ein. Dyfort und Londen waren die Derter, die 
er ſich auf ſeiner gelehrten Reiſe am meiſten zu 
Nu; machte. . Den 18 des Chriſtmonats verligs 
er die leztere Stadt. ‚Den 20 lief er. von Gra⸗ 
veſand in die See. Den 27 ſahe man ihn 
org neuen in Rotterdam. Ueber Uetrecht Fast 
er nach Leiden, wo er 5 Monate verweilte. 
Nun kehrte er, über Uetrecht, Deventer, 
Hannover, Caſſel, Marburg, Gieffen, 
Wezlar, Frankfurt am "Main; nach Nuͤrn⸗ 
berg. Den 14 Auguſt 1702 erblikte ihn die, 
fe Vaterſtadt wieder. 1704 gab man ihm 
die mathematiſche Profeſſur bei dem egidifchen 
Gymnaſio. Selbige uͤbernam er den 3 
des Heumonats mit einer Differtation, 
quod Deus Geometriam inmundoexerceat, 
und verwaltete ſie über 40 Jahre. Seinen 
Namen machte er ‚ga ‚berühmt. Der 

De 4 11.17: 


yo 


352 Johan Gabriel Doppßẽlmaier. | 


Marggraf Wilhehm Friedrich 
von Anſpach (*) rief ihn einigemal zu 
ſich, und uͤberhaͤufte ihn mit auſſerordentlcher 
Bnade. Nicht nur Gelehtte⸗ ſondern auch 
fürftliche, grͤfliche, And’ “adeliche Perſonen, 
beehrten ihn mit Briefen und Anſprache. 
1713 wehlete ihn die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in’ Londen zum  Mitgliede. rrethat 
die kaiſerliche Akademie der: Naturforſcher em 
gleiches. Derſelben folgte die preußiſche Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften. Auch 1741 die 
kaiſerliche Alademie zu Petersburg. In der 
tezten Zeit vermehrte er mit ſeinen electri⸗ 
ſchen Verſuchen ſein Anſehen. Den 
18 Februar 17 16 verheirathete er ſich mit 
Suſannen Marien, einer. Tochter des nuͤrn⸗ 
bergiſchen Ayothekers Johan Leonhard Kel⸗ 
ners. Selbige gebahr ihm + — und 
as? Ale: u a: | mn 


ü * Der — 29 * Chrifmonars 168% in 
die Welt. kam. 1703 dem Bruder Georg 
Friedrich in der a folgte, und den 


7 Senner 1723 
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ſtaͤrb 1728, Von den Söhnen lebet nur ei⸗ 
ner mehr, Zohan RER / — zu 
Hof. 

An Shufun en man von den unſn⸗ 
gen; 

— Eine lateiniſche — der Tabu 
arum aftronomicarum Thom..Stretii, aus 
dem Englifchen. Nürnberg 170%.4 

2): Äurze Erklärung des coper⸗ 
nahen ematis.daf. 1707.4 
3) Vierter Theil, zur welperi⸗ 
ichen Gnomonik gehörig, daß a708 


..49: Eine’deutfche Heberfesung von Nieol. 
Blons mathematiſcher Werkſchuie⸗ 
aus dem Franzoͤſiſchen. Da 1712.4. 38 
5). Eine deutſche Ueberſetzung von Jo⸗ 
han Wilkins vertbeidigtem : Co⸗ 
pernico, aus dem Engliſchen. daſ. 17 134. 

6) Einleitung zur Geographie, 
bei dem bomannifchen Arlante reg. daf, 1714»: 
rs — Und lateiniſch, 1731. 


—5 ortſetzung snber 2 Bio⸗ 


ule; dal, 1717. 
—2 —— 2 ZI 54 8) 


354 Iohan Gabriel Doppelmaie 
8) Zwote Fortſetzung. daſ. 1720 


9) Anweiſting, nach eine Ge⸗ 
neralmethode groſſe Sonnenuh⸗ 


PL) RORRHE Nechricht von 


DE Neuentdekte Phaͤnomena 


einige Mtglieder der kongi engl. 
Societaͤt herporgebracht ORT 


Land⸗ und Feldm 
2750. rt ya‘ N 
onacs to 
Te 


 »f 
— ———— ee 
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ſtorbenʒ fo beſtellee man an feiner Stelle‘ 
I75T7 den Herin Lowiz zum Lehrer der Mathe 
matik bei dem egidifchen Gymnafio. N 


————— — 
ana Jacob Hel- 
fer, 


5* * Rechte , Zersoglicher wuͤrtenbergiſchet 
Kath, und ‚ordentlicher Profeffor des Staats 
md Kehnrechts zu Tuͤbingen. 
Ds Stadt, Göppingen , im Wurlenber⸗ 
giſchen, mar, der Ort, wo er den 4 
Jenner 1694 jur Welt kam. Det Bater, 
Sohan. Georg Helferich, dienete der Stadt, 
als Burgermeiſter. ‚1704 ſchikte er den Sohn 
nad), Stutgard auf das Gymnaſium. Hier 
wazen der, Rector Johan Georg Eßig, und 
der Profeſſor der Beredſamkeit Tobias Maus 
zer, deflen vornehmfte Anführer. Doch his 
rete ‚et, zugleich den Kanſteter, Schukhard, 


Sohlen, a. und Weihenmeier. 
2...1707 





2750, 8. ne 
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9) Swote Fortſetzuns. daß 1720 


2; Anweiſung, nach eine Bei 
BR Acer 3008 groſſe Somnenuh⸗ 
ren zu beſchreiben⸗ dam7 1. Fol, 

10) Noua methodus parandi ſciaterica 
—5 daß 1720. 

pr) Madaß Nuchricht von 
den můürnbergiſehen Mathematicig 
und Kunſttermdaſe E73O’F0- 

12) Phyfich: — mentis — 
daf KREIEREN 
13% Arlas‘ —** gr ji gie 36 — 
lue ——— — ———— — ———— 
Dal. 1742. gr. fol. 

rd! Veuentdekte ee 
won —— rafty ond 
dem dabei in der Finſternis meh⸗ 
rentheils erſcheinenden Lichte, die 
einige Mtglieder Der koͤnigl engl 
Societoaͤt hervorgebracht. 

5) Anmtkungen · * Bernh.: Em, 
lers volftänöiger An in 
Land⸗/ und geldmeſſen 
ER er den a Ehiongs Ho 
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fistbenz- ſo beftetiehe” man an feiner Stelle 


75T "den Herin Lowiz zum Lehrer der Mathe⸗ 


matik bei dem egidiſchen Gymnafio. 


BEHHEEHHEHEEEBEDER. 


Johan Jacob Hk 


» ferich, 


Mt 
Docter der ER Zerzoglicher wuͤrtenbergiſchet 
Rath und ‚ordentlicher Profeſſor des Staats⸗ 


und Kehnrechts m Tübingen. 


Ds: Stadt Göppingen, im ürtenber 


giſchen, mar, der Drt, wo er den 4 
Jenner 1694 jur. Welt Fam. . Der Bater, 
Sohan. Georg Helferich, dienete der Stadt, 


als Burxgermeiſter. 1704 ſchikte er den Sohn | 


nad, Stutgard auf dag. Gymnaſium. Hier 


roagen, der, Rector Johan Georg Eßig, und 


der. Profeſſor der Beredfamkeit Tobias Mau⸗ 


rer, deffen vornehmfte Anführer, Doch his 


rete ‚et, zugleich den Kanſteter, Schukhard, 


Socfitt, Shaid/ und Weihenmeier. 
—DD 


— 
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1707 309 er. auf die Uniperfität Tübingen, und 
ſtudierte Die Rechte. Darinnen hielte er fich 
hauptſaͤchlich zu dem nachmaligen Kieliſchen 
Rechtsgelehrten, Stephan Chriſtoph Har⸗ 
precht. Sonſt beſuchte cr Michael Graſſen 
und Jacob David Moͤglings Hoͤrſaale. Die 
Geſchichte tractirte er bei dem Neuen. Zu 
Anfange des Jahrs 1711 hielte ex eine Rede 
de irreuerentia. Ludouici XIV. Galliarum 
Regis, circa pacta, indeque adhibendis 
in futuro pacis negotio cautelis. () 
Noch in dieſem Jahre wandte er ſich auf die 
ſaͤchſiſche Univerſitaͤten. In Jena hoͤrete er 
den Slevogt, Wildvogel, Beier, Schröter, 
Burc. Gothelf Strud, und Kres. Zu Hal⸗ 
le, den Thomas, Ludwig, Gundling, Juſt 
Henn. Böhmer. Bon Eeipsig gieng er nach 
Weimar, Gotha, Arnſtadt, Gieſſen, Mar 


burg, Wezlar. Darauf traf er wieder zu’ 
Tübingen ein. Im Mai 1714 nam er die‘ 
— Licen⸗ 


+) Die juriſtiſche Facultaͤt lud dazu ein, mit 
einem Anſchlage, von der intendirten Univer⸗ 
ſalmonarchie Frankreichs durch oͤftere Kriege. 
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Licentiatenwuͤrde. Darauf wurde er zum 


wuͤrtenbergiſchen Rath, und Profeſſor der (Ges 


fehichte und Politik bei demlfürftlichen Collegio 
ernant. Vor Hebernehmung des Lehramts 
that er eine gelehrte Reiſe. Weber Neuſtadt ber 
gab er fich nach Duͤſſeldorf, Duisburg, We⸗ 
ſel, Nimwegen, Uetrecht, Amſterdam, Har⸗ 
lem, Leiden, Rotterdam. In Engelland ver? 
weilte er 7 Monate. Durch die Niederlande 
kam er nach Frankreich. Durch Lothringen / 
und Strasburg kehrte er ins Vaterland. Im 
Wintermonat 1715 ſahe man ihn wieder in 
Tuͤbingen. Als er ſeine Bedienung angetre⸗ 
ten hatte; ward er den 18 Februar 1716 zum 
Doctor erklaͤret. An demſelben Tage machte 
er Hochzeit, und zwar mit Luiſen Sibillen / ei⸗ 
ner Tochter des wuͤrtenbergiſchen und Oettin⸗ 
giſchen Raths und Leibarztes, auch erſten Pro⸗ 
feſſors der Arznei zu Tuͤbingen, Johan Zel⸗ 
lers. Bald wurde er Hofgerichtsbeiſitzer. Zu 
Ende des Jahrs 1716 folgte die Profeſſur des 
Staatsrecht beim fürftlichen Collegio. Am 22 
des —2 — er dies Amt mit 

Ba Kern ss eig 


En A 
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einer Rede, von dem Nugen und Misbrauch 
des tömifchen Rechts im Staatsrechte. Den 
28 Februar 1726 ſtarb ſeine Ehegattin, die 
ihm den Johan Friedrich gebohren hat, wel 
cher im Mai.1745 unter Dem: Vater zur Er⸗ 
langung des Doctorhuts diſputirte 


Zur andern Frauen wehlte der tere des 
Burgermeiſters in Augsburg Daniel Wolfs 
Tochter, Judith Barbar. Von dem fuͤrſtlichen 
Collegio kam er an die Univerſitaͤt. Bei der⸗ 
ſelben erhielte er 1729 eine ordentliche Profeſ⸗ 
ſur der Rechte. 6 Im Aueuſt ige ver⸗ 
lies er die Welt. 
Golgende S chriften hat man Hohl — 


1) Dif. de ſunmmo miliige Imperia 


praefedlo. Tub. 1709. 4. 


2). Dif. inaug. de — — un⸗ 

ter Graſſens Vorſi iz. daſ 1714 5 
3) Oratio in aocigcaen ‚Eberbardi 
Mi⸗- 


+) Nach des Helen aweldicho — 
der ſeztleb Rechtsgel. im erſten Cheily 
auf der 339. und Den ſog . ©. 


— — — — — — 
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Friderici, Principisswürtembirgieh, def, 


1718. fol. vi 

4; "Commentationis de Aäitia MNinctio 
ne .terrarum Germanie in medialos & 
immediatos , falfogue cumprimis edem Ji- 
perſtructa immedierare Nobilium S. Rom, 


Imperii griginaria „Prodomts: daſ. LBS U 


4 Die Fortfegung iſt ausdebliehen. — 

a) Specimen ‚are, de Jur Ispruden- 
ta .Principum, inumquę $. Ran; Imp« 
Germ prinara:, daf..1730. 4: Der, Johan 


Kae. Moſer brachte daſſelbe in fein-/yaragma, 


difertarionum fele&iorum Ius pub igumger- 
manicum vniuerſale Alluftrantigü. Auch 
ward es 1740 in Jena nachgedrul J 
6) Specimen Il: Tub. 1735. Wobei 
ai J. abermals abgedruft —— 
7) Eine Abhandlung de es, zuod fun 
eff, „circa mutationem priaris anueſtitus ae 
Feudalis. daſ 1734.4. Te 1 
8) Pof iones »inal unales Par idicae, 
daſ. 173554 Ba 4.44 
— —* Streifär. de independenia 


uris circa‘ fpera fafunm, "Ordinumigte' | 


Imperii' geym ici euängehcorün, — inguitu 
dimpergroris Aunondaß 1735. dr 
np 3 4 > 0 


J 


— 


— 
Per * 


—— 
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.. 10). Cafus potiores exſtinctae expectati- 
use, cumprimis in feuda Imperü R. G. 
immediata,maiora conceſſac. daſ. 174 1.4. 
11) Eine Abhandl. de ecelefia romana;, 
ſedeque cumprimis pontificia, morte au- 
Gum Romanor. Imperatoris Caroli VI, 
Summo aduocato orbata. daſ. 1741. 4. 
12) Sandiones iuris ciuilis romani de 
ſecundis nuptiis, & in his praefertim L. 
hac edictali VI. C.b. T. collatae cum fla- 
sro S. R. Imper, liberae & immediatae 
Ciuitatis Sueuo- Halenfis , quoad cafus 
quosdam fpecialiores, daf. 1745. 4- 

13) Eine Abhandl. de vero L. 20, D. de 
LL,non omnium, quae a maioribus confli- 


tuta ſunt, ratio reddi poteſt, ſenſu. daſ. 


1746. 4. — 
— 


Johan Friedrich 


Fürſtenau— 


Doctor der Arznei , Ordentlicher Profeffor der Ana 


tomie und Chirurgie in Rinteln, Mitglied der'rir. 
mifchEaiferlichen Akademie der VNaturforſchet. J 


| — den 31.028 Weinmonats 1724 in 
u 48 re Ri 


N 
/ 
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Rinteln gebohren, und iſt ein Sohn des daſi⸗ 
gen Arzneigelehrten ) Herrn Johan Herman 
Fuͤrſtenau. Als er, bei dem Unterricht der 
Privatlehrer, die öffentliche Stadtſchule be⸗ 
ſuchet hatte; hoͤrete er die akademiſche Vorle⸗ 
ſungen. Hauptſaͤchlich gieng er bei dem Va⸗ 
ter die Theile der Arzneigelahrheit durch. Als 
Reſpondent vertheidigte er 1740 deſſen dritte 
Abhandlung‘ de methodo medendi. Imglei⸗ 
chen die, de initiis Dpographiae phyſologicis. 
1743 gieng er, über Minden, Osnabruͤk, und 

Muͤnſter, nad) Stonau zudem todkranken Va⸗ 
—— , der daſelbſt als Amtman bei dem 
Grafen von Rheda ‚, Bentheim, und Teklen⸗ 

burg, ftand. „Nach deffen Abſterben begab 
er ſich nach Amſterdam wo er ein halb Jahr 
verweilte. Mit dem Ende des Brachmonats 
1744 brach er: von da wieder auf, und reiſete 


Uetrecht, —* Ein, Bon, Eobtenz, 
Mainz, Frankfurt am Main. Bon hier thaf 
er eine nehe Reife nach Mainj, dem Schlan⸗ 
ana Schwalbach, und Wiesbaden, Nach 

7 ; 


* 
1 
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mals ngm er. von Frankfurt den Weg, über 
Hanau und Würzburg y nach Nürnberg. Al 


törf, Erlangen, ‚ Jena, Erfurt, Leipjig, Hab 
k, Wittenberg, Berlin, Helmftedt, Braut 
ſchweig, Hannover ‚ wurden. befehen: Zu 
Ende des gedachten Sahres kehrte er zu feinem 
Vater. Aug deffen Händen, betam er 1745 


den mediciniſchen Doctorhut. 747 erlärte 


mani ihn zum ordentlichen Profeſſor der Ana⸗ 
fonie "und Chirurgie. In demſelben Sabre 
am ihn die roͤmiſchkaiſerliche Akademie der 
Naturforſcher zum Mitgliede auf. Den 22 
Metz di 51 farb er, als Decan ſeiner Facul⸗ 
eär. | 

Im Druk lieſet man von ihm J | 

%F) Diſp. inaug. medic, de [pasmo veficae, 
Rn, 1745.4 ie er, unter des Vaters 
Vorſiz, vertheidigte. | 

2) ‚Exercitat. acad, de alımine 5 ref. 
H, Heifen. daſ. 1748: 4. | 

3) Difp, inang. med. de antimonio eru- 
% eiusque vſu interno fahtifero, rei H. 
Heiſen, pro Licent. daſ. 1748.4. 

4) Progr. de Jpina vertofa = valde — 
mofa, daß 1748. 4. 
* 5) 


l 
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5) „Progr. quo -empyema ‚ naturae du- 
Au congrius pragſidii chiyurgicis perſona- 
zum & proprüs manibu tractatum enar- 
rat. daſ. 1749. .æ. 5 

6) Big. caſuum de abfcefu & vlcerege- 
nuuir fehciter perfanaris. Stehet in- den 
8 Bandevon den Achis Acad, Nar. Curiof, 
auf der 238- ©, 

7): Eine Abhandlung de arthritide vaga, 
‚fingulari ratione , breui temporis interual- 
lo ſanata. dal. aufder 356 ©, ... - 


8) Malum ifchiadieum , fen rbeumarif-, 
mus femoris, daſ. auf dm 36 ©... 
9) Eine Abhandl. de ‚adfedu [pasmodice 
€) auafı maniaco per abfcefum criticum, 
in Iorfo mans fü lato. daf. aufder 363 S. 


’ 
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) Chriſt. Timotheus Stuben 
rauch, erſter koͤniglicher preußiſcher Hofpre⸗ 
diger zu Berlin, ward den 11 Auguſt 1750, 
als am Sontage, auf der Kanzel vom Schla⸗ 
ge geruͤhret, daß er ſogleich die Sprache vers 
lohr, und am folgenden  Dienftage in einem 
Alter von 53 Jahren verftarb. 1723 Famer, 
als Hofprediger, nad) Stolpe, in Pommern. 
. 1732, von bier, zu der Da a in 
Berlin. 

2) Philip Ludwig Dreifigmar, 
Syochfürftlicher wolfenbuͤtteliſcher Oberhofpre 
diger, Conſiſtorialrath, und Abt zu Riddags⸗ 
hauſen, verſchied den 23 Auguſt 1750, im 

hohen Alter. Her Johan Chriſtoph 
Re: Domme⸗ 





| 
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Dommerich hielte, bei der Beerdigung die 


Trauerrede, und entwarf darinnen das 
Bild eines groſſen Gottesgelehr⸗ 
ten an dem Muſter des Verſtorbenen. Sie 


trat zu Wolfenbuͤttel, bei Johan Chri⸗ 
ſtoph Meisnern auf 3 Ouartbogen hervor. 


3) Herman Beisman/ Rector Den, 
reformirten Schule zu Frankfurt an der Oder, 
gieng den 26 April 1750 mit Tode ab. Tas 
Rectorat befam der bisherige Inſpector d des 
theologiſchen Seminarii im joachimsthaliſchen 
Gymnaſio zu Berlin, Her Johan Adelb. 
Schniebert. (*) 


4) Georg Nicolaus —* 


Archidiaconus an der Nicolaikirche in Luͤnueburg⸗ 


5) Jo⸗ 


verſchied den 2 Februar 1751. 


9 Derſelbe iſt aus Magdeburg gebuͤrtig, 


hat zu Berlin, Halle, und Groͤningen ſtu⸗ 


dieret am legten Orte 1744 unter dem Das 
niel Gerdeg deſſen diſp. iſog. L in 1 Cor. XV. 
vertheidiget, und 1749 zu Halle eine Abs 


handlung de vocis IN origine & fignifi- 


catu ——— 


— 
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5) Johan Georg von Pülsky, 
Eandidat beider Nechte, aus Eperies in Ins 
garn gebuͤrtig, farb zu Leipzig am 7 des Herbſt⸗ 
monats 1749. Am 17 Sontage nad) Trini⸗ 
tatis jezt gedachten Jahres hielte Das Adeliche 
Haus ru Eperies,. das Leichenbegaͤngniß. 
Der daſige Paſtor primarius der lutheriſchen 
Gemeine, und Inſdector des Gymnafi ii, Hut 
Magifier Andreas Winter, that die Leichpre⸗ 
digt uͤber Hob XXKXIIL 26⸗28. Cie er 
f hier, nebſt dem Lebenslauf des Verftorbenen, 
und den Leichengedichten, y unter dem Titel: 


Schritliches Denkmal u. ff. Jens, 
‚ bei Joh. Sr. Schil. 1750. fol. 15 Bogen. 


Herr Winter heuchelt—⸗ nicht/ ſondern redet, in 
Gegenwart der vornehmen Anverwandten des 
Verſtorbenen, von dem leichtfirnigen Leben 
deſſelben. 

6) Samuel Cuz, Prediger zu Dies⸗ 
bach, bei Bern ; verſchied im Sehbjahr 1750, 
im hoben alter. “Er hat, uͤnter dem Namen 
Gratianus Chrißophilus ve eſchiedene Sduif⸗ 
ten zur Uebung der Gorkigtei ausgegeben, | 

27) Mar⸗ 
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7) Martin Lueas Scheele, 
Doctor der Rechte, ‚ und aͤlteſter Burgermel⸗ 
ſter in Hamburg; gieng im Jenner 1751 aus 
der Melt.” Den 8 dieſes Monats, Abends 
um 9 Uhr ward die Leiche in der Nicolaikir⸗ 
che begraben ‚Den 19 ſchritte man us einer, 
neuen Burgermeiſterwahl. uUnd ſo — Dies, 
felbe:den Doctor der Nechte, "und feit dem 
4Auguſt 1730 geweſenen Rahhehern, gern 
— Hieronimus Scheele ae 


er 1 ‚sie 


) IJoban Heinrich Soon) BEN | 


öifter der Weltweisheit,; Senior des lutheri⸗ 
ſchen Minifteri, Profeſſo Dr des Augsburgiſchen 
Bekentniſſes Paſtor zu St Andrea und 
Moriz, Oberaufſeher des Gymnaſii, in Er⸗ 
furt/ ſtarb den 27 des Weinmonãts 1750. 
Er iſt zu Stadtilm 1677, debohren. Allg er 


bei des Kqufmausſchule i in Erfurt einen Lehrer 
Ä abgegeben; hatte; befam:er das Paytorat in 
Duendorf: Darauf daB, zu Schlos Vip⸗ 
poch. Weiter das Diaeonat bei den Augu⸗ 

ſtinern 


flinern zu Erfurt. Endlich „die vorhingedachte 


Stellen. Den 20, Februar 1746, ward ihm 
fein Sohn, Johan Sylveſter (*) um 
Adjunct im Paftorat zugegeben. Nadyfeinen 
Tode erhielte der Magifter Zohan Andreas 
Lozze. Paſtor primarius der Lutheriſchen Pre⸗ 
digergemeine, und Inſpector des Waiſenhau⸗ 
ſes, das Seniorat. Die neueſte Schriften 
des Verſtorbenen find: a). Venitac& inno- 
sentia ecclefiae enangelicae, eiusque dos 


ärinae , praefertim.de cultu Beasorum & 


imaginum, adjerta & vindicara, Erfurti, 
litteris wirfchehianis. 1749, 4.14.2.B. 
Die Gelegenheit zu dieſer Abhandlung gab der 
roͤmiſchcatholiſche Profeſſor det Gottesgelahr⸗ 

Be RER 


Johan Syivefler Bohn, Macife‘ 


der WWeltweisheit , dienete anfangs. der er⸗ 


furter Michaelsfchule als Rector; ferner, 


der Gemeine zu Grosſoͤmmerda, als Dias 


conus; weiter, der Gemeine zu: Eirleben, 
als Paſtor ; Am Sontage Zudica 1746. 
that er in Erfürt, als adjungirter Paſtor 
zu St: Andrea und Moriz, die Antritspre⸗ 


digt. 
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heit zu Erfurt, Johan Chriſtoph Hunold. 


Derſelbe war 1748, in einer Einladungs⸗ 


ſchrift, mit den Proteſtanten unzufrieden, 
daß fie der roͤmiſchen Kirche eine Abgoͤtterey 
vorwuͤrfen Unfer Bohn antwortete, in ges 
dachtem Jahre, in einer Einladungsſchrift. 
Daruuf trat Hunoid mit dem Aufſaz ans 
Licht: Pietas ecclefiae chriftianae Romanc- 
catbolicae erga ſſ. Angelos , aliosyue Bea- 
105, nec nonnenerandas eorumimagines-=- 
propofita „a "viro quodam perdocto augu- 
flanae Conf. Profi fore oppugnata , fed-- 
adnuente Jacra rheolegica Jacultate de- 
fenfa, Erf. 1748, 4.73 D. Dies 
ſe ‚Schrift, wird durch jene Abhandlung 
Veritas, RR innocentia u ‚fr poiderleget. b) 
Eine, Einlodungsſchrift in Matth. XXI, 
8210. daß 1750. 2 B. Es wird behauptet: 
IJEſus unterſage in der Schriftſtelle ſeinen Juͤn⸗ 
gern die Gemeinſchaft mit derjüdifchen Syna⸗ 
goge.Er verbiete, ſich von dieſer Schule die 
Freiheit zu lehren ertheilen zu laſſen. 


Hingfivölusus Wa 9) 
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’ 9) Chriftian Breithaupt, order 


licher Profeſſor der Beredſamkeit und Dicht⸗ 


kunſti in Helmſtedt, gieng den 12 des Wein⸗ 
monats 1749 mit Tode ab. Sein Erben bes 


ſchrelbet der Herr Earpzop im dem Leichen, 
anſchlage. (*) Ein afademifcher Anſchlag von 


der Feder des Verſtorbenen ift indigfen? Nach⸗ 


richten C**) angeführer, Be 


10) Peter Elvpius, . Serreir der: 
Eöniglichen- ſchwediſchen Akademie der Willens: 


ſchaften, ftarb zu Stokholm 1749, din 27 


des Herbſtmonats nad) der alten Rechnung, 


in einem Alter von 38 Jahren. Er mar aus 
upfel gebürtig, , und in der Mathematik ſehr 
geuͤbt. Herr Olaus Olofſon Celſius hielte 
ihm eine Gedaͤchtnisrede, die 1750 zu Stoß 
hoͤlm bei dem Salvius in 3 abgedrucket waid · 


Ein gleiches that Herr Olaus Dalin am 27 


April 1750, Eobrede eben‘ die Preſſe 


anfe 


*) Siehe meine Sefh. jeseleb, Gottes⸗ 
el. im l. St. a. d. 70 ©. — 
7 im 1 Bande a. — 65 S | 


— — — — 
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auf 2 Bes8. verlies. Die Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften beehrte das Abſterben mit einer 
Muͤnze, worauf man die Worte antrift: 
Petr. Eluius, Vofalienfis ‚reg, Acad. @ 
ſecret. d. 27 Sept. 1749. cuius vita bre= 
| nis B memoris perennis. 


un Joſeph Elarke, peohhe m 


Longditton , in Surry, gieng den 30 des 
Ehritmonats 1750 nad) der alten Rechnung, 
mit Tode ab. Sein Defence of the atha- 
nafı jan. Creed, imgleichen she Church of 
Bagland. vindicated haben ihm Ruhm ger 
bracht © 


79) Johannes Banks, ein Dich⸗ 
kit, and Trauerfpielfchreiber, verſchied den 7 
April 1751 nach dem alten Calender. u 


13): Batty Langley, ein Baumei⸗ 


ſter / und Verfaſſer einiger- Schriften vom 
Garten, ſtarb zu Londen den 3 175Ir 


won - 


ar er 
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14) Anton Saudini, Abt, und 
Profeſſor der Kirchengefchichte zu Venedig, und 
lezthin Bibliothecar der Univerfität in Padua, 
gab den 24 Febrnar 2 I, in IR u 
re, den Geift auf. 


15) — — els Magifterder 
Weltweisheit, Prediger, und Beiſitzer des 
Eonfiftorii in Lindau N sieng den 18 Mai 1749, 
in Die Ewigkeit. Den 20 des Herbſtmonats 
1697 war er zu Kempten gebohren. Der Bar 


ter, Zohan Heinrich Fels, ein dafiger Predis 

. ger, ſtarb den 23 April 1704. Segt kam er 
su dem Grosbater, Sebaſtian Fels, Predir 
ger, und Beifiger des Conſiſtorii in Lindau, 


der ‚aber, den. 27 Mai 1709 verſchied „Der 


Rector des hieſigen Lycei, Magiſter Conrad 


Rieſch, brachte ihn ſo weit, daß er 1714 auf 
die Univerſitaͤt gehen konte. Im Hornung 


kehrte er alſo von Lindau nach Kempten, zu ſei⸗ 
ner Mutter, Annen Dorotheen Raderin. Um 
Oſtern reiſete er, über Ulm, Nördlingen, Nuͤrn⸗ 
berg, Jena, Leipzig, nach Halle. Michaelis 


wandte er ſich nach 3 Jena. Hier ſtudierte er 4 
nn Ihi 
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Sabre, und vertheidigte 1716 unter. dem Bor 
naventura Niefch, feinem nachmahligen Col⸗ 
legen in Lindau, einige mit eigener Feder ent 
worfene Thefes in Pfeiferi Criticamfacram. 
Im Herbſte 1718 reiſete er über Nüruberg , 
Altorf,. Ulm, Augsburg, nach Kempten zus . 
ruf. 1719 erfchien er von neuen: in- Lindau. 
Im April gieng er, über Schafhaufen, Bar 
fel,. Strasburg,. ‚Durlach, Heidelberg, 
Darmftadt, Frankfurt am Main, nad) Gieß 
ſen. Hier lies er eine akademiſche Streitfchrift 
de disharmonia Proteftantium & Romano- 
Carholicorum ,: inarticulo de inflificatione, 
drucken. _ XBeil aber der beftimte DVorfißer , 
der ältere Johan Henrich Mai, inzroifchen ſtarb; 
fo wurde fie auf den. Diſputirſtuhl nicht ge 
bracht. Don Sena bekam er die Magiſter⸗ 
würde. - Ueber Frankfurt am Main wandte er 
ſich nad) Darmftadt, mo er eine Saftpredigt 
that. Zu Durlach lies er fich-von dem Con⸗ 
fiftorio prüfen, und in der. Hofkirche hören: 
Das leztere geſchahe auch zu Auguſtenberg vor‘: 
Der verwitweten Marggräfin,: Auguſten Ma⸗ 

Ya 3 rien. 
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rien. Ueber Stutgard, und Ulm traf er in 
‘ Augsburg ein, und predigte in der Ct. Annen, 
kirche Noch) an dem legten Jahrstage erblik⸗ 
te. er die Vaterſtadt wieder. Am Sommer 
1720 zog er abermal nach Lindau, und zeigte 
fich durch öÖfteres Predigen. Den 3 Februar 
1724 beitellete man ihn zum Präceptor in dev 
dritten Elaffe der Tateinifchen Schulen. Bald 
bekam er daneben die Eatechifation des Sonn⸗ 
abends und Sontags im Arbeitöhaufe. Her» 
nad) auch die, in dem Hofpital. Den 19 des 
Herbjimonats 1731 erklärteman ihn zum Ad⸗ 
junct des Predigamts, Den 15 des Winters 
mongs ordinirte ihn Mathias Wegelin. Den 
18 trat er fein neues Amt mit einer Predige 
über Pſ. XL. 254 an. 1734 erlangte er die 
Pfarre zu Eſchach. Dabei verfaheer anfangs die 
Montagspredigten in der Stadt, aber vomıı des 
Heumonats 1738andieFreitagspredigten 7740 
verwechſelte erfeine bisherige Stelle mit dem drit⸗ 
ten Plaz desStadtpredigamts. Er wurde nemlich 
Beiſitzer des Kirchen⸗ und Schulraths, ordentli⸗ 
cher Catechet und Se sauch Dien? 

ſtags⸗ 
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frageptediger. Der— ‚Schwindel, der ihn leicht 
antrat, verurſachte, daß er in den lezten Jah⸗ 
ren ſeine Predigten ſitzend verrichtete. Den 
7 des Heumonats 1732 verheirathete er ſich 
mit Barbar, einer Tochter des Kaufmanns 
zu Lion, Bonaventura Rieſchen, die den 24 
Jenner 1734 erblaste. 1740 trat er zur an⸗ 
dern Ehe, mit Annen Catharinen, der aͤlte⸗ 
ſten Tochter Johan Michael Seuters von Le⸗ 
tzen, Mitgliedes des Lindauiſchen geheimen 
Raths. Solche Ehe ward mit einem Sohn 
und einer Tochter geſegnet. Eine Gedaͤcht⸗ 
nispredigt ſiehet man von der Feder des 
Verſtorbenen im Druk. Sie hat nu Lindan 
2742 Die Preſſe verlaſſen >. 


16) David. Evafon, Moiſte 
der Weltweisheit, Probſt uͤber Memmings⸗ 
reg ——— ‚und Paſtor zu 

Aa 4 Nor⸗ 


HNach des Herrn Bartholomaͤi Bei⸗ 
traͤgen zu den Act. Hiſt. ecch. im dritten 
Et. des II Band. auf der 342. und ne 
{99 ©. 
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Norköping, gieng den 14 Februar 1750 mit 
Tode ab. ' Den 29 Auguft, 1699 ward er 
in Schönen, auf der Pfarre zu Rifeberga ge⸗ 
‚bohren. Der Water, Evenius · Johannis 
daſiger Prediger, hatte ſich mit Annen Eliſa⸗ 
beth Moͤllerſtedten verehlichet. Derſelbe hiel⸗ 
te ihm folgende Hauslehrer: Den Peter Hul⸗ 
then, nachmaligen Probſt zu Iggeloͤha; den 
Iſaac Friz, nachherigen- Advocatfiscal in den 
koͤniglichen Commerciencollegio: den Johan 


Droͤſcher, nachmals Paſtor zu Nebbeloͤf; den 


Sven Trägard, nachher Probft zu Helfings 
borg. Hiernechſt fchikte man ihn zu dem Res 
etor Joachim Wilborn, nac) Landskron. 177 5 
aber, auf die Univerfitäe Lund, wo er den 
Stritsberg, Andreas Rhydel, und Carf 
Papken, hörete. 1720 gieng et nad) Ro; 


ſtok, da ihn Zohan Joachim Weidner, Her⸗ 


man Chriſtoph Engelke, Franz Albrecht Ae⸗ 
pin, und Peter Becker, anfuͤhrten. War 


er nad) Lund gekehret; fo vertheidigte er 172 I, 


unter dem Carl Schultens, ein Stuͤk pon 
deſſen Ueberſetzung aus dem Rabbi Jehuda 
—0 Reh, 


. ⸗ 


ae j 
H di : 

, 
— 
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Lebh, de portione panperibus relinquenda. 
Im Mai 1723 diſputirte er, unter demſelben, 
um die Magiſterwuͤrde, de aguis ſupra coe- 
lefibus.. 1725 betrat. er mit dem nachmiali 

gen Erzbifchof zu. Upfal, -Sacob Benzel, die 
Katheder, zur Vertheidigung der Dip. de 
praedeflinatione. In demfelben Jahre wur ⸗ 
de er Huͤlfprediger bei der Lund iſchen Domkir⸗ 
che. 1730 rief ihn der Graf Arved Horn, 
ſchwediſcher Reichsrath, und Praͤſident in dem 
‚Kanzleicollegio, ‚nach. Stokholm zu feinem 
Beichtvater und Hofprediger. 1731 beftelles 
te man ibn zum Föniglichen KHofprediger, und 
‚ Paftor bei dem Leibtrabantencorpg; Den 28 
des Chriſtmonqts 17734 gab ihm der König 
das Paftorat in Norköping.. Den 2 Merz 
1735 trat er dieß Amt an. Den 7 Mai des⸗ 
felben Jahrs ward er Probft über Meinmings⸗ 
und Braͤbodiſtriet. Dazukam 1747 Loͤſings⸗ 
diſtrict 1736 verheirathete er ſich zu Carl, 
ſtadt mit der aͤlteſten Tochter des Superinten⸗ 
denten, Doctor Magnus Aurivillius, Mars 
Ms 2. gave 


* 
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arethen Chriſtinen. Won den vielen Kits 
dern ſolcher Ehe leben noch 7. Als Abgeord⸗ 


neter wohnte er den Neichstagen von 1740, 


7741, 1742, Und 1743, beh Den 23 0e8 
Brachmonats dieſes Jahrs predigte er auf dem 
Reichsſaal, vor dem Rath und Ständen, 
als man damals den nunmehrigen König zum 
fehroedifchen Thronfolger wehlte. 1744 tar 
er PVorfiger, da in der Zufammenkunft der 
Geiftlichkeit zu Linkoͤping de eceleha difputiret 
wurde. Entfchlief er den 14 Februar 1750; 
fo erfolgte den 27 deffelben Monats das Leis 
ehenbegängnis. Der Bilchof zu Linkoͤping, 
Doctor Andreas Olaus Rhyjzel, that die Leis 
chenpredigt über Fer. XVII. 14,17. Sie kam 


zu Stofholm 4. auf 4 B. im Druk heraus. 


Das von dem Henrich Jacob Sivers beige 
fügte Elogium Euenflonianum entwirft auf 3 
B. die Lebensgeſchichte des Detſtorbenen. © 


17 Elias elle, Surgermeiter zu 
Rons⸗ 


9 Daſ auf der 359 und den fgg. © 
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Ronsdorf, im Herzogthum Berg, ein 
Schwaͤrmer, ſtarb den 16 Mai 1750. Er 
war 1690 aufeinem Bauerhofe, zu Nong, 
dorf, im Bergifchen, gebohren Als er das 
Bandweben gelernet hatte; arbeitete er mit 
endern Fabricanten, in Elberfeld. Dafelbft 
machte er mit eineralten Witwen, deren Haa⸗ 
be und Sur ihm gefiel, Hochzeit: Die Ehe 
ward bald gebrochen, und mit einer Beckers⸗ 
tochter, Annen von Büchel, ein unerlaubter 
Umgang gepflogen. Mit felbiger trat er, nach 
der Alten Abſterben, zur andern Ehe. 1743 
ftarb dieſe Fran auch. Daher nam er die 
dritte, die Witwe eines ronsdorfiſchen Eins 
wohners, Buſſelmans. Sein verſchlagener 
Kopf brachte ihn in Anſehen. Der Koͤnig 
von Preuſſen erklaͤrte ihn zum Agenten der 
proteſtantiſchen Kirchen in Külich « und Ber⸗ 
giſchen. Sein Churfürft von der Pfalz. 
machte ihn zum erſten Burgermeiſter in der 
neuerbaueten Stadt Ronsdorf. Es fehlete 
ihm m an Raͤnken, feine böfe Lüfte, die 

haupt 


⸗* 
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hauptſaͤchlich in Geld + und Ehrgeiz beftanden, 
zu füttigen. Etwa 1726 fliftete er feine 
ſchwaͤrmeriſche Rotte. Man behauptete die 
verkehrteſten Saͤtze. Die Hauptirthuͤmer 
waren: Anne von Buͤchel haͤtte beſondere 
götliche Offenbahrungen: Eller fei Chriftus: 
Nur durch diefe beide Perfonen werde das 


Gebet erhoͤret. Eller lehrete aber nicht zu als 


len Zeiten einerlei, fondern feine Ausfprüche 
waren fehr naͤrriſch und wiederſprechend. 
er mehr von ihm wiſſen wil, lefedie Schrift : 
Greuel der Verwuͤſtung an heiliger 
Staͤte. Oder: Geheimniſſe der 
Bosheit der ronsdorfer Secte. 
Entdekt in einem Sendſchreiben 
aus C. an einen vornehmen Bor; 
Kesgelehrten der proteſtirenden 


Birche in B. Worin die Abſcheu⸗ 


lichkeit dieſer neuen Ketzerei aus 
Urkunden hiſtoriſch vorgetragen, 
und aus der heil. Schrift und ge, 

Ä funden 
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ſunden Vernunft gruͤndlich wider⸗ 
legt wird, Frankfurt und Leip⸗ 
Sig 1750.45 B. 

" 18) Gahagans, ein englifhe Dich 
Werth, durchs Veſchneiden — hate 
te, mufte zu Tyburn den 3 Merz 1749 am 
Galgen fein Leben endigen, Noch in ſeinem 
Gefaͤngniſſe zu Nemgate überfezte er den Tomır 
ple of. Fame des Bande: De ins —— 


— —— 


9) Aboſt olo Ser: von dem, wir 
dns 'Giornale de Leiterati d’ Iralia * das 
Vocabulario della Crufca, Trauerſpiele ji 
und andere Werke befigen, verſchied den 14des 
Wintermonats 1750, in einem Alter von sn 
Sahren und 11 Monaten, zu. Venedig, 109» 
> er 1668 gebohren war. 


20). Der Abt Terraſſon 1 Mitglied der 
Äcadenie Francoife , und Profeſſor der 
cn \ Melt 


- 


/ 
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Weltweiheit in Paris, beſchloß den 16 des 
Herbſtmonats 1750 fein Leben. 


21) Clemens Samuel von Lips 
ſtorp, Licentiar der Rechte, und Burger⸗ 
meister in H: amburg verſtarb den 8 des Chriſt⸗ 
monats 17505 Nachmittags gegen 5 Uhr, nach 
einer langen Krankheit. Seit dem 15 Fer 
bruar 1730 hat er das Amt eines Syndicus; 
und hernach vom 3 des Brachmonats 1749 an, 
das Amt eines Purgermeifters , verwaltet · 
Den 16 des Ehriftmonars wurde der Leichnam 
in der Nicolaikirche beigefeget. Den 17 weh⸗ 
lete man anfeine Stelle, den Herrn Lucas von 
Spreckelſen, Doctor der Rechte, der ſeit dem 
18 Februar 1728 Rathsher geweſen iſt. Die 
hiemit erledigte Rathshernſtelle ward am 23 des 
Chriſtmonats mit dem Herrn Johan Ludwig 
Winkler, Doctor der Rechte, und Hambur, 
giſchen Sachwalter beſetzet. 


22) Laͤtitia Pilkington die as 
ihte Memoires ſchrieb, verſchied den 10 Au 
me: ine zu Dublin. ie 
23) 


anderer Verſtorbenen. 383 


23) Ernſt Chriſtian Koch , 
Paſtor zu Dedenſen ohnweit Hannover, und 
vorhin zweter Prediger zu Wilfen in des Nies 
dergrafſchaft Hoya ſtarb den 27 Sa, 
Bun. I | 

24) Johann Cafar. Claproch, 
Rector zu ‚Dfterode ‚, Sieng den..ı des Drache, 
monats 175T aus der Be, Ci as 


. 25) Joachim Ludwig Teefurr, 
Paſtor zu Moden, im Zellifchen, verlies 
17 des Weinmonats 1750 Das Seile, 


rBeRganErT 


im Zelſchen, arh den Y dis 5 Humor, 
1750. HN 2% 
27) Sammel Wilken, Senior des 


RR ante, und Paſtor zu St. Eos, 
md 


* 


> Se von ihn, und — Vorgaͤngern 
zu Dedenſen, dieſe Nacht. im 1 B. auf 
der 570 S. 

Er) Siehe von ihm, und feinem: sicheren 
Sohn, auf der 655. und den fgg. © 
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mi und Datom, in Stade, gab den 14 
Mai „75 I dert Geiſt auf. 


j 28) Von dem Sonfieri mu 1 Stade ward | 
die Pfarre zur Hort, Amts Himmelpfortens. 


dem  Feldprediger Gerhard Wilmann,, wieder 
gegeben, als det daſi ge Paftot, handen, 
jamin Hoͤnert, den’ des Ehriftmonats 
1750 verſtotben wa 


29) Der Pater dů Halde "Berfaffer der. 


Befchreibung von China ‚ Sieh den 8 des eins 
monats 1749 zu Paris plöjlich mit Tode ab. 


30) Olof Horter, ein ſchediſcher 


Sternkundiger, verſchied 1750, in Kinem sr. 


Jahre 





—— — —— — — 


u. — ——— — 
— 
se 


M. Elias Fried. Schmerfahls, 
Paſtors zu Stemmen ohnmeit Hannover, Mitglies 


des Der deutſchen Gefellfchaft in Greifswald, 
wie auch der lateinifchen in Jena, 


Huverlaßige Machrichten 


von 


Juͤngſtverſtorbenen 


Gelehrten, 
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Chriſtian Kortholt, 

Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit f 
er erftern aufferordentlicher Frofeffor, und Ps 

ſtor an der Jacobikirche in Göttingen; such 


Suprrintendent der Kirchen und Schulen 
je im Amte Harſte. 


x 





KR: Bo, 
J 


ruſens, (*) Strodtmanns 
(*) Mofers, Ar) Neubau⸗ 
Ri Bb 2 ers, (}) 


*) in dem Anfchlage zuder Doctorpromotion Wigand 
Kahlers, und unfers Korthols: De Georgif Ameruzae, 
"" Phitefophi, Dialogo u, (.f. Götr. 1745. 4, 
**) in den zehntenTbeil von der Geſchichte jeztleben, 
der Gelehrten. Zelle 1746. 8. von der 395. bis zur 
‘419. ©. | — 
“RR, indem Beitr. zu einem Lex. der jeztleb. Iutbe, 
riſch/ und ref. Cheol. a. d. 324. 325. und 803. ©, 
LEE EEE ar 


ı 
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ers, CH) und Besners (TT) Federn haben 
bereits diefen Gelehrten befchrieben. Sein 
Großvater, Chriſtian Kortholt, mar aus 
der Anfel Femar gebürtig, und Prokanzler auch 
oͤberſter Profeffor der Gottesgelahrheit in Riel. 
Der Vater, Herr Sebaſtian Korthalt, 
fiehet noch jet. auf diefer Univerfität, als Se⸗ 
nior derſelben, erſter Profeſſor in der philoſo⸗ 
phiſchen Faeultaͤt, und ordentlicher Lehrer der 
Beredfamkeit und Dichtkunſt. Die Mutter, 
Anne, eine Tochter Matthias Lobedanzen, für 
niglichen daͤniſchen Amtsverwalters in Flens⸗ 
burg, brachte ihn am 30 Merz 1709 in Kiel 
zur Welt, und ftarb den 3Merz 1711. Die 
=; ö Gros⸗ 


+) in der Nachricht von den iztleb. evangeliſchluth. 
und ref. Theol. a. d. 222. auch 681. his 691. e. 


+9 indem Reichenprogrammate, Göttingen fol.1 3. 
P. P. Kal. Nouembr, «SI CCLI. Da mid der bes 
ruͤhmte Here Verfaſſer, unterm 23 Merz des ge⸗ 
genwärtigtn 1752Jahres,twie mit andern vortreflichen 
Schriften, die nach dem ächten Lateinerlande ſchme, 
cken, alfo auch mit diefem Leichenprogrammate, gü+ 
tigft befchenket hat; fo Fan ich nicht anders, als-jol. 
che Geneigtheit Hier öffentlich ruͤhmen. | 
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Grosmutter vätetlicher Seite, Anne Korthols 
tin, gebohrne Kirchhofin, vertrat die Stelle 
der Mutter bis: 1713, da aud) deren Abfterben 
erfnigte- Jezt übernamen zwo Mutterfchroes 
fern die Erziehung. Die eine, Sophie Mars 
garethe, ift an den Profeffor Georg Paſchen 
verheirathet gewefen. Die andere, Marie 
Ehriftine, ftand mit dem Herzoglichen merk 
fenburgifchen Kenzleidirector zu Schwerin, 
Herrn Zohan Friedrich Tielken in der Ehe, 
- 3721 ward die Mutterftelle völlig erſetzet, da 
der Vater mit Annen Marien Knochen, einer 
Tochter des Föniglichen grosbrittanniſchen und 
churhann. Stadtvogts zu Uelzen, Caſpar 
Knochs, zur andern Ehe trat. Hatte der Sohn 
den beſondern Unterricht ſeines Vaters genoſ⸗ 
ſen; ſo ward er in die Kieliſche Stadtſchule zu 
dern Reetor Franz Theodor Kohl, und Eons 
rector Tod, geſchicket. Daneben hielte man | 
ihm den Zohan Georg Eckard, nachherigen 
Paſtor primarius zu Eckernfoͤrde, zum Haus⸗ 
lehrer. Den 8 des Wintermonats 1723 nam 
ihn der Here Vater / als damaliger Prorector, 
unter. die: alademifche Bürger auf Bei dem⸗ 
— Bb3 felben 
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ſelben hörete er nunmehr. die Weltweisheit und 
andere Collegia. Bei dem Friedrich Koſius, 
die Mathematit. Beiden Herrn Philip Fries 
drich Han, die Geſchichte. Bei dem heutis - 
gen göttingifchen Gottesgelehrten, Herrn Zoas 
chim Oporin, den Unterricht zu predigen, und 
die Auslegungsfunft der heil. Schrift. Bei 
dem Herrn Leifold, nachherigen erſten Colles 
gen der Schule zu Prey, das Griechiſche, und 
Hebraͤiſche. Bei Dem Heren Andreas Mur⸗ 
ray, jesinen Dberprediger an der deutſchen 
Kirche in Stokholm, die Weltweisheit und 
diſputirkunſt. Bei dem Heinrich Muhlius / 
und Martin Frieſen, die Gottesgelahrheit. 
Den 22 Merz 1727 vertheidigte er, unter dem 
Koſius, eine Abhandlung, de Matheſi pruden- 
ter trackanda. In demſelben Jahre predigte er 
einigemal. Auch hielte er eine Jubelrede de 
Sacris Cimbricis, duobus abhinc ſaeculis ipſo 
anno ſeptimo & viceſimo infigniter emendatis, 
Solche lies er, mit einer Zufchrift an den Das 
maligen Nahtsheren in Luͤbek, und Auffeber. 
des Schabbelinnifehen Stipendii, Georg. Heine 
rich Gercken, drucken. Derfelbe nam ihre 
| RE 1728 
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1728 unter die Echabbelianifche Stipendiaten 

auf. Als er, unter dem Borfiz des Herrn 
Hane, Die Kauguraldifputation, de facrorum 
Chrifianorum in Cimbria primordis zui Ras 
theder gebracht hatte; ertheilte ihm der Herr 
Water, ald Decan und Promoter, die Mas 
giſterwuͤrde. Jezt zog er nach Wittenberg. 
Daſelbſt hörete er den Gotlieb Wernsdorf, 
Aber die Glaubenslehre, über das augsburgi- 
ſche Bekentnis, und über die Kirchenbiftorie. 
Imgleichen den Philip Friedrich Schloffer, der 
als Dberprediger bei der Iutherifchen Kirche zu 
Caſſel ftarb, in der wolfiſchen Weltweisheit. 
Verſchied Wernsdorf 17295 fo brad) er nach 
Leipzig auf. Doch muſte er vorher in Witten⸗ 
berg eine ſchwere Krankheit ausſtehen. Zu 
Leipzig befuchte er des Herrn Salomo Deilings, 
und Johan Gotlob Pfeifers Hoͤrſale. Herr 
Iohan Burchard Menke nam ihn in die Geſel⸗ 
ſchaft derer auf, welche Die Acka Eruditorum 
verfertigten. Und ſo ſtehen in dieſem Werke 
bis 1736 viele Auffäße von feiner Feder. Vor⸗ 
nemlich beurtheilte er Schriften, „die zu der‘ 
Kitiherrgefchichte gehören. 1732 ruͤckte er ſei⸗ 
ae 7 Ar Bb 4 inte Mb 
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ne Gedanken de epifcopali ‚Dioecefi, eui Epifcopus 
Romanus aetate Concilii Nicaeni pracfuit, bins 
ein. Den 20 Kenner 1730 vertheidigte er, 
unter dem Heren Deiling, deffen sadere Die 
fputation de novitate regiminis monarchici in 
eceleſiam vniuerfam. Den 8 des Heumonats 
erwarb er ſich mit der Vertheidigung der erſtern 
Abſchnitte feiner Abhandlung de ecclefis ſubur- 
bicariis das Recht, als ein Leipziger Magiſter 
zu lehren. 1731 betrat er mit den leztern Ab⸗ 
ſchnitten den Diſputirſtuhl. Er las die Welt⸗ 
weisheit, und Kirchenhiſtorie. Man nam ihn, 
in gedachtem Jahre, in das groͤſſere Prediger⸗ 
collegium auf, welches ſich des Donnerſtages 
in der Univerſitaͤtskirche im Predigen uͤbet. 
1732 ward er Collegiat des kleinen Fuͤrſteneol⸗ 
legii. 1733, Beiſitzer der philoſophiſchen Fa⸗ 
cultaͤt. Nun uͤbernam er eine gelehrte Reiſe. 
In den Niederlanden beſahe er Groͤningen, 
Franecker, Leiden, Harderwik, Amſterdam 
Haag, Harlem, Roiterdam, Leumarden- 
In Engelland ſprach er den Edward Chand⸗ 
ler, — Jodan Potter, C**) Iſaac 
Y; Wygts 


ON ee Kracht i im gegenw. II. Bande, a.d. 192. S 
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Wats, C***) Samuel Chandler, Natha⸗ 
nael Lardner, Georg Benſon, Wilhelm 
Whiſton, Thomas Emlyn, Jacob Foſter, 
Joſias Martin, Johan Asgil. Er beſahe das 
Naturaliencabinet des Ritters Dans Sloane/, 
und die Bibliochefen des Nichard Mead, und 
— Mi⸗ 


%“*) im LB. a. d. 178. ©. Man Yan dafelbft Bingufer 
tzen, daß er in feinem 76 Jahre verftorben ſei. Wr 
*xx) Alda, von der 731. big 747. S. Man verbeſſe⸗ 
te 0:d.733. ©. in der dritten Zeile, den Drukfehler 
Abeny durhAbney. Dafa.d. 745. ©. in der 7.2. 
Horze ftehen müffe; wird von ſelbſt erhellen. Bei der 
35. Nummer, a; derfelben S. merke man an, daß der 
Herr Reihard Wats Lehre von den, Bemütbsbe: 
wegungen ins Deutfche überfeget , und mit Anmere: 
Fungen herausgegeben hat, und zwar zu Braunſchwo. 
und Aildesbeim 1750. 8. aufıA.5B. Auf der 
747. ©. feße man hinzu, daß wir Wats lezte Predig⸗ 
ten, Die ee 1747 drucken laſſen, in folgender Ueber— 
fegung befigen: D. IE. Wats evangeliſche Reden, 
benebft einem Verſuche über Die Kräfte und den 
Kampf des Sleifches und des Geiſtes, aus dem 
Engliſchen uͤberſezt, mit einer Warnungspredigt 
bei Gelegenheit eines betrübten Trauerfals bera 
ausgegeben von J. Gebh. Pfeil: Gatha, bei Chris‘ 
ion Mevius. 1749. 8. 14 X 
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Michael Maittaire. Verſchiedenen gelehrten 
PBerfamlungenwohnete er bei. Da er die lu⸗ 
therifchen Prediger Ziegenhagen,. Butienter, 
und Gerdes, kennen lernete; predigee er in der 
Schlos⸗ und in der Dreifaltigkeitsfirche. Der 
Koͤnigin, Caroline, ſtattete er perſoͤnlich ſeine 
Ehrbezeugung ab, und überreichte fein Recuei/ 
de diverfes pieces-- par Mr. Leibniz, welches 
er ihr zugeſchrieben hatte. Oefters reiſete er 
nach Oxfort, und bedienete ſich der Bodleja⸗ 
niſchen Bibliothek und der Unterredungen mit 
dem Eonybeare, Pardo, und Johan Gagnier. 
Aus Engelland kehrte er nach Kiel zu dem Herr 
Vater. Hiernechſt beſuchte er feinen Mutter⸗ 
bruder, Herrn Georg Lobedanz, koͤniglichen 
daͤniſchen Juſtizrath, in Schleswig. Auf 
deſſen Anrathen hielte er zu Gottorp eine Pre 
digt. Selbige gefiel dem koͤniglichen geheimen 
Kath, Heren Baron von Buſek, genant Muͤnch 
daß er fie gegenden König, Ehriftian denSech⸗ 
fien, ruͤhmte. Da der König Damals aus 
Holſtein nach Kopenhagen reiſete; erhielte alſo 
unſer Kortholt die Anzeige, daß er nach Juͤt⸗ 
Innd Pong, und m dem Schloſſe zu Kol 
Ä dingen 
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dingen vor dern Könige and der Koͤnigin predi⸗ 
gen ſolte. Wie er dieß gerhan hattey rieth 
man ibm, in dem Eönigtichen Gefolge mit nach 
Kopenhagen zugeben. Er hatte aber BeineLuft 
dazu. Daher kehrte er nad) Leipzig. Hier las 
er von: neuen die Weltweisheit und Kirchenges 


fchichte. Die antpologifche Geſellſchaft wehle⸗ 


te ihn zum Mitgliede- Die ſaͤchſiſche Nation 
lies ihn ein halb Rabe dem akademiſchen Conci⸗ 
lio beimohnen. Nach Gotlob Zriedtich Senis 
chens Tode ſchlug ihn Die philofophifche Faculs 
tat zum Profeſſor der Moral vor: Allein Ges 
org Friedrich Richter befam die Stelle. Auf 


des dresdenfehen Dberhofprediger Marpergers 


Recommendation trug man den Unfern eine ow - 


dentliche Profeffur der Weltweisheit in Wit⸗ 
tenberg an. Inzwiſchen hatte er aber bereite 
einen Ruf zum Töniglichen daͤniſchen Gefands 
ſchaftsprediger in Wien angenommen. Herr 


Deiling ordinirte ihn, den 3 Auguft 1736, in 


der Leipziger Nicolaikirche. Und fo ward er zu 
Wien Moͤllenhofs c*) Nachfolger, Hier 
& ſtand 


*) Siehe von ihm bie Nachr. im Em In, — * 
der 222. bis 245, © - 
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ſtand er bei dem Herrn Chriſtian Auguſt vom 
Berkentin, und Herrn Gerhard Ernſt von 
Frankenau, bis 1742. Zuweilen reiſete er 
nach Ungarn, und lernete den Bel C*) Jo⸗ 
han Barany, Serpil, und Oertel, kennen. 
Starb 1738 Johan Georg Pilgram; ſo wol⸗ 
te ihm der Edenburgiſche Kirchenrath dieſe Pre; 
digerſtelle geben. Er ſchlug fie aber aus. 1742 
rief man ihn nach Göttingen zum aufferordents 
lichen Profeſſor der Gottesgelahrheit., und Dres 
diger an der Univerſitaͤtskirche.  Erblieb in 
Wien, bis fein dafiger Nachfolger, Here 
PR. Schmid, ihn ablöfete. Darauf hielte 
er, am Sontage Lätare, feine Abſchiedspre⸗ 
digt. Der wegen des Krieges, unfichere Weg 
verurfachte, daß er einen Reiſepas, den die 
Königin von Ungarn felbft unterfchrieben hatte, 
mitnehmen mufte. Dieß verzögerte feine Abe 
reife ein wenig. Daher gieng er indefien noch 
einmalnach Ungarn, und predigte zu Edenburg 
Endlich reifete er, in der Gefelfchaft des Herrn 
von Zabrice, welchen Kaifer Carl der Sieben 

DE 


*) Daf.v.d. 114. bi 121,6. Huf der 120. G. in der 
erften Zeile leſe man 1736. anflat 146. 
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de um Reichshofrath nad) Frankfurt am Maik 
gerufen hatte, von Wien. Weil er, des 
Krieges wegen, einige umtwvege nam; ſo befa- 
he er unter andern Salzburg, München, Auges 
burg, Hanau, Srankfurt am Main, Gieffen, 
Marburg. Den 7, Mai traf er in Göttingen 
ein, Am Sontage Trinitatis that er in der 
Univerfitätskicche die Antritspredigt, und han, 
delte von der Nothwendigkeit der Wiedergeburt. 
Den 25 des Heumonats übernam er die Pros 
feſſur, mit einer Diede.de *edoreuia verbi di- 
un, 


1743 that er eine Reife nach Fiel zu — 
nem Herrn Vater. Zugleich gieng er nach Luͤ⸗ 
bek, und verlobte ſich mit der aͤlteſten Trchter 
des obengedachten Georg Heinr. Gerken, Re⸗ 
naten Eliſabeth. Den 27 des Brachmonats 
ward die Heirath volzogen. Aus ſolcher Ehe 
erfolgten den 26 Mai 1744 eine Tochter, Ma- 
vie Elifaberh Renate, und den 12de8 Ehriftmos 
nats 1746 ein Sohn, Sebaſtian Chriftian. 


Den 7. Sebruar 1744 ſtarb fein Schwie⸗ 
xervater in Luͤbek. Und den 5 Februar 1748 
| vir⸗ 


396 Chriſtian Kortholt. 


verlohr a in Goͤttingen feine Eheliebſte. C*) 


Nachdem er-den’rı.: des Herbfimonate 
17745 feine Srausuralsddandlung vertheidiget, 


- amd den 17: eine Rede de primis Doctoribus 


Tbeologiae inGallia, circa primordia Reforma- 
tionis doctrinam b, Lutheri amplexantibus. ge⸗ 


hab 


*) Diefe. Renate Eliſabeth iſt ben. 26 her, 1721 
zu Luͤbek gebohren. Ihr Water war der erwehnte 
Rathsher Gerke, der 1744 ſtarb. Die Mütter, 
‚Gatharine Muͤllern, verſchied den 14 Merz 1741. 
Sie ſelbſt gieng 1748 aus der Melt, in der Nacht 
zwiſchen den 4. und 5. Februar ‚ had) 12 Uhr, nach⸗ 


| ‚dem fie 1743 an unfern Kortholt verheirathet, uud 


eine Mutter von den gedachten 3 Kindern geworden 
war. Den 9 Februar’ wurde der Leichnam ih der 
göftingifhen Sohannisfirche-beigeieget. Das Lei— 
chenprogramma, fo den 18 angefchlagen ‚ward, bw 
fiehet aus einem Bogen in gr. fol. und iſt betitelt 

Academiae Georgiae Auguſtac Prorector Ge. Henricus 
Rihouius D. & Cancellarius cum Senatu memoriam 


mitrone dum wiveret ormatiffn imae, Renatae Elifabe. 


har e gente Gerckenia, in matrtinonio -- Kortholti-= 


#..d. 5 Febr: 1748.pie defunctae, enius mortales exu- 


‚ Wiae a. d. q. eiusdem menſis in lohannea aede [unt der 


poſitae, eiuibus & pofteritati commendant, Göttin 
‚ge, typis Abrah, Vandenhoeck, | 


ne — — — 


— — — — — 
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halten hatte; fo ertheilte ihm jezt Magnus Cru⸗ 
ſe den theologiſchen Doctorhut. 1748 bekam 


er das Paſtorat an der Jacobikirche. Am drit⸗ 


ten Sontage nach Trinitatis predigte er zum 


leztenmal in. der Univerſitaͤtskirche. Und. am 
vierten that er in der Jacobikirche die Antritts⸗ 


. predige. Daneben ward er Superintendent 


der Kitchen und Schulen im Amte Harfte, (*) 


Den 21 des Herbfimonats 1751 vie ihn ein 


bösartiges Fieber dahin. Man beerdigte den 
keichnam in der Jacobikirche. 


Folgende Schriften ſind es, womit ſich der 
Selige in der gelehrten Welt bekant gemachet 
hat: 

1) Die Diſputation, unter, dem Kofius, 
de Mathefi prüdenter tractanda. Kil, 1747- . 


Er hatte nur, als Refpondent, Antheil daran. 
2) Die gedachte Oratio de facris Cimbricis._ 
daſ. 1727. 4. 8 B. | 


3) Die 


9 Es efreti fi) feine Superintenbentur über. Die 
6 Pfarren: Elliehauſen, Gladebek, Harfe, gen: 
- gel, Parenſen, amd Aurenke, 


⸗ 
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3) Die Diff. inaug. de facrorum Chrifiand- 
ruminlimbria primordiis.daf. 1728. 4. 74B. 

a) Viele Abhandlungen in pe Linie 
Actis Eruditerum. 

5) Des Herrn D. Deilings andere Diff. 
de nouit, vegim. monarch. in eccl. vniverſ. wo⸗ 
bei der Unſere reſpondirte. 

6) Commentationis hiſtorico- eelefiaficne de 
ecelefi is Kruse fediones prigren, an 
1730. 4 

7) Sedliones poßeri sores — Dar — 
4. Beide Schriften zuſammen ſind 13 B. ſtark. 

8) Diſ.de Philoſophia orientali, primit voſt 
C. N. ſacculis eccleſiam Ber — zurbanıd, 
Daf. 1733: © J 

9) Goifn. Wilb. Leibmie Epiflolas 2 diuer- 
‚fr Volumen. daſ. 1733. 8. ex ofieina Brei 
kopfana., Er hat ſie nicht nur. aus den Hand⸗ 


fehriften abotucken iaſſen, ſondern auch mit 


Anmerkungen verſehen. 

10) Volumen II, Daſ. 1735. 8 Dielen 
Theile bat er eine Commentätioriem de diferi- 
mine inter Pbihfs pbiam Sinenfern Prifeae, me 

— 
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diae, ac recentis actatis vorgeſetzet. 

11) Volumen IH. Daſ. 1737. 8.- ' 

12) Volumen IV, Daf 1742. 8. 1 Alyh. 
7u. halben Bogen. Vor dieſem Theile fteher die 
Abhandlung des Unfern de Phbiloſoßhia Leibnitii, 
Chriftianae religioni baud perniciofa. 

13) Recueil de diuerfes pieces fur la Philo- 
pbie, les Mathematiques ‚Uhiflöire - - parMr. 
Leibnitz. à Hambourg. 1734. Bey diefen 
Leibnitziſchen Stuͤcken liefert der Unſere eine 
Abhandlung de Leibnitio, Philofophiam fchola- 
ficam emendante , die er in lateinifcher Sprache: 


.. aufgefeget hatte, aber von einem andern ins 


Franzoͤſiſche überfeget ift. 

14) Epifola de Societate antiquaria Londi- 
nenfi, ad Ioh, Erb. Kappium 1734. 4. 2B. 

15) Dif. ep. de Matiheo Tindalio, ad Vrb, 
Gotfr. Siberum. 1734. 4. 3D. 

16) Georg Benſons, Predigers einer 
presbyterianifcben Gemeine su Soutwark 
in Londen, vernunftmäßige Vertheidis 
tung des vortreflichen FTugens des Ges 
bets, aus dem Engliſchen überfese u. ſ. f 
Leipzig 1736. 8. 7B. 

FT: juͤngſtv. Gel. I.B. UI.St. Cc 17) 
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17) Rede zum Gedaͤchtnis des ſel. D 
Joh. Alb. Fabricius. Daf. 1736. 8. 8. 
Sie ſtehet auch in Herrn Herm. Sam. Reima⸗ 
ti Commentario de Vita et Ser iptis I, A, Fa- 
bricii. = 

18) Gründlicher Beweis der Mars 
heit der chriftlichen Religion, und der 
wichtigſten Kehren, welche in felbiger 
vorausgeſetzet werden, Leipzig 1737. 8. 
12 Bogen, 


19) Carmen Lugubre inobitum immaturum 
Johannis Richey I. V.L. Viennae Legat, Reip, 
Hamb. Syndici, Stehet in den Hamburgi⸗ 
ſchen Berichten von 1738 a. d. 357. und 
19. ©. 


burt Jefü, am erſten Weinachtstage über 
LCuc. II. 13 14. in dem Königl, Dänifchen 
©efandfebaftsbaufe in Wien 1736, bei 
zahlreicher Derfamlung vorgeſtellet. Iſt 
eine Predigt indem erften Theile von des Theo⸗ 
phili und Sinceri neuer Samlung auser- 


leſe⸗ 


20) Die Weisheit Gottes bei dr@u 


— — — — — — — — U — 
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lefener und überzeugender Kanzelreden (*). 
Sie ſtehet dafelbit von der 399. bis zur 418 
S. Der Vortrag heiſſet: Wenn wir ent 
fehloffen find: Die Weisheit Gottes beider 
Geburt Jeſu zu bewundern; fo muͤſſen wir 
1 erweiſen, daß Got bei der Geburt Jeſu 
den beſten Entzweck gehabt. Wir muͤſ⸗ 
ſen 2) deutlich machen, daß er die bequem⸗ 
ſten Mittel erwaͤhlet, dieſen Entzweck zu 
erreichen. 


21) Der elende Zuſtand derer, — 
um zeitlichen Vortheils willen die wahre 
Religion oͤffentlich verleugnen, aus Hebr. 
X, 38. den 2. Jul. 4738. in dem Koͤnigl. 
Daͤniſchen Befandfcbaftsbaufe zu Mien 
vorgeſtellet. Iſteine Predigt in dem andern 
Theile dieſer Samlung (**), von der 273. 
bis zur 292. S. ‚Die Abtheilung des Nors 
trages heiſſet: Wir wollen Z. erklären: Von 
welchen es mit Recht koaͤnne geſagt 
‚Ee2 vwer⸗ 


er Siehe dieſe Nachr. im I. Bande; von der 723. bie 


"jur 725: ©- 
(**) Daf. von, der 264. bis zur 266, S. 
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werden, daß fie die wahre Religion vers 
leugnen. II. Die unſeligen Umſtaͤnde ans 
zeigen, in welchen fich felbige befinden. , 
22) Die Klugheit wahrer Chriften in 
boͤſen Zeiten, aus Epheſ. U, 15. 16. am20s 
Sontage nach Trinit.1638.in dem Koͤnigl. 
danifeben Geſandſchaftshauſe zu Wien 
vorgeftellet. Eine Predigt in dem dritten 
Theile folder Samt. (9) von der 471: big 
zur 496. S. Der Vortrag wird fo abgerheis 
fet: Wir wollen 7, anzeigen, was überhaupt 
in allen boͤſen Zeiten die chriftliche Kluge 
beit erfordere. II. aber erörtern, was in 
folcben Zeiten der chriftlichen Klugheit 
gemäs fei, in welchen man vornemlich 
feiner Religion wegen böfes zu beforgen 
bat. | 1% 
23) Erbauliche Gedanken von dem 
vorberbeftimten Ziele des menfchlichen 
Bebens, in einer Predigt über Hiob XIV, 
175. Der Königl. Dänifchen Verfamlung 
3u Wien den 24. Jun. 1739. vorgetragen. 
Eine- 
) Daſ. von der 269. bis zur 271, ©: 5 
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Eine Predigt in dem vierten Theile gedachter 

Samt. (*) von der 31. bis 54. S. Die Ab⸗ 

theilung Des Vortrages iſt: Wir wollen I. un⸗ 

terfuchen , was es mit dem von Bot vor * 

herbeſtimten diele des menſchlichen Le⸗ 

bens für eine Bewandnis habe ? II, aber 
daher Gelegenheit nehmen, uns zu einer uns 
geheuchelten Gottesfurcht zu ermuntern. 

Diefer vierte Band-genanter Sammlung ift 

dem Unftigen mit dediciret (**), 

24) Der gluͤkliche Erfolg menfchlicher 
Bemühungen, nach Anleitung der Wor⸗ 
te Salomonis Pred. IX, ı1. den 6. Sept. 
1739. in der Koͤnigl. daͤniſchen Verſam⸗ 
lung zu Wien in Betrachtung gezogen, 
Eine Predigt in dem fünften Theile benans 
ter Saml. C***) von der 299. bis zur 320. S. 

&c 3 Der 

(+) Daf. von der 271. bis zur 273. ©. 

C*) Daf. a. d. 272. ©. 

(0 Dieſer Theil erfchien zu Hamburg und Keipzig, 
bei Toban Jacob Korn 1741. ingr.8. 2A. 7B. 
ſtark. Vorne ſtehet das Bildnis des, Hanndverifchen 

Balthaſar Menzers. Darauf fomt Philip Kobls 
Zuſchrift an den Barthold Yenrich Brockes. Fer⸗ 
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Der Vortrag wird ſo gemachet: Wir Fönnen 

die. Lehre, welche Salomo in unferm Texte 

Horträget, in folgenden Worten jufammenfaß 

fen: Der glücfliche Erfolg aller menſchli⸗ 
eben Bemühungen komt nicht auf die 
Menſchen felbft, ſondern auf die Regie 
rung Gottes, des Allerhöchften, an. Air 
wollen /, nad) der Anleitung , welche uns Gar 
lomo giebt, den Veweis fuͤhren: Daß der 
gluͤck⸗ 


ner, ein Vorbericht an die Leſer. Hiernaͤchſt, ein 
Verzeichnis aller Predigten, : die in dieſem fünften 
Teile vorkommen. Endlich liefet man die Reden 
felbft, Sie find: 1) Die, wahre Geſtalt eines ein 
faͤltigen Chriſten, aus Tuc. II, 15-20, vorgeſtel⸗ 
let von Joh. Georg Walch. 2) Die heilige Abr 
ſicht Gottes aufs Ewige, bei allem, was uns und 
den Unftigen in dieſem seitlichen begegnet, aus 
Pbilem. v. 15. gezeiget von Johan Sriedrich 


Burg. 3) Das Andenken des Wergangenen, und, 
die Vorftellung des Sukünftigen, als Erwedun 


gen zur Buſſe, vorgeftellet von Romanus Teller, 


4) Die Willigfert IEſu zu feinem Leiden, gus 


Matth. 2X, 28. abgehandelt, von Tob, Herman 
Benner. 5) Kebrer, ala Asusbalter über Got 
tes Geheimniſſe, aus 1 Eor. IF, x. vorgeftellet, 


t 
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gluͤckliche Erfolg aller unſerer Bemuͤ⸗ 
hungen nicht in unſerer, ſondern in der 


Gewalt Gottes, des Allerhoͤchſten, ſte⸗ 


be. II. Aberden rechten Bebrauch diefer 


wichtigen Watheit anzeigen. \ 


Ce 4 25) 


von Johan Thomas Haupt, 6) Das rubige 
etz eines Begnadigten bei der Fuͤhrung Gottes, 
sus Pf XXXYII, 5. vorgeftellet von Georg Chri⸗ 
ftopb &efterreich. 7) Eine Predigt wider die, 
welche das heil. Abendmal entweder aar nicht, 
oder übel, brauchen, nach Anleitung ı Cor. AT, 
23-32. gebalten von Andreas Murray. 8) Die 
oben gedachte Predigt von unferm Kortholt. 9) re 


“ Unterlaffung des Guten, aus Tac. IV, 17, vor 


seftellet von Wilhelm Ritner. 10) Gefpräch 
des leidenden Meßiaͤ mit dem busfertigen Süns 
der, aus Jeſ. XLIII, 24. 25. erkläret von Johan 
Ehriftopb Köcher, 11) Eine Redevon dem Zus 


ſtande der Seelen der Gerechten nach dem Tode, 


" gehalten von Petrusbaufen. 12) Der felige Zu: 


— 


ſtand einer felig abgeſchiedenen Seele, aus Kuc. 


' AXTIT, 45. vorgeftellet von Joh. Gottfried ud: 
wig Ebeling. 13) Die beiligen Entſchlieſſun— 


gen busfertiger Rinder Gottes, sus Pf. CXIX, 
106. 107. vorgeftellet von Johan Bernhard Has⸗ 


ſel. 14) Gaſtpredigt am 5. Sontage der Erſchei⸗ 


—— — . ° 


— 
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25) Daß die kuͤnftige Auferſtehung der 
Todten nach dem Urtheile der Vernunft 


glaubwürdig, nach dem Ausfpruche der 


heiligen Schrift aber unffreitig und ge- 
wis ſei, über Apoſtelg. AXYI, 6. am erften 
' Oſter⸗ 


nung Chriſti in Nordhauſen 1740. gehalten: Wie 

ſich ein rechtſchaffener Chriſt und treuer Lehrer 

gegen die Bosheiten und Irthuͤmer verhalten 
ſolle? von Johan Andreas Fabricio. 15) Erbau⸗ 
liche Betrachtungen der Betruͤbnis JEſu, uͤber 

Marc. XIV, 34. vorgetragen von Heinrich David 
Büntber. 16) Die wahre Alugbeitder Chriſten 
im Bebrauche ihrer Rede, aus dem Marc, VIT, 
31 - 37. vorgetragen von dem vorhin erwehnten 
Balthaſar Menzer. 17) Die Herlichkeit des Frie⸗ 
dens, den wir in Jeſu haben, aus Job. XIP, 27. 
abgehandelt von Toben Friedrich Heſſelberg 

18) Das fündliche Murren roider Got, aus ı Tor 
X, 10. erwogen von Georg Venzty. 19) Leffer 
nicht gebobren, als nicht wiedergebohren, über 
“jac. 1,18. erwiefenvon Siegmund Bafch. Die 
fen Reben ift Hinzugefüget: I. Anbang einer geifb 
lichen Geburstagsrede , über Pf. XXXVII, 4. ge 
halten von Johan Friedrich Bertram. IL. Ar, 
bang. _Vorläufiges Sendfchreiben an die S.S- 
T. T. 2. 9 Theopbilum und Sincerum, Ausgr 
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Oſtertage 1741. erwieſen. Stehet in dem 
andern Theile der Reden von der Auferſte⸗ 
hung der Todten C*), von der 219. bis zur 
260, & Der Portrag theilet fich von felbft 
in 2 Theile. Es wird gezeiget, daß die kuͤnf⸗ 
tige Auferffebung der Todten I. nachdem 
Urtheile der Vernunft glaubwürdig. 
II. nach dem Ausfpruche der heiligen 
Schrift unffreitig und gewis fei.. 

26) Teflimonium Spiritus Sandti, verstatem 
religionis Chriftianae praeter cetera ſtabilire, et 
praccipua quadam ratione communire. cin Pro⸗ 


gramma. Göttingen 1742. 4. 24 B. 


27) Prögramma natalitium: Humanae con- 


ditionis dignitas ex natali Chrißi deriuanda. 


Daf. 17424: 2B. | 
Cey5 28) 
ber der Kanzelreden: darin die vornemften 
Liebereilungen des T. Herrn Lic. Koblreifs 3a 
Ratzeburg, in feinem jängftbin der Erklärung des 


28. Cap. Eſa. beigefügten Anbange wider die 


neue Art zu predigen, Eürzlich entdecket werden. 
Die Verbeflerung einiger I befchlieffet 
den Band. 

* S,diefe Nachr. in I.B. vonder 726, bis zur 728- 6. 
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28) Programma paſchale de inſigni pie de- 
fundorum beatitate, quam quod ad animam; an- 
se gloriofum corporis in vitam reditum, confe- 
‚guuntur. Daſ. 1744+ 4. 2 B. 

29) Piſput. theol. inaug. de Enthufiasmo Mo 


hammedis. Daf. 1745 4.7 B. CH. 


30) Ein Anfchlag, von dem Unterfcbeid 
der geiftlichen und weltlichen Beredſam⸗ 
keit. Daſ. 1746-4. 15B. 


31) Das goͤttingiſche Weinachtsprogram⸗ 
ma von 1746, de voluptate, quam angeli diui- 
ni ex natiuitate — Chriſti ceperunt. a 
A 2 Bog 

32) Die theologiſche Abhandlung de Sima- 
ne Petro, primo Apoflolorim:et vltimo, welche 
Daniel Schram, von Diemarden, bei Göttins 
gen, unter feinem Vorſiz RO Daſ. 
1748. 4 4B. 

33) Das gottnoiſche —— 
ma 
(*) Als 2 ſich mit diefer Abhamdiung die theologiſche 
Doctorwuͤrde erwarb; wuͤnſchte ihn der Herr Magi: 
far Stolte Gluͤck, in einem Sendſchreiben: Metha: 
dus Mathematica, Deo indigna. 1745-4, 2 © - 
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ma 1748. de infirmitatibus humanae Chrifi na- 


zurac, Daſ. 4. 2B. 


34) Cbriſtiani Kortholti, S. Theol. quondam 
Dotctoris et Profefforis Primarii, Academiaeque 
‚Kilönienfis Procancellarii; Paftor fidelis, fine de 
oficio miniftroruim-ecelehiae opufculum. . Ex ma“ 
nu gxarato feripto pie demortui aui fui , addi- 
2a de oedoroula verbi diuini cammentatione, 
in vfum praelectionum academicarum iterum 
publicauit D. Chriſtian. Kortholtus, S. Theologiae 
in Acad, Götting, Profeffor. = Lem- 
gouiae fumtibus Iohannis Henrici Meyeri 17748, 
8. 154 B. Der Gtoßpaterdes Unftigen edirte 
anfangs die Schrift: Schwere Buͤrde des 
Predigamts. Frankfurt 1671. 12. ©ie 
ward zu Halle 1703. 8. wieder aufgeleget. 
Martin Waſony -überfezte fie. ing Ungarifche. 


Jena 1726. 12. . Ausfolher Schrift erwuchs 


der Paſtor fidelis, oder eine Paſtoraltheologie. 
Selbige trat zuerſt, nach des Verfaſſers Tode, 
zu Hamburg 1696. 12. ang Licht, und ward 
jest von feinem Enkel, unſerm göttingifchen Prog 
feffor, neu ausgegegeben. 

we | 3$) 
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35) Die Standrede bei Claproths Beerdi⸗ 
gung (*). 


36) Die Vortheile eines — 
bens, bei Gelegenheit des erfreulichen 
Amtsjubilaͤi ſeines hochgeehrteſten Hern 
Vaters, Sebaſtian Kortholt » # 
Goͤttingen 1750. 8. 5 B. Hiemit wünſchte 
er ſeinem Herrn Vater Gluͤck, der den 24. Fe⸗ 
bruar 1750. das fuͤnfzigſte Jahr nach dem An⸗ 
trit der kieliſchen kin der —— ji 
rücklegte ). 


37) Das oöttingifche Pfingſtprogramma 
von 1750, de Spiritu, aqua, et ſanguine, ve- 
ritatis religionis Chriftianae teflibus, ı Iob. V, g. 
Daſ. 4. 28. 


(*) Giche diefe Nachr. im .B.0.d.68.€&. 

**) Der gicßifhe Profeffor, Here Doctor Franz Juſt 
Kortholt, wuͤnſchte damals dieſem kieliſchen Senior 
Gluͤk, in der Schrift de expundis in pace Weffpha 
lien, ad illuftrandum art, 4. /eci. I, infl, pac, Qinabr, 
Gieſſen 1750. 8. 68, 


Gotlieb 


— 


Be Ei Ze 
Gotlieb Trauer, 


Herzoglicher Braunfchweigifcher Gberbofprediger, 


Gberfuperintendent , Eonfiftorial- und Rirchenratb, 


Paftor Primarius bei der Hauptkirche in Wolfen: 
büttel, und erſter Commiffardes duguftusftäd: 


tifchen Waifenbaufes, auch Abt des Klo⸗ 
fters Riddagsbaufen. 

Vegon und zum Theil die angeſehen⸗ 

ſten Maͤnner, haben von mir ſchriftlich 
verlanget, daß ich zuweilen auch einen ſolchen 
Gelehrten mit befehreiben mögte, der zwar ſchon 
etwas lange verſtorben waͤre ‚ aber doch in ans 
dern Büchern nicht fo umftändlich vorfäme, 
und deſſen Gedächtnis dennoch aufbehalten zu 
werden verdienete. Cie haben ſich erboten, 
mic) mit dahingehörigen Nachrichten zu unter 
fügen. 3a, ihre Gewogenheit hatmir bereits 
wirklich eines und das andere zugefertiget- Dar 
hin gehoͤret denn die gegenwaͤrtige Lebensbe⸗ 
ſchreibung, an deren Inhalt meine Feder den 
allerwenigſten Antheil hat. Ich zweifele nicht, 
daß vielen Leſern eine ſichere Nachricht von die⸗ 
ſem ſo beruͤhmten Abt Treuer vorzuͤglich ange⸗ 
nehm ſeyn werde. — 
ah; = Es 
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Es iſt derſelbe 1657. den 4. des Herbſmo— 
nats Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr zu Beſe⸗ 
kau, in der Niederlausniz, gebohren. Sein 
Vater war Gothilf Treuer, Burgermeiſter da⸗ 
ſelbſt. “Die Mutter, Magdalene Hofmans, 
deren Bruder Moriz Hofman, Doctor und 
Profeſſor der Arzenei, zu Altorf fich berühmt 
gemachet hat. Der Grosvater väterlichet 
Seite, Magiſter Chriſtoph Treuer, zwanzig⸗ 
jaͤhriger Superintendent der Herſchaften Beſe⸗ 
kau und Storkauz deſſen Ehefrau, Catharine 
Spangenbergen, eine Tochter des hekanten 
Gottesgelehrten und Geſchichtſchreibers Chria⸗ 
eus Spangenbergs geweſen. Der Grosva⸗ 
ter muͤtterlicher Seite, David Hofman, Als 
tejtee Burgermeifter zu Fuͤrſtenwalde, der die 
Anne Nöslern zur Ehe hatte, ‚eine Quchter 
Martin Nöslers,: welcher bei zween Ehurfüre 
ften von Brandenburg, Johan Georg/ umd 
Joachim Friedrich, ald Dberhofprediger und 
Conſiſtorialrath, auch Dechant in dem Stifte 
zu Coͤln ander Spree, geraume Zeit geſtanden, 
und ſich durch das erbauliche Buch ze Paucita 
te Saluandorum unter den Gottesgelehrten einen 

Ruhm 


ln — — — — —— 


Botlieb Treuer. . 413 


> 
Ruhm erworben hat. Der Eltervater väs 
terlicher Seite, war Magiſter Treuer, der in 
unterſchiedenen Perſonalien bei den Leichenpre⸗ 
digten Superintendent zu Coburg genennet 
wird, auch in den Buͤchern, die er ausgab, ſich 
Coburgenſem ſchrieb. Allein er ſtehet nicht in 
der Reihe der coburgiſchen Superintendenten, 
welche der Verfertiger der Sachſencoburgi⸗ 
ſchen Hiſtorie im erſten Buche, im 15ten Ca⸗ 
pittel, beigebracht. Vielmehr ſcheinet er unter 
die Archidiaconos zu gehoͤren, und, wie man 
aus verſchiedenen Umſtaͤnden vermuten mus, 
Durch einen. Fehler des. Schreibers oder Dru- 
ckers, auf der 83. S. in Petrum Pleyer ver⸗ 
wandelt zu ſeyn, welcher als Rector zu Neu⸗ 
ſtadt an der Heide 1593. nad) Coburg berufen 
ward, 1616, verftarb. Er hat aus Luthers 
Schriften alle Gebeter ausgezogen, und zuſam⸗ 
men drucken laſſen: Welches Buch, wegen der 
eifrigen und andachtsvollen Ausdruͤckungen, zu 
Strasburg, Wittenberg, und 1696. durch 
Veranlaſſung einer hohen Perſon, zu Kiel, 
aufgeleget worden. Auſſer dem iſt fein Dialo- 
"gus von dem damaligen Streit über Die Lehre 
J— von 
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von der Erbfünde 1576. zum Borfchein gekom⸗ 
men. Der Eltervater mütterlicher Sei; 
te war Georg Hofman, Ältefter Bürgermeifter 
zu Fuͤrſtenwalde, deffen Vater, Yacob Hof: 
man, Bürgermeifter zu Beſekau gervefen. 

Der mohlfelige Abt war unter feinen Ge⸗ 
ſchwiſtern der jüngfte. Man hatte von ihm die 
wenigſte Vermuthung, daß er zu einem reifen 
Alter gelangen würde, weil er ſchwaͤchlich, und 
von mancherlei Krankheiten überfallen wurde. 
Seine Eltern hatten aud) die Geiffel des dreis⸗ 
figjährigen Krieges empfunden, womit der Höchs 
fte ganz Deutſchland züchtigte, und muften fich 
bei der Anzahl ihrer Kinder kuͤmmerlich durch» 
helfen, da ihnen die Wuth der manchen Kries 
gesvoͤlker öfters Faum das Leben übrig gelaffen. 
Dei fo fehlechtem Zuftande verlohr diefer Sohn 
noch dazu feinen Vater, der ihn befonders lieb» 
te, in dem viergehnten Jahre feines Alters, 
Wenige Wochen vor deſſen Abfterben war er 
von demfelben zu dem Bruder, David Treuer, 
damaligen Rector zu Drofien, fternbergifchen 
Kraifes, in die Schule gethan.. Don da ges 
rieth en, wegen anderweitiger —— 
SW 8 


—— 
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ſes groſſen Schulmannes, nach Kuͤſtrin zu 
dem Rector Zucker, bald aber nach Luckau, in 
der Oberlausniz, zu dem Rector Chriftian 
Hampus, der ſich feiner ernſtlich und väterlich 
annam, und ihn mit einem rühmlichen Zeugs 
niffe auf das Ghmnaſium nach Halle ziehen 
fies, welches damals, wegen gefchikter Lehrer, 
ſich vor andern anfehnlich gemachet hatte. Er 
gedachte hier einige Zeit zu bleiben. Es ge⸗ 
ſchahe aber, daß fein Bruder, Chriſtoph Teuer, 
der. als Prediger bei der Deutfchen Entherifchen 
Gemeine in der Stadt Moscau einige Jahre 
geftanden, die einen befuchen wolte, und 
ihn von ohngefehr in Halle antraf. Derfelbe 
beredete ihn, 1675, in dem 18. Jahre des Al 
ers, auf die Univerfität Leipzig zu geben. 

* Hier fand er Merkmale der Vorſorge Gots 
tes, Die ſich feiner an einem Orte annam, wo 
& feinen Menſchen kante. Sie wies ihm june 
ge Edelleute zu, die er im Latein unterrichtete, 
und verſchafte ihm nötigen Unterhalt. Sie er⸗ 
weckte ihm manche Goͤnner, welche ihm viel 
Gutes thaten. Die groſſe Gottesgelehrte, 
Adam Scherzer, und Valentin Alberti, beob⸗ 
V. zuverl. Nachr. I.B.III.St. DD ach⸗ 
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achteten ſeinen Fleis. Selbige ermunterten 
ihn mehr und miehr durch die Freigebigkeit bei 
ihren Vorleſungen, und verftatteten ihm einen 
genauern Ingang zu ihnen... Bei dem Johan 
Benediet Carpzov erlerhete er die morgenläns 
difche Sprachen. Und da diefer damals ein 
groffer Redner war; bemühete er fic) , nicht 
nur die Kunft zu predigen von ihm zu faffen, 
fondern auch feiner Schreibart, Bortrage, 
Stimme, und Bervegung, nachzuahmen, wozu 
ihm die Natur die herlichften Gaben verliehen. 
Der Juriſt Lange nam ihn ins Haus, und übers 
gab ihm feine Kinder zur Aufficht: Auf Eins 
vaten feiner Goͤnner entſchlos er ſich, in Leipzig 
zu verbleiben, und dafelbft fein Gluͤck, entwe⸗ 
der zum Predigs nder afademifchen Lehramte, 
abzuwarten: Wie er fic) denn zu beiden gefaft 
gemachet hatte, und ſowohl auf dem Difpus 
tirſtul, als auf der Kanzel, von: jederman, add) 
felbft von den Profefforen gerne gehöret wurde. 
Aber die Vorſorge Gottes hatte ein anders 
befchloffen. Sie gebraucher fich öfters eines 
Unglüfs, um einer Perſon den Weg zum Gluͤk⸗ 

| | * 
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ke zu bahnen, und treibt den mit Gewalt aus 
dem Lande, deſſen Wohlſtand ſie anderwerts 
feftfegen woil. Der HErr war zornig uͤber die 
Laͤnder von Europa. Er rief der Seuche, die im 
finſtern ſchleicht, daß fie deſſen mehreſte Laͤn⸗ 
der durchwandern, und ſolche eines groſſen 
Theils ihrer Einwohner berauben muſte. Wer 
nur konte, ſuchte, bei ihrer Annäherung , der 
Scerbedruͤſe zu entfliehen. Unfern Wohlſeli⸗ 
gen vertrieb fie -aus. Leipzig. Er eilete, bei 
groſſer Gefahr, in fein Vaterland. Nichts 
weniger war er fid) vermuthen, als das Got 
daſelbſt für ihn ſchon einen Tifch bereitet hatte. 
Nur wenige Tage floffen vorbei, als der Here 
von Klitzing, Commandeur des Johanniter⸗ 
ordens, ihn zur Erziehung feiner beiden Soͤh⸗ 
ne als Hofmeifter annam. Nach verflieffung 
eines halben Jahres tourde er, den 9. des 
Hebfimonats‘1682, zum Conrectordienſt bei‘ 
der Stadtſchule zu Vriezen am der Oder beru⸗ 
fen, den er auch forderfamft-antratyaber nicht 
ein Jahr verwaltete. Denn es berief ihn die 
Univerfität Frankfurt an der Dderden 24. Au⸗ 
guſt 1682. zum Pfarbern der Ailveeſuuteden 
Da fer: 
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fer Jacobsdorf, Bruͤſen, und Kneſtdorf. Er 
folgte dieſem Wink Gottes, und trat in das 
Predigamt, welchem er ſich nach ſeinem Abzu⸗ 
ge von Leipzig, und auf der Flucht vor der Pe⸗ 
ſtilenz, einzig und allein gewidmet hatte. Zu⸗ 
gleich bekam er eine ſchwere Haushaltung, wo⸗ 
beiereiner Gehuͤlfin nicht entbehren konte. Alſo 
verheirathete er ſich mit des verſtorbenen Paſtor 
Hoͤhnen hinterlaſſenen Witwe, Barbar Sa⸗ 
bine Lamperten, des ehemaligen Predigers die⸗ 
ſer Gemeine, Magiſter Balthaſar Lamperts 
Tochter. Der ſelige Man gedachte bei dieſem 
Amte eine zeitlang zu verbleiben. Aber fein 
unermüdeter Fleis, den er in Verwaltung deſ⸗ 
ſelben ſpuͤhren lies; ſein redlicher Wandel, wo⸗ 
mit, er einem jeden unter Augen gieng; feis 
ne aufferordentliche Gaben, mit welchen ihn 
der HEır ausgerüftet hatte; und feine groſſe 
Geſchiklichkeit überhaupt, machten ihn in der 
Welt hin und wieder bekanter, als er gemei⸗ 
net. Got ſorgete fuͤr ihn, da er fuͤr keine wei⸗ 
tere Befoͤrderung ſorgete, ſondern an ſeinem 
Orte und unter ſeinem Volke wohl zufrieden 
war. Am Maimonat 168. ſchlug F aus 
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Rath in Berlin eine Stelle bei daſiger Nicos 
laifirche vor. Aber dies mar, noch nicht der 
rechte Ort, wohin ihn Got haben wolte. Im 
folgenden Sabre wurde zu Magdeburg das Pa⸗ 
ftorat zum heiligen Geiſt erlediget, nachdem 
Polycarp Eyfer den Ruf nad) Wunſtorf zum 
Guperintendenten, und Senior des adelichen 
Stifts, angenommen hatte. Der magdebur⸗ 
giſche Magiſtrat, und die Gemeine, wehleten 
den Unftigen. Die erledigte Stelle ward 1687. 
Durch ihn beſetzet. Er bekleidete fie 15 Jahre, 
‚bei groffer Liebe feiner Zuhoͤrer. Dadie Kirche 
wenige Einkünfte gehabt, und die Gebäude - 
fehadhaft worden; erholete fie ſich, unter goͤt⸗ 
lichem Beiftande durch feine. Dienſte, daß fie 
von Grund aus neu aufgebauet werden fonte. 
Die Porfteher der Kirche zu Er. Ulrich in 
Halle trugen ihm 1700. an, ob er den Beruf 
zu dem damals ledigen Paſtorat anzunehmen 
gedaͤchte, wenn folcher an ihm gelangen wuͤr⸗ 
de? Allein, er hatte unterfchiedene ee 
denfelben zu verbitten. | 

Es fügte fi, daß 1702. das a 
tul zu Magdeburg die Gedanken auf ihn richte⸗ 
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te, und ihn zum Oberdomprediger beſtellen 
lies. Wie treulich er dieſem wichtigen Amte vor⸗ 
geſtanden, bezeugte beſagtes Domcapitul 1706. 
in folgenden Worten nachdruͤklich: Als beken⸗ 
nen wir hiemit, daß vorgedachter Ehrn 
Gotlieb Treuer die ganze Zeit uͤber, da 
er bei unſerer Domkirche als Oberdom⸗ 
prediger geſtanden, ſein Amt allezeit mit 
ſorgfaͤltigſtem Eifer und Treue gefuͤhret, 
das Wort Gottes lauter, rein und ohne 
allen Irthum, wie ſolches der heiligen 
Schrift, der augsburgiſchen nnveräns 
derten Confeßion, und denen libris Sym- 
bolicis unferer Iurherifchen Kirche, gemäs 
ift, gelehret und geprediger, die Gemei⸗ 
ne dabei zur wahren Gottesfurcht fleiſ⸗ 
fig angemabnet, für die im Schwange 
gehende Irthuͤmer aber treulich gewars 
ner, auch alle ‚feine übrige Amts verrich⸗ 
tungen jederzeit mit ſolcher Sorgfalt und 
unverdroſſenem Fleis beobachtet, dar⸗ 
neben ein ſolch exemplariſches Leben und 
recht ungefaͤrbten chriſtlichen Wandel 
zu ſonderbarer Erbauung der Gemeine 
| alſtets 
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alffets geführer, daß wir mit feiner Leh⸗ 
re und Leben alzeit volkommen wohl sus 
frieden gewefin, ihn auch dahero in ſei⸗ 
nem Amte bei der Domkirche ſeine uͤbri⸗ 
ge ganze Lebenszeit gerne haben wuͤrden, 
wenn nicht dem Allerhoͤchſten nach ſei⸗ 
nem heiligen Willen gefallen haͤtte, ihm 
anderweiten Beruf zuzuſchicken. Der 
Beruf, worauf dies Zeugnis fich beziehet, 
Hieng nad) Wolfenbüttel, Es hatte der Here 

Johan Friedrich von Alvensleben, Erbher auf 
Hundisburg, und Staatsminifter Gr. Königl. 
Majeftät von Grosbrittannien und ehurfürft- 
lichen Durchlauchtigkeit zu Braunſchweig und 
Luͤneburg, dem Durchlauchtigſten Herzoge 
Anton Ulrich zu Braunſchweig und Luͤneburg, 
den Unſern bekant gemachet. Daher nam die⸗ 
ſer Fuͤrſt auf ihn eine Abſicht, wie die Stelle 
eines Conſiſtorial⸗ und Kirchenraths, General⸗ 
ſuperintendenten, Hauptpredigers bei der Mar 
rienkirche, und Scholarchen, in Wolfenbuͤt⸗ 
tel, tie auch Abts zum Klofter Niddagshaus 
fen, durch den Tod des Ehriftian Spechts er⸗ 


lediget wurde. Ge. ——— lies 
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durch den Kanzler und geheimen Rath von Luͤ⸗ 
deken deswegen den Antrag in Magdeburg bei 


ihm thun, und ſeiner Erklaͤrung, dieſem an⸗ 
ſehnlichen Ruf zu folgen, von ihm vernehmen, 
nachdem er ſchon dem gedachten Herrn von 


Alvensleben die Verſicherung hievon gegeben. 


Darauf hoͤrete erwehnter Fürft allein in. hoher 
Perſon eine geiftliche Nede von ihm auf dem 
hochadelichen Haufe zu Hundisburg, wo der ſel. 


Man die Worte des Propheten, Fuͤrwahr, | 
du bift cin verborgener Bot, du Got 


Iſrael, der Heiland, Ef. XLV, ı5. Zum 
runde feiner Betrachtung legte. Wie ſich 
nun der Herzog feine Perfon, Gaben, und 
Vortrag, gefallen lies; fo erklärte fich derfelbe, 


daß er zwar fürfich den Abt Finen zum Beichts 


vater angenommen hätte, fein Erbprinz aber, 


und deſſen Gemahlin, würden fich der Seelen⸗ 


pflege des Unfrigen anvertrauen. Hernachers 
bielte der Selige, in den allergnädigften Aus⸗ 


druͤckungen eine fehriftliche Bocation am 22. 


October 1706, und trat in den erfien Tagen 
des folgenden Jahres ſine neue Aemter an. 
Der 


- — 
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Der damalige Erbprinz Auguſt Wilhelm, und 
deſſen Gemahlin, erfiefeten ihn alsbald zu ih⸗ 
vom Beichtvater. Gleich nachher erwehlete 


man ihn zum Mitgliede des groͤſſern Ausſchuſ⸗ 
ſes bei der hochtöblichen Landſchaft. Den 6. 
Mai 1707. bejtätigte ihn der Herzog hiezu. 
Als diefer vegierende Herr bei hohem Alter 
das Leben beſchlos, und der bisherige Erbprinz 
Die Landesregierung antrats berief ihn Derfelbe 
1714. zum Dberhofprediger, und 1729. zum 
Generalißimus, oder Dberfuperintendenten, als 
fer Kirchen und Schulen im ganzen Herzog: 
thum. | 
Wie der fel-Man fich bei allen diefen Aem⸗ 


* 


tern, und deren Verwaltung, aufgefuͤhret, da⸗ | 


von iſt Fein beffer Zeugnis beizubringen, alsdie 


Gnade feines Landeshern, unddeffen Gemahlin, 


der annoch Lebenden durchlauchtigften Fran 
Witwe. Er genosdiefe Gnade bis ins Grab, 
und hielte fie jederzeit unter den irdifehen Gluͤk⸗ 


feligfeiten, womit ihn. Got beſchenket , für de 


hoͤchſte. 


In feinem Eheſtande, den er mit obbemel⸗ 
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derer Frau Lamperten, bis in das 27. Jahr, 


Gont und Menfchen gefällig führte, lies ihn der 


Here die Früchte einer gefegneten Che an feis 
nen Kindern finden. Sein ältefter Sohn war 
D. Gotlied Samuel Treuer, welcher ala Eds 
niglicher Grosbrittannifcher und churhannoͤve⸗ 
riſcher Hofrath, auch ordentlicher Profeſſor des 
Staatsrechts und der Moral in Goͤttingen, den 
25. Februar 1743. den Geiſt aufgab. Sein 
mittelſter Sohn iſt Herr Gothilf Treuer, hoch⸗ 
fuͤrſtlicher bbaunſchweigluͤneburgiſcher Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Kirchenrath, auch Gerichtsſchulz in 
Wolfenbuͤttel. Sein juͤngſter Sohn Herr Ehres 
got Gotl. Treuer,herzoglicher wuͤrtenbergiſcher 
wirklicher Kammerrath in Stutgard. eine 
erfte Tochter war Dorothee Ehriftine Treue⸗ 
rin, welche fi) 1714: an Herrn Earl Johan 
Heifen, Prior dee Klofters zu Riddagshaufen, 
verheirathete. Die zwote Tochter ift Die Frau 
Anne Margarethe Treuerin, welche feit 1722. 
mit dem jeßigen Dberfuperintendenten in Wol⸗ 
fenbüttel, Heren D. Zohan Bernhard Haffel, 
verehlicher ift. Diefe auf allen Seiten gluͤk⸗ 


liche Ehe wurde 1708. Durch den tödtlichen 
| Hin⸗ 





Gotlieb Treuer. 425 


| Hintrit der SGemalin , welche eine langwierige 
und auszehrende Krankheit ins Grab ftürzte, 
geftöret. Was Fonte dem Wohlſeligen em» 


pfindlicher ſeyn, als eine fo treue Geyülfin bei u 


feinem Hausweſen, und eine ſo andaͤchtige Be⸗ 
terin fuͤr ſeinen und ſeiner Kinder Wohlſtand, 
zu verliehren, da die ſchwere und mancherlei 
Aemter fo er bekleidete, alle ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich zogen? Nichts deſtoweniger blieb 
er in einem zwoͤlfjaͤhrigen Witwerſtande, wuͤrde 
auch nimmer auf eine neue Heirath gedacht ha⸗ 
ben, wenn ihn nicht ſein zunehmendes Alter, 
ſeine abnehmende Leibeskraͤfte, und haͤufige 
Krankheiten, dazu genoͤthiget haͤtten. 

Er verheirathete ſich demnach zum andern⸗ 
mal mit der Jungfrauen Agneſen Catharinen 
Lohen, Herrn Andreas Lohen, Rathskaͤmme⸗ 

rers und vornehmen Kaufmans in Wolfenbuͤt⸗ 
gel Tochter. Mit derſelben ward er im Jens 
ner 1720, verbunden, hatte aber von ihr Feine 
Erben. 
Fine häufig fich einfiellende Sichtplage, 
wovon er Durch fein ganzes Leben, von Kinds 

heit an, ſtarke Anfälle ausgejtanden, ertrug 
nz 0% 


! 
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er mit der groͤſten Gelaſſenheit, und bedaurete 
nichts mehr, als daß er dadurch nunmehro ge⸗ 
hindert wuͤrde, ſeine Aemter abzuwarten. Sein 
gnaͤdigſter Landesher aber, dem es eine wahre 
Freude war, treuen Bedienten den Reſt ihres 
Lebens angenehm zu machen, entladete ihn al⸗ 
ler feiner Amtsgeſchaͤfte, und behielte feine 
ſchwachen Kräfte ſich allein dahin bevor, wenn 
die Durchlauchtigfte Herfchaft zur Beichte und 
Abendmal fid) einfinden wolte. Ja, auch hies 
bei fuchte der theure Zürft die Bemuͤ hung des 
Wohlſeligen zu erleichtern, indem Se. Durch: 
lauchtigkeit den Beichtftul Lieber in dem Haufe 
unfers Dberhofpredigers befuchte, als’ ihn noͤ⸗ 
ehigen roolte, fich in die Schloskirche zu verfuͤ— 
gen: Wie denn der Herzog, bis an das Ende 
des Unfrigen, in feiner Wohnung, und auffeis 
ner Studierftube, beichtete. | 
Das Vergnügen diefes Gottesgelehrtenzu 
- befördern, erklärte der ruhmwuͤrdige Landes: 
her aus eigener Bewegung 1726. den gedach- 
ten Schwirgerfohn, Heren D. Zohan Bern⸗ 
hard Haffel, welcher vorher Garnifonprediger 


war, zum Nachfolger in feinen mehreften Aem⸗ 
: tern, 
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dein, und lies durch. felbigen ‚am feiner Stk 
le. die Arbeit verrichten. So vieler Wohl; 
‚thäten wuͤrdigte der durchlauchtigſte Fuͤrſt ſei⸗ 
nen entkraͤftelen Seelſorger, bei dem derſelbe 
jeberjeit ein tedliches Herz gegen Got, und ges 


. gen jederman gefunden hatte: Wie denn auch 


der Unſrige deshalben bei Hohen und Niedrigen 
Mm Anfehen It A 
Er enifchlief in feinem Criöfe 1729. den 


29. Detober, nach der Mittansftunde, da er 720 


Jahre, und acht Wochen, gelebet hatte. Sein 
verblichener Leichnam wurde Den 4. November 
bei volkreicher Verſamlung, und unter dem Ge⸗ 
laͤute aller Klocken, des Abends um Io. USB 
nach der Hauptkitche geführet, und in dem der⸗ 
tigen Gewoͤlbe beigeſetzet. —— 

Mit was vor Eifer er uͤber die Reinigkeit 
der Lehre gewachet, davon find diejenigen Die 
. slaubipätdigften, Zeugen, welche er in Dem Col⸗ 
legio zu Kiddagehanfen unter feiner beſondern 
Aufſicht und Pflege gehabt: Wie er dern 
Zumtheil die gröften Gottesgelehrten unferer 


. Zeit in diefer Pflanzſchule erzogen hat, derglei⸗ 
chen Fein Abt derfelben por und nach ihm ges 


than. 


— —üꝰ — — — — 
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Biel gefeffen: Herr D. Laurentius Hageman / 


ſcher Generalſuperintendent zu Holzminden und 


org Palm, Hauptpaſtor zu StePetri, und Se⸗ 


‘ 
A 
14 


¶) Sieche dieſe Nachr. im gegento. IL. 8 ad. 364. 6. 
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than. Ausgenommen: Daß ſein ruhmvoller 


Nachfolger in der Abtei, Philip Ludwig 
Dreißigmark N, umd der Generalſuperin⸗ 
tendent in Braunſchweig Herr Auguſt Stiffer, 


Mitgligder dieſes Seminarii zu der Zeit des 


Abts und Oberſuperintendenten Chriſtian 
Spechts geweſen ſind. Denn ſo haben in dem 
gedachten Kloſter zu den Fuͤſſen unſers Gama⸗ 


zu Hannover (HH); Herr Anton Auguſt Oe⸗ 
ſterreich, herzoglicher braunſchweigluͤneburgi⸗ 


Abt des Kloſters Amelunyborn; Herr Johan 
Georg Hageman, Kirchenrath und Superin⸗ 
tendent in Blankenburg; Der ſel. Johan Ges 


nior des Miniſterii, in Hamburg; Herr D. 
Zohan Georg Oldekop, zu Wolfenbüttel (95 
fein eigener Schwiegerſohn, der gedachte Ober 
— Herr D. Haſſel; und viele ge⸗ 

lehrte 


(3) S. meinte Befch. jestl. Gottesg. vorne imJ. Städt 
gr) Hi iml.St.n.d.266.6 
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lehrte Männer mehr, welche Superintendenten 
auf dem Lande, und Prediger: im den groͤſten 
Städten geweſen, und noch find. 


Seine uͤberhaͤufte Arbeit, wobei er noch 


taͤglich, ja ſtuͤndlich, angelaufen wurde, undfeis 
ne Sorge, die er fuͤr alle Gemeinen tragen 
muſte, welche auch oͤfters keinen Schlaf in ſei⸗ 


ne Augen kommen lies, verftattete nicht der ge⸗ 


lehrten Welt mit Schriften zu dienen. Er hat 


doch aber viele Leichenpredigten auf Fuͤrſtliche, 


Adeliche, und andere, herausgegeben, auch die 
Diſputation de Luthero, iuſto pontiſiciarum in- 
dulgentiarum deftrudlore, er verarum promul- 
getore, welche bei Gelegenheit des Jubelfeſtes 
3717. unter feinem Vorſiz gehalten worden, 
drucken laffen. 


* -, Sein Gedächtnis bleibt, alſo im Segen. | 


Das Ehrengedaͤchtnis Herrn Gotlieb 
Treuers, welches nach ſeinem Tode auf neun 
Foliobogen zu Helmſtedt hervortrat, wird wol 
eben nicht weiter, als in den wolfenbuͤttelſchen 
Landen bekant geworden ſeyn, zumal da nur 
wo Ermplare davon aufgeleget find. 


Jacob 


— 
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/ Doctor der 10.5 koͤniglicher preußi⸗ 

ſcher Conſiſtorialrath, Hofprediger, und Hrima⸗ 

J rius bei der reformirten Parochialkirche in Berlin, 

i Director der philologiſchen Elaffe bei den — 
demie der Wiſſenſchaften 


D preußiſche Stadt Saalfeld war der 
Ort, wo er den Schauplaz der Welt 
1692. zuerſt betrat. Aus der daſigen Pros 
vinzialſchule 309 er auf die Univerfität Koͤnige⸗ 
berg. Daſelbſt hoͤrete er Paul Raaben, in der 
Weltweisheit; den Magiſter Zohan Ernſt Se⸗ 
gers, in der Kirchengeſchichte; den Johan ar 
eob Quaudt, und Zohan Bernhard Hahn in 
den morgenlaͤndiſchen Sprachen; den Jacob 


* 


Thomfon, in der Gottesgelahrheit, und den. 


Hebraͤiſchen Alterthuͤmern. Als er beieinigen 
Edelleuten Hofmeifter geweſen war; bekam et 
1715. das Conrectorat bei der reformirten 
Schule in Königsberg, Daneben verrichtete 
er die Predigten im Schloffe, por Dem. Burg 


grafen und Grafen Aleyander von Dohna, koͤ⸗ 
niglichen Generalfeldmarfchal.. Nach zweien 


Jahren nam er, als Prorector der Schule, ſei⸗ 
— | nen 
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nen Abſchied, und gieng über Danzig, Berlin, 
Cleve, nach Utrecht und Leiden. 1720 tiefihn 
fein König nad) Lingen, an das dafige Gym⸗ 
naſium, zum Profeſſor der Gottesgelahrheit 
und heiligen Philologie. Solchen Plaz übers 
nam er den 9 Kenner 1721 mit einer Rede 
Zu Utrecht ertheilee man ihm den theologifchen 
Doctorhut. Zu Ringen befam er auch eine. 
Predigerſtelle. 1722 foderte ihn der König 
nach Berlin, zum Rector und oͤberſten Profeſ⸗ 
for des joachimsthalifchen Gymnaſii. Jetzt 
that er eine Reiſe nach Holland und Braband. 
Den 28. des Weinmonats hielte er in Ber⸗ 
ih die Antritsrede. Nach Zohan Daniel 
Schmidtmans Tode wehlte man ihn zum zwe⸗ 


ten Prediger an der Parochialkirche. Alſo gab 


er den 17. Jenner 1730 fein Rectorat, mit ei⸗ 
ner Rede de aris-eucharifticis, von fi). Man 
erklärte ihn zum Bifitator des Gymnaͤſii. Je⸗ 
ne zwote Predigerftelle verwechſelte er nochmals 
mit der erften. Daneben ward ev Commiſſa⸗ 
rius des Armendirectorii. Die Akademie Det 
Wiſſenſchaften wehlte ihn zum Mitgliede. Der 
heutige Koͤnig ernante ihn zum Conſiſtorial⸗ 
N. jungſto Gel. Il. B. u.t. Ee rach 
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m rath, und übergab ihm die Unterweiſung des 
| \ Prinzen Heinrichs. Jene Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften erklaͤrte ihn endlich zum Director 
ihrer philologiſchen Claſſe CH). Den 8 des 
Weinmonats 1750 verlies er die Welt. Ei⸗ 
ne Lobrede auf ihn, lieſet man in der Hiſtoire de 
Academic Royale des Sciences et belles, letiress. | 
depuis fan origine juſqu' a prefens, Auvee les. 
pieces originales, Berlin 1752. 4: Welches: 
Buch einen von den Memoires der Akademie abs. 
gefonderten Band ausmachet, anfangs gegen 
das Ende des 1750 Jahres hervortrat, aber 
der damaligen Unvolkommenheiten halber von 
der Akademie unterdruͤcket, und 1752 nen 

ausgefertiget wurde. 


Seine Schriften heiſſen: — 
1) Diſſertatio de lege Mofis per ER 
"1a, ad illuftranda commata Ad. VII, 38. et $3. 
Gal. III, 9. Ebr. II, 2, 3, XII, 25 — 
Batav, 1719. 4. | 





2) 0b- 


(*) Nach des — Nachricht von den izt⸗ 
lebenden evangeliſchlutheriſchen und reformir⸗ 
ten Theologen, auf der 70. und den 'o0. auch 490 
und den foo · ©. 


‘ 


. 2) Obferuationes Sacrae innoui foederis h- 
bros, Tomus I. libros hiſtoricos complexus, Tra- 
iecti ad Rbenum. 1720. 8. 


3) Tomus II, Epiflolas —— et 4.- 
— n complexus. Daſ. 1728. 8. 


Wider dies Werk ſchrieb: 2) gJohan Got⸗ 
lieb Stoͤr eine difput, Philol, qua Adrgov Ra 
Aryyereelaug ex Tit. II, 5. aceleb. Iac. Elsne- 
ri interpretatione vindicat. Lipf, 1730. 4 
Dagegen lieferte unfers Elsners geweſener 

Schuͤler, Benjamin Saint⸗Aubin, Elsneria- 
nac ‚interpretationis loci ad Tit. III, 5. adfer- 
Bone aduerfus dir darif. M, Ioh. ‚Gotlich 
Stoer difputationem ‚pbilologicam , ı per modum 
epiflolae Jufeeptam. Berol, 1731.-4. b) Emil. 
Ludwig Homberg zu Vach. Er rettete feines 
Vaters, Johan Friedrich Hombergs zu 
Vah (, Parerga contra impugnationes cel. 
Elsneri, Marb, 1739. 4. Darauf antwor⸗ 
tete unſers Elsners Vetter und ehemaliger 

€ e 2 Shi 


© ei von ihm dieſ Nacht. im gegen. ILD. anf 
de 184 ©. 
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Schüler, Sohan Elsner, in einer dreuf ar di- 

Iucida kombergianarum  vindiciarum aduerfus 

celeb, Elsnerum profligatione. Berol. 1742, 
3 Bogen. 


Orutio inauguralis de zelo Tiechgidi- 


cta in illuſtri Athenaco Lingenf 4, 4. 9. lanua- 
rii 1721. Traiedi ad Rhen, 1721. 4. 
BR 3 Difertatio in locum — Deus. 
XXX. 18. 1721. 4. 

6) Difertatio in Iocum Ador. XilT, 48 
1721. 4. Sie ſtehet auch, nebft der vorherge⸗ 
henden, in Dem »0u0 ibeſauro cheologico- Pbilo- 


Iogico, dem Theodor Haſe und Conrad Iken 


lieferten. 
7) Differtationes IT, de cultu Baalis idolola 


trico, ı Reg. XVII. 


8) Oratio insugur, de eruditione 64 cum pie« 
tate coniungenda, diiad, 28. Octobr. anni 1722, 
Berol. 4. ; 
9) Bedächtnisfebtife ? Zerrn Mars 
quard Ludwig von Prinzen, Sr, König, 
Majeſtaͤt in Preuffen Oberhofmarſchal, 


. und geheimen Erato⸗ und Arge srath, ge⸗ 


ſetzet. 


| 
| 
| 


Jacob Klsner. er, 


feget. Berlin 1726, fol. Stehet in dem die: 
ſem Heren von Prinzen aufgerichteten Eh⸗ 
rengedaͤchtnis. 

10) Programma de veteri Iuminum — 
ctionumque oraculo, Hebr. Vrim et Thummim, 
Germ. Licht und Recht, Aicto. Daſ 1726. fol. 

17) Leichenrede bei dem Abſterben 
Johan Daniel Schmidtmanns aus Eſ. 
LIV, 13. gehalten. Daf. 1727. fol. | 

'12) Leichenrede bei dem Abfferben Ans 
ton Chriftian von Kamecke, adelichen 


"Alumni im Roͤnigl. Symnafio, gehalten. 


Daſ. 1728. 410. 
13) Leichenrede bei dem Abſterben or 


han Daniel &chmidtmans, Enigl preuß 


ſiſchen Kirchenraths und aͤlteſten Predis 


gers der reformirten Stadt⸗ und Pfarkir⸗ 
che in Berlin, gehalten. Cuͤſtrin 1729. fol. 


14) Commentatio in illuſtre Iacobi oracu- 


‚Jum Gen. XLIX, 10, eminentifimum veritatis 


‚Chriftianae propugnaculum, noua ratione com- 
;munitum, Berol, 1729. fol, 449. 


iss RE = 15) 


a 1741 47 Hs Bd. Sf 
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15) Groffe Blückfeligkeit wahrer 
Chriften! in einigen — vorgeftellen, 
Daf. 1729. 4t0o. 

15): Wabrer Chriften ZweE. und 


Wunſch ihres Lebens oder Sterbens, aus 
Phil], 22724. vorgeftellee. Daf. 173 1. 4 


17) Die Freude in. dem Herrn, aus 


‚Phil: IV, 4. vorgeſtellet. Daf. 1731. 4. 


18) Thomas Doolitle, vom wuͤrdigen 


Gebrauch des heiligen Abendmals, mit | 


einer Vorrede. Daf. 1735. 12. 


19) Neueſte Beſchreibung der griechi⸗ | 


ſchen Chriften in der Türkei. Daf. 17378, 
Wie man dagegen in dem 82. Stuͤck der ham⸗ 


burgiſchen Berichte von 1738 etwas er⸗ 


innerte; ſo vertheidigte ſich Elsner. | 
20) In dem II, Stück diefer Berichte. 
21) Der Brief des heil. Apoftels Pau 


lus an die Philipper, in Predigten erklär 


rer, durch und durch mit Anmerkungen 
verſehen, nebft einer Kinleitung. Berlin, 
in Verlag des reformirten Waiſenhauſes 


auch 


| 


| 


1 
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auch zu Harlem in —— Sprache ge⸗ 
druckt. 
22) Zwo uͤber den von Ihro Boͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen bei Molwiz den 10. 
April 1741. erhaltenen Sieg verfertigte 
Dankpredigten. Berlin 1741. | 
23) Moriz Seeligs, gewefenen Hof⸗ 
predigers in Berlin, Erklaͤrung der Paſ⸗ 
ſionsgeſchichte J. C. in 28. Predigten u.ſf. 
Daſ. 1744 4to. 
24) Schediasma criticum. quo audlores ali- 
aque | antiquitatis inonimenta, inferiptiones item 
et numifmata emendantur , vindicantur , et ex- 
„ponuntur, ad continuationem Tomi VII, Mi- 
feellaneorum regie focietatis feientiarum Bero- 
linenfis. Daſ. 1744: 4 23 B. 
295) Eine DanEpredigt nad) dem Fünigl. 
preußiſchen Siege bei Hohenfriedberg, in Schle⸗ 
fie: 1745. 
2,26) Fortſetzung der neueften Beſchrei⸗ 
bung der — Chriſteni in der Tuͤr⸗ 
k i. Daſ. 1747: 8 
6.97) Obferuati in locum Col. I, 24. Ste⸗ 


| eg het 


er ri 


* 
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het in der Bremiſchen Bibliorh, hiſtor. pbilog. 
theolog, claſſe 3. faſc. 4. von de 753. bis zur 
758. Seite. 

28) Oöferuatio ad Luc, XV, 22, Daf faſc. 
5. von der 938. bis zur 942. ©. 

29) Obferuatio in Matth. UI, 9. Dafıclafe 
4. fafc. 1. von der 186. bi zur 193. ©. Don 
feinen Schülern ift in dieſen Nacheichtend der 
Neubauer vorgekommen (*). 


4350 loan @n inner 


Halvino Galvim, 


nes bei der Hauptkirche zu Slorenz, und Pros 


feſſor Honorarius der Moralphyloſophie daſeibſt, 


Mitglied der Arcadier zu Rom, und der florenti⸗ 
nn Societa Colombarig. 


©: ward den 19. Februar 1668. zu Siorenz 


| gebohren, und ſtudierte unter feinem Als 
tern Bruder dem Abt Anton Maria Salvini/ 
der 1729. die Welt verlies. Vornemlich legte 
er fich aufdas Griechiſche, umd die Alterthuͤmer 


des Vaterlandes. Hiernaͤchſt, auf die Nede 


6 Siehe ben J. B. a. d. 392. S. 


und 


/ 
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Aund Dichtkunſt. Zu den florentiniſchen Akade⸗ 
wien, als der Crusca, degli Apatiſti, und la Fio⸗ 
rentina, hielte er ſich fleißig. - Bei der legten ers 
klaͤrte ihn der Grosherzog Johan Gaſto zum be⸗ 
ſtaͤndigen Conſul. Wie aber vorhin jaͤhrlich 


ein neuer Conſul gemachet war, und jezt einige 
uͤber das beſtaͤndige Conſulat misvergnuͤgt wur⸗ 
den; ſo fuͤhrte Salvini ſelbſt den jaͤhrlichen 
Wechſel dieſes Ehrenamts wieder ein. In 
Romwehleten ihn die Arkadier zum Mitgliede, 


daer denn den Namen Criſeno Eliſſoneo hatte. | 


Hernach erlangete er das Canonicat von ©. 
Zenobio bei der florentinifchen Hauptkirche. 
Man nam ihn in die Societa Colomba⸗ 


tie 0) 1738 hielte er -bei der Akademie della - 


Ers Crusca 


* Diee Gehelſchaft entſtand 2735. Ihr Stifter war 


ein florentinifcher Patrieius und Ritter, Sohan Hier 
ronimus Pazzi, dev 4742. in feinem 64 Jahre ſiarb. 
Er lud feine gefchiftefte Kreunde zu gelehrten Ges 
ſpraͤchen in feine Wohnung ein. Man verfamlete 
fi in einem von den oͤberſten Zimmern des Han 
fed. Dies Zimmer nante man im Scherz; Colom« 
baio, oder Taubenhaus. Und hievon bekam die Ge⸗ 
ſelſchaft den Namen. Sie pfleget alle Mitwochen 


. dc 
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Crusca dem gedachten Grosherzoge die Leichen⸗ 
rede. 1745 war er Archiconſul bei dieſer Aka⸗ 


demie. Den 19 des Wintermonais 1751 


gab er, in feinem 84 Fahre, den Geiſt auf · Geis 
ne Handfchriften hinterlies er der Bibliothek des 


Carlo Tommaſo Stropi. 


Seine gedrufte Werke find: 


1) Vita del Conte Lorenzo Magalotti, in- 
ferita nel Tomo XIII. del Giornale de’ Letterati 
.di Venezia, | | 
2) Faſti Confolari dell’ Academia Fierenti-. 
"na 1717, Seit 1710 arbeitete er daran... Mat 
‘Findet hier die Gefchichte diefer Akademie, von | 


ihrem Urfprunge, 1541, an. 


3) Vita di Francefeo Redi, e di altri Paßo- | 
‚widrcadi. 24 


and Feſttage des Abends zuſammen zu kommen. Don 

ihren gelehrten Arbeiten erſchien 1747 der erſte 
Band, aus der Druckerei zum Apollo in Florenz, 
Er heiffet: Memorie divaria erudizione della Socie- 
ta Colombaria Fiorentina, und beſtehet aus 284 
Quartſeiten, nebſt 8. Kupferblaͤttern, ohne des Prob 
ſtes Gori Vorrede, und Nachricht * dieſer Gr 
ſelſchaft. 


— 
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— 4) Orazions in morte di Gio, Gafone, Gran- 

Auca di Tofcana,, vecitata nell? — della 
— 17383. 

y) Vita di Lazaro Benedetto PR 
nel Tom. XXX VL. del Giornale de Leiterati 
di Venezia, 

6) Vitadel Cauonico Vincenzio Duranti di 
S,Crore, nella Partel. del? Odeporic del Doit, 
Lami. 

7) Vita del Canonico RER RR 7 
edizione delle Lettere del Dati, In Firenze 1743. 


8) Prefazione alla Verfione del Inni di Ä 
Prudenzo del Mozzi, 
| 9) Prefazione al Volume In, de Difrf 
æ Anton Maria Salvini, 

10) Sonetti molti 1750. 

Ir) Vita di Monſignor Lodovico Martelli, 

Vefeovo di Chiufi, data fuora dal Sign, Manı# 
‚nel Tomo XII. de’ Sigilli nel 1743- | 

12) Vita di. Mefer Gentile Buondelmonti, 
Canonico Fiorentino, data fuora dal detto Signor 


Manni nel Tomo XIV. de’ Sigilli nel 1743. 
| 13) 


9 
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. 13) Vita delCardinal Niccolo Ardingbelli, 
farta ampare dal D, Lami nel Temol. deha 
Ifioria ecclehaftica Fiorentina, 

14) Vita del Cardinal Antonio Cafmi. San 
fe, fatta flampare dul detto Lami nel Toms L. 
dell’ Iftoria eccleſiaſtica Fiorentina, 

15) Vita del Cardinale_Iacopo Land/redi- 
ni, compendiata del medefimo Lami e meſſa in 
Latino nel Tomo fecondo Memorabilium Jtalg- 
rum Eruditorum. 

16)' Vita di Iacopo Monet, Cononico Fio- 


- rentino, inferita dual Sign Manni nel Tomo XV. 


! : 


de’ Sigilli ı nel.1744;: 
Des Kefniten Negri Sifivie von den floren⸗ 
tiniſchen Schriftſtellern hat er verbeſſert. Sie 
iſt aber noch nicht abgedrukt. | 
Seines Bruders, des gedachten Anton Mar 
ria Salvinj, Lebensgeſchichte ſuchte er zu ver⸗ 


‚fertigen. Sie kam abernicht zu Stande, 


Die Nachrichten von allen Cononicis der flor 
rentiniſchen Hauptficche famlete er, und bergab 
fie, kurz dor feinem Abfterben, dem Eapitul (*). 


6) Beh den freien Urtheilen von 1752. im XI. Stüd. 


Sammel 


a CloVyWit 4 


Samuelvon Fricwald, 


Boleinhe Staatsrath, und igtied der einig, 
lichen: fchwedifchen, Akademie dev 


En re : Wiſſenſchaften. 


ſes Gelehrten hat Lars Salvius zu 
Stockholm in ſchwediſcher Sprache gedrukt 


Hiernechſt findet man ein Ehrengedaͤchtnis deſ⸗ 


ſelben in den Abhandlungen der konigl. ſchwed. 
Akademie der Wiſfenſchaften auf das Jahr 
1744 Die deutſche Uberſetzung dieſes ſech⸗ 


ſten Bandes von den Abhandlungen ge⸗ | 


dachter Akademie flos aus der Feder des bes 
rühmten Herrn Profeſſor Raͤſtners i in Leip⸗ 
sig ‚und trat ‚zu hamburg bei Georg Chris 
ſtian Grund, und in Keipzig bei Adam 
Zeintich Hoͤlle i75 Lin gr. 8. auf 1A. 1B. 


hervor. Hier lieſet man genantes Ehrenge⸗ 


daͤchtnis von der 56. bis zur 62. S. 


Den ı Mai 1688 Fam der Unſere in 


Stockholm zur Welt. Der Vater war ein 
— daſi⸗ 


Sr umftändliche —— die⸗ | 


a A u 1 
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dafiger Bürger, Martin Triewald. Die Mut 
ter, Brigitte Noth. In feinem ısten Zahre 
309 er nach. Upfal auf die Univerſitaͤt, und hör 
rete vornemlich den Erich: Benjel; damaligen 
Brofeffor ;nachherigen Erzbifchof. „1705. ward 
er Hofmeiſter bei einem jungen Grafen Stein⸗ 
bok. 1707 / Extraordinar im Reichs archib⸗ 
1710 beſuchte er die Univerſitaͤt Koͤnigsberg. 
Darauf beſahe er, Berlin, Hannover, Holland, 
und Engelland. 1713 beſtellete man ihn zum 
Regierungsſecretaͤr der Herzogthuͤmer Bremen 
und Berden. Dies Amt konte er, des Krieges 
wegen, nicht antreten. Doch Dienete er dem 
Generalgouverneur dieſer Herogthůmer, Gra⸗ 
fen Welling, in wichtigen Staatsangelegen 
heiten. König, Sarl der Zwolfte verbeſſerte feis 
ne Beſoldung, und. verfprach ihm eine Redie⸗ 
rungsrathsſtelle. Allein bei dem fortdauten⸗ 
den Kriegesungluͤk muſte der Koͤnig ſelbſt dag 
Leben laſſen. 1719 uͤbernam unſer Triewald 
das Amt eines Regiſtrators der auslaͤndiſchen 
Sachen. 1720 ſandte ihn Koͤnig Friedrich auf 
den — Congres, als Legations⸗ 
ſecretaͤt 


| 


\ 
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fecretär.. Nach ver Zuhauſekunft dienete er, 


als koͤniglicher Secretaͤr, bei den auslaͤndiſchen 
Geſchaͤften. 1721 erklaͤrten ihn die Reichsraͤ⸗ 


the fir würdig, in den Adelſtand erhoben zu wer⸗ 


den. Den 18. Februar 1723: beftätigte Dies 
der König. Den 11. des Wintermonats 1725 


nam er aus: der Eüniglichen Kanzlei feinen 2b: : 


ſchied. Ertrat als Hofrach,indie Dienfte des 


Herzogs Earl Friedrich von Holfleingottorp.; 
Die Treue, mit weldyer.er feines Herzogs Anz 


gefegenheiten in Schweden beforgte, 308. ihm 


hieſelbſt Widerwillen zu. Schweden verlang⸗ 
te, der Herzog moͤgte ihm wegrufen. Es rieth 
ihm, im Februar 1728, nach Holſtein zu reiſen⸗ 
Sein Herzog empfing ihn mit Vergnuͤgen, und 
ernante ihn, mit dem Ausgange des Jahrs, zum 
Legationsrath. 1729 ſezte man ihn, mit dem 
Charaeter eines Juſtizraths, bei dem Prinzen‘ 
Friedrich Auguſt. 1732. ward er wirklicher 


Juſtizrath. Doch blieb er bei jeztgedachtem 
Prinzen, bis er 1738 die Stelle eines Staats⸗ 


raths erlangte. Den 18 des Brachmonats 
1739 ſtarb ſein Herzog. 1742 gieng deſſen 


Prinz Carl Peter Ulrich, nach Rusland, und 


pr, > ward 
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ward den 18 des Wintermonats alda zum 


Thronfolger erklaͤret. Triewald wolte nicht⸗ 


mit; Denn die damaligen Mishelligkeiten zwi⸗ 
ſchen Rusland und Schweden misfielen ſeinem 
ſchwediſchen Herzen. Die Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Stokholm wehlte ihn zum Mit⸗ 
gliede. 1743 freuete er ſich, wie der bisherige 


Adminiſtrator zu Gottorp, Adolph Friedrich, 
zum Thronfolger in Schweden ernant ward. 


Im Auguſt dieſes Jahres bekam er eine ſtarke 


Beklemmung über der Bruſt. Keine Arzuei 


half. Den 22 Jenner 1744 warf ihn die 


Krankheit zu Bette. Und des folgenden Tages | 


trennete ſich Das Band; welches die Seele mit 
dem Leibe 54. Jahre und 9 Monate verknuͤpfet 


hatte. Den 28 beerdigte man den Leichnam 


in Bordisholm. Unſer Gelehrter beſas eine Bis 
bliothek von 5000 Bänden, Er ſchrieb und re⸗ 
dete Sprachen. Einige Auffaͤtze ſeiner Feder 
legte er der koͤniglichen ſchwediſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften vor. Z·E den Verſuch eines 
kuͤnſtlichen Nordlichtes, den man it o⸗ 
dachter Ueberſetzung des — m. a.d. 
103 ab 104 Seliefer ı 

Huf 
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Juſt Nortn Glaͤſener, 


Doctor der Gottesgelabrbeit, churcolniſcher Conſi⸗ 
— und Mitglied der deutichen Ger 
ſelſchaft in Onttimgen, | 


©: ift den 8, des Weinmonats 1696 in 


Hildesheim gebohren. Geine Eitern 


waren der Dafige Rathskellerwirth Conrad Glaͤ⸗ 


fener, und Elifaberh Schlüter. Sie ſchik—⸗ 
ten ihn in das andreanifche Gymnaſium, alwo 
ihn der Director Lofe, und Rector Panzer, uns 
terrichteten. 1715 hielte ereine griechifche Ab⸗ 
fehiedsrede, vonder Demuth. Jezt wandte er 
fich, um Michaelis, nach Braunſchweig auf Die 
Eatharinenfchule, woſelbſt der Rector Bremer, 
und Conrector Cordes, feine Anführer wurden. 
Michaelis 17716 Eehrte er nach Hildesheim, und 
fies ſich von dem Magifter Zohan Juſt Loſen 
im Hebraͤiſchen unterweiſen. Oſtern 1717 308 
er auf die Univerfität Helmftedt. Hier waren 
Schmidt, Schram, Hardt, Olderman, Lake⸗ 
macher, Treuer, ſeine Lehrer. Unter dem 
Schram vertheidigte er den 16 Februar 1718 
eine Abhandlung de Creatione. Oſtern 1720 
N. jöngfiv. Gel. U.B. IIl.Gt. Sf be⸗ 
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begab er ſich nach Halle, und hoͤrete den Boͤh⸗ 
mer (*), und Wolf. Der Herzog von Sach⸗ 
fenmeinungen, Anton Ulrich, tief ihn zum In⸗ 
formator feiner hochfürftfichen Kinder nad) Am⸗ 
fterdam. Alſo bracher 1722 dahin auf. "Hier 
beſuchte ev fleißig den Fohan Clere, und Su— 
renhuſen. 1723 kam er, auf begehren der El 
tern, zu Haufe. Borher befahe er fich in Hab 
land. Uber Harlem gieng er nad) Peiden, 100 
er den Franz Fabricius, Marius, und Earl 
Schaaf, ſprach. Weiter wandte er ſich nach 
dem Haag, wo ihm Saurin, nnd Basnage, 
viele Höflichkeit erzeigten. Weber Delft, Rot⸗ 
terdam, Gouda, Woerden, Fam er nad) Ut⸗ 


recht, und lernete alhier den Johan Ens, und 


David Millius, kennen. Er kehrte nach Am⸗ 
ſterdam, und reiſete von da nach Nordholland. 
Zu Harderwik beſuchte er den Cremer ), und 
Johan Meyer. Noch einmal kam er nach Am⸗ 


Am⸗ 


Siehe von ihm dieſe Nacht. im DB. a. d. 690 und 
. den. fgg. ©. 
3) Im gegeuts. U. B. a. d. 192 ©: 


| 
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Ammersfort, Deventer, Osnabruͤk, nach Hil⸗ 
desheim. Hier erwehlete man ihn, am Son⸗ 
tage Laͤtare 1727, zum Adjunet des Senior 
Tappen (*), ander Andreaskirche. Am Son 
tage Mifericordias Domini weihete man ihn zu 
ſolchem Amte ein. 

Wie 1730 die lutheriſche Kirche die Jubel⸗ 
feier wegen der Ubergabe des augsburgiſchen 
Glaubensbekentniſſes begieng; bekam er mit 
dem Domprediger Heſſelman, und einem ars 
dern Sefuiten, Namens Holz, einen heftigen Mies 
ligionsftreit. Heſſelman ſtarb aber nad) dreien 
Monaten, Und Holz ward aneinenandern Ort 
verfchicket. Nach 2 Fahren fezteder Jeſuit Grainz 
die Streitigkeit fort. Die ſaͤmtliche lutherifche 
Stadtprediger traten mit öffentlichen Schrif⸗ 
ten. hervor. Glaͤſener lies zulezt unter dem Na⸗ 
men Chriftopbors Impartialis Bohemi einige 
Auffäße drucken. 
= Den 17. des Ehriftmonats 1733 begab er 
Ä kchnadhHelmftert. Als er alhiernnterdem Herrn 
von Mosheim difputiret hatte; erlangte er Die 
Lcentiatenwuͤrde in der Gottesgelahrheit. 

Sf Den 
() In LB. a. d. 232. und den fgg. ©. 
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Den 3 Mai 1736 verheirathete er ſich mit 
der Sungfrauen Margarethen Urful Polnang, 
einer Tochter des gewefenen Kaͤmmerers nnd 
Kaufmans in Uelzen, Zulius Andreas Pob 
mn 
Den 17 des Herftimonats 1737 fahe erdie 
Univerfität Goͤttingen einweihen. Bei der Ge 
legenheit ſprach er die Herren: Feuerlein, Opo⸗ 
rin, Cruſe, Heuman, Ribos, Cotta, und feinen 
ehemaligen Lehrer Treuer; - | | 

Den 10 des Weinmonats: 1738 wehlete 
ihn die andreanifche Gemeine in Hildesheim 
zum Paftor an des Johan "Jonas Dörrien 
(Stelle. Predigteer 1739 von den uners 
Banten Sünden: hielte er infonderheit drei 
Predigten von dem Misbrauche der Eide, 
als einer Ouelle vieler Meineide; fo fand 
folcher Vortrag nicht allenthatben Beifal, 
Man ſuchte unfern Paftor gar beider Obrigkeit 
verdächtig.zu machen. Doch gelung diefeg feis 
nen Feinden nicht. Vertheidigte er 1741 den 
Sa, daß das. unrechtmäßig erworbene 

’ "ge Bus 
&) Hief. a. d. 263. ©. 
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But wieder zu erfkätten fei; fo bekam er des⸗ 
wegen neue Anfaͤlle. | 

In diefem Jahre reifete er abermal nach 
Helmſtedt, und erhielte den ı des Brachmonats 
den theologiſchen Doetorhut. Den 18 des 
Chriſtmonats 1743 wehlete ihn die deutſche Ge⸗ 
ſelſchaft in Goͤttingen zum Mitgliede (*). 

War den ı Februar deſſelben Jahres der 
Superintendent Zacob. Friedrich. Reimman 
verſtorben; fo hätte unfer Gläfener gerne deffen 
_ Diaz wieder gehabt, Allein der Magiſtrat gab 
1744 dem Herrn Zohan Dietrich Winkler die 
erledigte Stelle. Dies verdros Släfenern fehr. 
Bei. der Ankunft des Herrn Winklers nach 
Hildesheim. war er verreiſet. Solte die Ins 
teoduction deſſelben für fich gehen; reifete er 
abermals davon. Nach der Zuhaufekunft ber 
ſuchte er nicht einmal den neuen’ Superintens 
denten. Mod) weniger war er gewillet, dem⸗ 
felben Obfervantiam anzugeloben. Ererfchien - 
nicht mehr inden Minifterinleonventen. : Den 

| 83. Herm 
“ Giche dag ————— Lexicon, a. d. 525. und 
den fas 6 
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Herrn Winkler nicht aus der Kirche zu beglei⸗ 
ten; nam er aus einer andern Kirchthuͤre durch 
einen Umweg feine Straſſe nach Haufe. Mu: 
fe er ja denfelben fprechen; fo nante er ihn nie⸗ 
mals einen Guperintendenten, fondern: Herr 
College. MWurde auf Herrn Winklers Bes 


gehren Oftern 1745 ein Feiner Pult auf die 


Kanzel der Andreaskirche von den Proviforen 
geſetzet; ſo lies Gläfener folchen eigenmächtig 
wieder abuchmen. Befeſtigte man, auf Vers 


fuͤgung des Magiftrats den Pult von neuen; 


fo wolte der Unfere nicht hinter denfelben treten, 
fondern ftellete fich bald auf der einen Seite nes 
ben dem Stundenglafe, bald auf der andern 
Seite neben der Kanzeltreppe- Hatte der Herr 
Winkler in einer Paßionspredigt den Saz mit 
vorgetragen: Daß die Papiften Chriftonoch 
andere Mitler an die Seite festen , und 
desivegen von den Roͤmiſcheatholiſchen Wi⸗ 
derfpruch befommen; fo unterftüste Glaͤſener 
die Parthei der Leztern. Suchte der Magiſtrat 
zu verſchiedenen malen von dieſem oder jenem 
Unfug ihn zuruͤkzuziehen; ſo leiſtete er den Des 
weten gar Feine Folge, Ex bewies die gröfte 
| Wider⸗ 
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MWiderpenftigkeit gegen dan Magiftrat, gegen 
feinen Superintendenten, gegen das gefamte 
futherifche Minifterium. Den 13 Dctober 
1746 verlies er feine Gemeine auf einige Wo⸗ 
chen ohne dem regierenden Burgermeifter, oder 
Superintendenten, ein Wort vorher fagen zu 
lafien. Es wurden alfo feinentmegen bei dem 
Miniſterio Feine Circulardienſte ausgemacher, 
Daher gefchahe e8, daß am 20 Gontage nad) 
Trinitatis die viele Communicanten in der Ans 
dreaskirche vor dem Altar lange aufden einen Par 
fiorem, der mit dem andern das heilige Abends 
mal austheilen folte, vergeblich warteten, und 
endlich Herr Paftor Fahfius alles allein verrich⸗ 
tenmufte, auch in dee Jacobikirche kein Segen 
bei dem Beſchlus des öffentlichen Gottesdienſt 
gefprochen ward. Solche Umftände nötigten 
den Magifkrat, auf härtere Mittel zu Denken. 
Man bolete von der Zuriftenfacultät in Göttins 
gen ein vechtliches Gutachten ein, ob man ihn 
von feinem Amte fufpendiren koͤnte? Dieß 
Gutachten erfolgteim Wintermonat 1746,und 
Fonte Ai gut für ihn ausfallen. Er 

314 war, 
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ward, vermoͤge deſſelben, den 25 dieſes Monats 
fuipendiret. Der Magiftrat beförderte das 
Gutachten zum Druk, unter der Auffchrift: Urs 
faben, welche E. E. Magiſtrat der 
Stadt Hildesheim bewogen haben, Ehr. 
D.Gläfener, als Paſtorem zu St. Andres, 
dermalen ab ofheio etc. zu füfpendiren. O⸗ 
der Abdruf des von der hochloͤblichen 
Turiftenfscultät zu Göttingen, einge 
langten Refpoafi Iuris, wie auch derer von 
dem Magiſttat erlaffener Decreren, Re⸗ 
folutionen, und Verordnungen, auf wel 
che gedachtes Reſponſum ſich besiehet. 
Auf Gutbefinden der ganzen Stadtres 
gierung Zur vorläufigen Information des 
Publici , ans Licht gefteller, menfe Decembr. 
1746. Gedrukt und verlege durch C. J.H. 
Harz, E. E. Raths privil. Buchdr. 4ro 
104 B. Man findet alhier: 1) Eine Vorre⸗ 
de. 2) Das Gutachten der göttingifchen Ju⸗ 
riftenfacultät. 3) Vier und zwanzig Decre 
fe, Nefolutionen, und Verordnungen, die der 
—— Magiſtrat, in der Glaͤſeneriſchen 

— 
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Sache, vorher vom 11 Junius 1745 an, bie 
Br & 
zum 27 Mai 1746, ergehen laffen. 
Alles half nichts. Glaͤſener lies fich durch 


die Sufpenfion nicht bewegen, feinen Eigenfinzu 


brechen. Machte der Magiftrat die jezterwehn⸗ 
te Schrift durch den Druk bekant; ſo gab er ſo⸗ 
fort eine Gegenſchrift dawider heraus. Sol⸗ 


che lies er, neue Unruhe zu ſtiften, den Tag vor 


einer Rathswahl, am 6 Jenner 1747, verthei⸗ 


len. Ergiengen von dem Magiſtrat neue De⸗ 


crete an ihn; ſo fuhr er mit aller vorigen Wi⸗ 
derſpenſtigkeit gegen dieſelben fort. Er war auf 


keine Weiſe zur Erkentnis ſeines Unfugs zu brin⸗ 
gen. Demnach holete der Magiſtrat, wegen der 


voͤlligen Abſetzung, ein gemeinſchaftliches Urtheil 
von der theologiſchen und juriſtiſchen Facultaͤt 
in Leipzig ein. Wie man ſolches erhalten hat⸗ 
te; ward es den 2 des Brachmonaͤts 1749 auf 
dem Rathhauſe publiciret. Und fo entlies man, 
nach defien Inhalt, Glaͤſenern feines Paftorats 
gänzlich. Den Ausſpruch der Leipziger Theolo⸗ 
gen und Nechtsgelehrten übergab man der Preſ⸗ 
ſe. Der Zitulift: Urfachen, welche E&:& 


fs Man 
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Magiſtrat der Stadt Hildesheim bewer 
gen möffen, Ehr. Doct Juſt Martin 
Bläfener, feines bei der Hauptkirche zu 
St. Andres, ihm aufgetragenen Pries 
ſterlichen Amtes ,nunmehro gänzlich zu 
entlaffen. Oder, AbdruE der von hoch» 
[öblichen theologiſch⸗ und Juriſten as 
eultäten, in der berühmten Univerficät 
Leipzig, abgefafjeter in goͤt⸗ geiſt⸗ und 
‚ weltlichen Rechten begründetcr mithin 
den zten Junii 1749. rite publicitter Der 
finitiverkentnis , zu firnerer Information 
des Publici ans Kicht geſtellet. Gedrukt 
und verlege durch €. J. H. Harz, E. K. 
Raths privil. Buchdr. 4. 77 B. Man lies 
ſet hier: 1) Den Ausſpruch der Leipziger Got⸗ 
tes» und Rechtsgelehrten. 2) Des hildeshei⸗ 
miſchen Viceſyndici, Herrn L. P. Reichens 
Zeugnis von der Publication deſſelben. 
Der unruhige Glaͤſener begab ſich nun ſel⸗ 
ber nach Wien, und klagte bei dem kaiſerlichen 
Neichshofrath. Er wirkte folgendes — 


ſum aus: 
Mar- 
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Martis, 13 Januar. 1750. e 


Blöfener, Juſt Martin, contra den 
Magiſtrat zu Hildesheim, pundo appella- - 


tionis et querelae nullitatum, 
Abfoluitur relatio, et conclufum: 
I) Cum inclufione Exhibitorum de Prae- 
ſentatis 24 lan, 20 Mart. et 9 O8. 1747. item 
22 lan. 1748. et 13 vt et24 O4. 1749. refers- 


batur dem Magiſtrat der Altſtadt Hildes⸗ 


beim, an Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt feinen 
ellerunterthänigften Bericht binnen swey 
Monaten zu erflatten. | 

2) So viel die poft interpofitam appella- 
tionem von dem Stadtmagiſtrat vorge⸗ 
nommene Attentata in puncto Dimijionis ber 
trift, fat petitum Mandatum reſtitutorium et. 
| caſſatorium et de non via facti fed ũ iuris proce- 
dendo S. C. fub poena 5 marcarum auri, ad- 
nexa citatione folita et cum termino duorum 
menfum, | 


Jacob Frider, Döhler, | 


Das befte war, daß Glaͤſener bad darauf 


den 22 Jenner in Wien verſtarb. Denn das 
Corpus 
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Corpus Evangelicorum zu Regensburg ſtand 
dem kaiſerlichen Reichshofrath nicht zu, in der 
Sache zu erkennen. Wie denn jenes Corpus 
deswegen ein Schreiben an den Kaiſer ergehen 
lies, unter dem Titel: Schreiben an Ihro 
roͤm. kaiſerl. Majeſtaͤt vom Corpore Euan- 


gelicorum fub dato 4 April 1750. Das von 


Faiferl. Reichshofrath in Sachendesvon 
fiinem Amte gejesten, nachher verfkor: 
benen evangeliichen Pfarrers zu Aildes: 
beim, D. Glaͤſeners, fih angemaste Er» 
käntnis betreffend. Nebſt Beilage ſub lit. 


A. Es trat zu Regensburgauf21B. in Folio hers 


vor, und ward in demfelben 1750. Jahre ohne 
Benennung des Orts zu Hildesheim auf ı B. 
in 4. nachgedrufk. | 
So hatte denn der Unferige eine fehlechte 
Comoͤdie auf der Welt gefpielet, der 1746 den 
Zitel eines Conſiſtorialraths zu Bon durch die 
Jeſuiten erlangte (X), nachdem er ſolchen beians 
dern Höfen vergeblich gefuchet hatte- 
4J Die 


> Einige Mitglieder der andrean. Gemeine gratu⸗ 
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Die andreaniſche Gemeine in Hildesheim 


freuete ſich mit Recht, als ſie an ſeiner Stelle 
den 21 Auguſt 1749. den bisherigen Paſtor der 
Kirche zu St. Paul, den rechtſchaffenen Herrn 
Johan Juſt Ebeling, wehlen konte: Welcher 


denn am 7 des Herbſtmonats beſagten Jahres 


eingefuͤhret ward. Wer mogte ſi ſich nun eben 
betruͤben, als der Tod. 1750 den ſciechten Glaͤ⸗ 
ſener abfoderte? 


Wir wollen an feine Säriften gedenfen, | 


Sie find: 
1) Fünf Abhanblüngen in der. bremifchen 


Biblioth, bill. philol, theol. Nemlich: a. De 


interceſſione beatörum Particulari. b. De Euro 
regioni Palaeſtinac nociuo. c. De origine vocis 
Mufelmanni, d. De Dracone infigni Regum; Ac- 
gyptiorum; ad illuſtrandum Ezech, XXIX- 
| XXXIL. e. Specimen ee de a 
Iudacorum Mefha. 

| 2) Anrede an die ſalzburgiſche Emis 

granten. Aildesheim 1732. 4. 
3) Difertatio inauguralis , de demonftratio- 
ne — June , defum Jr verum Mefham, 
unten 
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unterdes Heren von Mosheims Vorſiz. Helms 


ftedt 1733. 4- | 
4) Chriftophori Impartialis Bohemi zufällis 
ge Gedanken über die ehrenruͤrige Char 


- gebe, Kron der Weisheit genant. Hanno 


ver, eigentlich Hildesheim, 1733 4, 
“ 5) Chrifloph. Impart. Bohemi vertheidigte 
zufällige Gedanken wider eines poßirlis 


eben Schriftftellers ſtroherne Blaͤtgen, 
zuruͤkgegebenes Stroh genant. Hanno⸗ 


ver, eigentlich Hildesheim 1733- 4. 
' 6) Chrif, Imp. Bohemi abgefertigter Cous 
riernach Hildesheim an den Derfafler der 


Krone der Weisheit, nebſt einer wichtigen | 


Depeche. Aildesheim 1733. 4. 
7) Chrifl. Impart, Bohemi Eurʒe Abferti- 


gung der eingebildeten Macht und Ho⸗ 
heit der Priefferweihe, und der erdichtes 
ten Wunderwerke in der römifchen Bir⸗ 


be. Daſ 1733. 4. 


8) Diatribe philologica de RR. Simeone flio 
Iochai, auctore Hibri Sohar, in qua viri cel. | 


— Schoeigeni al, docens; R. Simeonem 
filium 
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Alium Iochai, auctorem libri Sohar, religione 


fuiſſe Chriſtianum, modeſte examinatur , et con. 


trarium potius euincitur, illum non fuiſſe Chri. 
fianum, fed Iudacum, Daſ. 1736: 4. Shit 
- gen fehrieb 1735 zu Dresden ein Progamma, 
R.Simeonem filium Jochai religione fuiſſe Chri- 
fianum, Daffelbe mwiderlegte hier Glaͤſener. 
Schoͤtgen ruͤkte ſein Programma in den andern 
Theil der bor. ebr. er talm. a. d. 901. Und fg. 


S. und Glaͤſeners Schrift a. d. 918. und fog. 
©. und vertheidigte fich hiergegen a. d. 935. 


und den fgg. ©, 

9) Disquifitio de teflimwmiis Iudacorum pre 
veritate religionis chriffianae caute üllegandis, 
1737. Stehet in den Parergis Goettingenfibus, 
T. 1, 2ib, 3, 4. d. 204. und den fgg. ©. " 
10) Herrn Conrad Berthold Behrens, 
beruͤhmten Mediei, mann 
Hildesheim 1737. fol. 

IT) Comment. hiflorico-philologica de gemi- 
no ludacorum Mefja, Helmfl. 1737. 4- Iſt 
aus der Abhandlung, die von ihm in der bremi⸗ 
ſchen Bibliothek ſtehet, erwachſen. 
vr ‘ 12) Ein 


nn 
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12) Ein Brief von den Auguftinermön- 
chen, welche Sieberbrod gratis austheis 
len. Stehet in des Herrn D. Franc. Ern. Bruk- 

mami Epiſt. itinerar. pr 67. a. d. 13. und 
den fgg. G. 

13) Acceſſones ad Comment. de gemino In: 

dacorum Meſſia. Helmfl. 1739. 4. | 


14) Misbrauch der Kide, als eine 
Quelle vieler Meineide. Hildesheim 1740. 
8. Zwote und ſehr vermehrte Auflage, 
Selmſtedt 1743. 8. | 
15) Differtat, de. Trinitate Rabbinorum a: 
Cabbaliſtarum non chrifiiana, fedmere platoni- 
ea. Helmfl. 1741. 4. Er brachte fie als Vorſi⸗ 
tzer, mit dem Reſpondenten Ouerbek, den 3 des 
Brachmonats auf den Diſputirſtotluu. 
. 16) Eroͤrterung der Frage: ©b ein 
Prediger, wenn ihn von einigen Pfars 
und BeichtEindern , welche über gewiſſe 
Guͤtet gejest find, zuverlaͤßig binters 
bracht worden, daß fie diefelbe nicht mit 
aller Treue und Sorgfalt verwaltet,nach 
feinem Amte und Gewiſſen verbunden 


ſei 


' 


\ 
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fei , ihnen folches insgeheim zu Gemuͤthe 
zu führen? Und ob er, wenn erhierin ſei⸗ 
he Pflicht beobachtet, Eönne iniuriarum, 
wie man zu reden pfleget, belange: wers 
— Daſ. 1742. 8. 

17) Sendſchreiben an Herrn Gabriel 
Heinrich Polman, darin die Frage eroͤr⸗ 
tert wird: Ob ein Prediger einem, der in 
Unverſoͤhnlichkeit lebet, mit gutem Ge⸗ 
wiſſen koͤnne das heil. Abendmal reichen? 
Daſ. 1742. 8. | 
* 18) Antwortfebreiben aufigewiffe Fra⸗ 
gen, die in den Hamb. gel. Berichten im 
 Jabre 1742. N. 85. an ihm ergangen. 
Stehet daſelbſt im 97. Stuͤck. 

19) Antwortſchreiben und Aufloͤſung 
einiger ſogenanten Zweifelsknoten, die in 


den Hamb. gel. Berichten im Jahre 1742 


N. 95. von Moisburg gemacht. Stehet 
daſelbſt 1743 im To Stuͤk. 


20) Anmerkung über die Worte Pauli 
 ıCor.lım:Chriftus hat mich nicht gefandt 
zu taufen, fondern das Evangelium zu 


H-ijängfiv. Oel.ILB. 10,5. Gg pre⸗ 
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digt des Evangelii, die ihm Chriftus aufgetra⸗ 
gen hatte. Apoſtelg. XXII, 21. XXVI, 16-18, 


L 
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predigen. Imerſten Bande der Hamb. vers 
miſchten Biblioth, vonder 72°bi878&. Fr 
fpriht: Wer fieher nicht, daß Paulus hier ein 
befonders Vorrecht andeuten molle, das er vor 
den übrigen Apofteln erhalten hatte? Diefer 
Verrichtung folte ſeyn, taufen und lehren; jenes 
aber nur lehren. Er ſiehet auf den Ruf, den 
er zum Apoſtelamt erhalten hatte, Apoſtelgeſch. 
IX, 15. Ein anders leſen mir von den übrigen 
Apoſteln. Matth. XXVIII, 19. Diefer Befehl 
Chriſti an Paulum, und die übrigen Apoſtel, 
giebt uns den Unterfcheid ihrer Verrichtungen in 
ihrem Lehramte genau zu erkennen. Woraus 
alſo ſatſam erhellet, daß Paulus nicht geſandt 
worden fei, zu taufen, ſondern einzig und allein 
der Predigt des Evangelii obzuliegen. Wenn 
Paulus die himliſche Erſcheinung wiederholet; 
fo redet er von nichts anders, als don der Pre⸗ 



















Was bedeuten die Worte Nöm.L, 1: Ausge 
fondert zu predigen das Evangelium Got, 
es, anders, als. den befondern Auf, der al 
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Paulum ergangen war, nur die Lehre des Franz 
‚gelii auszubreiten? Wenn eralfo Erifpum und 
Gajum, und des Stephana Hausgefinde, zu 
Counthus getaufet hatz fü iſt folches nur zus 
faͤlliger Weiſe geſchehen. Juden und Heiden 
waren von vorurtheilen wider die Lehre Chriſti 
und deſſen Diener gaͤnzlich eingenommen, und 


ſuchten dieſelbe auszurotten. Hie war auſſer⸗ 


ordentliche Herzhaftigkeit vonnoͤten, dieſem Ue⸗ 
bel zu widerſtehen. Nun ſahe Got an Paulo 
vieles, welches der Kirche Chriſti zum groͤſten 
Vortheil und Wachsthum gereichen koͤnte. Et 
hatte einen durchdringenden Verſtand, und 
ein herliches Gedaͤchtnis. In der Weltweisheit 
beſas er eine groſſe Staͤrke. Er hatte zu den 
Fuͤſſen Gamalielis ungemeinen Fleis bewieſen. 
Sal: I. 14. Weiler nun geſchikt war, groſſe 

Thaten unter den Volke ausz richten; fo wol 
te ihm Chriſtus unmittelbar das Geheimnis des 
Meichs Gottes offenbaren, und feine Predigten 


mit einer aufferordentlichen Bekehrungskraft 


begleiten. Er folte feine Zeit, welche ihm koſt⸗ 
bar und edel war, nicht aufs Tanfen, wozu an? 
| Ög.3 dero 
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dere unter dem Volke Gottes tlichtig genug 
waren , fondern auf die Predigt des Evangelii 
menden. Gal-L 15. 13. Apoſtgeſch. XXII. 14. 
XXVI, 16. 

21) Beantwortung der neunten Auf 
gabe in dem erften Stuͤk der hamburgi⸗ 
ſchen vermiſchten Bibliothek: Warum 
der Heiland eben mit der Strafe des 
Kreuzes, und keiner andern, beleget wor⸗ 
den? Daſ. von 552bis zut 558 ©- Zuerſt wi⸗ 
derleget er den Herrn Johan Erichſon, der a. d. 
297. und den fgg. S. dieſes Bandes ſolche 
Frage beantwortet hatte. Hiernechſt fuͤget er 
hinzu: Man mus die Aufloͤſung der Frage in der 
Groͤſſe und Schwere dieſer Strafe, und in der 
Groͤſſe der Sünden, die Chriſtum druͤkte, für 
chen. Got hat es nad) dem weiſen Rath alfo 
gefüiget, Daß er in dem Werk der Erloͤſung auch 
die gröften Leibesfehmerzen empfinden, und als 
fo auch auf dieſe Weiſe für die Menfchen gnug 
thun, und feiner Gerechtigkeit ein Genüge leis 
‚sten müffen. Die Gröffe des Kreuztodes leuch⸗ 
tet uns fogleich in die Augen. Diejenigen, fo 

ge⸗ 
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zkreuziget werden ſolten, wurden vorher er⸗ 
rmlich gegeiſſelt, muſten ihr Kreuz tragen, 
urden nackend ausgezogen, und auf das mite 
ſte Holz des Kreuzes ‚ toorauf die Gekreuzig⸗ 
: faflen „gehoben, Hände und Füffe mit Stri⸗ 
Een feft angebunden , und mit Nägeln an das 
Holz genagelt, von den Voͤgeln, vom Wetter 
ind Winden ‚.aud) wol gar von den Woͤlfen, 
Banden, und andern Thieren zerriffen und vers 

ref. | Das Kranz! war Feine Strafe, welche 
die. daran Gehenoten durch fi ſich felbft toͤdtete. 
Sondern der Tod ſpurde nur durch das Blut, 
das algemach auslief, oder durch Hunger, oder 
durch Dampf, durchs zerreiſſen der Voͤgel und 
Thiete, od oder mit Durchſtechen eines Spieſſes, 
und dergleichen verurſachet, ſo daß einige etli⸗ 
che Tage datan lebten. Zuweilen wurden den 
Gefseujigten auch mol die Beine gebrochen, 
welches jivar ihren Tod beſchleunigte, aber mit 
gröfferer Pein.pergolten wurde. Da nun Chris 
ftus als, der gröfte Sünder dargeftellet war; 
mufte er auch mitder gröften Todesftrafe,nem- 
lich mit dem Kreuztode, beleget werden. 
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22) Beant wortung des Rinwurfo / den 
Zerr G. V. in feinem Beitrage zu einer 


Anmerkung über die Worte ı Cor. 1 ı7 


Chriſtus bat mich nicht gefande 3u tau⸗ 
fen, in der Hamb. verm. Bibliotheb. ‚Sc 
©. 875. gemacht bat; Daf. im ander’ 
Bande, ad. 171. und fg. S. Er widerſetzet 
ſich dem Herrn Venzʒky ‚der die Worte ſo er⸗ 
klaͤrte: ch binniche | owohl zum Taufen; 


als zum Predigen, ge (ande, und hinzufuͤg⸗ 


te, man koͤnne Glaͤſenern den Vorwurf machen? 
Iſt Paulus nicht geſandt worden zum 


Taufen, und hat es doch gethan; ſo hat er 


in ein fremdes Amt gegriffen. Gläfener ber 
rufet fich. darauf, daß er das Wokt nicht in ſei⸗ 


ner ordentlichen Bedeutung naͤme, und faͤhret 


ſofort: Die Sorge, als habe Paulus in ein frem⸗ 
des Amt gegriffen, faͤlt von ſelbſten weg. Hm 
den erſten Zeiten des Chriſtenthums tar das 
Daufen nicht an einen gewiſſen Stand, n Amt, 
und Perſonen gebunden. Fin jeder Glaͤubi⸗ 
ger taufete, wenn es die Umſtaͤnde erſorderten. 


big 
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big worden war, obſchon fein Amt nicht tar 


kaufen 

23) Beantwortung der Fratge: O 
Paulus ficherlich geglaubet habe, die = 
kunft Cheifki würde noch bei feinem Les 
ben geſchehen, und folches in feine Schrife 
ten 1 Cheff. IV. 15. ı Tim. VI. 14. einfliefe 
fen laſſen, und wie ſolches mic der goͤtli⸗ 
eben Zingebung zu vergleichen fi? "Dar. 
von der 488 bis zur 492 S. Die beiden erſten 
Puncte der Frage werden mit Nein beantwor⸗ 
‚tet. Es heiſſet: Wir muͤſſen die Apoſtel nicht 
nur als goͤtliche Lehrer, ſondern auch als Pros 
pheten anſehen , die uns die Gewisheit der Züs 


kunft Chriſti zum Gericht, und der damit ver⸗ 


knuͤpften Auferſtehung der Todten, haben leh⸗ 
ren wollen. Sie ahmen hierin den Propheten 

altes Teſtamentes nach, welche die zukünftigen 
Guͤter des neuen Teſtamentes als gegenwaͤrtig 
vorſtelleten, um ihre Gewisheit dadurch an deit 
Tag zu legen. 


24) Erklärung der Worte Amsav 6 


Und befümmert euch nichts um den 
Schaden Joſephs. Daf. vonder 36: bis zur 
94 86 
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366S. Esheiffen die Worte bei ihm fo viel, 
als: Ihr ſetzet Bot und alle Religion aus 
den Augen, und lebet fo, als wenn nach dies 
ſem Leben alles aus wäre, ef 


29) Beantwortung der im aten Seut 
des erſten Bandes der Hamburg, verm 
Bibl. S. 305. befindlichen Aufgabe: In 
wirfern ein Verſtorbener felig zu preifen 
fei? Daſ. im dritten Bande, von der 147 bis 
149 S. Er fpricht: Spener erinnert feht 


Wohl, daß das Wort felig im gemeinem Leben 


ohne alles Bedenken gleichfam von einem jeden, 
ohne daß man eine Abſicht auf.dem Zuftand 
deffelben habe, worin er der Seelen nad) verfe 
Get worden, gebrauchet werde, und alfo fo viel 
heiffe, ale verftorben. Und diefe Gewonheit 
Fan ein.en Prediger ſchon rechtfertigen, wenn er 
einen Verſtorbenen ſelig nennet. Es iſt nichts 
ungewiſſers / und wobei man gar leicht die Lie⸗ 
be des Nechſten uͤbertreten kan, als wenn man 
das, Wort ſelig in feiner eigentlichen Bes 
deutung von dem Verſtorbenen gebrauchen 
wil. —J 

| | 86) 
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26) Antwort auf vier Fragen in der 
Hamb. verm, Biblioch.im dritten Bande, 
des erſten St. S. 154. fgg. Daf. von der 
470.biszur475.©. 1. Warum Johannes 
der Evangeliſt, der der Einſetzung des 
beil. Abendmals beigewohnet, derfelben 
dennoch nicht erwehnet habe? Es laͤſt ſich 
dieſe Frage auf zwiefache Art beantworten. 
Einmal, wenn wir die Urſache betrachten, die 
dieſen Evangeliſten bewogen habe, ſein Evange⸗ 
lium zu ſchreiben: Deren die erſte war, den 
Feinden der Gotheit Chriſti auf das nachdruͤk⸗ 
lichfte zu begegnen. Die andere aber, damit 
er dasjenige, was von den andern Evangeliſten 
übergangen, und zur evangelifchen Gefchichte 
noch nötig war, ergänzen mögte. Nun hatten 
Matthäus, Marcus, und Lucas, von der Einſe⸗ 
zung des Abendmals, ſchon ausführlich gefchries 
ben. Was mar es noͤtig, daß Johannes ders 
felben aufs neue gedächte? Hernachfand esder 
Evangeliſt überhaupt überflüßig, eine Sache 
annoch anzuführen, die fchon dDurd) den Mund 
und Feder dreier Zeugen mar beftätiget wor⸗ 
94 den, 
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den. 5B Moſ. XIX, 15. IL Wie die wor 
der Sündflur in alle Theile der Welt 
ſchon zerſtreuet geweſene Menſchen, ha⸗ 
ben erfahren Eönnen, daß Got ihnen eine 
Zeit von 120 Jahren sur Buſſe angeſetzet 
habe? Got ſezte eine Zeit von 120 Jahten, 
binnen welcher die Buſſe durch alle Gegenden 
des Erdbodens geprediget werden konte: Wie 
es denn auch an ſolchen Predigern nicht wird 
gefehlet haben, unter welchen Noah ohne Zwei⸗ 
fel der vornehmſte geweſen. Wie viel Sabre 


aber einem jedem unter den in allen Theilen det 


Welt zetſtreuet lebenden Menfchen zur Buſſe 
gegeben, ſolches laͤſt ſich nicht beſtimmen. Der 
eine hat dieſe Predigten fruͤher, der andere ſpaͤ⸗ 
ter, erfahren, III. Was Lutherum bewo⸗ 
gen, im Ppſ. CxviIll.7. und Pſ. LIV. 9. das 
Wort: Luſt, hinzuzuſetzen? Wenn das 
. ‚Berbuminn mit dem Praͤfixo 2eines andern 
Worts zu ſammengeſetzet wird; ſo bedeutet es 
fo viel, als mit Luſt etwas ſehen. Iv: Wars 
um unfer Heiland dem Glaubensbekent⸗ 
nis Petri ein fo ausnehmendes Lob bei, 
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geleget habe; da doch derſelbe ſich auf 
das verdienſtliche Leiden Jeſu als auf 
die Zauptſache nicht gegründer babe? 

Es hatte unſer Heiland ſchon viele Wunder un⸗ 
ter den Menſchen verrichtet er hatte ſchon viefe 
nachdruͤkliche Reden an dieſelbe gehalten, wor⸗ 
aus fie gnugſam ſchlieſſen konten, daß er mehr 
als ein bloſſer Menſch ſeyn muͤſte. Er wolte 
demnach hievon, da er in die Gegend der Stadt 

Ceſarea Philippi kam, die Urtheile der Mens 


ſchen von feinen Jüngern vernehmen.: Matth. 


XVi, 13. Dieſes ſolte zugleich eine Gelegene 
beit feyn, auch von ihnen zu erforfchen , was fie 
von ihm hielten.” v. 15. Petrus leget alfo fein 
Glaubensbekentnis v. 16. ab: Du biſt u.f, f. dag 
it: Du biſt der wahre verſprochene Meßias. 
Dieſes war es / was unſer Heiland ſuchte, nems' 
| lich/ daß die Menfchen ihn dafür elkennen moͤg⸗ 
ten. Begriffen fie diefes ſo hatte er feinen 
Entzwek erreiche: E73 übrige, was zu ſeia 
nem Mitleramt etfodert ward, folteh fie alge⸗ 
gemach erfahren. v. 21. Sie waten noch 


Kia im Glauben, 
37) 
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27) Fernere Erlaͤuterung der neunten 
Aufgabe in dem erſten Stuͤk der Hamb 
vermifchten Bibloth. warum der Heiland 
eben mit der Strafe des Kreuzes, und kei⸗ 
ner andern, beleget worden? Daſ von, det; 
g10.big zur 814. S. Da Got beſchlos, die 
gefallenen Menſchen durch den Tod ſeines Soh⸗ 
nes wieder erloͤſen zu laſſen; da muſte dieſer 
auch alles, was dazu erfordert wuͤrde, uͤber ſich 
nehmen. Wir haben hier 1) einen unendlich 
beleidigten Got, der nicht anders, als durch ein 
unendlich Loͤſegeld, wiederum verföhnet werden: 
konte. Der Erlöfer. mufte denn 2) nothwen⸗ 
dig die allergröften Strafen des Leibes und der- 
Seelen ausftehen , weil die Menfchen nicht al 
kein Das allerhöchfte Gut beleidiget, ‚fondern; 
weil er auch für aller Menſchen Suͤnde biſſen 
ſolte. | Hier findet keine andere ‚als die, ‚unter, 
den. Moſchen gebraͤuchliche ſchmerzhafteſte 
und allerſchmaͤlichſte Spafe, ‚ ‚in fofern ſie den 
Leib betrift n Bin. Und dieſe war die Strafe 
des Kreuzes. 

”) Seiner Zochwůrden * Chris 


Ropb 
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ſtoph Aug. Heuman, » » wie auch 


‚St. Hochwuͤrden Herrn Georg Heinrich 
 Riebov, » s woltezuden + + 0% 
dentlichen Lehramte der Gottesgelahrheit 
Gluͤk wünfcben, und zugleich die Frage 
erörtern: Ob ein Regent, der durch uns 
zuläßige Mittel 3. E. durch Beſtechung 
und Erkaufung der Stimmen und der⸗ 
gleichen, zu ſolcher Wuͤrde gelanget, mit 
gutem Gewiſſen das Amt eines Regenten 
führen koͤnne? Oder ob er erbunden ſei, 
ſolches niederzulegen? u. ſ.f. Hannover 
1745. 4. 333. Er meinet ſolcher Regent 

muͤſſe ſein Amt niederlegen. 
29) Vorläufiger Bericht an feine wer⸗ 
theſte andreanifche Gemeine, darin er die 
falſchen Befebuldigungen, womit ihn 
5.T. Herr D. Johan Dietrich Winkler, 
und einige feiner Herren Eollegen, wegen 
der Sendichreiben, die ein cacholifcher 
Priefter verfertiger, Öffentlich bar bele⸗ 
gen wollen, mit Befcheidenheit von fich 
ablehner. Hildesheim 1745. 4. 1B. Dat’ 
.. ie 


476 Iuſt Marein Glaͤſener 

te der Herr Winkler mit Recht den Sa; Borges 
tragen: Daß die Papiften Chrifto andere _ 
Mitler andie Seite festen; fo ward er bald 
mit folgenden beiden Schriften angegriffen: a. 
Eines cacholifcben Prieſters Sendfchreis 
bin an S. T. Herin D. Zohan Dietrich 
Winklern, « + worin Derfelbe erſucht 
wird, den Saz: Die Catholiſchen ferzen 
dem einzigen Mitler Chrifto IEſu noch 
andere an die Seite, den er oͤffentlich 
vorgetragen, und durch den Drufgemein 
gemacht, befferzuerweifen, alser bishero 
gerhan bat. 1745. 4, 1B. b. Kines ca 
tholiſchen Priefters zweites Sendfchreis 
ben an S. T. Seren D. » Winklern, » 4 
worin derfelbe fernet erſuchet wird, den 
Saz u. ſ.w. 1745-4. 43Bd Man muthmaß 
ſete, der hitzige Gläfener würde an Diefen beis 
den Schriften Schuld feyn: Wenigſtens re 
dete er ihnen: bei aller Gelegenheit das Work, 
Da nun einige Lutheraner durch folche anſtoͤſ⸗ 
fige Reden irre gemachet wurden 3 warneten 


sa und andere Prediger, ihre Ge⸗ 
meinen 
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meinen Öffentlich fuͤr dergleichen Irthum. Dieß 
verdros Glaͤſenern, daß er den vorlaͤufigen 
Bericht aufſezte. Solches geſchahe unterm 
26 Sept. 1745. Und hiemit machte erden Ans 
fang zu einer betrübten Controvers. 

Wider ſeine Schrift erfchien folgende: Aus 
guſt Chriſtian Fahſius, Predigers bei der 
Hauptkirche zu St. Andreas in Hildes⸗ 
beim, vorläufige Antwort auf Herrn D, 
Juſt Martin Glaͤſeners vorläufigen Be⸗ 
richt an ſeine andreaniſche Gemeine, die 
darinnen enthaltene grobe Unwarheiten 
und Laͤſterungen betreffend. 1745. 4. 1B. 
Es hatte Glaͤſener in dem vorlaͤufigen Be⸗ 
richt ſo den Herrn Winkler, als den Herrn Fah⸗ 
ſius feindſelig angegriffen. Der Leztere rettet nun 
ſeine Ehre. Er hebet an: Es gefaͤlt dem 
Herrn Glaͤſener, feiner Gewonheit nach, 
ganz dreiſte und verwegen wider die of⸗ 
fenbare Warheit zu ſchreiben. u.f.f. Uns 
ter andern Vorwuͤrfen, die beilaͤufig gemachet 
werden, heiſt es: Doch es kan ſeyn, daß er 
eben; / als ich dieſe Predigt gehalten, nicht 


| ge 
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gewachet, ſondern ſeiner Gewonheit nach, 
wie die ganze Gemeine weis, infi — Ku⸗ 
he eingeſchlafen. 

30) Fernerer Bericht an feine wietthen 
ſte andreaniſche Gemeine, darinnen er die 
falſchen Beſchuldigungen, womit ihn‘ 
5. T. Herr D. Zohan Dietrich‘ Winkler, 
und einige feiner Heren Collegen, wegen 
der Sendſchreiben, die ein eatholiſcher 
Prieſter verfertiget, oͤffentlich belegen wol⸗ 
fen, mit Beſcheidenheit von ſich ablehnet. 
1745. 4 3 B. Er fertigte dieſe Schrift ums 
term 16 Dctober aus, und handelt darimmen 
meitläuftiger von dem, was er in dem vorldu 
figen Bericht geſetzet hatte. 

Hierwider las man: Eines OR. 
feben Zuriften kurze Reflexiones über Herrn 
D. Juſt Martin Oläfeners » s Fernern 
Bericht. Augufliin. deCura pro mortuis: Fa- 
tendum eft, ne feire quidem mortuos, quid hie 
agatur, Anno 1745. 4. 1B. Dieſe wohlge⸗ 
rathene Schrift ward 1750. 4. auf 13 B. neu 
aufgeleget. Der Ungenante verwirft es,wen 

Glaͤſe⸗ 
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Sstäfener mit den Papiſten Mitler der Fuͤrbit⸗ 
:e annimt. Er ſetzet: Die Diſtinction unter 
einem Mitler der Erlöfungund der Fuͤrbitte, has 
be in der Schrift feinen Grund. Vornemlich 
lieſſen die Stellen 1 Tim. U5. Joh. X, 9. 
XIV, 6. 14. fölche Diſtinction nicht zu. 


31) Beſcheidene Vertheidigung wider 
8 T. Herrn Auguſt Chriſtian Fahſius ⸗⸗ 
porläufige 2 Antwort aufimeinen vorläufi- 
gen Bericht an meine wertheſte andreani⸗ 
ſche Gemeine. 1745. 4. 13 B. Unterm 24 
Detobr,, war er wit dieſer Schrift fertig. Er 
ſchrieb fie wider die unter der 29, Nummer mit 
erwehnte vorläufige Antwort, 

Man bekam —2 Auguſt C hriſtian 
Sabfı ius ® abgenoͤtigte Ehrenret ⸗/ 
tung, — und wider die heftigen 
und ungegründeten . Berchüldigungen, / 
womit ihn 5 De Juſt Martin Glaͤ⸗ 

fener in ſeiner fogenanten‘ beſcheidenen 
Vetheidigung aufs neue zu belegen Eeis 
nen Scheu getragen. Irret euch nicht, 
GGtt laͤſt ſich nicht ſpotten. Gal. vi 7, 
Hiimgfto. Bel. 1.2. USt, Dh "Im 


Kar 
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Im Jahr 1745. 4. 2B. Wir muͤſſen dar⸗ 
aus einige Umſtaͤnde, wie Glaͤſeners Character 
geſchildert wird/, bemerken: Er 


Auf der 4ten Seite ſtehet unten, die Ans 
—— Daß ⸗⸗ Glaͤſener ſich kein Ges 
wiſſen daraus mache, Got zum Zeugen bei einer 
Sache anzurufen, davon das Gegentheil am 
Tage liegt, weis leider die ganze Stadt. ‚Als 
er im Jahr 1744 am heil. Dreifönigtage die för 
genante Wahlpredigt bieltez; rief er Got „zum 
Zeugenan, daß er, tie man ihm nicht ohne ur⸗ 
ſache Schuld gegeben, ſich in die Baht vbtio⸗ 
keitlicher Perſonen nicht menge. Kaum hatte 
aber fein Fus die Kanzel verlaſſen; da lief et 
hie und da ins Haus, und ſprach bald diefen, 
bald jenen, um feine Stimme an- u, f. w55 


| Aufder ten Seite beift es: Ich — * 
re, daß wenn mir ja der Hochmuth ankaͤme, mit 
einemgrofjen L. oder D. zu-prangen, mir dieſes 
was leichtes ſeyn ſolte; wenn ich mich nur erſt 
entſchlieſſen koͤnte, das Geld dazu von einem Ju⸗ 
den zu borgen, und denſelben hernachmais un⸗ 
ter allerhand kahlen ER Darum 
bergen 
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Imgleichen: Weit gefehlt, daß ich, mie 
der Hr. D. Gläfener neulich auf der Kanzel ges 
than, von mir rühmen folte, daß ich mehrin mei⸗ 
stem Amte gethan, als Got und die Gemeine 
von mir verlangen-Fönte. 

Auf der 7. S. Ein jeder weis, mie oft er 
mich in feinen Predigten anzapfte, fo daß viele 
meine Gedult bewunderten, und mir nod) diefe 
Stunde das Zeugnisgegeben, daß ic) mich lan⸗ 
ge genug von ihm quälen laſſen, ehe ich endlich 
einmal geantwortet, und meine Unfchufd gerettet“ - 
Auf der 9. S. Er hatte ſich nad) des fel. 
Herren Sup. Reimmans Abfterben feft in den 
Kopf gefezt, es koͤnne niemand in Hildesheim 
Euperintendent werden, ald er, Deswegen 
ſuchte er allen und jeden , die von Auswärtigen 
zu dieſem Amt in Vorfchlag Famen, unfer Hil⸗ 
derheim fo abzumahlen, daß ein jeder Beden⸗ 
Ten trug, fich darum zu bemühen. Unferm 
Heren Sup. Winkler that er in feinem an ihn 
nach Hamburg abgelaffenen Schreiben ein gleis 
ches; mie folcher Brief noch vorhanden. Aber 
— kam: ⸗⸗nach Hildesheim: Und da 
| 952 folte 
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ſolte der erfte Tort, den er, Hr. D- Glaͤſener ihm 
beweiſen wolte, darinnen beſtehen, daß er ihn 
der Gewonheit gemäs, in Geſelſchaft einiger 
von den Herren unferer Obrigkeit und der Hr 
Vorſteher unferer Kirche, mit einzuholen ſich 
weigerte. Er ſuchte es dahin zu bringen, daß dieſe 
Handlung ganz unterbleiben ſolte. Da es 
aber dennoch beſchloſſen war; ſo reiſete er aus 
Verdrus aus. s » Alsder Tag heran kam, an 
welchem nach, bisher beobachteter Gewonheit 
unfer neuerwehlter Herr Superintendent den 
Minifterio fo wohl, als auch den Schulen der 
Altsund Neuftadt, als ihr Haupt und Ephorus 
folte vorgeftellet werden; fo war er auch dabei 
nicht jugegen- 

Aufder 10.8. Er berühmte ſich auch her⸗ 
nachmals in unterſchiedenen Geſelſchaften, daß 
er von keinen Superintendenten wiſſe, er ſei 
Oberſuperintendent in Hildesheim. 


Auf der 13. S. Das Mitleiden, weihe 
diejenige, die die Sache nicht beſſer wiſſen, mit 
unſerm unſchuldigen Herrn D. Glaͤſener muͤſ⸗ 
fen Beh haben, m ev ihnen im feiner Schrift 

| gezeiget, 
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gezeiget, aus was vor ehriſtlichen Abſichten er 
feine Proeeſſe fuͤhre, mus ungemein geweſen 
ſeyn· ⸗⸗Kan das mol eine ungerechte Forde⸗ 
tung, genennet werden, wenn ein Creditor das 
baar vorgeſchoſſene Geld laut: eigener Hand, 
wieder. fordert? Ich antworte: Nein. ‘Der 
Jude Lazarus hat nicht dieſem oder jenem von 


des Herrn D. Gläfeners Anverwandten oder 
Brüdern,fondernihm,dem Herrn D. Glaͤſener, 


felbit, laut ſeiner eigenen Hand, ein gewiſſes Ca⸗ 
pital vorgeſchoſſen, welches er ſeit 6 Jahren 
wieder gefordert. Ergo - kan das wol eine 


ungerechte Forderung genennet werden, die 


durch viele ‚gleichförmige Urthel für recht und 


billig, ifterflärgt worden? Sch antworte: Nein, 
Es märe denn, daß die; Herrn Urthelsverfaffer 


die. Sache nicht, verſtanden, ‚oder ex Adtis die 
Befchaffenheit der. Sache nicht genugfam er- 
bellet.. Beides ift Noch nicht ertviefen worden. 
Da nun des Juden Lazarus Forderung an den 
Herrn D. Glaͤſener durch viele gleichfoͤrmige 
Urthel fuͤt recht und billig 4 einer wor⸗ 
den. Etgo. SEN 
TR 93 3 33) 
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32) Fortgeſezte beſcheidene Vertheidi⸗ 
Hung, wider S. T. Hertn Auguft Chris 
ſtian Fahſius abgenoͤtigte Khrenrettung, 
Anno 1745. 4. 2B. Iſt gegen die eben ange 


führte Schrift gerichtet ‚und unterm 11 Nos 


vember entworfen. Micht nur Herr Fahſius, 
fondern auch Herr Winkler, Herr Burgermei⸗ 
fter Borchers, und andere werden hart angeta⸗ 
fiet. Und wer it, nach dieſem Auffaz, unſchul⸗ 
diger, als Glaͤſener? Daher er auch, mit mehr 
als einer Klage, an den Kaiſer zu geben drohet. 
Dem Titel nach, foltedie &chrift befcbeiden 
abgefaffet feyn. Sie iſt aber ſo befcheiden, 
daß ſie ihrem Verfaſſer, ſeiner laͤſternden Feder 
wegen, noch einen ganz neuen Gegner zuzeg, 
Demnach ſahe man wider dieſelbe: 
Chriſtian Dietrich Brandis abgenoͤ 
tigte Ablehnung der groben Laͤſterun⸗ 
gen, die D. Juſt Martin Glaͤſener wider 
feinen fel. Vater den Afef. Heine. Chriſt. 
Brandis hoͤchſt boshaft ausgeipien. 
J Reg. cap. 18. v. 17. Biſtu der Iſtael ver⸗ 


wirret? 1745. 4. 1B. Wir wollen nur | 


eine 
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eine Hiſtorie, die man auf der aten Seite folgen⸗ 


dermaſſen lieſet, Daraus bemerken: Als D. 
Glaͤſener an die Stelle des ſel. Herrn Paſtor 
Doͤrrien bei der Hauptkirche 8. Andt. bei wels 
cher er ſchon als Paſt. Adi, geſtanden, erwehlet 
worden, und auch wirklich angetreten war, praͤ⸗ 
tendirte er, von. den Prouiſoribus berührter Kir⸗ 
eh, indem er fich aufeine hergebrachte Gewons 
beit berief, eine Difcretion von 6 Speciestha⸗ 
lern. Dieſe Prouifores aber bedeuteten ihm, 
wie es nur gewoͤhnlich, daß ſie demjenigen ge⸗ 
geben wuͤrden, der bei folcher Kirche zum erſten⸗ 
mal erwaͤhlet wäre, fo wie er fie gleichfals als 
erwaͤhiter Patt, Adiundus befommen, daher ihm 
ſolche 6 Speciesthaler ohne Vorwiſſen det 
Obrigkeit nicht gegeben werden Fönten. Mit 
dieſein Bedeuten war Glaͤſener nicht zufrieden, 
ſondern erwiederte: Wofern fie ihm die 6 Spe⸗ 
tiesthaler nicht geben wolten; fo holte er alles 
hervorſuchen. Wie ihn die Prouifores aber⸗ 
mal an die Obrigkeit verwieſen; redete er und 
zwar bei dem heil. Altare, wie der eine unter ih⸗ 
sin fich zum heiligen Abendmal genahet, fol 


Dh 4 Eu \ 


#7 


iz 
f 


m 


486 Juſt Martin Glaͤſener. 


gende- Worte: Herr! wenn fol ich meine 6. 
Speciesthaler haben? ? Da. ihm aber diefer ver⸗ 
fezte, er koͤnte ſie ihm ohnmoͤglich geben; fo krig⸗ 
te er die; Materie bon Erſtattung des ungerech⸗ 


ten Guts herbor, und gab ihnen nach, ſie haͤt⸗ 


iarı 


ten Die Kirchenguͤter verſchmauſet. Er gierig 
noch weiter , und brachte diefe, Materie auf dig 
Kanzel, und war mit ſolcher Wuth daß ein 
jeder Zuhoͤrer ein Aergernis daran nehmen ms 
fte., Er malete die Kirchenproviſores ſo deut⸗ 
lich ab, of faſt ein jeder mit Fingern anf fie 
wies. Wie aber diefe Männer ohnmoͤglich 
ſolche herbe J jurien länger, verfchmerzen kon⸗ 
ten, ſondern K lage wider den aD Glaͤſener erho⸗ 
benz wendete er einy es fuͤnde keine Injurien⸗ 
klage wider einen Prediger tat. u. ſ.w. 


33) Anrede an feine wertbefte andrea 


niſche Bemeine, Darin er zeiget: Daß ein 


Prediger nothwendig verbunden fei,. wi⸗ 
der ungegruͤndete oͤffentliche Laͤſterun⸗ 
gen feine Ehre oͤffentlich zu retten. Ge⸗ 
drukt im Jahr 1745. 4.2 B. Wenn man 
das Erordium bei Seite ap fe iſt die Ahandy 

| lung 


* 
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ung felbft, die aus 7 Paragraphen beftehet, ger 
gründen, - Ev ‚Ichret. ‚folgendes; -Yıt etwas, 
wornach ein Menſch jn der Welt. fi ch ſonderlich 
mis beſtreben fol, ſo lbs, ein guter Name, Dige 
fer macht ung belisbt, und dauret nad), weni wit | 
bereits vermodert ‚find. Sobald wir ſolche 
Handlungen vornehmen, die der Ehre Gottes, 
unſererundd des Nechſten Wohlfart, hoͤchſt nach · 
theilich find; ſobald verunehren wir uns ſelbſt, 
Da nun ſowohl. das Geſetz der Naturals dig 

odtiiche Offenbarung ung verbinden, alles zu 
unterlaſſen, mas der Ehre Gottes, unſerer und 
der Wohlfatt unſtrs Nechſten zuwideriſt; ſo 
haben ſie uns auch zugleich befohlen, einen guten 
Namen zu erhalten. Daher finden wir denſel⸗ 
ben ſowohl in heidniſchen als goͤtlichen Schrif⸗ 
ten algein herliches Kleinod dargeſtellet. Pred 
Salıvil 2. XXtl. i. Apoſtelg. Vl 3. X: 22. 
udichvun,7. "DE Werluſt des. guteit Ge⸗ 
ruͤchts ijt eben ſo gros, wo nicht noch groͤſſer zu 
achten, als vorhero der Gewin deſſelben gewe⸗ 
ſen. Got ſezt ein boͤs Gerücht mit unter die 
Safe. X, s5: Es mus uns alſð 
u, Hh 5 ſchmer⸗ 


496 Juſt Martin Glaͤſener! 
Johan Chriſtoph Harenberg ⸗⸗worin 
die wahre Beſchaffenheit des Streits, der 
uͤber den Saz: Die Catholiſchen ſetzen 
dem einzigen Mitler Chriſto JEſu noch 
‚mehrere an: die Seite, entſtanden, auf 
richtig entdekt wird, 1746. 4. 1B. Hie⸗ 
mit antwortet er auf die erſte von den vorge— 

dachten Gegenſchriften, die wider feine vorige 
Schrift ſich zeigten. — 


38) Eroͤrterung der Frage: Ob: vi 
laubet fei,/einem‘, der in einer andern Sin 
chengemeinſchaft lebet/ gewiſſe Lehren 
aufzubůrden/, dazu er / ſich nicht geſtehen 
wil, Auas 3746. 4.149, Erfeger; Sollen 
unſere Urtheile richtig ſeyn; fo muͤſſen wir in det 
Lehre, die wir beurtheilen wollen, gnugſamun⸗ 
terrichter ſeyn, und uns von der Selaverei de 
Affecten frei machen. Jede Kirchendemein 
ſchaft hat ihre gewiſſt Lehren, dazu Die Glieder 
derſelben ſich bekennen, in gewiſſe Bücher dev 
faſſet, um ſich dadurch von den übrigen Kirchen— 
gemeinſchaften zu unterſcheiden, und dieſelbe 
als eine dee zu geben. j — die Streitig 
I KTERRR GN EORFGRTENER : 
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xeiten, die unter ihnen entſtehen moͤgten, ſollen ge⸗ 
ſchlichtet werden. "Und foldye Buͤcher pflege 
man fombolifche Bücher zu.nennen, Man 
Tan alfo niemand zu einigen andern Lehren, aufs 
Fer die in den ſymboliſchen Buͤchern aufgezeich⸗ 
net ſind, verbinden. Und fals daß man hierwi⸗ 
der handeln ſolte; ſo thut man unrecht. Wie 
kan ich einen nach einer Regel richten, die er 
Hicht davor erkennet? Wer ſeinem Nechſten ei⸗ 
ne Lehre mil aufbirsen, y der er ſchnurſtracks zur 
wider jſt, ja davon er vielmeht in feinen ſymbo⸗ 
liſchen Büchern das Gegentheil aufweiſen kan, 
der unternimt ſi ch etivas, dazu er auf Feine Wei⸗ 


| feberechtiget iſt. Mit mas vor einem echte mil 


er des andern fein Öffentliches Glaubensbekent⸗ 


nis dazu fid) die ganze Kirche befennet, übern 


baufen werfen? Wer hatihm Sreiheitertheilet; 
eines jeden Glauben nad) feiner eigenen Phan⸗ 
taſie zu prhfen? Iſt es nicht eine Thorheit, dem 
andern etwas andichten, dawider er mit Hand 


und Mund ſtreitet? Das heiſt: Einem andern 


zwingen wollen, etwas zu glauben, davon er 


— eines andern uͤberfuͤhret iſt. 


Sir Wi⸗ 
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Wider diefe Schrift, und den unter der zoſten | 


"Nummer angeführten Erweis erfchien; Bir | 


nes pommerfchen Theologi Sendſchrei⸗ 
ben an einen vornehmen ſaͤchſiſchen Got⸗ 
tesgelehrten, zwei von dem Herrn D. Juſt 

dartin Glaͤſenern in Hildesheim heraus⸗ 
gegebenen Schriften, genant: Eroͤrte⸗ 
rung dir Frage: Ob es erlaubet ſei, einem 


der in einer andern Kirchengemeinſchaft 
lebet, gewiſſe Lehren aufzubürden, dazu 


er ſich nicht geſtehen wil? Und: ‚Er 
weis, daß der Saz: Die Cacholifcher 


‚glauben nur einen Mitler der Erloͤſung 


nicht wider unſere (smboliiche Buͤche 
laufe, betreffend. 1746. 4 14 B. Der 


Verfaſſer war der Herr Doctor Martin Or 


lid, Guperintendent zu Torgau. 
39) Beweis des Sazes: Die eathol⸗ 


ſchen glauben einen Mitler ——— 
1746. 4 


Dagegen / und gegen den unter der zoſten 
dummer genanten Erweis, trat hervor: C. H. 


Hemoſ Paſt. zu deiſede ⸗ fernere Beſtaͤ⸗ 


tigung 


— 
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tigung, daß die Catholiſchen Chriſto dem 
einzigen Mitier der Erloͤſung die Heilis 
gen als andere Mitler an die Seite fegen. 
Wider Hrn. D. J. M. Öläfeners + » Ks 
weis und Beweis. Nebſt einer wohlge⸗ 

“meinten Warnung an den ungenanten 
Prieſter dis Risfters zum Grauhof, wes 
gen feiner abgenstigten Vertheidigung. 
1747. 4. SB. Herr Petroſilius ſchreibt zus 
gleich wider die Schrift des Herrn Probſts Ei⸗ 
kendotf: Abgenoͤtigte Vertheidigung des 

durch die Schulkinder zu Grauhof ver; 
mittelten Mitlerſtreits, wider das Heugs 
nis der Warheit Hrn, €. 5. Petroſilii 
1746. 4 829. Und diefe Eifendorfifche _ 
Schrift gehet wider die, melche bei der 36.N. 
unter dem Buchſtaben b. angemerket iſt. 


40) Ausführlicher Bericht von deram 
' 9Dec. 1742. bei der Kirche S. Jacobi zu 
Hildesheim volzogenen Predigerwahl, 
| wie folche durch eine offenbare Erkaus 
| fung der Stimmen, und andere unerlaubr 
| te fündliche Wege, aufden Studioſum 
-.2 413 Joh. * 
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Joh. Albr. Doͤrrien gefallen, nach einge⸗ 
holten Urtheln aber mir. Recht verwor⸗ 
fin worden. 1746. 4 15 B. 

41) Urſachen, welche ihn beweget has 
ben, an allerhoͤchſt kaiſerl. Majeſtaͤt zu ap⸗ 
pelliren. 1746 4. IB. 

42) Beſcheidene Ablehnung der ver⸗ 
meinten und angeblichen Urſachen, die 
E. E Rath beweget haben, am 25 Nov. 
1746. nich, als Puflorem zu St. Andres, 

ab oficio zu ſuſpendiren. Mit Beilagen, 
1747: 4.44D. ft wider die Schrift gerich 
kit: Urſachen, welche E SE. Magiſtrat der 
Stadt Hildesheim ———— haben uff, 
von 1746. 

43) An Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt allerun⸗ 
thaͤnigſte Vorſtellung und Erlaͤuterung 
in facto zu der im 1747ſten Jahr allerunter⸗ 
thaͤnigſt uͤbergebenen Introductione abſei⸗ 
‚ ten J. M. Glaͤſeners ⸗⸗Guerulanten 
und Imploranten ‚contra den Magiſtrat, 
Querulaten und Imploraten. Nebſt 
Anlagen. 1748. 4. 238. Hier hatte er ſelbſt 

J dit 


a 
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die Feder gefuͤhret. Vorher aber war von fer. 
nem Anwalde die Schrift: verfertiget: An Ih⸗ 
ro .Eaiferl, Maj. allerunterthänigfte In- 
trodudlio et deductio nullitatum infanabilium; 


nebſt Bitte pro elementifime decernendo Man- 


datocaſſator io. reſtitutorio, et de non via fa&iyne- 
que attentatine, fed iure - procedendo 5.C, Meis 
ner J. M. Glaͤſeners ⸗Imploranten, 
contra den Magiſtrat, Imploraten. a 


| Anlagen. 1747-4 3B. 


‘ 


7») Gruͤndliche Beantwortung der 


| Urfachen, welche E. E. Rath der Stadt 


nee follen bewegget haben, mich 


meines  » priefterlichen Amtes gänzlich 
zu entlaffen. Oder: Widerlegung, des 


Abdruks der in gets geiſt⸗ und weltli⸗ 
chen Rechten ungegruͤndeten Definitiver⸗ 


— 


— 


kentnis. 1749. 4 12.8. Bei derfelben 


; Schrift liefert man: An Ihro Esnigl. Maj. 


in Polen, Friedrich Augufk, als Churfürs 
ſten in Sachfen, allerunterchänigfles Mes 
Morial und bitte, mein J. M. Glaͤſeners. 


fol. En Woriunen er die. Leipziger theolo⸗ 


Ji 4 giſche 
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Vielleicht hat Släfener aud) folgende Sam⸗ 
fung der hildesheimifchen Mitlerſtreitſchriften 
veranftaltet: Der hildesheimifche Glau⸗ 
bensfkreit. Oder: Richtige Samlung al. 
ler zwifceben den Roͤmiſchcatholiſchen und 
augsburgiſchen Confeßionsverwandten 
in und auſſer der Stadt Hildesheim über: 
den Saz: Die Catholiſchen ſetzen dem ein: 
zigen Mitler Chrifto IEſu noch andere an 
Die Seite; pro er contra verwechſelten und 
in Sffentlichen Druk gebrachten Streits 
fbriften. Auf Koften guter Freunde. 
Hildesheim 1747. 4. Erxfter Theil, 4 24, 

221. Der andere, 44:69. Die Same: 
fung ift mangelhaft, und nimt ziemlich die ro⸗ 
milcheatholifche Parthei. Ä 

Sonſt iſt noch wider Gläfenern die Schrift 
zu merken: Lines unpartheiſchen Juris 
ſten Schreiben an einen auswärtigen 
Freund, darinnen Herrn D. Johan Die 
trich Winklaes +» » Ehre und Vers 
halten fowohl überhaupt, als befonders 
was feine am 9 und 11 Sontag nach Tri⸗ 

nita⸗ 


an 


41 
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nitatis 1745 gehaltene Predigten betrift, | 
wider „ern D. Juſt Martin Gläfener 


gerettet wird. 1747. 4 24D. 


Pe KHK KK x“. sk 4x x + 
ee 


Chriſtian —— 


Magiſter der Weltweisheit, Senior der pbiloſo⸗ 
phiſchen Sacultät, und ordentlicher Profeſſor der 
Beredſamkeit und Dichtkunft in 
„elmftedt (*). 


— im Halberſͤdtſchen, war die 


Stadt, wo er den iten Mai 1689 in 
die Welt kam. Der Pater, Magifter Chris 


ftian Breithaupt, ftand dafeldft als Oberpredi⸗ 


ger, und Auffeher von der GeiftlichPeit der daſi⸗ 
gen Dioͤces. Die Mutter hies Anne Eliſabeth 
Schülern. Der Grosvater, Magiſter Chriſtian 
Breithaupt, ſtarb als Superintendent zu Hohn⸗ 
ſtedt, im Hannoͤveriſchen. Deſſen Vater, Johan 
Breithaupt, ſtand als Superintendent, und 
Paſtor an der Martinskirche, zu Dransfeld. 
Als der Unfere von oaneiehreru u unterwie⸗ 
| fen 
(*). Siehe diefe Nachr. im gegenwaͤrt. IL B. q. d. 370. Sr 


— — — — 22 


— 


derte ſich aber, und er ward auſſetordentlicher 


500 Chriſtian Breithaupt. 


ſen war; ſchikte man ihn in die ermslebiſche 
Schule. Nach ſechs Jahren, die er hier zu⸗ 
brachte, zog er auf die Univerfität nach Halle: 
Sein Vaterbruder, der Abt Joachim Juſt 
Breithaupt, nam ihn ins Haus, und an den 
Diſch. Ohne dieſen, hörete er den Ehriftoph 
Cellar, Ehriftian Thomas, Paul Anton, und 
Auguft Herman Franken. Unter dem Va— 
terbruder vertheidigte ev 1710 deflen Abhands 
[ung de Pelagianismi neruis in fententia: Im- 
pios Deum et res diuinas- vere cogno cere- 
Darauf gieng er nad) Jena, und höre 
te den Johan Franz Buddeus und Johan 
Georg Müller Wie er die Magiſterwuͤr⸗ 
de erhalten, und de tribus Logicae inflaurato- 
yibus, Ramo, Verulamio, et Cartefio diſputiret 
hatte; kehrte er nach Halle. Auch hier betrat 
er den Diſputirſtul. Und ſo fieng er an, zu les 
fen. 1714 erklärte man ihn zum Beiſitzer der 
phitofophifchen Facultät, _ Der Herzog Auguft 
Wilhelm von Wolfenbüttelriefipn nach Helm 
ftedt zum Rector der Schule. Die Sache aͤn⸗ 


Dry 


\ 
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ſitaͤt. Das. geſchahe 1718. Das folgende 
Jahr that er eine Reiſe, uͤber Hildesheim, Han⸗ 
nover, Bremen, nach Holland. Hier ſprach er 
den Philip Reinhard Vitriar, Gerhard Noodt, 
Peter Burman, Thomas Crenius, Draken⸗ 
borch (), Zohan Clericus, und Paſchaſius 


Quesnel. Darauf kehrte er nach. Helmſtedt. 


Hier bekam er 1724 die ordentliche Profeſſur 


der Vernunftlehre, als Cornelius Dietrich Koch 


das theologiſche Lehramt erhalten hatte. Und 


ſo hielte er eine Antritsrede de principatu anti- 


que Logicae anterecentiorem, Dazu ward ihm, 
Bach dreien Jahren, das Lehramt der natürlichen 
j EEE Gottes⸗ 
(9 Siehe von ihm dieſe Nachr. im I.B. a. d. 368. und 
fg. S. Nachher, nemlich 1751, lies der Herr Profeſ⸗ 
2. or. Ahle zu Frankfurt an der Oder Prabenborchii diſ- 
* fert ationem Pbilologico-bifloricam. de Praefe&is urdis, 

auf 6 Detavbogen. wieder auflegen, und feste-derfel« 
ben ine Lebensgeſchichte ihres Verfaffers vor... Es 
iſt derſelbe in der lezten Nacht des 1684ſten Jahres 
‚u Utrecht gebohren. Er ward auf Schulen vondem 
‚ Pitifcus, und von dem Bromleew in Ringen, unter« 
richtet. 1699 109 er nach Utrecht anf die Univerftät. 


sog Chriſtian Breithaupt. 


Gootesgelahrheit zu theil: Welches in dem fol⸗ 
genden 1728 Jahre mit dem Lehramte der Meta⸗ 
phyſik, wovon es bisher. getrennet geweſen war; 
gerbunden wurde. Starb Erhard Reuſchden 
Februar 17405 fo folgte ev: denſelben imn der 
Profeſſur der Bexedſamkeit und Dichtkunſt. 
Zweilmal, nemlich 1737 und 1741 iſt er Pro⸗ 

etor der Univerfität, und fünfmal Decanider 
philoſophiſchen Faeultaͤt geweſen. Nach Her⸗ 
mans von der Hardt Abſterben war er auch 

Senior der leztern. du 

1725 verheirathete er ſich mit Johannen 

Ernſten, einer Tochter eines einbeckiſchen Par 

wicii und graͤfichen Lippiſchen Raths n Veit 
Balthaſar Ernfts. 1732 trat er zur andern E⸗ 

he mit Julianen Sophien Tiefen, der Toch⸗ 

8 — > rot, Al 
| Hier vertheidigte er 1704 unter den Peter Burman 

pie vorhinetwehnteAbhandkung. "Hatte er Die Rech⸗ 

te ſtudiret, and dieſe Bemuͤhung ein Jahr in Zriden 
fortgeſetzetz ſo that er eine Reife nach Frankreich. 
Nach der Zur ikkunſt gab man ihm Burmaus Pla; u 
Utrecht. 1740 wurde er Bibliothecar daſelbſt. Sei’ 
ne Kinder, nemlich ein Sohn und drei Töchter, In | 
jen vyr ihm fruͤzciligg 


! 


I 


| 
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‚ser Nicolaus. Henrich Tiefen in Wolfenbüttel. 


Aus der erſtern Ehe entſpros am 26 Aug. 1726 
der Herr Magiſter Juſt Friedrich Veit Breit⸗ 


haupt (Aug der andern erfolgten: 1) 


Den 10 deg Heumonafd 1733, Johan Paul 


Wilhelm. 2) Den 23 Merz 1735, Carl Per 
ter Theodor," 3) Den 18. des Heumonats 
2737, Johan Chriſtian Lorenz, der nur 2 Jahre 


alt wurde. 4) Den 22 des Wintermonats 
1738, Johan Wilhelm Wolfgang. 5) Den 
23 des Wintermonats 1740, Sophie Catha⸗ 
rine Johanne. 6) Den 3 Februar 1742, Eli⸗ 
ſabeth Margarethe. 7); Den 3 des Weinmo⸗ 
mnats 1744, Georg Friedrich Paul. 

Fin hektiſches Fieber ris unfern. Profeſſor 
den 12 des Weinmonats 1749 dabin, ob ſich 
gleich der Herr Doktor ind Profeſſor Philip 


Conrad Fabricius alle Muͤhe gegeben hatte, 


ihn wieder aufzuhelfen. Seine Schriften find: 
40. Die gedachte Diſſert. —* EN 
—— Hol. 1710. 4. | 
1.) | car Die 


Be Eich von Abm ‚meine Befch. jeztl. im 
U. Stuͤk, a. d. 218. und 220, ©. | 





a k . . 
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2) Die ged. diſert. hiforico-philofophica de 
“gribus Logicae inſtaur. uf, f. Ien. 1712, 4- 
3) Dig. de flilo fulpitii feueri. Hal. 1713: 4 
4) Difert, de principiis actionum humana- 
um. Daſ. 1714. 4. 
)Oratio de Philofopbia et ‚elegantiore hit- 
teratura, olim a Germanis neglecta, in: Acade- 
"mia Iuliavero a celebribus viris ‚ab initio ſtatim 
Arenue ‚exculta, Helmfl.1718 4. 
- 6) Aurca Iouis catena, coelo demifa. 927 
4. Nexus hiſtoriae philofo phicae cum ſuporio- 
ribus difeißfinis, ein Prosramma. Daf. 171844 
7) Differt. prima,de Däcmonibus, eorumque 
exiſtentia, natura, atzue se Da 
1719« 7 al 5 ' 
u > \ Dif, —* de, ie Dach 
Daſ. 1722. A: 
9) Progr. Ar latinis auelöribus , qui pro By 
: gxolendo- legendi ſunt. Dat. 1720. . 
40) Progr Henaeuis Be — 
profi (ca commiſſis. Daſ. 1720. 4 is: 
- 2) Progr.de dubitatione Car teſiana, llegi. 
rimo veritatem inueßigandi et inueniendime- 


dio. Daſ. 1725. 4 12) 


—— — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — —— 
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Cyhriſtian Breichaupt. 51x 


12) Disquifitio hiſtorica, critica, curioſa, de 
varüs modis occulte Jeribendi, sam apud veieres 
quam recentiores vſitatis. Daſ. 1727. 4 

13) Progr. de valore argumentorum quo- 


rumdam , quibus bodie Philofo ophi cxiftentiam 


"Dei probare ſolent. Daſ. 1727. 4. 


14) Progr, de hodierno Metaphyficae vulgo | 


ki dictae vfu. Daf.1728: 4. 


'I5) Zufätige Gedanken äber die Mies 
thode, wie ein Acheift von der Kriftenz - 


Gottes und der. Warheit der heiligen 
Schrift zu überzeugen. Daf. 1732. 8. 
16) Difert, ecleica de Cartefii Theologia 
naturali, et erroribus in ea a commil 1? Daf 
13.40 

17), Confutatio Tobannis Bodini, in colloguio 
Heptaplomeres adferentis, cenfum Imperatoris 
Augufti tempore natiuitatis Chrifti per Quiri- 
nium non eſſe factum. Daſ. 1737. 4 


18) Ars decifratoria. Siue: Scientia occul- 


das. feripturas Joluendi et Jegendi. Lir Mr . 


gularis.. Daſ. 1737. 8, 

19) Commentatio de reca — — 
nae pronuntiazione. Daf. 17408: - 2 
KL.jängftv. GeL I.B.Il.St. KE 20) 





i 
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». 00) Progr. decauteclis guibusdägı in letfione 


audlorum latinorum rite et cum fructu inſtitu- 


enday obferuandis. Daſ. 4. * 


21) Gratulatio folemnis, qua ; äufpicatifimas 
nuptias Serenilimi Principis ac Domini , Fride- 
rici, Landgrauii Haſſiac, et Ser cniſſ. Principis 
Mariae ,. Magnae Brittanniae Pringipis Re- 
giae , Academia lulia — me proſe cquuta ef: 
Daſ. 1740. fol, 


22) Die Einiadungsfeheift iu. dieſer Rede. 
Daſ. 1740. fol. 
23) Prigr,'de angelis, fühflansis mere ſpi. 
ritwalibus. Daf. 1741-4 . | 
j 24) Disquifitio de flella, — natinita- 
tis Chrifti a Magis conſpecta, contra Ioh, Bodinum, 
in colloquio Heptaplomeres de abditis rerum 
fublimium arcanis inſtituta. Daſ. 1741. 4, 
29) Difert. epiftolica de artis rcifrator iae 


naturao et conflitutione, Dal. 1746. 4. In ei⸗ 


nes andern Namen. 

26) Progr, de praecipuis caufis, cur . hodie 
elegantiores Mera⸗ gontentim. habeamur? 
Daſ. 1748. 4 a 


ug 


— 
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27). Progr, funebre in obit. innenis’Frider. 
Ern, Tegetmeier. Daſ. 1719. | 
28) Progr, fun, in ob. Mariac Elifaberhae 


Schraderiae , viduae dohannis Rötmeler‘ [00 | 


1719, 
29) Progr. in exfoqwihs — Sophiae 
BeR, Joh. Wilbelmi Engelbrecht coniugis. 1722, 


30) Supremvm amoris oficium, Polycarpo- 


Lyferd perfolutum. 1728. 
31) Memoria Iobannis Andreae Schmidih, 


Do&, Medici et Prof, 1728. 


32) Progr. in obitum Annae Margarcthae 
Schmidiae, natac Baumgarten, 1728, 


33) Progr, in ob, Eh iſabethae Margarethae 
natae Feldeniae, Ioh, Laur. a Mocheim coniu- 


ı EC. 1732. 


34) Progr. in ob. Cäsharinae Marias Wagre» 


riac. 1732» 


35) Progr: in funerg Margarerhee Elifabes 
thae Weifiae, natae Schmidiae, 1737. 


Kk 2 56) 
*) Siehe diefe Nacht im 1. B. a d. 2432. S. 


H Siceche die nn jest — im II, * 
a. d. — S. 


f 


’ nn — 


— 
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36) Progr. in ob. Rudolphi Antonii Heunin- 
ges, Diäc, ad S. Stepbani (*). 1738. 
37) Progr. in ob. Setl Beniamin xo 


ſeri. 17740. 
38) Progr. in exfequäis Chrifoph. Angufin | 


 Henninges, Diac. ad aed. S. Steph. () 1740» 
= 39) Memoria Iob. Pauli Krefii, ICtor. Or 


dinarii. 1741. 

40) Progr. in deceffum Joh. Gabriel, Wei- 
derkopf, 1742. 

»41) Progr. in funere‘ Auguftini Friderii 
Lüders. 1743. | 

42) Progr.in ‚fun. Ioh. Cathar. Frobeſiæ. 174 

43) Progr. in exfequiis Mariac Dorothea 
Joh, Georg. Pertfchii primae coniugis, 1745. 


44) Prog, in ob. Iob. Wilh, de Goebel. 1748: 
45) Progr. in ob. Goor, g Wilhelm, Schror- 


‚ der. 1746. 


46). Memoria Iohannis — — Th, 


BL 
jr Diefe Nachr. im J. B. ad, 246. S. 


) Ebendaf. 


—* Daſ. g. d. — den f99. CA 
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47) Püsmanibus Herm.vonder Hardt. 1746. 
48) In ob, Georgi Sigism. Velguth. 1747. 
“ 45) „In obit, Henrici Iobansis Bütemei- 
fu (*).. 1747: 
50) Memoria Franc, Car. Conradi. 20”) 1748. 


2,51) In funere Euae Mariae Hildebrandiae, 


Laurentii Heifleri coniugis. 1749. 
" +2) Der Anfchlag zu der ala aufden 
fel. Crel Se 


—ED LT — 8 BR 


Burcard David. 


Mauchard, 


ER der Arznei, berzoglicher würtemberaifche: 
Rath und Leibarzt, öberfter Profeffor der Arznei 
‚in Tübingen , und Mitglied der roͤmiſchkai⸗ 
ſerlichen Akademie der Natur⸗ 

forſcher. 


©: kam in Marbach den 19 April 1696 zur 
Welt. - Der Vater, Zohan David 


Kk 3 Mau⸗ 


6 Daf. a. d. 16. und den fgg. ©. 
(*) Daſ. a. d. 247. und den fag. ©. 
(RN a. d. 565. ©: 
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Mauchard, Doctor der Arznei, und daſiger Phy⸗ 
ſieus, hatte ſich mit Annen Hermingarden Hen⸗ 
riken Adlern verehlichet. Er ſchikte den Sohn 
in das Gymnaſium der Vaterſtadt. Daneben 
unterrichtete er ihn in der Botanik und Phar⸗ 
maceutik. Und der Wundarzt Spuon muſte 
ihm in der Chirurgie Anweiſung geben. 
In dem funßehnten Jahre zog der Unſere 

auf das ſtutgardiſche Gymnaſium. 17 12 abe, 
auf die Univerſitaͤt Tübingen, Hier hoͤrete & 
it der Naturlehre den Creiling. In der Arzne, 
den Johan Zeller, Rudolph Jacob Camerat, 
und Elias&amerar Nah 4 Jahren kehrteer 
zu Haufe. 1717 wandte er ſich nad) Atorf, 
und befuchte Heifters, Baiers, und Zauthıs 
Hoͤrſale. Zum öftern fahe man ihn in Nürnberg. 
Darauf zeigte er ſich von neuen dem Geburt 
orte. ie er ein halb Jahr die Krankenbette 
befuchet hattes that er eine Reiſe, über Stra 
burg, nach Paris: Wo er zwei Fahre blieb; und 
von dem dü Vernoy, Winslow, Petit, Th 
bault, Gerard, Bouquot, de Juͤßieu, Vall— 
lants, Greftoy, Boulduc, und Woolhouſe, fer 
| u net 


—— — —— — — —— — — — — — — —— — 
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nete. Kaum war er wieder zu Hauſe eingetrof⸗ 


fen; ſo gieng er abermal nach Tübingen. Da⸗ 
ſelbſt erlangte'er ven 8 Kenner 1722 die Licen⸗ 


tiatenwuͤrde in der Arzneigelarheit. In dem⸗ 


ſelben Monate verheirathete er ſich mit Chri⸗ 
ſtinen Beaten, einer Tochter des Leibarztes Moͤg⸗ 
lings. Nach ſieben Monaten verſchied dieſelbe 
In einem unzeitigen Wochenbette. Er ſelbſt be⸗ 
fiel mit einem hitzigen Fieber. Nah der Ge⸗ 
neſung erklärte ihn der Herzog zum Hofarzt. 
Zur andern Ehe, trat er 1723 mit einer Tochter. 
des bemeldeten Zohan Zellers, und Witwen des 
Kath Pfeil, 1726 gab man ihn die ordent 
fiche Profefur, der Anatomie und Chirurgie. 


Dieſelbe trat er 1728 an, mit der Rede de minu- 


His anatomicis, magni in praxi momenti, 1729 


am er, beieiner Öffentlichen Promotion die Dos 


corwuͤrde. Dicht lange nachher-ernante ihn 
ſan Merzog zum Leibarzt. 1733. nam ihn die 
roͤmiſchkaiſerliche Akademie der. Naturforſcher 
jum Mitgliede auf (). Den zı April 1751 
2 Kk4 ver⸗ 
+). Nach des Herrn Boͤrners Nachrichten von den 

vornemften Zebensumftänden und Schriften 


sıg Burchard David Mauchard. 
verlies er die Welt. Er mar ein gefchikter Zers 
gliederer, Augensund Wundarzt. 

Das Verzeichnis ſeiner Sqcheſten enthaͤlt 
folgende Stuͤcke: 

1) Diſp. de veraglandulae — Al, 
17 18: 4. Pracefide Laur, Heiftero, 

2) Difp. de hernia incarcerata. Tub. 17224 

3) Lettre eritique fur le Traiti des maladies 
dos yeux de Mr. St. Yves, Stehet in den fupple 
ment! de Mercure du mois de Mai 1722. A 
St. Yves antwortete; lieferte Mauchard 

4) eine Dertheidigung gegen dieſe Antwort. 
Dof im Mai 1723- 

5) Difp. de spgeNusguot not - antiqua, 
feu Woolhoufiana Hippoecratica, nobiliſſi ma opera 
tione ocularia, e textu gracco eruta, et bis mille an 
nos neglecta, nunc demum emergente et defenfa , 
Refp. 1:6. Gmelin. Tub. 1726. 4. | 

6) Difp. de iniedionil, anatom, Def 1726. ku 


7) Difp. de butyro Cacao, non ftque commen. 


datifimo medicamento, Vaſ 1735.4. 
8) 


... jestlebender beräbmter — und Naturf. im et 
* ‚fin Bande; auf 345 und den -fgg.-S, 


/ 
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8) Difp.de inſpectione et ſectione legali, ba- 
rumque exemplo ſpeciali. Daſ. 1736. 4. 

9) Difput. de Medieina in nuce. Seu: Idea 
Compendii medici portatilis, Daſ. 1737: 4 

10) Difp. fiflens caput obflipum, adfectum ra- 
riorcm in libris et praxi. Rap 1, F, Jaeger. 


Daf. 1737: 4 


13] — —— in duciu pan- 
creatico reperto. Daſ 1738. 4. 


12) Piſp. de imflammatione in genere.. Refp, 
G. ‚A. Becker. Daſ. 1740. 4. 

1 3) Piſput. de refolutione maffae foiguincas 
praeternaturaliter audla et imminuta, Ri /p» 
1. C. Weis. Daſ 1740: 4. ——— 

14) Difp. de hypopyo, dem Eiterauge, graui 


ea intricato oculi adfectu. — P. E Gmelin. 


Daf. 1742. 4. / 

15) Difp. de viui turbidi elarificatiane, BR 
I.4.Kunzen, Daſ. 1742: 4. 

16) Difp. deſtruma oeſophagi huiusque coali- 
tu difieilis ac abolitde deglntitionis fingularibus 
caufis, Refp. P. H. Beutel. Daf. 1742. 4 

17) Difp. de fiftula corneac, Refp, A. M.Gei= 


ger. Daſ. 1742. 4. 
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18) Difp. de empyefi oeuli, fiue pure in ſe⸗ 
cunda oculi camera ſlagnonte. Refp. I. F. Seiz; 
Daf. 1742, 4 | 

19) Difput. de Setaceo nuchac auricularum 
ipfiusque oculi, Reſpy. C. D. Zeller, Daſ. 1742.4. 

20) Difp.de vlceribus corneae. Daſ. 1742. 4- 

2 1) Difp. de ungue oculi, fine pare inter cor- 
neae lamellas collecth. Daſ. 1742. 4. 

22) Diſput. Aſtens Tobiac Leucomata. Rp 
C. P. Brecht? Daf. 17743. 4 

2 3) Difp. ſiſtens corneae oculi uenicae examen 
anatomico - phyfi ologicum, Refps F. 6 Burg 
Daf. 1743. 4. | | 

24) Difp.demaculis corneaecarumque opera. 
tioneapotrypf. Refp. D.W. Boury. Daf.1743 4. 

25) Difp. de bydrophtalmiaf, hydrope oculi, 


. Dal: 1744: 4 


J 


26) Difp, de paragenthefoculi in — 
mia et amblyopia ſenum. Reſp. T, A, Sarlvty. 


Daſ. 1744. 4 
27) Difp.de Zar vaccarum Bungee prior. 


Dal. 1747. 4 
28) Pofterir Da 2745 — 


— 


„) 


, 
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29) Difp. de mydriafi pupillae, praetermatu-: 
xali dilatatione. Reſp. P.I.Neufer.Daf. 1745-4: 
30) Difp..de pupillao phthiſi ae fynezefix fine: 
anguftia p.n.etconeretione. Daſ. 1745. 4. 
3Viſp. deoleo animali Dippelii.Dofs745 4» 
32) Biſp. de Iuxationenuchae, Daf 1747-4 
33) Difp. qua Epiplo-Enserocele cruralis in- 


. earcerata, [pacelata cum notabili deperditione 


Subfantiae inteflini,fponte feparati feliciter cu- 


rata aluusque naturaliier — fifitur, 


Dar. 1748. 4 

34) Folgende Reden: a) Defubtilisaribus 
anatomicis , magni in praxi medico - chirurgica 
monienti, b) De excellentia ct fr Fagilitate domus | 
moſtr ae terr eris, vel Jolo pulmonum exemplo, 
occaſione 2 Cor. V; 1 e) De eut hanaſt a medica, 
d) De Medicina i 10c0- feria, e) De naturalibus 
hortis denſi libus. f) De obfer uatis botanicis, 
chymichs, niedicisque : in itinere.per traum eh 


znetallifodinas hyluae nigrac. 9) De neotericis 


quibusdem thr afonibus medicis,. h) De vino 
eongelato, de bono femine et zizanig, ad Math. 

Zu N De logge Medicorum feruituter : 
— De 


F 0% J 


— — — — 


\ 
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E) De tempeſtate fingulariter | ferena calidague 


totius femefris aeftiui 1746; |) De varia bru- 


torum armatura, mM) De Charlataneria anato 


mica, n) In D. Tayloris merita famamque: 


Dieſe Rede hielte er, alser den ı Mai 1750 die 


bekleidete Prorectorwuͤrde ablegte. Sie ward 
bei Bergern in 4 auf 3 B. gedrukt. Wet ſie 
geleſen hat, wird bald urtheilen, daß die Zei⸗ 
tungsſchreiber mit ihren abſcheulichen Erhebun⸗ 
gen des Ritter Tailors zu weit gegangen fi ſind. | 


i 9 òòοV σ 


Bonaventura Riefh, 


mMagiſter der Weltweisheit, erſter Prediger und 
Senior des lutheriſchen Predigamts / obberſter eis 
ſitzer des Kirchen: und Schulraths, und Bu 


bkiotbecar, zu Lindau, | 

—3 — Lo des Chriſtmonats 1696 nach der 

alten Rechnung ward er zu Lindan, als 
eine ſiebenmonatliche Frucht gebohren. Der 
Vater, Magiſter Conrad Rieſch, ſtand daſelbſt 
als Prediger zu St. Stephan, und Rector der la⸗ 
teiniſchen Schulen. Die Mutter, Urſel, war des 
Burgermeilters , Ludwig Schneiders, * 
Toch⸗ 


* 





\ 
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Tochter. Er durchwanderte das dortige Lyeeum, 
und hatte, ehe er auf Univerfitäten zog, die ganze 
Bibel in den Grundſprachen durchgelefen. Im 
April 1711 hielte er, an dem hochzeitlichen Ju⸗ 
beifefte der väterlichen Groseltern, über den 9 _ 
ders des XCI, Pſalms, eine Rede. Den 12 A⸗ 
pril 1713 nam ihn Jena zum Studenten auf. 
Vornemlich folgte er dem Danz, deſſen Hausge⸗ 
nos er war. Sounſt hoͤrete er den Foͤrtſch, Bud⸗ 
deus, Syrbius, Hambetger, Posner, Richard, 
Schmeizel (), ge und Magifter Adrian 
Beyer. 
( Don ihn habe ich in dein erſten Bande dieſer Nach⸗ 
richten, auf der 83 und den fgg. S: gehandelt. Man 
leſe hiemit die dortige Nachricht volftändiger : Mar⸗ 
tin Schmeizel war ein Siebenbuͤrger, und den 28 
Mai 1679 zu Eronftadt gebohren. Der Vater, Mir 
chael Schmeizel, Paftor der daſigen Johanniskirche, 
ſtarb fruͤhzeitig. In der Stadtſchule legte er den erſten 
Grund feines Wiſſens. 1695 begab ex ſich in das dor⸗ 
tige Gymnaſium. Hier genos er der Unterweiſung der 
Rectoren Magiſter Valentin Greißings und Martin 
Zieglers, imgleichen der Lectoren Draudens und Reis 
nens. Im Jenner 1700 kam er durch Ungarn, Polen, 
Schleſien, Sachſen, nach Jena. Alda hoͤrete er den 
Johan Paul Hebenſtreit, Caſp. Posner, und Burchard 
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Beyer. Den 13 des Chriſtmonats 54be⸗ 
kam er den Magiſterhut. 171 zeigte er ſich iin‘ 
Difpuriven, und Leſen. Nach Oſtern 1716 nam 
man ihn mit unter die Studenten auf, die des 


Sontags i in Der Eotegienfirche predigen. Sn 
dem⸗ 

Gothelf Struv. 1702 gieng er nach Wittenberg und 
Greifswald. An dem lezten Orte beſuchte er Johau 
Friedr. Maiers, und Palthenius Hoͤrſale. Er bekam 
einen jungen Edelman zu unterweiſen, den er 1706 
nach Halle und Jena auf die Univerfität führte: 1709 
rief man ihn nach Schweden, zweene junge Freiherren 
aufdieberühmtefte Afademien von Deutſchland zu be: 

+ gleiten. Um Oſtern verfügte er fich in jenes Königreich, 
Und Hatte den Sommer über Gelegenheit, jo wohl 
dieß Schweden, als Dännemark, zu befehen, und vor⸗ 
nemlich die Univerfitäten gu Kopenhagen und Lund zu 
befuchen. Um Michaelis Fam er mit den jungen Frei⸗ 
herren nach Deutfchland; und gieng erftlich nad) Halle, 
hiernechſt nach Jena. Da er privatißime Eollegiailag; 
nam er 1712 die Magifterwürde: Um Oſtern 1713 
wolte cr feine Freiherren nach Schmeden zuruͤkfuͤhren. 

" Die Sefelichaft ward aber , bei den damaligen Krier 
gesunrühen in Norden, von einem daͤniſchen Kaper auf⸗ 
gebracht, der ſie nach dreien Wochen nach Kopenhagen 
lieferte. Sie erhielte ihre Freiheit, und einen Pag, 
Aber den Sind abzureiſen Wie unſer Magiſter ger 
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deniſelben Jahre beſahe er Leipzig und Halle. 
1717 that er eine Reiſe, über IBeimar nad) Go, 
tha, undpredigte, inder Schlöskirche zum Frie⸗ 
DEREN, vor dem ER Sriedrich dem Andern, 

| über 
gen Michaelis aus Schweden — traf ihn wie⸗ 


derum das Schikſal, aufgebracht, und nach Kopenha⸗ 


gen gefuͤhret zu werden. Doch alsbald erlangte er ſei⸗ 

| " ne Freiheit, und wandte fi) durch Seeland, Juͤtland, 
Schleswig, Holſtein, nach Hamburg. Weil dieſe 
Stadt von der Peſt angeſtecket, und die Gemeinſchaft 
mit den benachbarten Provinzen aufgehoben war; 
brach er weiter, durch Holland, Weſtphalen, und das 
Zelliſche, nach Jena auf. Hier ſetzte er ſeine Vorleſun⸗ 
gen fort. In demſelben Jahre verehelichte er ſich mit 
Reginen Eli ſabeth, des jenaiſchen Stadtrichters, Mei— 
ers, Tochter. Selbige hat ihm drei Töchter gebohren. 
1720 ward a adjunet der philoſophiſchen Facultaͤt. 
1721 erhielt er eine aufferordentliche Brofeffur der 
Weltweisheit, und die Anfficht über die Univerfitätes 


bibliothek. 1730 trat er zur andern Ehe, mit Aunen 


Catharinen Ehelingen, einer Witwen des Superin⸗ 
-sendenten zu Apolda, Johan Friedrich Bfauchs. 


Starb in dieſem Jahre Nicolaus Hieronimus Gund⸗ 


ing zu Halle; ſo rief ihn der vorige König von Preuſ⸗ 
ſen 1731 hieher, "zum ordentlichen Profeſſor des 


En 
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über ı Cor. XV, 22. Gegen die Mitte dieſes 
Jahrs tief ihn der Vater nach Haufe. Ale, er 
über Nürnberg und Augsburg dahin aufbrach; 


| hielte 
— und der Geſchichte. Dabei baam er den 
Titel eines Hofraths. 1743 bekleidete er das Prorccto, 
rat. Den zo Julius 1747 foderte ihn der Tod ‚ab. 
Den 2 Auguft erfolgte das Leichenbegaͤngnis. — 
ſcquiales honoresd. 2 Aug. exhibendas [ud der damali⸗ 


ge Prorector, Theodor Chriſtoph Urſin, mit einem Ans 
- fchlage von-4B. in fol.cin , darinnen Schmeizels Le⸗ 


ben beſchrieben wird. Er hatte in Halle einen ſehr ger 
ringen Beifal, wuſte fonft wohl zu leben. Seine 


Schriften ſind: 1) Epifola b. Lutberi ad Ich, Homte= 


*X* 


YUM Reformatorem coronen/em, primum ex autogra- 
pho publicata. Ien. 1712: 4. 2) Comment. de coronis, 
tam antiquis. quam modernis. Daf. 1712.4, 3) Sche- 
diasmia de olenodiis, et ritu inaugurfindi Reges Huniga- 

»iae. Daſ. 1713-4. 4) Differtatio an lobannes. Con- 
flans, Elettor Saxonige, antemortem incaflra Pontif- 
ciorum tranfierit? Daſ. 1714. 4: 5) Aiftorifcher 
Beweis wider den Sefuiten ; Tob. Kraus, Daf. 
2717-8- 6) Praecognita Hiftoriae ciuilis. Daf. 1720. 
4 9 Praecognita Hifloriae ecclefiaflicae.‘' Daf. 1720. 
4. 8) Difert. de natura etindole Heraldicae. Daf. 
1720, 4, 9) Anweiſung fürieinen Lebrer und Hof⸗ 
meifter. Daſ. 1721. 8. 10) Difüop. de Autu ecclofia⸗ 
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hielte er an dem leztern Drte eine Gaftpredigt. 
Den 4 des Heumonats fahe ihn die Vaterſtadt. 
Erlies fich von dem geiftlichen Miniſterio prüfen, 
N jangſtv. Gel. I.B. II.SGt. LI und 
Jucheranae in Tratfıluania. Daf. 172 2.2 Tı) Progr. 
ki de uno. eruditionis impedimento,„ quad. ab senorantia 
oeconomiae totius eruditionis [uam ducit originem. 
— 1723. 4. 12) Orat. iaugur. de Titulo Imperato- 
riss quem Czaarus Rujforum ſibi dari praetendit. Daf. 
1723. 8. :13) Kinleitung zur Wapenlebre Daf. 
1723. 8.18 B. 9 und halben B. Kupfer, Eie ift1734 
nen aufgelegt. 14) Kinleitung zur neueften Aiftor 
- rieder Welt, Daf. 1723.8. Sie kam ſtuͤlweiſe her: 
aus, und ward einige Sabre fortgeieket. 15) Aifto 


riſche Nachricht von dem tbornifchen Cumult. 


»Daf. 1725.4. Sie ward gleichfals Stüfweife ausge⸗ 
s. geben, und vinige Jahre ſortgeſetzet. 16) Ahris eines 
Collegii über die Hiſtorie der Stadt u. Liniverfität 
Jena. Daſ. 1727-2 2... 17) Verfuch zueiner Hiſto⸗ 
rie der Belabrbeit. Daſ. 1723, 8. zwein, ein halb A. 
. 38) Abris zu einer volſtaͤndigen Reichsbiftorie, 
»Daf.1728-4. 14.48. 19) Kinleitung zur Staats; 

Wiſſenſchaft überbaupt, und zurkentnis der vor⸗ 
„nebmfien Staaten von Europa inſonderheit. 
Ä le 1732.8. 20) Adlocutio I, II. M iad Studio 

Midericiana. Dal. 1732und 1733. 4121) Klug 


Zu leben und zu converſiren, zu Hauſe, auf U 
ſitaͤten, und auf Reifen. 22) Der techtich 







* 
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und predigte öfters, fo in der Stadt, als auf 
demRande- Uber Laufannereifete er nad Genf: 
War er daſelbſt 2 Monate gemefenz fo begab er 
fic) nach Lion. Hier blieb er über ein halb Jahr. 
Am Weinmonat 1718 kam er nach Bafel, Zu 
Strasburg verweilte er drei Monate. Im Hor⸗ 
| x nung 
Akademicus. Oder: Anleitung, wie ein akade⸗ 
mifeber Student feine Studien und Leben gebö 
rig einzurichten babe. Nach feinem Tode erfchien 
23) die Schrift: Erläuterung gold und filberner 
Münzen von Siebenbürgen: Welche zugleich 
auch die merfwärdigfie Begebenheiten des 16.17. 
und 18. Jahrhunderts in felbigem Särftenthum 

. zu erkennen giebet. Herausgegeben, und mit einer 
Vorrede begleitet von Mich. Gotl. Agnethler.Hal⸗ 
le 1748. 4.12. und 8 Kupferbogen. Man lieſet 
dawider eine Abhandlung in den hamburgiſchen freien 
Urtheilen und Nachrichten zum Aufnehmen der 
Wiſſenſchaften und der Hiſtorie uͤberhaupt, im 87. 
und fg. Stuͤk von 1750. Sonſt lagen noch zum Druk 
fertig: 1) Bibliorheca hungarica [, de ſcriptoribus re- 
vum bungaricarum. 2) Tranfıluanicarım, vicinarum- 
que prouinciarum, olim Hungariae Attributarum Com- 
mentatio litterario-critica, 3) Jenaiſche Stadt 
und Univerfitätschronif. 4) Colledio in feriptio. 
nn veterum Romanerum in Traofiluaniarepertarum| 
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mung 1719 machte erfich nach Durlach. Die 
verwitwere Marggräfin, Augufte Marie, 
(*) berief ihn zum Beichtvater, und Hofpredis 
gerin ihrer Schloskirche zu Auguſtenberg. Den 
10 de8 Herbſtmonats führte ihn der Oberhof⸗ 
prediger Hölzlin zu folchem Amte ein, Den 30 
des Weinmonats lies er ſich in feiner Geburts⸗ 
Stadt die Jungfrau Eatharine Elifabeth, des lin⸗ 
dauiſchen Rathshern Bernhard Eafpars Toch⸗ 
ter, antrauen. Aus ſolcher Ehe iſt die einzige 
Auguſte Marie heutige Ehegattin des lindaui⸗ 
ſchen Apothekers, Carl Chriſtian Gaups, ent⸗ 
ſproſſen. 1720 ſtarb der Vater des Unſtrigen. 
Demſelben folgte er als Prediger zu St. Ste⸗ 
phan, und Rector in Lindau, Den i4 des Heu⸗ 
monats that er zu Auguftenberg die Abſchieds⸗ 
predigt;über Apofig. XX. 32. Den 28 famer 
« el2 nach 
© Sie war eine Tochter Herzog Friedrichs zu Holſtein⸗ 
gottorp, und Witwe bes Marggrafen Friedrich Ma⸗ 
gnus zu Durlach, der den 24 Sept. 1647 gebohren, 
1677 zur Regierung gekommen, und den 25 Jun. 1709 
geſtorben iſt. Sie ſelbſt trat den 6 Februar 1649 zur 
Welt, vermaͤhlte ſich den 15 Mai 1670, und verichied 
den 28 April 1728 plözlich in der Kirche. 
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nach Lindau, und erlebte wenige Tage nachher 
die klaͤgliche Feuersbrunſt in diefer Stadt Erſt⸗ 
lich ward er als Nector, und den 8 Auguſt als 
Prediger, vorgeſtellet. Gar bald verwechſelte er 
dieſe Aemter mit der Pfarre zu Eſchach. Alda 
hielte ex den 10 des Wintefmonats die Antrits⸗ 
predigt. Zugleich hatte er die Montagspredig⸗ 
ten in der Stadt zu verrichten. Im Merz 1724 
erlangte er bei der Stadtgemeine die Hoſpital⸗ 
pfarre. Dabei fiel ihm die Freitagspredigt, nebſt 
der ſontaͤgigen Mittagspredigt und Catechiſation 
zu. Imgleichen erklaͤrte er des Mitwochens, 
ſtat der bisherigen Betſtunde, das neue Teſta⸗ 
ment. 1728. ruͤkte er in den dritten Plaz des 
Stadtpredigamts, und damit in den Kirchen⸗ 
und Schulrath. Stat der Hoſpitalpfarre und 
Freitagspredigt, verſahe er nunmehr die dien⸗ 
ſtagspredigt. In der Mitte des 1738 Jahres 
gelangte er zu dem zweten Plaz des Stadtpre⸗ 
digamts. Man gab ihn, ftat der fontägigen 
Mittagspredigt und Eatechifation, die Velpers 
predigt, Die theologifche Büchercenfur, und Siz 
und Stimme im Ehegsrichte, 1740 betrat er 
| | Ä die 
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die erſte Stelle des lindauiſchen Predigtamts, 
mit dem Ehrentitel eines Seniors. Die ſon⸗ und 
feſttaͤgige Morgenspredigten wurden jezt von 
ihm gehalten, und im Sommer des Sontags 


Abends in einer Privatverſamlung durch Fra⸗ 
gen und Antworten wiederholet. Seit 1732, 


da den 2 Februar die falzburgifche Emigranten 
nach Lindau kamen, hielte er jährlich mit denſel⸗ 
ben am gedachten T Tage, eine Erbauungsftunde, 
und begleitete folche mit fehönen Geſchenken. 


Ueberhaupt fanden die Armen und Verlaſſenen 


einen guten Verſorger anihm. Sokam 1742 
durch ſeine Bemuͤhungen eine Predigerwitwen⸗ 
und Waiſencaſſe zu Stande. Seit 1724 war 
er Bibliothecar des lindauiſchen oͤffentlichen Buͤ⸗ 
cherſchatzes. Durch feine Mitſorge führte man 
ein neues Gebaͤude dazu auf. Den 18 Mai 1749 
gieng er an der Waſſerſucht aus der Welt. 
Seine Schriften find: 

I) Difp.de Theol. imperantibus, Ien, 171$.4. 

2) Difp, de Sacerdotio cum regimine cinili 
coniundto. Daf. 1715. 4 


3) Tentamen philologicum de triga dilorum‘ 


£13 hiobia- 
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biobianorum, c. XIII. 15. XXVI.7. XXIX. 18. 
Refp. 4.L.Mylio, Brunfo. Daf: 1717: 4 3x PB 


4) Dir beſte Troft in der beften Huͤlfe 


$.indau 1722. fol. Eine Feichenpredigt über 29. 
Mol. XV.22, bei Beerdigung des Doctors der 
Arznei, und Phyficus, Georg Ulrich Millers. 

5) Rechtſchaffener Chriftenf.eben und 
Sterben, Dal, 1722. 4. Eine Leichenpredige 
überRöm. XIV. 8. auf den Beifiger deg innern 
Raths, Paul Adam, 

6) Der Unterfihied —— und Gna⸗ 
de in des Menſchen Thun und Laſſen, und 
das aus deren Vermiſchung in der thaͤti⸗ 
gen Ubung des wahren Chriſtenthums 
entſtehende Hindernis. Daſ. 1723. 4. 8 B. 
Eine bußpredigt, über Roͤm. VII. 5. 

7) Kurzer Beweis, daß die Kinderhof⸗ 
fart nicht nur eine ſchwere Suͤnde, ſon⸗ 
dern auch eine Ouelle vieler andern Sun⸗ 
den, und folglich eine Hindernis des wah⸗ 


ren Chriſtenthums ſei. Nebſt gruͤndli⸗ 


cher Unterſuchung des Urſprungs derſel⸗ 
ben, 
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ben, und der dawider dienlichen Mittel. 
Daf. 1728. 8. 6B. 

8) Chriſtliche Kinderlehre. Oder: Une 
terricht von den Hauptſtuͤcken des chriſt⸗ 
lichen Glaubens nach der Ordnung des 
Catechismi in Fragen und Antwort geſtel⸗ 
let. Daſ. 1730. 8.19.23. Die andere vers 
befferte Ausgabe. Daf. 1740. 8, Ein Auszug 
daraus, Ulm, 1731. 12, | 
9) Thomaͤ vorgenommene Todesrei⸗ 
fe. Lindau 1733. fol. Eine Leichenpredigt 
über oh. XI. 16, auf den Syndicus, Thomas 
von Walz. | | | 
10]. DieBemeinfchaftdesKebens IE 
fü und der Släubigen, Daf. 1734. fol. Ei⸗ 
ne Leichenpredigt über Pf. CXVIIL 17, auf den 
Paſtor Jacob Andreas Gaup. 

11) Das Vater unſer der Kranken und 
Sterbenden. Daſ. 1736. 12. 3 B. Eine 
Leichenpredigt uͤber das dritte Hauptſtuͤk des Ca⸗ 
techismus. 

12) Trauer » und Bedächtnispredigt 
nach dem Todesfal Kaiſer Carl des Viten, 

814 uͤber 
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uͤber Sir. XLIV. 1- 3. Nebſt eingeruͤkter 
Lebensgeſchichte dieſes monarchen. Daf 
1740. foi. 8s B. 

13) Die Gewisheit der himmelfahrt 
JEſu, und derſelben Einflus in, den 
Glauben. Schafhauſen 1744 8. B. . 

14) Dieſelbe Abhandlung ſtehet als eine 
Votrede por des Samuel Lucius Tractat: 
Die geradefte, unbetrügliche und unzer⸗ 
brüchliche Himmelsleiter. Daf. 1744. 8. 

ı5) Kine Aufmunterung zum geiſt⸗ 
lichen Wachsthum. Augsburg 1745. 8. 
44 D. Eine Predigt am Sontage nach eis 
nachien. | 

16) Offene Augen bei dem Anbur ei⸗ 
nes todten Kaiſers. Oder: Trauer⸗ und 

Gedaͤchtnispredigt auf den Hintrit Kai⸗ 
fir Carl des Siebenden, über 5 B. Moſ. 
XXX, 38. Nebſt einer Bursgefaften Les 
bens- und Sterbensgefchichte deſtcwen 
Lindau 1745. fol; 54B. * 

17 Der vernuͤnftige Gottesdienſt im 
Singen. Oder: volſtaͤndiges lindauiſches 

ms A Ge⸗ 
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Geſangbuch. Schafhauſen 1745, lg 
licht 12. 19.1432. 
..18) Gluͤkwuͤnſchungspredigt ůber 125, 
der Boͤn. X. 9, auf das Namens⸗ und Kroͤ⸗ 
nungsfeft des neuerwehlten römifchen 
Kaiſers, Francifei 1. Lindau 1745. fol, 7B. 
195) weitheureund allergroͤſte Stücke 
des ganzen Chriſtenthums. Daſ. 1745. fol. 
Eine Leichenpredigt über Offenb. XI. 10, bei 
Dorotheen von Eberz, gebohrnen Albrechtin, 
Begraͤbnis. 

20) Der Oſtertroſt eines Gerechten in 
feinem Tode. Daf. 1746. fol. Eine Reichens 
predigt über Hiob XIX. 25-27, bei Marien Eli⸗ 
fabeth von. Heider, geb. — Leichen⸗ 
begaͤngniſſe. 

21) Kin Sterbegebet um gute und ges 
fegnete Augen: Daf. 1747. fol--Eine keichen⸗ 
predigtüber P.XII. 4, auf die Margarethe von 
Scheidlin, geb. Albrechtin. - 

22) Die göcliche Schadloshaltung der 
Frommen. Daf. 1748. 8. 433. Eine Pre⸗ 
Digt über das Evang. am 4 Sont. nad) Trinit- 
| IE Su 23) 
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23) Rechtfertigung und Heiligung in 
ihrem Unterſchied und Verbindung. Daſ. 
1748. Eine Leichenpredigt über Jeſ. XLV, 24 
aufden Johan von Eberz. 

24) Verſchiedene Kirchen⸗ und Schu, 
gebete, auch obrigkeitlidhe Verordnungen, 
8. E. Die nad) Kailer Carl des Sechften Abs 
fterben angeordnete Kirchen » Schuls und 
Hausgebete. Daf. 1740. 8. Das Dankge⸗ 
bet wegen der Kaiſerwahl Carl des Siebenden. 
Man lieſet daſſelbe in dem 6 Bande von den 
Actis hiflorico- ——— des — —— 
lomöi. 

25) Nachricht von einer untängf uns 
ter den Asmifchcatholifchen in dem fuͤrſt⸗ 
lichen Stifte Kempten veranſtalteten 
Ausgabe der Buͤcher des ſeligen Arnds, 
vom wahren Chriſtenthum. Stehet in 
dem 35 St. des heſſ. ee (*), von der 
387 bis zur 393 ©. 

Zwo Handſchriften hat er in der Stadtbi⸗ 
bliothek verwarlich niedergeleget. Nemlich: 

1) Sei⸗ 


Sihe bieſ Nachr. im J. B. auf der 505 ©. 
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Seine lindauiſche Prediger⸗und 
Schulhiſtorie ſeit der Reformation. 2) 
@ eine tindauifche Gefchichte des dreifig- 
jährigen Krieges und darauf erfolgten 


Friedens. eine ausführliche lindaui⸗ 


febe Rirchenchronik, mozu er lange geſamlet 
bat, ijt nicht fertig gemorden (*). 


Kr RR Re * *. 
3% ES REIF OK x 6 


Sarl Dtto Re 
chenberg. 


Doctor der Rechte und Weltweisheit, koͤniglicher 
polnücher und churfächfifcher Hof, und Juſtizrath, 
oberfter Beifiner des Öberbofgerichts zu Leipzig, 
Ordinar der Turiftenfscultät, Profeffor der Decretas 
lien, Decemvir der Akademie, Collegiat des Kleinen, 
Sürfteneollegit, des Stifts zu M erfeburg Cano⸗ 
nicus/ und Praͤpoſitus S. Sixti 


Son war feine Vaterſtadt. Den 26 
des Wintermonats 1689 trat erdafelbft 
auf 

() Nach des Herru Bartholmaͤi Beiträgen zu den 
Adis hiſt. cecleſc und zwar des II. Bandes dritten 
Theil, Weim. 1751. auf der 310. und den fgg. S 
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auf den Schauplaz der Welt... Der Vater, 
Adam Rechenberg, farb den 22 des Weinmo⸗ 
nats 17217 als dafiger oͤberſter Profefjor der 
Gottesgelahrheit. Die Mutter Sufanne Ca⸗ 
tharine , war des Gottesgelehrten Philip Ja⸗ 
cob Speners Tochter. Beide Eltern namen 
fich feiner Erziehung und Untermeifung ſelber 
an. Daneben wurden feine Anführer in den 
ſchoͤnen Wiffenfehaften : Magifter Samuel 
Barthel, nachheriger Paftor zu Ofteraus Mas 
giſter Chriſtian Friedrich Schindler , nachge⸗ 
hends Archidiaconus in Schneeberg; Chriſtian 
Gotlieb Schwarz, nachheriger Profeſſor in Als 
torf; Magifter Friedrich Dresler, nachmals 
Rector der Leipziger Nicolaifchule ; Licentiat 
Ludwig Chriftian Crel; Magiſter Earl Fries 
drich Pegold. Hatte man ihn unter die akade⸗ 
mifche Bürger aufgenommen; fo befudhte er 
den Hörfaal des Vaters, Gotfried Dlears, Jo⸗ 
han Burcard Menkens, des Freihern von 
Wolf, Luͤder Menkens, Chriſtian Gotfried 
Frankenſteins, Chriſtoph Schreiters, und 
Gotlieb Gerhard Titius. 1709 ertheilte man 
er | ihm 
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ihm den Magiſterhut. 1710 holete er von 


Wittenberg die juriſtiſche Dectorwuͤrde. 1711 


ward er der erſte Profeſſor des Natur⸗ und 


Voͤlkerrechts in Leipzig: Denn bis dahin wu⸗ 


ſte man alhier von einer ſolchen Profeſſur nicht. 


Den 3 des Brachmonats uͤbernam er das 
Amt mit einer Rede: Von dem Nutzen und 


der Nothwendigkeit des Natur und Voͤlker⸗ 
rechts im gemeinen Weſen. Zugleich bekam 
er in dem Concilio der Profeſſoren einen Plaz. 
Nachher erfolgte dabei die Profefio Tituli de 
Verb. S.et R.I. Den 6 Mai 1715 trat er ſol⸗ 
che an, mit der Rdde: Von der Natur und den 
Wirkungen der von den Fürften ertheilten Ans 
wartſchaften. 1717 erlangte er das Recto— 
rat der Univerſitaͤt. 1718 legte er das Lehr⸗ 
amt des Natur⸗ und Voͤlkerrechts von ſich. 
1720 wurde er Profeſſor der Inſtitutionen, 
auch bald oͤffentlicher Lehrer der Pandecten, 
Beiſitzer im Oberhofgerichte, Mitglied des klei⸗ 
nen Fuͤrſtencollegii, Canonicus zu Naumburg. 
1723 verwaltete er das Amt eines Praͤpoſitus 
Magnus auf den drei alten Dorſſchaften der 

Uni⸗ 


up un 


nn 


@*) Nach des Herrn Weidlichs Gefchichte der jegh 
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Univerſitaͤt. 1726 nam man ihn in die Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt, zum Beiſitzer. 1727 erhielte er 
die Profeſſur des Codex, das Canonicat zu 


Merſeburg ‚und die Wuͤrde eines Decemvirs 


bei der Akademie. 1734 erflärte ihn der Koͤ— 
nig zum Profeſſor der Decretalien, Ordinar 
der Juriſtenfacultaͤt, und Öberften Beifiger des 
Dberhofgerichts. Und zu Anfange des 1735 
Jahres, zum Hofr und Juſtizrath (*) 
Den 7 April ızsı, fruͤhe um 5 Uhr, endig 


‚te fidy fein Leben. Er war in der That ein 


groſſer Nechtsgelehrter, und ftand deswegen 
nicht nur bei Gelehrten, fondern aud) bei Sur 
ften und Königen in groffer Achtung. Das 
Teftament, welches man nad) feinem Tode 
Öftnere, und fihon 1737 von ihm aufgefegtt 


mar, iſt ſehr kurz. Es lautet folgendermaflen: 


Tefa- 


lebenden Rechtsgelebrten im IL Theile, auf der 


299 und. den fgg. ©; 


1 ik 
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Teflamentum holographum 
CAR, OTTONIS RECHENBERGII 
quod primo poft ‘obitum momento, quo 
Feri poteft, —— 


Deo animam , terrae corpus mando. 
Sine omni adyaram aut comitatu exſequiae 
Aant horis matutinis. Gotlobium Riuinum 
I. V. D, vnicum omnium bonorum heredem 
nomino, inſtituo, quem, quum per omnem 
wıam numquam mendacii arguere potue- 
rim, rogo, vt veritatis ſludio et amicitiaè 
id tribuat, quod vtrique optime conuenire 
Per Je intelligit. Dabam 28 Decembris 
1737 Lipfiae, | ur 

Car. Otto Rechenberg. 


Folgende Schriften find von ihm hervor 

getreten: 

1) Differt. de auöloritate Hifloriae in pro- 

bandis ——— iuris et facti. Lipſiac 

1709. 4. 

2) Piſſert. de origine iurit Saxonici, Prac- 
fide 
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fide Chriſtophoro Schreitero. Daſ. 1710. 4. 
Doch, zu dieſer Abhandlung hat er nur die 
unter dem Text fichende Anmerkungen ver⸗ 
fertiget. | 
3) Difert, inaug. de eo, Er in püis F is 
impium ef, Pracfide Toh, Balthaf, Wernhero, 
Witteb. 1710. 4. 

4) Dif. denorma Iegum iuflarum ab iniufis: 
difeernendarum, Lipf. 1711. 4. J 

5) Progr. inaug. de Auctoribus, qui iuris 
prudentiam naturalem feriptis ſuis illußrarum. 
Daf. 1711. 4; 

6) Programma de Vicariatus Saxonici illu 
firibus. natalibus ex ‚Archi, = Marfealatı, 
Daſ. 1712. 4 

7) Epiftola de meritis Saxonum fub — 
ciis Marchionum Misniae in S. R. IL et Domum 
auftriacam. Daf. 1713. 4, | 

8) Inflitutiones iuriprudentiac natur alis, 
Dal. 1714. 4 BR En 

9) Progr. inaug. de origine er‘ Aſori⸗ 
Profeſſionis de Verborum ſignificatione et regulis 


iur is; 
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iuris, eiusdemque Profeſſoribus in Academia 


Lipfienfi Daſ. 171 5. 4. 
10) Dif.de fuccefionibus in Sereniſſima Do- 


‚mo guelfica vfitatis, Def. 1716. 4. 


11) Infitutiones iuris publici. Difert. I. 


Daſ. 1718 4. Mehr Abhandlungen find 
nicht erfolget. 


12) Epifola de iure S. R, G. Imperii, 
Daf. 1720. 8. 

13) Piſert. depacis Osnabrugenfis obligatio- 
ne vniuerfali, Daſ. 1720, 4. 

13) Diff, de Aduocatis, et Aduocatiis ger- 

manicis, Daf. 1725, 4. - | 

ıs) Difertasio qua Compendia Principis 
ex iure Romano ad habitum territoriorum ger 
manicorum relata exponuntur, Daſ. 1725-4 

16) Regulae iuris priuati, quo viimur, 
naturalis, romani, canonici, patrü, in ordi« 
nem dijpofitac, et doctrinae publicae aptatae, 
Daſ 1726. 4. 

17) Diff. de remiſſione obligationis et aficii. 


Daſ. 1726. 4 


7 jängfio. Gel. I.B. IU.St. Mm 18) 
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18) Diff, devetufatis auxilio, Reipublicae, 
quoad immunitates a Collectis, non opponends, 
Daſ. 1726. 4. J 

19) Difertatio de iuribus fubordinatiomis, 
Daf. 1726. 4. 

20) Difertatio de vindiciis iurium Reipn- 
blicae et Fifei in doctrina retorfionum, Daſ. 
1726. 4 ng 

a1) Difertat, de crimino haeretificii, Duſ 
1727. 4 

22) Differt. de Irenico Pauli er Vipiani in 
L. 25. D. deliber. Legat. et L. 75. D.delegat,l. 
Daſ. 1727. 4. 

23) Specimeniurisprudentiae conſultatorius 
de [ubhaftationibus, Daſ. 1727. 4. 

24) Difert. prima de locatione condudliom, 
quae fit a Principe. Daf: 1728. 4. Die an⸗ 
dere Abhandlung iſt zuruͤkgeblieben. 

25) Diff. de incorporatione Allodii in few 
dum regale. Daſ. 1728. 4, 

26) Dijertario de Creditoris hyporhecari 
arquali iure in bonis Debitoris generaliter & 


% 
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fecialiter obligatix; ex L. 2. C. ⸗ pign. 
Daſ. 1729. 4. 

27) Progr. an Cambium In Saxomia poſt qua« 
driennium penitus extinguatur, et 4 natura 
ſua recedat? ad $, 16. Apend. ©. P. S. R. 

Daf. 1731. 4 
| 28) Difertatio de mendacio, er in ſpe- 


tie co, quod in foro humano punitur. Daſ. 


1732. 4. 

29) Der Anfchlag: Yrrum noua dignitas 
Forum» quod antea erat „ generale äugeat, an 
abforbeat? Daſ. 1732. 4 | 

30) Difertario de eo. quod legitima fit iu- 
ris ciuilis, et flatuto piane, sollt po i, Da 
1733. 4 2 

31) Difertat. de Statutorum Fee ium, et 
furis romani ac Saxomici differentüis Daſ. 
1734. 4. Bei welcher Abhandlung er blos 
Vorſitzer war. 

32). Program. inaugur. de Succeſſoris iR 
Republica adminiftranda obligaiione Dafs 
1734 4. 


Mm a 3) 
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33) ‚Progr. de inualidis cautelis de: clau-⸗ 
fulis. Daſ. 1735. 4 
34) Progr, de Inferiis Romanorum, Dal: 
1735. fol. 
35) Oratio parentalis , Michaeli Henricı 
Gribnero, ICto confummatifimo , didla, Daſ. 
1735. fol. 
36) Progr. I. de iniquitate anni ratiu. 

Daſ. 1735. 4 
37) Progr, II. davon, Daſ. 1735. 4. 
3) Progr. de purgatorio, quibusdam «u 
fibus tutiori eruendae veritatis in cauſis eri- 
minalibus , quam tortura , remedio, Dal 
1736 4. | 
„39) Progr. de callidis — arti- 
— aliorum famac nocendi per laudes, Dil. 
1736. fol. 
40) Progr. de dubiis in iurisprudentiao- 
eurrentibus; occafione dubii a caufidico moti: 
Vtrum minorennis getas poſt completum pri- 
mum et vicefimum annum definat , an adbuc 
additamentum - Saxonicum requiratur. Daſ 
1 * 4 
41) 


* 
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41) Progr. an recurfus a Camera imperiali 
vel iudicio aulico Imper. ad Caefarcam Maic- 
fatem, vel etiam ad Comitia patear? Daf, 
1737: 4 j | 

42) Program. de vetufifimis originibus, 
fecundum ius romanum, ColeFarum ex in- 
duftria fubditorum indietarum. Daſelbſt 
1737. 4 | 
. 43) Difertat. de vindiciis — confer- 
tis fumendis ex lege XII, tabularum, Dal. 
1737. 4 Der Befpondent, Here Adrian 
Deodat Steger, hat die Feder gefuͤhret. 

44) Der Anfchlag: Quousque contra le- 
gem feriptam Iudex in Posfefforio ſummariiſſi- 
mo.decernere queat? Daſ. 173 8, 4 

45) Progr. de erroribus ICtorum in fpon- 
finum doctrina. Daſ. 1738. 4+ 
46) Program. de fapientia Romanorum, in 
pecunia in cafum Succumbentiae a litiganti- 
bus deponenda, fe mirifise oflendente. Daf- 
1739: 4. 

m Program. de Politiae et Jurisdidio- 
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wis terminis accuratius feribendis. Dar 
1739. fol, | 

48) Progr. de computo momenti, quo Cor | 
eurſus Credisorum incipit, Daſ. 1739-4 


| 49) Der Anſchlag: Singularia quacdam, 
de fecundarum , nuptierum poenis; ad ve- 
flitundum $. 2. et 3. GC. 46. Nov, 22%. 
Daf. 1739. 4 

so) Der: Quousque nuptiae liberorun 
Pine - parentum aulloritate celebratar ef 
us ciuiles matrimonii fortiantur ? Dal: 
3740. 4. 

51) Der: An in nomine paſſiuo Principis 
eduerfus Greditorem currat praeferiptio? Daſ⸗ 
1740. 4. 
52) Der Vrum coniugis portio fa 
zutaria fecundum flatuta loci, in quo de 
functus domicilium habuit „ an ad leges ter- 
ritorii ,„ in quo fita ſunt bona immobi- 
lia horum: intuitu aeſtimanda ft? Dal: 
174% 4 


53) Progr. de limitibus iurit retorſonit ® 
| Faxo 
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Saxonia, ſecundum Conſtit. Saxon. 38. P. 3. 
conſtituendis. Daſ. 1741. 4. | 

54) Progr, de iurereverfionis, ſeu retrogra- 
dationis. Daſ. 1741. 4. 

55) Progr. in memoriam faecularem Audi- 
torii petrini nouiter exſtructi, vbi de illis 
ICtis agitur, qui Lipfiae Profecerunt, et in a- 
liis Academiis muneribus admoti funt. Daf. 
1741. 4. | 

56) Progr, de transaltione, teſtamenti ta- 
bulis non inſpectis, etiam in cauflis Principum 
S. R. I, inualida. Daſ. 1742. fol. 

57) Progr. I. ad explicationem Confitut, 
Elector. Saxon, 38. P. 3. Daf- 1742. 4. 

58) Progr, II. explicationi Conflitut. Ele- 
ctor. Saxon. 38. P. 3. inſeruiens. Daſ. 1742. 4. 

59) Der Anſchlag: Daguitatem ct of- 
ficium ICti in tolerantia conſiſtere. Daſ. 
1743. 4. 

60) Piſſertatio de bello Iegum contra le- 
ges, retorſione ementita, metuendo, Daf. 
1743. 4 

Min 4 6n)Prar. 
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61) Progr. III, de vero ſenſu Conſtitut. Ele- 
&or. Saxon. 38. P. 3. Dal. 1743. 4. 

62) Difert. de ritu pignorum capiendorum 
in Republisa romana, Daſ 1743. 4 Der 
Neſpondent, Herr Ehriftian Wilhelm * 

ner war der Verfaſſer. | 
' 63) Progr. de interpretatione vltimarum 
volunzatum, per pracfumtiones et coniectural. 


Daſ. 1744 4 
64) Progr. IV, ad Conſtitut. Elector. Saxon, 


38. P. 3. Daſ. 1744. 4 

65) Progr. V. ad Conflitut. Elector. Saxım 
38. P.3. Daf 1745. 4, 

66) Progr, devfufrudtu viduis,legibus6er- 
manorum adfignato, praccipue Leibzucht er Leibh ⸗ 
geding. Daſ. 1745. fol. 

69) Progr. VI. ad Conſtitut. Elect, Sax. 38, 
P. 3. Daſ. 1745. 4. | 

68) Difert. ad L. Fabiam de plagierüüs. 
Daf. 1745. 4. Der Refpondent, Her Chr 
ſtian Erdman Deyling, war der Verfaſſer. 


69) Progr. in quo probatur, vtilitatom vs 
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rum et unicum oſſe principium juris naturalis. _ 
Daſ. 1746. 4 | 

70) Differt. principium cognofcendi iufli et 
acqui, verum, euidens, adacquatum, ex vti- 
Iitate defcendere, Mens. Daſ. 1746. 4- 

71) Difert, de fuperuita ſ. Supranita. Daſ. 
1746. 4. J | 

72) Progr. VIl, ad Conſtitut. Elactor. Sa 
xon, 38.P. 3. Daf. 1747. 4 

3) Der Anfchlag: An pluralitas voto- 
rum etiam in ällis negotiis locum haleat, in 
quibus membra Vniuerfitatis tamquam vnum, 
corpus confiderantur, Daf. 1747: 4 

74) Progr. de Fatali probationis offerendae 
peremtorio. Daf. 1747: 4 

75) Progr, unde nomen theorie es praxcos 
ortum it? Daf. 1747. 4. 

76) Progr. de iure exigendi cenfus emigran- 
di. Daf. 1748: 4. 

77) Progr. de generofi et generofitatis titu- 
lo, viris equefiribus infigniter et meritis tri- 
buro. Daf. 1748. fol. 

78) Progr, quo cafu ins retor fionis et detra- 

Mm yz Aus 
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Aus Conſtitut. Saxon. Ele. 38. P. 3. permitta- 
tur. Daf. 1748. 4. | 

79) Progr. de altero detradionis fundae 
mento in retorfionum doctrina. Daſ. 1749. 4 


80) Als Herr Ludwig Salomo, von Baus 
zen, in der Oberlausniz , ſeine Inauguraldiſpu⸗ 
tation de homicidio cafuali , die bei Langenhei⸗ 
men auf vier Duartbogen gedrukt iſt, den 3 
ul. 1750 vertheidigte 5 hatte unfer Rechen⸗ 
berg den Anfchlag, von der Wichtigkeit der 
peinlichen Rechtsgelehrſamkeit, dazu gefchries 
ben. Sonſt bat man von ihm: 


81) Die Epiflolas ad Ioh. Meurfum feri- 
ptas , cum notis biſtoricis illuſtratas. Und 


32) einige Reden, die in den Reden groß⸗ 
ſer und vornehmer Herren ſtehen. 
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ı) Johan Jacob von Lideke, 
Hochfürftlicher braunſchweigiſcher geheimer 
Etatsrath, Erb-⸗ Lehn⸗ und Gerichteher auf 
Hohenthurn und Nofenfeld , verfchied zußder - 


benthurn den 29 des Brachmonats 175% , 


Der Pater, Urban Dietrich vom Luͤdeke, 
auf Niedernſikte, war anfangs preußifcher 
wirklicher. geheisner Rath und Stiftshaupt⸗ 
man in Quedlinburg, nachher Hochfürklichee 
braunſchweigiſcher wirklicher geheimer Rath, 
Eonfiftorialprafivent, Kanzler, und Premiere 
| winifteg 
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minifter in Wolfenbüttel, two er den 15 des 
MWintermonats 1729 verſtarb. Die Mut 
ter, Klare Elifaberh von Matthefien, kam den 
17 des Brachmonats 1689 mit dem Unftigen 
nieder. Derſelbe ftudierte in Halle, Leiden, 
und Gieffen, gieng auf Reifen, und ward 
nachher Legationsrath zu Wolfenbüttel. Er 
begleitete den Freihern von Imhof nach Wien, 
wie folcher die Reichslehn dort empfieng. Zn 
dem Gefolge des geheimen Raths, Freyhern 
von Stein, bemächtigte fich feiner eine franzoͤ⸗ 
fifche Parthei, zwifchen Mainz und Bingen. 
Man brachte ihn-auf die Feftung Sarlouis, 
und wechſelte ihn gegen den Obriſten von Sa⸗ 
lis aus. Hierauf gieng er mit der damaligen 
Föniglichen fpanifchen Braut, nachherigen vös 
mifchen Kaiferin, nah Wien, und Barcelo 
na. Dach der Zuruͤckunft in Wolfenbüttel 
ward er Hofrath, und niederfächfifcher Kreis; 
fecretat. 1731 ernante ihn Herzog Rudolph 
Auguft zum geheimen Etatsräth. 1733 kauf⸗ 
ge er die. Guͤter im Saalkreiſe, wohin er fich 
1734 begab, und guc) zulezt verftarb, (*) 

2) Frun 


©) Nach dem elften Theil yon den neuen genealo⸗ 
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2) Nunnius d Acunha, Kardinal, 
und Generalinquiſitor in Portugal, ſtarb zu 
Liſſabon 1750, in der Nacht vom 14 auf den 
15 des Chriſtmonats. Den 7 des Chriſt⸗ 
monats 1665 ift er gebohren. Der Vater 
war Ludwig D’Acunha, Graf von Pobolide, 
Die Mutter, Guiomara von Alencaftra. Ex 
befam frühzeitig eine Eollegiatftelle auf der 
Univerfität Eoimbra. Man nam ihn unter 
die Fönigliche Caplane auf. Er ward Bifchof 
von Tanger, und Generalinquifitor von Pors 
tugal. Am 18 Mai 1712 erhob ihn Pabft 
Clemens der Eifte zum Purpur. Nunmachte 
ihn der König zum Staatsrath, und äberften 
Hofcaplan. Den 2 des Heumonats 1717 
fehlte ihn die Bruͤderſchaft der Liebe, auf ein 
Jahr zum Adminiftrator. 1721 reiſete er nach 
Rom ins Conclav, und half Innocenz den 
Dreizehnten wehlen. Auf der Ruͤckehr be⸗ 
ſuchte er die Hoͤfe Paris und Madrit. 1724 

gieng 
giſchbiſtoriſchen Nachrichten. Leipzig, bei Jo⸗ 
ban Sam. Heinſü ſel. Erben. 1751. 8..d, 1063. 
und fg. ©, 
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gieng er zum andernmal ins Conelav zu Kom, 
und gab Benedict dem Dreizehnten die Stim⸗ 
me. Nachher Fam er nicht wieder dahin. 
Sondern Elemens der Zivölfte, und Benes 
diet der Vierzehnte beftiegen,, ohne fein Zuthun, 
den Stuhl: 1729 begleitete er den König 
nad) Elvas, da er den Ausmwechfelungshands 
lungen der beiden Infantinnen von Portugal _ 
und Spanien beimohnte, In dem Alter des 
Königes hatte er an den Staatsgefchäften den 
gröften Antheil. Beſtieg aber der heutige Koͤ⸗ 
nig 1750 den Thron; fo entfernete derfelbe 
den Kardinal von den Staatsſachen. Doch 
war er bei der Begräbnishandlung des vorigen 
Königes, und bei den Prockamationg » und 
Huldigungsfeierlichkeiten des jegigen Monar 


chen, zugegen. () 


3) Johan Wilhelm Graf von 
Wurmbrand und Stuppach, Erbher auf 
Steiersberg, Stickelberg, Raitenau, Neu 

haus 
*) Daf. im 10 Theile 1751. 
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haus, Herr der Herſchaften Hirſchſtetten und 
Rutzendorf, Obriſterblandůchenmeiſter in 
Steiermark, Ritter des guͤldenen Vliſſes, 
Kaiſerlicher wirklicher geheimer Rath und 
Reichsconferenzminiſter, auch Reichshofraths⸗ 


praͤſident, endigte am 17 des Chriſtmonats 


1750 zu Wien durch einen Schlagflus fein 
Leben. Der Vater, Johan Euſtach Sreiher 
von Wurmbrand, ftarb 1684. Die Muts 
ter, Marie Iſabelle, eine Tochter Siegmund 


Friedrichs Freyhern von Speidel, verfchied 


1708. Er ſelbſt trat den 18 Februar 1670 
indie Welt, und ftudierte die Rechte. Den 
2. de8 Ehrifimonats 1697 führte man ihn au 
Wien zum Neichshofraih ein. Den 31 Au⸗ 
guft 1701 erhob ihn Kaifer Leopold in den 
Keichsgrafenftand. 1705 lies er feine Cole- 
dfanea genealogico- hiftorica Auftriae inferioris 
fatuum drucken. In demfelben Jahre beſtaͤ⸗ 
tigte ihn Kaiſer Joſeph in der Reichshofraths⸗ 
bedienung. 1711 that Earl der Sechſte ein 
gleiches. - Der erftene erklärte ihn den 19 
Merz 1708 auch zum Cämmerer, Eben das 
that der leztere 1714, Im MaPızıs wurde 

RE er 
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er zum kaiſerlichen geheimen Rath ernannt. 
Den 8 des Wintermonats 1722 zum Reichs⸗ 
hofrathspräfidenten, nachdem er ſich vorher 
von der Iutherifchen zu der roͤmiſcheatholiſchen 
Religion gewandt hatte. Den 27 deſſelben 
donats bekam er eine wirkliche Stelle in den 
geheimen Math. 1733 war er ein Mitglied 
des, in Abmefenheit des Kaifers zu Prag, zu 
Wien regierenden Collegii. 1724 fahe man 
ihn, als kaiferlichen Commiffar, bei der Bis 
(hofswahlin Würzburg. Den 24 Mai 1726 
nam man ihn, zu Notenburg an der Tauber, 
in das SFränfifche Neichsgrafencollegium. 
Den 3 Februar 1728 wurde er, als wirklis 
cher Pröfident, in das Reichshofrahtscollegi⸗ 
um eingeführet. Den 29 des Wintermonatg 
1730 erlangte er den Orden des güldenen 
Vliſſes. Mit Kaifer Earl des Sechſten Abs 
fterben endigte fich die Reichshofrathspraͤſiden⸗ 
tenſtelle. Die Königin von Ungarn und Boͤh⸗ 
men erklärte ihn zum erjten churböhmijcyen 
Wahlbotſchafter in Franckfurt am Main. 
Daſelbſt wurde er, wegen damaliger Suſpen⸗ 
fion 
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ſion der boͤhmiſchen Churſtimme nicht admit⸗ 
tiret. Nach Carl des Siebenden Tode ernan⸗ 
te ſie ihn abermal zum erſten churboͤhmiſchen 
Wahlbotſchafter. Jezt lies man ihm zu, 
Der erwehlte heutige Kaiſer gab ihm den Plaz 
eines Reichshofrathspraͤſidenten wieder. Da⸗ 
neben erlangte er den Titel eines Reichsconfe⸗ 
renzminiſters. Fuͤnfmal hat er ſich vermaͤh⸗ 
let. Nemlich: a) Den 15 Merz 1694, 
mit Suſannen Sophien, einer Tochter des 
Freihern Wolfgang Ehrenreichs von Proͤſing, 
Die den 6 Merz 1700 verſchied. b) Den 5 
des Weinmonats dieſes Jahrs, mit Julia⸗ 
nen Dorotheen, einer Tochter des Grafen 
Wilhelm Heinrich von Limburggailendorf, 
und Witwe des Grafen Euſtach Caſimirs 
von Loͤwenſteinvirneburg, die den 4 des Wein⸗ 
monat 1734. aus der Welt gieng. c) Den 
8 Jenner 1735, mit Marien Dominifen, 
des Grafen Gundacer Thomas von Stah⸗ 
senberg Tochter, die den 29 Februar 1736 
Die Welt verlies. d) Den 29 October defs 


57. jöngfiv. Gel. U.B. I.st. Nu ſel⸗ 
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felben Jahrs, mit Marien, Bonaventuren, 
einer Schweſter der vorigen Gemahlin, ‚Die 
bis den 27 Mai 1740 lebte. e) Den- 
Auguft diefes Jahrs, mit Anner Francisken, 
einer Tochter des Grafen Georg Sigismunds 
von Auersberg. Nur 3 Töchter, und einen 
Sohn, lies er nad: Welcher leztere, von 
der dritten Gemahlin den 30 des Chriſtmo⸗ 
nats 1735 gebohren iſt. 52 | 


4) Deter Tilläus, Doctor der Got⸗ 
tesgelahrheit, und Domprobft zu Arofen in 
dem fchmedifchen TBefteräsftifte, Fam den 20 
Kenner 1663 in Dalekarlia zu Grangaͤrdet 
aufdie Well. Sein Vater, Georg Andi 
a8 Tilläus dienete der hiefigen Kirche als Pre 
diger. Die Mutter, Elifabeth , war eine 
Tochter Benediet Arbogens. . Hatte ihn der 
Vater felbft unterwieſen; fo ward er,.da er 
acht Zahr alt war, der Anführung feines Ak 
tern Bruders, Andreas Tillaͤus, nachmahlis 
Ebendaſelbſt - 
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gen Probftes zu Retwik in Dalekarlia, übers 
geben. 1672 zog er nach Upfal auf die Unis 
verſitaͤt und ward von dem Prorector Peter 
Rudbek unter die Studenten aufgenommen. 
Hier hoͤrete er den Johan Scheffer; Andreas 
Grub, unter deſſen beſonderer Aufſicht er 
ſtand; Julius Mierander; Andreas Norco⸗ 
pens; Johan Columbus; Matthias Steuch; 
Andreas Spole; Zohan Biliberg; Hofueni⸗ 
us; Lorenz Norman; Guſtav Peringer. 
Kaum war er 21 Jahre alt; ſo diſputirte er 
unter dem Biliberg de zemplis. Und 1688, 
unter dem Peringer, de tabernaculo, mofuico, 
Jezt gab ihm Nicolaus Wolph den Rors 
ber der Weltweisheit. 1693 wurde er Les 
ctor der Beredfamkeit und” Dichtkunſt bei 
dem Gymnaſio zu Atofen Den 3 Octo⸗ 

ber deſſelben Zahres ordinirte man ihn zum 
Predigamte. 1696 ward er Viceprobft der 
munktorpiſchen Kirche, 1702 vertheidigte er 
zu Upſal, unter den Jeſper Swedberg, eine 
Abbaidi..de Todlogia diſtincta veteris Teſta- 
om Nu a menti. 
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menti. Nun ward er der andere Lector der 
Sottesgelahrheit zu Arofen, und Paſtor der 
Hubboiſchen Kirche, Vier Yahre darauf). 
eriter Lector der Gottesgelahrheit, und Auf 
feher der Badelundifchen Kirche. 17ıofandte 
ihn das Eonfifterium auf den Reichstag 
1715 folgte er feinem verftorbenen Bruder 
Andreas Tilläus, als Probft und Paftor zu 
Retwik. Wie er hieſelbſt 4 Jahre geſtan⸗ 


den hatte; kam er 1720 nach Aroſen, als 


Domprobſt. 1731 ward er zu Upſal Do⸗ 
ctor- der Gottesgelahrheit. Den 12 Jul 
1744 gab er den Geiſt auf. Dreimal hat 
er geheirathet. Die erſte Fran mar Catha⸗ 
rine von Ölaen, eine Witwe des Lectors der 
Gottesgel. zu Aroſen „ Erich Tulenius. 
Die andere, Margarethe Tilas, eine Toch—⸗ 
ter des Paftors an dafiger Catharinenkirche 
Eric) Tilas. 1701 heiratete er ſie, und 
1702 ftarb fie im Wochenbette. 1713 vers 


band er fi) mit Margarethen Ekmans, die 


1738 mit Tode abgieng. Er hat 2 Söhne 
——— FREE | un 
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Und eine Tochter binterläffen. Fine Toche 
ter aber ift vor ihm geftorben. Nachdem 
er einige Kahre das rechte Auge nicht mehr ges 
brauchen Eonte; ward er endlich die lezten 3 
Jahre ganz blind. Bei feinem Leichenbe⸗ 
gängnis hielte der Bifchof Andreas Kalfenius 
Die Leichenpredigt über Pf. XXXVIL. 37. und 
Herr Eric) Er. Moränius eine Lobrede in dem 
Gymnaſio. Die Leichenpredigt ward in 


ſchwediſcher Sprache, die Lobrede lateiniſch, 


zu Stockholm in 4 gedrukt. Aus der lege 
gern liefert man die Leber:sgefchichte des ver⸗ 


ſtorb. in den Beiträgen zu den Act. hifl, eecl, 


im vierten Theil des zweiten Bandes. 
Weim. 1751. 10 B. von der 459503 S 


5) Julius Schäfer, Paſtor zu 
Mettelrede, in dem Sannöverifchen Amte 
Lauenau, und Senior des geiftlichen Miniſte⸗ 
rii in der Fnfpection Münder, verfchied den 
5 April 1751, indem 93 Yabre feines As 

Mu3z3 tee 
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ters, und Sr Jahre feines Predigamts. G 
hat ſich nie verheirathet. Sein fechrigjähris 
ges Amtejubiläum fiel auf den 16 Sontag 
nach Trinitatis 1750. Man gedachte, dafs 
felde mit einigen Feietlichfeiten zu begehen. 
Er molte aber folches nicht haben... Wie da⸗ 
rauf die Kirchenvifitation an feinem Orte des 
14 Jenner 1751 gehalten ward; fo wuͤnſchte 
ihm, der Superintendent von Muͤnder, Het 
Simon Zohan Eberhard, zu dem zwei und 
- heunzigjähtigen After, und zu der fechzigjähri 
gen Amtsführung, in der vor dem Altar ge 
haktenen Viſitationsrede über Roͤm. XI.7. 
Gluͤk. Und fo befam er nach und nad) 
mehr, und zumtheil fehriftliche , Gluͤkwuͤn⸗ 
ſchungen. Wie er bald nachher ftarb, und 
am legten Dftertage begraben wurde; bielk 
fein bisheriger Adiunct, und. heutiger Nach⸗ 
folger im Paſtorat, €. C. Por, die Leichen 
predigt über 2 Tim, IV. 7. 8. Eine Beſtaͤ⸗ 
tigung dieſer Umftände Tiefer man, in. DM 
Schrift: Der wohledlen und tugendbe⸗ 
| lobten 


4 
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lobten Jungfer, Jungfer Ilſa Sophia 
Schaͤfern, hinterlaſſenen leiblichen 
Schweſter des weiland Hochwohlehr⸗ 
würdigen und Hochgelahrten Hern/ 


Zern Julii Schaͤfern, über ſechzig Jahr 


lang:treufleißig geweſenen Paſtoris der 

ehriſtlichen Gemeine zu Nettelrede/ 

muͤnderſchen Inſpeetion, Amts Laue⸗ 

nau, uͤbergiebet dieſes zum Andenken 

ihres im Leben geliebten Hern Brudern, 
mit dem herzlichen Wunſch: GOt wol⸗ 

le ihr Stab in ihrem Alter ſeyn! ein gu⸗ 
ter Freund. Hildesheim 1751. Gedrukt 

mit harziſchen ——— 4.2B. 


69 An die Stelle des am. 11 des 5. Herbfi Ä 
monats 1751. verftorbenen Probfis und Pas . 
ſtors zu Flögeln, Johan Georg Beron 
ers, murde von dem koͤniglichen und chur⸗ 
fürfttichen Conſiſtorio zu Stade, den 23 
deſſelben Monats, der Paſtor zu Debftedt, 

Nu 4 Herr 
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Here Dietrich Martin Matthaͤi, hinwieder 
zum Probft des Bederkeſiſchen — 
ernannt. 


7) Georg Wilhelm Oeder, 
Magiſter der Weltweisheit, und Rector des 
Gymnaſii zu Thorn, iſt den 15 Februar 
1721 zu Heilsbron in Franken gebohren , 
den 11 Mai.1745 zu Thorn Rector gewor⸗ 
den, und den 27 des Brachmonats 1751 ge⸗ 
ftorben. 1747 lafen wir von ihm ein Trau⸗ 
erggedicht nach dem Abſterben ſeiner ge 
liebteſten Ehefrauen, Jeabod Eliſa⸗ 
beth, gebohrnen Geret. Sein Lebenbe⸗ 
ſchreibet der Herr Profeſſor Kries in dem kei⸗ 
chenprogrammate: Funeris honorem & mem⸗- 
riam M.Ge. W. Oederi, Gymnaſ 5 Thorunien- 
* Reötris, tommendant: ciuhbus Profeferes 


Gymn, Terumienp „T Thorn I B. fol. 


8) Ja⸗ 


— — 
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‘$) Jacob Denners, des menno⸗ 
nitiſchen Lehrers, Andenken ward 1751 er⸗ 
neuret, da man nicht nur die andere hochdeut⸗ 


ſche Auflage ſeiner Poſtille lieferte, ſondern 


auch derſelben ſeine Lebensbeſchreibung aus den 
freien Urtheilen von 1746. a. d. 649. 

u. f. ©. vorſezte. Er kam den 2oten des 
Herbſtmonats 1659 in Hamburg zur Welt; 
ward ein Blaufaͤrber; reiſete nach Spanieny 
Portugal, Italien Archangel, Moscau; 


‚erlangte den 29ten des Herbſtmonats 1684 


dag Amt eines Vermahners bei. der menno⸗⸗ 
nitifchen Gemeine in Hamburg und Altos 
na; verfahe darauf dieß Amt: zu Kübel, 
Danzig, wieder zu Altona, Friedrichftadt, 
und abermals;in Altona. Hier gieng er dem 
17ten Februat 1746 mit Tode ab. Die ge⸗ 
dachte Poſtille trat anfangs in houandſaee 
Sprache hervor. Aus derſelben uͤberſezte 
man ſie ins Hochdeutſche. So erſchien fie mit 
der Aufſchrift: Einfaͤleige und chriſtliche 
— —— uͤber die jaͤhrlichen und 
Ra 15 heili⸗ 
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heiligen Evangelia. u. ſa ſaI730. 4 
Die erwehnte neue Auflage heiſſet aber 
Chriſtlich⸗ und erbauliche Betrachtun⸗ 
gen uͤber die Son⸗ und Feſttagsevan⸗ 
gelia u. f. w. ms 1.48 Alph.· 14 Bogen 
Rider die Erſtere ſchrieb der Herr Erdman 
Neumeiſter Anmerkungen Hamburt 
1731. gvo. Und bereits 1706 lies Daniel 
. Severin S chulz eine. woblgemeinte 
Warnung vor der Bemeinfcbaft des 
"Böttesdienfles der Mennoniſten, zu 
Hamburg in 8. drucken, und. vertheidigte 
dieſelbe nachmals wider unfern Denner. 


9) Xoys de Chelaug, en 
Sternkundiger, den die koͤnigliche Gefelfchaft 
der Wiſſenſchaften in Göttingen; ſich eben 
zum Mitgliede. auserfehen hatte, gieng den 
zoten des Wintermonats 1754 aus der 


— Mr | 5* 
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0) ‚Der: Brofeffor Cramer, ein 


‚ angefehener Mathematicus von Genf, ftarh 


zu Bagnols den 30 des Chriſtmonats 1751. 


11) Der Doctor der Armei Croms 
wel Mortimer, Secretär der koͤ⸗ 
niglichen Societaͤt der Wiſſenſchaften in Lons 
den, gab den ten Jenner 1752 alten Stils 
den Geift auf. Den asten deffelben Monats 
a. St. mehlete die Gefelfelfchaft an feine Stele 
le den Herrn Thomas Birch. | 


12) Henrich Lampe, Doctor 
der Rechte, und Profeffor an dem Gymnaſio 
zu Bremen, verſchied den 26 Mai ızsoin 
feinem 36ſten Jahre. eine vormalige Ins 


auguralabhandlang war die diferiaria bir 


forico - iuridica de honore , prinilegüis, et 
iuribus fingularibus Medicorum, Groningaes 
173 6, 4: 


13) Gia⸗ 
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1)y Giacomo Diedo, Rathe⸗ 
her zu Venedig, ſtarb 1748. Seine ſtoris 
della Republica di Venezia della fua fondazio- 
ne fino al’ anno 1747. at 175 1. in gr. 4 
und vier Bänden hervor. "Der erfte Band 
handelt die Geſchichte von dem Urſprunge der 
| Republik an, bis auf das Jahr 1517 ab, und 
faſſet 485 Seiten in ſich. Der andere gehet 
bis 1615, umd enthält 498. Seiten, : De 
dritte, bis 1699, und hat s6o Seiten. Der 
vierte, bis 1747, Und beſtehet aus 534 S. 
Bei jedem Bande findet ſich ein Regiſter. 
Und des Verfaſſers Bildnis iſt dem — 
vorgeſehet. 


14) In der Suite zu des Klias 
Col de Dillars Cowrs de Chirur- 
gie di! aux scoles de Medicinae » mels 
he Satte der Doctor Poiffonnier, Könige 
* PIE. und Profeffor zu Pa⸗ 
ie 2,6) tie, 


anderer: Verſtorbenen.  grı 
eis, biefelbft 1749 in zwei Duodezbaͤnden 
ausgab, findet man voran Villars Leben, 
der den 26 des Brachmonats 1747 mit To⸗ 
* ER Er 
15 ) Cosin, : — 
zu Paris, gab gleichfals 1747 den Geiſt 
auf. Seine Deuter ‚liefert Der Parlaments⸗ 
advocat Besnard im Druk. Der Tome pre- 
mier trat zu Paris in des Buchhaͤndlers Nul⸗ 
ly Verlage 1751. * — 


10 Gotfried von Baſel, 
Abt des Benedietinerkloſters zu Gotweich, 
der das Chronicon Gostwicenfe gefchrieben hat, 
verlies den 20 Jenner 1749 die Ach. . 


17) Gerhard ten Raten, 
Doctor der Gottesgelahrheit, und Profeffon 
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der mortgenlaͤndiſchen Sprachen und: Geſchich⸗ 


te zu Harderwik, verſtarb den 28 des Zi 
termonats 1749. 


18) Johan Nicolaus Brei 
denbach, Superintendent, und Conſi⸗ 


ſtvorialrath, auch Eccleſiaſtes bei der luther⸗ 


ſchen Gemeine zu Marburg, verſchied den 
sten des Chriſtmonats 1749 in feinem * 
Jahre. 


19) Gutslef, Superintendent der 
lutheriſchen Kitchen auf den Inſuln Defel und 
Moon, auch Oberpaftor zu Arensburg, mis 
fte an der Waſſerſucht den 21 Zenner 1749 
erblaſſen. | 


20) Alerander Joſeph Chiap⸗ 


pini, der in den Altetthuͤmern und der Ge 
ſchichte 


— * —— SERIES * = 
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ſchichte der Natur viele Einſicht hatte, ſtarb 
zu Piacenza den sten Jenner 1751, in ſei⸗ 
nem 73ſten Jahre. Bianchi beſchreibt ihn in 
‚der Leichenrede: Oration funerale in-lode oel 
Padre Abate D. Aleſſandro Giufe ppe Chiappini 
di Piacenza, Generale de’ Canonici Lateranen- 
£ di S, Agoftino , ‚compofa del dottor Giovan- 
ni Bianchi, Medico primario dela Citta di Ari- 
mins, Faenza 1751. 


21). Theodor Perri, Lands 
rath und Burgermeifter zu Burtehude, ver⸗ 


farb den rasen des Wintermonats 1751. 


22) Anton Kougemont, 


auſſerordentlicher Profeſſor, und Lector der 


franzöfifchen Sprache in Göttingen, gieng 
den 


574 Kurse Anseige anderer Verſtorb. 
‚ den 28ten die MWintermonats 1751 .in * 
54 Jahte mit Tode ab. 


23) Georg David von 

Daſſel, Burgermeifter,, und Praͤpoſitus 
J zu St. Johannis, in Luͤneburg, ſtarb den 
241m DE Heumonats 1751, in feinem 
79ſten Jahre. 





M. Elias Fried. Schmerfahls, 
Paſtors zu Stemmen ohnmeit Hannover, Mitglies 


des der deurfchen Geſellſchaft in Greifswald, 
wie auch der lateinifchen in Jena, 
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Bertheidigung diefer Nachrichten ge: 
gen den Heren Senior Kraft 
in Danzig. 


[8 das vorige Stäck unter der 
Preffe war; recenfirte der Here 
D. Kraft In Danzig die fechs 

erften, in dem ssſten feiner neuen theolo⸗ 

sifchen Bibliothek. ein Vortrag iſt von 
der Befchaffenheit, daß ich eines und Das ans 
dere Dabei anzumerken nöthig finde. 


Erſtlich giebt der Here Senior zu vers 
fiehen, als wenn meine Aufläge nur aus 
dem gelehrten Europa des Herrn Confis 
ſtorialrath Goͤttens, den Fortſetzungen 

Do 3 dieſes 
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dieſes Werks, dem Moſeriſch / und Neu⸗ 
baueriſchen Lexieo der Gottesgelehrten, 
und den neueſten Monatoſchriften ges 
nommen wären: Das ift aber ein Irthum. 
Nicht nur diefe Werke, fondern aud) ander 
ge, z. E des Herrn Meidlichs Geſchichte 
der jeztlebenden Rechtsgelehrten, verfchies 
dene Programmata, und dergleichen kleine 
Schriften, ja vornemlich viele Briefe, viele 
eigene Erfahrungen, viele ſeit langen Jahren 
von mir ſelbſt gemachte Collectanea, unterſtuͤ⸗ 
tzen meine gegenwaͤrtige Arbeit. Haͤtte es dem 
Herrn Recenſenten gefallen, mehr Aufmerk | 
ſamkeit bei Durchfehung meiner Blätter anzus 
wenden; fo müjte ihm folches auf das aller, 
deutlichfte unter andern bei den Nachrichten von 
Edlern, Claren, Timäus, Donnern, 
Henzen, Weſtphalen, Johan Chriftis 
an Claprothen, Culemannen, Linde 
mairn, Niemannen, Balſern, arts 
mannen, Stedingen, Gulechern, Moͤl⸗ 
lenhofen, Bilderbeken, u. ſ.fe in die Aus 


en geleuchtet haben: ‚ | 
a Hieraus 
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gegen den Hrn Sen. D. Kraft. 579 


Hieraus folget Zweitens alfobald, daß 
der nachmalige Vorfchlag des Herrn Doctors 
nichtig ift, wenn derfelbeianräth, daß ich die 
Quellen, woraus ich geſchoͤpfet, die ges 
lehrte Zeitung oder Monatſchrift, jedes: 


mal angeben mögte. Da, wo ic) Feine _ 
gedrufte Werk: vor. mir habe, fondern aus 


meinem fhriftlichen Briefwechfel, andern eis 
genen KHandfchriften, und meiner Erfah⸗ 
tung, Nachrichten beybringe, finder ja Feis 
ne Allegation ftat. Daß ic) aber an andern 
Drten, wo ich Auszüge aus gedruften ers 
fen liefere, dieſe leztern auf das fleifigfte zu 


nennen gewohnt bin, Fan der Augenfchein leh⸗ 


ren. Man fche z.E. die Nachrichten von dem 


Alphen. Wenzel, Blockwel, Juſt nens 


ning Boͤhmer, Philip Jacob Breyer, 


Bytemeiſter, Chub, Johann Chriftian 


Claproth, Cocchi, Samuel Crel, Dans 
dini, Degen, Dillen, Evenſſon, Sels, 


$erracci, Fourmont, Bram, Bräven, 


Hamberger, Hecht, Helferich, Kahler, 
AN: Kuͤſter, Kulczinsky, Mac⸗ 
Oo 3eaurin, 
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Laurin, Murave, Mylius, Nizſche, Pens 
ther, Rabe, Riviere, Rolof, Schmeizel, 
Steinberg, Sternel, Steuber, Sur⸗ 
land, Tappen, Martin Triewald, von 
Uslar, Vallen, Wats, Weikhman, Weis⸗ 
man, Woͤldicke, und andern. 


Der Herr Senior iſt drittens mit mir 
unzufrieden, daß ich nicht lediglich die groͤ⸗ 
ſten, ſondern auch andere Gelehtten be⸗ 
ſchreibe. Er ſagt: In meinen Blaͤttern er⸗ 
ſchienen nicht lauter Gelehrte, die einen 
Namen erlanget, oder der Nachwelt ihr 
Andenken durch merkwuͤrdige Proben 
ihres Fleiſſes und ihrer Geſchiklichkeit 
empfohlen, oder dieingroffen und wich» 
tigen Aemtern geftanden. Sondern es 
erfchienen: Studierte, Prediger, (dieſe 
werden alfo wol nicht ftudierer haben,) Geiſt⸗ 
liche, /auch dieſe werden weder ſtudieret haben, 
noch Prediger ſeyn koͤnnen. Ich glaube, wenn 
der Herr Recenſent das einzige Wort: Geiſt⸗ 
liche, geſetzet Re! fo wäre wenigſtens das 
| vorher 
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vorhergehende Wort: Prediger, nicht nös 


tig geweſen,) Schriftfleller, Gottesge⸗ 


lehrte, und in andern Wiffenfcbaften bes. 


ruͤhmte Leute. Und fo giebt der Herr Dor 
ctor nochmals einen Rath, daß ich mich haupt 
fächlich mit dee Geſchichte folcher Gelehr⸗ 


ten , die fich um die gelehrre Welt vers. 
dient gemachet, oder wichtige Stellen: 


würdig bekleidet haben, befchäftigen mögs 
te. Ich antworte: 


1) Dies leztere geſchiehet wirklich von mir, 
Dahin gehören, wie der Herr Recenſent offen, 
bahr zugeben mus, allerivenigftens die Nach» 
tichten von dem Aepin, Alphen, Baemei⸗ 
fer, Balſer, Banks, Behrens, Bensel, 
Bernoulli, Bieski, Bilderbek, Bilfinger, 
Blokwel, Boͤhlau, Carl Auguſt von Boͤh⸗ 


mer, Juſt Henning Boͤhmer, Bohn, dů 


Bois, Breithaupt, Ludwig Friedrich 
Breyer, Philip Jacob Breyer, Burette, 
Burlamaqui, Bytemeiſter, Catesby, 
de ma , Chandler, des Chateler, dem 

DV 4 Jo⸗ 
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Johan Chriftian Claproth, Clarke, Coco 
bi, Cahauſen, Colbatch, Stanz Carl 
Conradi, Coutinho, Cremer, Johan Frie⸗ 
dricb Crel, Samuel Exil, Croufas, Cys 
prian, Dandini, Detharding, Dillen, 
Drakınborch ‚,. Dreißigmark, Drieffen, 
Doppelmaier, Kloius, Evenffon, Falet⸗ 
ti, Fels, Ferracci, Fleiſcher, Fourmont / 
Fuͤrſtenau, Gericke, Giacchi, Eibfon, 
Giorgi, Gordon, Graͤven, Bram, Grei⸗ 
fenhan, Griſchow, Gruber, dů Halver 
Hamberger, Hartman, Haſſe, Hecht, Hel⸗ 
ferich, Henninges, Hering / Hert, Herten⸗ 
ftein, Hilſcher, Hoͤne, Homberg, Jones, 
Kaͤſtner, Kahler, Kirchmeier, Klauswiz, 
Rnutzen. Kochius, Rop, Kripner, Kulc⸗ 
zinsky, Langley, Leich, Lilienthal, Loͤber, 
Loͤſcher, Louis, Lowudes, Luz, Mac⸗ 
Laurin, Maitlang, Maittaire, Meiling, | 
Wiens, Miller, Minor, Moͤllenhof, Mo⸗ 
riee, Murave, Muſchenbrok, Nad, Neu⸗ 
bauer, Neuville, Ogle, Opiz, Oſterwald, 
| e. von Parma, Pauli, Penther, Pbis 
lips, 


— 


gegen den Hrn Sen. D. Kraft. 583 
lips, der pilkington/ demplatner, Polido⸗ 


ro, Pommer, Potter, Riviere, Rolof, 


Roques, Bos, Ruͤs, le Sage, Schaar, 
ſchmidt, Schaumburg, Scheurer, Schlit⸗ 
te, Schmeizel, Schultens, Schumacher, 


Seed, Sinhold, Smalbrocke, Staͤhelin, 
Steinberg, Stenzel, Sternel, Steuber, 
Straͤhler, Sutland, Sutton, Tappen, 


Teller, Terraſſon, Thieme, Thomfon, 
Trap, Martin Triewald, Upon, Urfin, 


Vallen, & 3. Walther, Wars, Weiss 
man, Weiflenborn, WilEes, Wintring⸗ 


ham, Witter, Siebich Zeno. 


2) Hiernaͤchſt mache ich eben dadurch mei, 


ne Blätter fo viel gemeinnuͤtziger, daß ich auch 
geringere Gelehrte nicht ‚gänzlich übergebe, 
Mancher befondern Familie, mancher Speci⸗ 


algeſchichte dieſes oder jenes Orts, nnd Lan, 


Des, Fan nachmals damit fehr gedienet ſeyn / 
menn id) das Andenken eines um feine Gemei⸗ 
ne. verdienten Predigers, eines gefcheuten 
Superintendenten, geichikten Richters, er⸗ 

Oo 5 fahr⸗ 
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fahrnen Arztes, u. ſ. f. ob fie gleich Feine Bis 
bliotheken aefchricben haben, fondern dem 
Herrn Senior mit feiner neuen theologis 
fchen Bibliothek den Vorzug laffen, den, 
noch hie und da mit aufbehalte. Dahin ges 


hören nun meine Nachrichten von Edlern, 
Claren, u. ſ.f. 


3) Die Erinnerung des Herrn Doctors 
komt mir ſo vor, als wenn ich von demſelben 
verlangte: Er moͤgte doch in ſeiner neuen 
theol. Bibliothek keine Folianten, Quar⸗ 


tanten, Octavbuͤcher, Duodezbaͤnde durch eins 


ander recenſiren, ſondern lediglich Folianten 


vornehmen. 


4) Es ſetzet des Herrn Recenſenten Einwen⸗ 
dung dieſen Irthum voraus: Wer nicht mic)? 
tige Stellen wuͤrdig bekleidet, oder ſich um 
die gelehrte Welt verdient machet, der iſt kein 
beſonderer und’ andenkenswerther Gelehrter. 
Die Unrichtigkeit dieſes Satzes iſt aber laͤngſt 
durch die Erfahrung dargethan. 


5) Da 
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5) Da auch groſſen Gelehrten nichts das 


‚durch abgehet, wenn ein geringerer, der bei 


ihnen ftehet, ihr Anſehen fo viel mehr vergroͤſ⸗ 


ſert; fo bleibe ich mit Recht bei meinem Plan, 


den mit Die Vorrede vor dem erſten Stuͤk 
diefer Nachrichten anweiſet. Daſelbſt heiſt 
es: Meine Schrift giebt eine Nachricht 


von Gelehrten, wenn man dies Wort 


in ſeinem weiten Umfange nimt. Sie 
handelt von ſolchen Sternen verſchiede⸗ 


ner Groͤſſe, mit dem Unterſcheide, den 


ihr Glanz ſelbſt von ſich wirft. Ein 
klein Licht, das man ohnweit dem groſ⸗ 
ſen aufgeſtekt ſiehet, wird alsden die 


Strahlen des leztern mehr zu ſchaͤtzen 


lehren. A 


Und 6) ift die Erinnerung des Heren Re⸗ 
confenten ein wenig partheiiſch. Er dürfte fie 
ſchwerlich gemacher haben, wenn er noch ale 
Pfarrer zu Frankendorf flünde. Jezt, da 
er Senior in Danzig gervorden, komt er auf 


den Einfat, Daß dergleichen Seniores nur zu 


be⸗ 
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befchreiben wären. ch Fan ihn aber verfis 
chern, daß meinem Herrn Verleger wenig da⸗ 
mit gedienet ſeyn wuͤrde, wenn meine Nach⸗ 
richten nicht gemeinnuͤtziger ausfielen. 


Der Here Doctor ſagt vier tens von mei⸗ 
ner Schrift: Die 4 erſten Stuͤcke ſollen 
vermuthlich den erften Band ausmas 
chen, ob fie gleich weder einen algemeiz- 
nen Titel, noch ein Regiſter, noch ſonſt 
eine Anzeige finden, daß fie den erften 
Band ausmachen follen. Hier ift cine 
Eleine Antwort: | 


1) Da, vor dem fünften Stüc aus 
drüflich ftchet: Des zweten Bandes erftes 
Stuͤk Und vor dem ſechſten: Des ans 
dern Bandes zweites Stüß. Da fernet 
mit dem Anfange des fünften Stöksaud die 
Seiten wieder von forne an gezehlet werden, , die 
ich fonft durch alle 4 Stücke in eins fort red)» 
ne; fo bedarf es Feiner ſonderlichen VBermu⸗ 
thung, sb auch mit dem fünften Stuͤk 

s- der 
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der andere Band ſich anfange? Sondern die 
Sache lieget ziemlich heile vor Augen, 


2) Es hindert mir nichts, wenn jemand 
die 4 erften Stücke noch nicht fuͤt einen voͤlli— 
gen Band gelten läffet. Denn da I, nur 
aus ein paar Alphabeten beftehen; fo fünnen 
wol 8 Stücke zufammengebunden werden. 


Fuͤnftens raͤth der Herr Senior: daß 


ich Jeden Band mir Regiſtern verfehen 
möge. Allein ic) finde es zum Nachfehlagen 


weit bequemer, wenn ic) über zween ande. 


zugleich das Megifter mittheile. Denn die 
Bände find Flein. Und verfchiedene meiner 
Leſer dürften wuͤrklich zween derſelben zuſam⸗ 
menheften laſſen. 


Sechſtens verdenkt es mir. der Here 
Doctor, daß ich in dem fünften Stuͤk geſetzet: 
Fortſetzung dee Nachricht von dem 
Teller. ‚Aber da ich mit dem Worte felig 
niemals verfchwenderifch bin, meil ich eine 
kurze Schreibart liebe, woraus überflüßige 


Aus⸗ 


X 
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Ausdruͤcke wegbleiben; ſo war ſolches Wort 
auch dasmal vor dem Namen Teller nicht 
nothwendig. (*) Und da ich nur die Fortſe⸗ 
gung einer vorhin ſchon angefangenen Nach⸗ 
richt lieferte, auch in meinen Blättern Ge⸗ 
lehrte, nicht aber Tifchgeräthe, beſchreibe; 
fo wuſte eimjeder meiner aufmerkfamen Leferbei 
jener Weberfchrift augenbliklich: von welchem 
Manne ich dasmal handeln mwolte? Nur des 
Heren Recenſenten Gedanken waren bei der 


Tafel. 


Wenn der Herr Doctor fiebtens in meis 
nen Blätteen su viele Sachen lieſet; ſo be⸗ 
ziehe ich mich auf die Antwort, die ich in der 
Vorrede zu dem dritten Stuͤk meiner Ges 
ſchichte jeztlebender Gottesgelehrten eis 


nem Ungenanten gegeben habe, der mir in An⸗ 
ſehung 


*) Aberglaͤubiſch bin ich bei dem Gebrauch des Worte 
felig garnicht, Mach der gemeinen Art zu reden bes 
beutet daffelbe nichts weiter, ald das Wort verfton 
ben. Siehe Diele Nachr. im gegenw. 2 B. a. d. 
479. ©. 


& 
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ſchung der beiden erſten Stuͤcke ſolcher Ge⸗ 


ſchichte eben den Vorwurf machte. Haͤtte der 
Herr Senior jene Vorrede gelefen; fo wuͤrde 
er einige feiner Erinnerungen wol nicht vorge 
tragen haben: · | 


Achtens findet der Herr Reeenſentt die — 


— Lebensbeſchreibungen ſolcher 
Manner, an denen der Nachwelt gele⸗ 
gen, viel zu kurz bei mir. Er vernehme 
meine Antwort: | 

1) Wer wortreiche Lebensbefchreibungen 
verlanget, muß fie freilich bey mir nicht fuchen, 
Hievon Tan man gleichfals die jeztgedachte 
Vorrede nachſehen. 
25 Hiernechſt aber bemuͤhe ich mich aller⸗ 
dings, die Lebensumſtaͤnde angeſehener Ge⸗ 
lehrten fo volftändig zu liefern, als es mir 
möglid) iſt. Alwiſſend und algegenmärtig bin 
ich nicht. Wuͤſte ich alle und jede Umſtaͤnde 
aller Gelehrten: Oder, befände ic) mich ab 
lenthalben, wo Gelehrte leben und fterbenz 
ſo wuͤrde meine — nichts Merkwuͤrdiges 

aus 


i 
4 
Pr 
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aus ihren Beſchreibungen zuruͤcklaſſen: Nun 
idy aber meder alwiſſend noch algegentärtig 
bin; fo eriheile ich blog diejenige Nachrichten, 
Die ich befige, und einzuziehen im Stande war, 
Wil jemand meinen Aufſaz bie und da nur zu 
einer Grundlage gebrauchen, woranf er meis 
ter banet; fo habe ich nichts Dagegen.  " Es 
ift ohnedas leicht, bei Arbeiten Diefer Art Zus 
füße anzubringen. Das hat noch neulich der 
Her: Magiſter Leßing bei der neuen Aus⸗ 
gabe von dem Gelehrtenlexico des hochver⸗ 
dienten Herrn D. Joͤchers gezeiget. Und ich 
ſelbſt werde in dem Verfolg meiner Blätter 
bei vorfallenden Gelegenheiten, äfters zu einer 


und der andern Abhandlungder vorigen Stücke 


etwas hinznfügen: Wie ich deun dieſes auch 
bisher bereits gethan habe. Unter andern 
fehlage man nad): den Earl Auguft von 
Böhmer, indem 1. D. diefer Nachr. & 
d. 694: S. Den Hertenſtein, im 2. DB. a; 
d. 12585. S. Den Meno Hanneken, daſ. 
a. d. 223. S. Den Doppelmaier, daf- a. 
d. 349. ©. Den Potter, daſ.a. d. — 

en 
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Den Wats, eben daf. Den Breithaupt, 


daf. a.d..505. & Den Drakenborch, daf. 
a. d. 507: S. Den — daſ. a. d. 


23. S. 
5) Des Herrn Doctors Einwurf iſtzu abs 


gemein, und nicht erwieſen. Die mehreſten 


meiner Lebensbeſchreibungen von ſolchen Maͤn⸗ 
nern, an denen der Nachwelt gelegen iſt, ent⸗ 
halten ja das, was der Herr Doctor ſelbſt, 
als das Weſentliche einer guten Lebensbeſchrei⸗ 
bung angiebt. Nemlich: Jahrzahl, Na⸗ 


men, Ort der Geburt, der Studien, 


der Lehrmeiſter, der Befoͤrderungen, 
und allesdasjenige, woraus man erken⸗ 
nen kan, wie der Gelehrte das nach und 
nach geworden, was er bei dem aus 
gange feines Lebens war. 


4) Füllete ich jedesmal mitder Beſchreibung 
eines einzigen Gelehrten eine ſtarke Anzahl 
Bogen an ſo zweifele ich, Daß meine Nach⸗ 


richten einen ſonderlichen Abgang finden wuͤrden. 


Denn es koͤnten deſto wenigere Maͤnner darin⸗ 


Pr * 
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nen befchrieben werden. Und viele jetzige Les 
fer dürften manches Stuͤk alsden weder anſe⸗ 
hen noch verlangen, weil man fich in demſelben 
fo weitläuftig bei einem folchen Gelehrten aufs 
bielte, um den fie ſich wenig oder nichts bekuͤm⸗ 
‚mern. Ich mögte es gemis nicht wagen, mut 
einmahl zwoͤlf Bogen lediglich mit der Beſchrei⸗ 
"bung eines Seniors in, Danzig zu berſchwen⸗ 
den. Denn verſchiedene Perſonen, die jetzo / 
wenigſtens in unſern Gegenden, meine Blaͤtter 
Taufen, achten wol auf einen Danziger Senior 
garnicht, ſondern begehren lieber, anf zwoͤlf 
Bogen eine Mannichfaltigkeit der Gelehrten 
vorzufinden. 


5) Nirgends habe ich mich verbindlich gema⸗ 
chet, von einem jeden meiner juͤngſtverſtorbenen 
Gelehrten die volſtaͤndigſte Lebensbeſchrei⸗ 
bung darzulegen. Ein billiger Recenſent mus 
nichts mehr von meiner Schrift verlangen, 
als der Titel verſpricht. Ich gebe Nachrich, 
ten von jüngftveiftorbenen Gelehrten, nicht im⸗ 
mer ganzeLebensbeſchreibungen, und Die 
Noch dazu weiter Beine. Bufäge lieren- 


Diefen 
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Diefen und jenen Gelehrten, von dem ich et⸗ 
was volſtaͤndiges weder in meinen Papieren 
antveffe, noch fonft fo Teiche zu erfahren im 
Stande bin, Fönte ich ja nur ganz mit Stils 
ſchweigen über gehen, wenn ichnicht, aus einer 
lautern Neigung, der Welt nach) meinem gerins 
gen Vermögen zu dienen, esfür nüzlicher hielte, 
lieber von einem ſolchen Manne nur einige 
Nachricht mit einzufchalten, alegänzlich zu 
ſchweigen. Bon allen und jeden juͤngſtverſtor⸗ 
benen Gelehrten die volfiändigften Lebensbe⸗ 
fchreibungen auszuarbeiten, ift Fein Werk eis 
ner einzigen Feder. Die allerweitläuftigfte 
Correſpondenʒ Hber den ganzen Erdbo⸗ 
den wäre noch faſt das Wenigſte, mas hie 
zu erfodert wurde. 


Aus dem jestangezeigten Grunde bin ich 
wohl damit vergnügt, wenn anch ein anderer hie 
and da meine Nachrichten volftändiger mas 
het, gleichwie ich mich felbft hiemit befchäftige. 
Suchet alfo der Here Senior nenntens 
meinen ehemaligen Vertrag von dem Weikh⸗ 
Ppa, man 


594. Vertheidigung dieſer Nachrichten 


man zu verbeſſern; ſo trete ich in der Haupt⸗ 
ſache augenbliklich auf feine Seite. Er iſt ja 
freilich im Stande, etwas Volſtaͤndiges im 
dieſem Stuͤk zu ſchreiben. Denn, da es in 
Goͤttingen mit ihm nicht fort wolte, und er 
ſich zum akademiſchen Lehrer gar nicht ſchikte; 
fo hatte. er das Gluͤk, den: ehemaligen Plaz 
befagten Weikhmans zu erhalten, und alfo Ges 
legenheit von den Umftänden diefes geweſenen 
Seniors im Danzig, gar leicht Die befte Nach 
richt eingnziehen. Ich wuͤnſche aufrichtig, 
daß er bei Weikhmans Plaz auch noch eins 
mal den groffen Ruhm dieſes vortreflichen vu 
nes erlangen möge! 


Als ich, gleich nach Oſtern 1748, das 
erſte Stuͤk meiner Nachrichten ſchrieb; ſo 
war mein Vorſaz nicht, den vor 12 Jahren 
ſchon entſchlafenen, obwohl ſehr verdienten 
Weikhman noch mit abzuſchildern. Das iſt 
die Urſache, warum ich keine Schriften auf⸗ 
ſuchte, woraus deſſen Geſchichte genommen 
werden konte. Inzwiſchen kamen die Hannoͤ⸗ 

veliſche 
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veriſche Buchhaͤndler von der Leipziger Oſter⸗ 


meſſe zu Hauſe, und brachten unter andern 


von der fortgeſezten Samlung von alten 


und neuen theol. Sachen, den fuͤnften 


Beitrag auf das Jahr 1745, mit. Vor 
dieſem Beitrage fand fich das Kupferbild bes. 
ſagten Weikhmans; und in den Blaͤttern ſelbſt, 
eine neue Nachricht von ſeinem Leben. Ich 
hielt beide neue Umſtaͤnde in Anſehung dieſes 


andenkenswuͤrdigen Gelehrten wohl werth, duß | 


fie auch durch meine Nachrichten bekanter ges 
machet würden. Dieß bewog mich, in meis 
mer kurzen Anzeige anderer Verſtorbe—⸗ 
nen das Bedächtniß unſers Weikhmans in fo 
weit zu erneuren, als der erwehnte fünfte 
Beitrag jener fortgeſezten Samlung Ans 
leitung duzu gab.. - Daher fehrieb ich ausdruͤk⸗ 
ih: Joachim Weikhman, Doctorzss 


ift zwar ſchon den ı5. Merz 1737. ge⸗ 
ſtorben; Wir haben aber erſt Kürzlich, 


nemlich in voriger Oſtermeſſe 1748, eine 


neue Nachricht von feinem Keben und 


Echriften erhalten. Sie ſtehet in der 
Pr3. Forte 


— — 
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fortgeſezten Samlung u. f. w. im 


fünften Beitrage u.f. f. Vor welchem 


Staͤcke auch das Kupferbild des Pers 


ſtorbenen zu ſehen ift. Wie ich num in 
meiner kurzen Nachricht blos dieſer Urkuns 
de nachgieng, und wegen der gelehrten Mäns 
ner, die an demfelben Jahrbuche zu arbeiten 
gervohnt waren, Feine Fehler in folcher vermus 


there; fo ift freilich Dasmal meine Nachricht, 


eben fo unrichtig geworden, als jene Urfunde 
war. Und dieferhalben bin ich jego willig, da 


der Herr Kraft das Sehlerhafte der Urkunde 


mit vielen Umftänden zeiget, auch meine Nach⸗ 
richt, nach Anleitung feines ee zu 
verbeſſern. 


Wenn aber be pre Doctor zehntens 
meinet, daß in meiner Nachricht noch ſonder⸗ 
liche Fehler mehr, als in der Urkunde, waͤ⸗ 


ren; fo fehlet er ſelbſt. Denn was er zum 


Beweiſe feines Ausfpruchs beibringet, ift gar 
nicht hinlaͤnglich. Erſtlich fchreibt er von 
mir, daß ich behauptete: Weikhman habe 

von 
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von den Danziger Profeſſoren nur drei 
gehoͤret. Allein er irret. Das Wort nur 
iſt bei mir ganz und gar nicht zu finden, ſon⸗ 
dern einzig und allein in der Vorſtellung, die 
ſich der Herr Recenſent bei dem fluͤchtigen An⸗ 
ſchauen meiner Blaͤtter gemachet, anzutreffen 
geweſen. Nenne ich drei Danziger Profeſ⸗ 
ſores mit Namen; fo find damit die uͤbrigen 
noch nicht ausgefchloffen.‘ Hat der Herr &% 
nior Die Regel: Ynius pofitionon ſtatim eſt alte- 
rius exclufo, vergeffen; fü Fan ich nicht davor. 
Zweitens wiler mir dieß, als einen. Fehler, 
anrechnen, daß ich geſetzet: Nachgehends 

gieng er (Weikhman) narh Wittenberg, 
und hörete den Doctor Michael Wal 
tber. Und warum fol diefe Warheit ein 
Fehler feyn? Ya, fpricht Herr Fraft, dar 
mals bat ſich Weikhman nur als ein rei 
fender Student nach Wittenberg gemar 
chet, und Walchern einigemal gehoͤret. 
Zu Ende deffelben Jahrs iſt er erft vol» 

| \s dahin gezogen, um vornemlich Wal⸗ 
chers 


tl 
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thers Vorleſungen betzuwohnen. Die 
Antwort iſt Die leichteſte vonder Welt. Nem⸗ 
lich: a) Meine Worte bleiben ja denn, nach 
dem eigenen Geſtaͤndniße des HErrn Gegners, 
an ſich ſelber richiig: Nachgehends zog er 
nach Wittenberg, und hoͤrete den Do⸗ 
etor Michael Walter. Und das iſt mir 
ſchon genug. b) Daß Weikhman zuerſt nur 
zu verſchiedenen malen, am“ Ende deſſelben 
Jahrs aber öfters Walthern gehöret, war ein 
ſehr geringer Umftand, den ic) bei meiner Eur: 
zen LTachricht, die ich von ihm gab, mit 
guten Gewiſſen vorbeilaffen Fonte- c) Unddaß 
unfer Student, nachdem er Walthern ans | 
faͤnglich gehöret, erjt wieder nach Keipsig 
- gegangen, fand in meiner Urkunde nicht. 
Denn da lautetes alſo: Inſonderheit gieng 
er zu verfchiedenen malen in Arn- D. 
Mich. Walthers tut. Math. Sup, Proſeſſo- 
ris Gollegia privata theologica, deſſen herli⸗ 
che goͤttliche Gaben er bewunderte, und 
ihn dermaſſen lieb gewan, daß er ſich 
gar entſchlos, da zu bleiben, welches 
| ah 


— 
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auch zu Ende des 1685ten — nach 


erhaltener väterlicher Einwilligung, und 


vorheriger Reife nach Jena, Wei⸗ 


mar, Erfurt, und andern Thuͤrin⸗ 


giſchen Orten mebr, gefchabe: 
Deittens fehreiber der Herr Necenfent: Die 
abgebrochene Krzehlungen, oder die 
Art diefelbe zu verbinden, machen man⸗ 
ches zw.ideutig nnd ungewis. 3.8. Ob 
er jemals die Docation nach Bemberg er⸗ 


halten und angenommen, auch dahin 
gezogen? oder fEellen die Begebenheiten 


dem Leſer fo vor, daß er fie ganz anders 
annehmen Ean, als fie in. der Urkunde ger 
meinet waren, So werden die meiften 
S.efer dieſes Auszugs z. E glauben, Herr 


Weikhman ſei 1088 nach Schmiedeberg, 
und A. 1704 nach Danzig gekommen, ſo 


beides unrichrig iſt. Antwort: Wer ſich 
genau an meinen Worten haͤlt, kau alles wohl 


verſtehen. Wer aber herumſchwaͤrmenden 


Einfaͤllen Raum laͤſſet, wird durch ſeine eige⸗ 


Dr s ne 
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ne Zuſaͤtze verfuͤhret. Wenn ich ſpreche: 1693 
ernante ihn die Univerfitaͤt zum Paſtor 
und Probſt zu Kemberg; ſo ſehen die 
Einfaͤltigſten, wenn fie nur ein wenig aufs 
merkfam feyn wollen, daß damit noch nicht 
behauptet werde: Er wäredamals wirklich 
in Kemberg angesogen. Ja da ich nun 
noch überdas alfobald hinzufege: Es verzog 
ſich aber mit diefer feiner Veränderung. 
Und der Fuͤrſt von Anhalt Zerbfk rief ihn 
1694 zum Confiftorialrach, Hofprediger, 
GSuperintendenten, und Paſtor zu St. 
Bartholomaͤi in Zerbſt; fo wird es fo viel 
verjtändlicher, daß er nicht nach Kemberg, 
fondern nach Zerbft gegangen ſei. Spreche 
ich ferner, mit kurzen Süßen: 1686 ward 
er Magiſter. Kr difputirte Sfters, und 
las Colegia. Den 24 "Julius 1688 ſtarb 
ihm der Vater ab. Die Univerfirätgab 
ibm das paſtorat zu Schmiedeberg. 
1692 nam er zu Wittenberg dir Kicentias 
tenwuͤrde in der Gottesgelahrheit an; 
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fo folget-noc) gar nicht, daß der Gy: Kr 
difputirte Sfters, und las Collegia, blos 
auf das vorhergedachte Sahr 1686 gehe. E⸗ 
ben fo wenig ift ausgemachet, daß der Saz: 
Die Univerfität gab ihm das Paſtorat 
zu Schmiedeberg , accurat auf das vorhins 
bemeldete Jahr 1688 zu ziehen ſei. Viel⸗ 
mehr, da jene Saͤtze durd) dazwifchen gefezte 
Puncta von einander abgefondert ftehen: fo 
habe ich mit dem allergröften Unterfcheidungs> 


‚zeichen, das nur immer möglid) war, gewie⸗ 
fen, daß fie nicht in einander gemifchet werden 


müften. Endlich), wenn ich fehreibe: 1704 
rief man ihn nach Danzig zum erffen 
Paſtor zu Et. Marien, und Senior des 
daſigen Miniſterii; fo tft ja noch gar nicht 
gefaget, daß er nothwendig in eben demfelben 
Jahre fein Amt zu Danzig habe antreten 


müffen. Ein anders ift der Auf: Ein an, 


Ders, der Antrit. Man nehme meine Wor⸗ 
te, mie fie da liegen. Rede ich vom Ruf? 
fo gloßire man Dieß nicht. vom Antreten. Haͤt⸗ 

| | A te 
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te ſolches der Herr Recenſent beobachtet und 
ſich jedesmal an meinem Vortrage gehalten; 
fo wuͤrde er ſo wohl jezt, als bei einigen ans 
dern feiner Ausdrücke, vorfichtiger geweſen 
ſeyn. 375 
Meine Sache iit nicht, ohne Noth weite 
laͤuftig zu werden , fonft Eönteich mich noch bei 
mehr als einem Ausfpruc)e des Herrn Geg⸗ 
ners, der offenbar unrichtig ift, aufhalten: 
3. E. So ſetzet der Herr Kraft: Wir (er re⸗ 
det von fich ganz allein, und iſt überhaupt, 
wie billig, in feiner neuentbeol. Bibliothek 
gewohnt, in der mehrern Zahl feiner einzelnen 
Perſon eingeden? zu ſeyn. Fürften und groffe 
Herrn thun es in ihren Mandaten ja gleichfale. 
Dir von Gottes Enaden heift es dafelbft, 
wie befant) Wir, fpricht er, wiſſen, daß 
matches Tagebuch füine Liebhaber 
daourch verlohren, weil es feine Blaͤt⸗ 
ter mit folchen gebensläuften und meift 
von ſolchen Belebrten gepfropfet, Die der 
Lebenslauf erſt ſolte bekant machen. 
| Diefer 
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Ausſpruch iſt weder an ſich, noch in der Ap⸗ 
- plication gegruͤndet. Ich kenne twenigfteng 
dergleichen fo manche Tagebücher nicht , 
als der Here Doctor albier geſehen haben wil, 
Vieleicht ift ihm eine Bibliothek von ſolchen 
Merken aus Utopia übermachet, wohin ich 
feine Eorrefpondenz habe. 


ae bin ich wicht ein folder, de in 
allen Hecht zu haben begehret, und Feine Er⸗ 
innerung von andern vertragen Fan. Iſt ei⸗ 
ne Erinnerung wohl gegruͤndet; ſo findet fie bei 
mir die willigfte Aufnahme. Denn id) weis, 
daß ic) ein Menſch bin, und folglich mein 
Wiſſen nicht uneingeſchrenkt feyn koͤnne. Ja 
ich habe hinlaͤnglich erfahren, daß es uͤberans 
fehwer fei, fü viele juͤngſtverſtorbene Ge⸗ 
kehrten zuverlaͤßig zu beſchreiben. Dennda 
ich nie algegenwaͤrtig oder almiffend gemefen, 
daß ich von allen ihren Lebensumftänden die fi, 
cherften Nachrichten felber hätte einziehen Fön, 
wa; ſo mui ich mich groͤſtentheils auf ande⸗ 
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„er Menfchen Zeugnifle verfaffen, die freilich 
- öfters unrichtig und unvolftändig genug find. 
Inzwiſchen heift es: Dies diem docer, Und 
fo ift mir nichts lieber, als wenn ich in einer 
fotgenden Zeit etwas verbeflern, oder volftäns 
diger liefern Fan, als in der vorhergehenden ges 
ſchehen it. Meine Lerer haben davon ſchon 
Proben gefunden. Und fo mil ich aud) jetzo 
damit ſchlicſſen, daß ich eine, nach dem Sin 
nes Herrn Seniors, verbefferte Nachricht von 
dem Weikhman nunmehro mittheile, Anſtat 
des Vortrages, der von dieſem mehrerwehn⸗ 
ten Gehehrten in dem 1. B. a. d. 175 bis zur 
177 S geleſen wird, nehme demnach der * 
neigte Leſer folgenden: 


Joachim IR EG Doctor der 
Gottesgelahrheit und Weltweisheit, Paſtor 
primarius zu' St. Marien in Danzig, und 
Senior des dafigen Predigtamts, hat den 29 
Sept. 1662 die Weit erblicket. Der Bar 
M, Jehan. keonhard Weikhmañ, war ein 

Fur 
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Kaufman in Danzig. . Die Mutter hieg Ca⸗ 
tharine Ravensburgen. Als ein Knabe ward 
er Herman Hemmern, Eollegen der vierten 
Claſſe des Danziger Gymnaſii, zur Unterwei⸗ 
ſung uͤbergeben. Nachgehends hoͤrete er die 
daſigen Profeffored. Vornemlich den Samu⸗ 
el Schelwig, Magiſter Chriſtian Friedrich 
Bucher, und Johan Peter Titius. Das, 
meiſte erlernete er aber von dem D. Strauch, 
und deffen Liebe ruͤhwte er vorzüglich. Als er 
zweimal, unter Buchers Vorſiz, de Amula- 
tione difputivet hatte; (*) 309 er 1584 nad) - 
Leipzig. Hier nam er den Tileman Andreas 
Kivin, Johan Schmid, Carpzov, und Bar 
lentin Alberti , zu feinen Lehrmeiſtern. Un, 
ter dem lezten vertheidigte er eine von ihm ſelbſt 
ausgearbeitete Abhandlung de quaeſt. morali, 
vtrum difpenfatio circa ius naturae locum ba- 
heat? 1685. 4. 2 B. Darauf reiſete er nach 

— 


» Die ee Sifpütation Ward 1683, die andere 1684 
vertheidiget. Jede iſt 5 Quartbogen ſtarki 
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Wittenberg, um der Inauguralabhandlung 
feines vormaligen Lehrers in Danzig, des 
Sam. Schelwigs/ da derſelbe den theol. Doetor⸗ 
hut erhielte, beizuwohnen. Er beſuchte bey 
dieſer Gelegenheit die Vorleſungen der Wit⸗ 
tenbergiſchen Profefforen. Wie er, unter 
denſelben, den Michael Walther einigemal 
hoͤretez entſtand in ihm eine Neigung, nach 
Wittenberg herzuziehen. Hiezu holete er die 
püterliche Einwilligung ein, fo bald er. nach 
Leipzig zurüfgekehret war. Nun that er eine 
Reiſe über Jena, Weimar, Erfurt, nndans 
dere Thuringifche Derter, und kam gegen dag 
Ende deffelben 1685 ften Zahres nach Witten, 
berg.” 1686 ward er Mugifter. Er difpus 
tirte oͤters, und las Eollegia. Den 24 Zus 
lius 1688 ftarb ıhm der Vater ab. Die ini; 
verſitaͤt gab ihm 169 1 das Paſtorat zu Schmies 
deberg. 1692 nam er, zu Miltenberg die 
Licentiatenwuͤrde in der Gottesgelarheit any 
nachdem er unter dem Johan Georg Neus 
man eine difp. de zeime ab angellfis non intera 
aertendæ 


FEIERN, 
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uertenda, ex Col. U. 18. auf 44 Suartbogen, 
zur Katheder gebracht hatte. 1693 ernante , 
ihm die Univerfität. zum Paftor und Probſt zu 
Kemberg. Es verzog ſich aber mit dieſer feig. 


ner Veränderung; wegen anhaltender&nadens 


zeit, und eines nothwendigen Baues an der 


Kembergifchen Probſtei. Zu Dresden hielte 
er ſowohl fein. Colloquium, als die Probepres 
digt über 2 Cor. V. 21. Ja, er befam den 4 


Mai 1694 die wirkliche Vocation, und mach⸗ 


te ſich zur Abreiſe nach Kemberg fertig. Doch 
iſt er nicht dahingezogen. Denn der Fuͤrſt 


von Anhalt Zerbſt rief ihn jezt zum Conſiſto⸗ 


rialrath, Hofprediger, Superintendenten, und 


Paſtor zu St. Bartholomaͤi in Zerbſt. Nuner⸗ 


hielte er zu Wittenberg abweſend die Doctor⸗ 


wuͤrde · 1704 berief man ihn von Zerbſt nach 


Danzig, zum Paſtor primarius zu St Ma⸗ 


rien, und Senior des daſigen Predigamts: 
Welches Seniorat er 1705 am aten Sonta⸗ 


ge nad) Trinitatis antrat. Den 16 Auguſt 


2701 lieder ſich die Jungfrau Anne Eliſabeth, 
ru ODa * 


| eu, we, * ud — toten 


i 
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Johan Auguſt Boͤkmans, Churbrandenburs 
giſchen Landſyndicus zu Magdeburg, Tochter, 
antrauen. Mit derſelben zeugete er 8 Kinder. 
Vgn denen giengen drei, mit ihrer Mutterz 
vor ihm indie Ewigkeit. Er felber ftarb den 
15 Mer; 1736. Es ift unrichtig, wenn in 
der fortgefesten Samlung ftehet: In ſei⸗ 
em Alter ſei ihm fein Ältefter Sohn adjungie 
ret. Das ift nie gefchehen. Eben fo irrig 
wird dafelbft angeführet: Seine Erklärung 
des geiſtr. Kiedes: Wie ſchoͤn leuchtet 
der Morgenſtern, in 6 Predigten. Leip⸗ 
zig 1704 4, fei nur 4, DB. ſtark. Cie beftes 
bet vielmehr aus 2 4.16 B. Und man hat fie 
mit der folgenden von feinen Schriften vermis 
ſchet: Treugemeinter und beweglicher 
Sufpruch an feine in Chrifto JEſu ge⸗ 
liebte Bemeine zu Zerbſt. Leipzig 1704, 
4 43 B | 
‚Ein mehres findet man von ihm! in dem 
Programma, welches der Profeſſor Menz 
mn Leipzig, zu Anhörung der Trauerrede, die 
— ein 


gegenden Zn Sen. D. Kraft, 609 


ein Danziger dafelbft den 21 des Brachmo⸗ 
nats 1736 unſerm Gottesgelehrten hielte, aus⸗ 
gefertiget hat. Daraus liefern die Leipziger 
gelehrte Zeitungen von 1736, die Lebens⸗ 
umſtaͤnde. Herr D. Kraft meinet, daß hier⸗ 
aus hinwiederum diejenige Lebensbeſchreibung 
genommen ſei, die man in dem etſten Ban⸗ 
De Der Aorum biflorico- eeclefaflicorum, q. d. 
381. und den folg. S. antrift. Hiernechſt 
lieſet man den Lebenslauf des Unſrigen bei der 
ihm gehaltenen und 1737 gedrukten Leichpre⸗ 
digt. Sehr fehlerhaft liefert man endlich feis 
ne Lebensgefchichte in der mehrgedachten forts 
gefesten Samlung von 1745, alwo wir 
auch fein Bildnis ſehen. R 
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Doctor det Rechte, Erbher auf Nudersdorf, koͤ⸗ 

niglicher polniſcher und churfächfifcher Hof, und 

“uftizratb, Director. des geiſtlichen Eonfiftorit, er⸗ 

fer. Beifiser des Hofgerichts und des Schöppens. 
fiuls, Ordinar der Suriftenfacultät, und Pros 

feffor der Decretalien, zu Wittenberg. 


IS Tim | 

ohan Baltha ſar von Wernher;C") 

Friedrich Benedict Carpzov, (*) 

Gotlib Stolle, (**) Johan Fabrici⸗ 

us, CH) Johan Jaeob Moſer, Ct?) 

Gotlob Auguſt Jenichen, CTTTD und 
Chris 


H indem Anfchlage zu der Snanguraldifputation des 
-  Anfrigen. Wittenb. 1707. 4 | 
%%) in den Nouis Adis Iureconfnltorum, im erſten 
Tbeile, vonder 73- bis zur 92. ©. i 
33%) in feiner Anleitung zur Hiſtorie der juriftifchen 
Gelabrbeit, a.d. 105. und den fag. and) 280. S. 
H inder Hiſtoria Bibliothecae Fabricianae, in 4 Th. 
0.d.144. und fg. ©. | 
TH indem Lexico der. jestlebenden Rechtsgelehr, 
ten, a.d. 134 8. 
KH im den anpartheüſchen Nachrichten von 
| dem 





N 
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Chriffopb Weidlich, (*) haben diefen 


Rechtsgelehrten bei feinen Lebzeiten beſchtie⸗ 
ben. 


Sein Geſchlecht komt aus Steiermark 
und Kaͤrnthen her. Es hat bereits von Kais 
er Rudorph ! dem Andern den Adel beftätiget 
„erhalten. Der Groseltervater des Unftis 
gen, Eufpar Leyſer, war Euperintendent und 
Paſtor zu Wineden, im Wuͤrtenbergiſchen. 
Der Eltervater, Polvcarp Leyſer, ſtarb 


nn —— — — 


den 22 Februar 1610, als Doctor der Got⸗ 


tesgelahrheit und churfächfifcher Oberhofpredi⸗ 


ger zu Dresden. C**) er me ö 


Qq 3 Wil⸗ 


dem Leben ind den Schrifien der iestlebenden 
Rechtsgelebrten in Deutfebland. Und in den Zr- 


dicibus generalibus Siob/ fel. in Augufini de Leyfer. 


Meditationum ad PandeötasWolumina XI. von der 203 
bis zur 218. ©. Ä 

* in ſeiner Befchich e der jegtleb. Rechtogel im 

erſten Theile, von der 526. bie zur 557...  - 

**) Man liefet feine Lebensgeſchichte in des Melch. 


ddami Vitis, nach der Frankfurter Ausgabe von 


1705. 
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Wilhelm Leyſer, war Doctor und Profeſſor 


der Gottesgelahrheit, auch Probſt an der 
Schloskirche zu Wittenberg. Der Vater, 
Wilhelm Leyſer, verſchied hieſelbſt 1689 als 
Doctor der Rechte, Erbher auf Rabenſtein, 
Gablenz, und Rasdorf, ſaͤchſiſcher Rath, und 
Profeflor des Codex. Die Mutter, Chri⸗ 
ftine von Strauch)‘, ift eine Tochter des chur⸗ 
güchfifchen geheimen Raths nnd Gefandten auf 
dem Reichstage zu Regensburg, Auguſtins 
von Strauch, geweſen. 


Unſer Hofrath trat den 13 des Weinmo⸗ 
nats 1683 in Wittenberg zur Welt. In ſei⸗ 
nem ſechſten Jahre verlohr er den Vater. 
Man that ihn nach Zerbſt. Bei der Vorſor⸗ 
ge, die alhier ſein Anverwandter, der fürftti” 
che geheime Rath und Kanzler, Kerr von 
Schoͤnleben, für ihn führte, unterrichteten 
ihn Hauslehrer. Hernach am er in das Klo⸗ 

ſter 

1705. in fol: im erſien Theile, von der 379. bie 

iur 381. S. 


A 
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ſter Bergen, vvr Magdeburg. Alda hatte 


er den Abt, Simon Friedrich Wolfhardt zum 


Anverwandten. Endlich zog er nad) Gotha, 


auf das Gpmnafium. 1699 aber Tehrte er 
nad) Wittenberg, die akademiſchen Bemis 
huͤngen zu übernehmen. Den Schurzfleiſch 
hoͤrete er in den Geſchichten. Den Roͤhrenfee, 


in der theoretiſchen und practiſchen Weltweis⸗ 


heit. Den Gotfried Straus, Johan 
Heinrich Edlen Herrn von Berger, obenge⸗ 


dachten Wernher, und Horn, in den Rech⸗ 
ten. Wie er zwo akademiſche Streitſchriften, 


als Reſpondent, vertheidiget hatte; begab er 


ſich 1704 nach Halle. Daſelbſt wurden Sa⸗ 
muel Stryck, Chtriſtian Thomas, und Eu 


dovici, feine Lehrer. 1705 gieng er auf Reis 


fen. Ueber Magdeburg, Braunſchweig, 
Wolfenbüttel, Hildesheim, Dannover, und 


Osnabruͤk, Fam er nach Holland, Von da 


fehifte er nach Engelland. Hatte er ſich vorw 


nemlich in Londen, Orfort, und Cambridge, 
umgeſehen; fo machte et fich gegen Michaelis 
2414 wieder 


— * — 
—— — — 
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wieder zu Schiffe, und kam, eines entſezli⸗ 


chen Sturms und der in der Naͤhe befindlichen 
franzoͤſiſchen Capers ungeachtet, gut nach 
Holland zuruͤk. Durch das Cleviſche reiſete 


er, aber Duͤſſeldorf und Coͤln, nach Wey 


lar. Ferner wandte er ſich nach Gieſſen, 
Frankfurt, Mainz, Hanau, Würzburg j 


Anſpach, Nuͤrnberg, Negensburg. - Auf der 
- Donau fuhr er, uͤber Straubingen, Paſſau, 
und Linz, nad Wien. Solche Schiffart 


war nicht ohne Gefahr, weit die Baiern dar 
mals mider die Kaiferlichen, fochten. Don 
Wien begab er ſich nach Linz, Salzburg, In⸗ 


| fpruß, Trident, Noveredo. Er ſchifte uͤber 
den Lago di Guarda, und kam zu der kaiſer⸗ 
lichen Armee. Bei derſelben dienete er als 


Freiwilliger. Und da fie eben von dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Herzoge von Vendome bei Ealcinato 
eine Schlappe bekommen hatte; ſo wohnte er 


ihrer gefährlichen Zuruͤkziehung an dem Lago 


di Garda bis nach Riva hei. Jezt ging er 
nach Venedig, Padua, und Vinjzenza. 
Bon 
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Bon hier, zu den bei Verona ftebenden Fayferl, 
Kriegsvoͤlkern. Er ſezte wieder.über den Lago 

di Guarda, und'kam nach Brescia. Endlich 
kehrte er, im dieſem 1706ten Jahre, über 
Trident, Inſpruk, Augsburg, Nuͤrnberg / 
Altorf, Bamberg, Coburg, Jena, nach 
Wittenberg. Den 20 Jenner 1707 erlangte 

er die Licentiatenwuͤrde, und 1708 eine auſ⸗ 
ſerordentliche Profeſſur, der Nechte. Hier⸗ 
neben wurde er Conſiſtorialadvocat, und auſ⸗ 
ſerordentlicher Beiſitzer der Juriſten Facultaͤt. 
1709 nam er die Doctorwuͤrde. 1712 rief 
man ihn zum ordentlichen Profeſſor der Rechte 
nach Helmſtedt. Ehe er aus Sachſen die 
Dimißion erhielte; muſte er einen Revers von 
ſich geben, auf. Berlangen jederzeit ſaͤchſiſche 
Dienſte wieder zu nehmen. Nach weniger 
Zeit foderte man ihn nach Wittenberg zuruͤk zu 
der hieſigen fünften Profeſſur der Rechte. Az 
lein Koͤnig Georg der erſte von Grosbrittanni⸗ 
‚en, und der Herzog von Braunſchweig, ſchrie⸗ 
ben eigenhaͤndig, um feine Beibehaltung an den 
Qq5 Koͤ⸗ 
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Koͤnig von Polen. Und ſo blieb er in Helm⸗ 


lern jaͤhrlicher Zulage feines bisherigen Gehalte. 
1721, zum Hoftath des gefamten fürftlichen 


Hauſes Braunſchweig, mit einet Pefoldung 
von 200 Thalern. Dabei wurde ſeinen Brie⸗ 
fen die Poſtfreiheit, und ihm manche Probe 


groſſer Huld, ertheilet. Das war der Grund, 
weswegen er verſchiedene wichtige Stellen, Die 
ihm Auswaͤrtige anboten, ausſchlug. Die 
Brandiſche Familie in Hildesheim uͤbergab ſei⸗ 
er Aufſicht die Stiftung, das Collegium 
Saronicum genant. Cine andere Stif⸗ 


- tung ward ihm bon dem gräflichen Schulen⸗ 


burgifchen Geſchlechte anvertrauet. Fünfmal 
mar er Decan der Zuriftifchen Facultät. Ein 
mal, nemlich 1720 , ‘Protector der Univerſi⸗ 
tät, Zum andernmal verbat er dieſe Stelle 


‚Seine groſſen Verdienfte befreieten ihm nicht 


son Verdrieslichkeiten. Ein Minifter des 
Hofes verklagere ihn bei dem Herzoge, daß et 
als 


— 


⸗ 
J 


ſtedt. 1717 erklärte man ihn zum Hofge⸗ 
richtsbeiſitzer in Wolfenbüttel, mit 100 Tha⸗ 


ß 
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als Beiſitzer des Hofgerichts, die Gerechtſa⸗ 
me der Herzoglichen Kammer zu ſchmaͤlern ge⸗ 
daͤchte. Der Herzog trug die Unterſuchung 


der Sache dem meklenburgiſchen Kanzler von 


Klein, und dem Hildesheimiſchen Kanzler von 


Siersdorf, auf; Dieſe fanden unſern Hof 


rath unfehuldig. Allein ein neuer Verdrus 


wartete feiner. Jener Minifter warin Ungna⸗ 
de gefallen. Der Landesher foderte von uns 


ſerm Rechtsgelehrten ein fchriftliches Bedenken 


wegen der Beſtrafung deſſelben. Der Aufs 


ſaz Fam dem Minifter ſowohl, als deffen bes 


ſten Gönner dem Herzoge Ludwig Rudolph 
zu Blankenburg, vor Augen. Wie nun die⸗ 
ſer Prinz nachmals in der Regierung zu Wol⸗ 


fenbuͤttel folgte; fo gab man unſerm Hofrath 


zu verfichen, daß er auf feine Retraite geden⸗ 
ken koͤnte. Alſo nam er den Ruf nach Wir’ 


tenberg an, der 1729 an ihn ergieng. Um . 


Michaelis dDiefes Jahrs zog er alhier an, als 
Director des Eonfiftorii, Beiſitzer im Hof 


gerichte und Schöppeuftuhl, Ordinar der Ju⸗ 


riſten⸗ 


— — 
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riſtenfacultaͤt, und Profeſſor der Decretalien, 
mit dem Praͤdicat eines Hofraths. Bei ſei⸗ 
‚ner Ankunft giengen ihm die wittenbergifchen 


Studenten entgegen , und empfingen ihn durch 


‚den Heinrich Brofes, jesigen Profeffor der 
Rechte in Jenna. Zu Ende des 1739ſten Jah⸗ 
res ward fein alter Adel erneuret, indemervon . 


Kaifer Earl dem. Sechften den Adels md 


Kitterftand des heil. roͤm. Reichs erhielte. 
Er las, ſchrieb, und diſputirte fleißig, bis er 
in feinem 69ſten Jahre, den 3 Mai. 1752, die 
Welt verlies. Man wolte an feine Stelle 


den Herrn Johan Georg Eſtor von Marburg 


gerne haben. Derfelbe ſchrieb aber dem Dress 
dener Hofe gar zu harte Bedingungen vor. 


Darauf kam der Herr Gebhard Chriſtian Ba⸗ 


ſtinellet in den erledigten Plaz. Hier folge, 
‚das Verjeichnis der ſchoͤnen Schriften, wo⸗ 


mit der Unſrige der gelehrten Welt gedienet hat. 


) Diſſ. de Intærdici-. Praefi ide Gorfr. 
Strauſio. witteb. 1703. 4. 
2) Dif, de liberalitate ueceſſari ia, fine do- 


natid- 
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nationibus, ad quas iure obligamur. Praeſide 
lob. Henrico Bergero, Daſ. 1704. 4. Sie fies 
het in den zuſammengedrukten Bergeriſchen 
Diſputationen. Auch in dem sten Bande 
bon unfers Leyſers Meditationibus ad Pande- 
: 

3) Dif. inaug. de logomacbiis in sure, 
Pracfide Ich, Henr. Bergero,daf. 1707. 4, 

4) Programma inaug, de fummo Iurispru= " 
dentise & ICtorum in romana Republica con- 
temtu. daſ. 1798. 4. Den Hauptinhalt liefet 
man in dem erſten Bande der Medit. ad Pand. 
a.d. 49. S. 

$) Dif. prior exbibens collationem prisci 
iuris ſaxonici cum iure romano & moribus hodi- 
ernis. daſ. 1709. 4. 

6) Dif. de diſcrimine bonorum vxoris daſ. 
1709. 4. Friedrich Adolph vom Berge verther 
digte fie unter Zohan KHeinrichen von Bergen 
Sie fiehet in des leztern Pbilocal fort, fen " 
Mifeell, iuris forenfir.: Den Inhalt mit Zw ' 
fügen und Perbefferungen findet man in den 
dem sten Bande von unfers Leyſ. Medir. ad. 


— 
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mit G. A. Jenichens Vorrede/ Lyſt | 
1737 — 
17): Diff. de iuflitia, Reſp. Priderico Wil- :; ., 
helmo Leyfero. Helmſt. 1713. 4: Und in den Ir 
SB. der Med. ad Pand. gleid) vorne. * — 
18) Dif. de Jurisprudentia &7 ICto. Refp, 
Iob. Henr..Werlhofio.. daſ. 1713. 4. Undin dem 
1. B. der Med. ad Pand, alwo fie das Specimen 
2 ausmachet- · | 
19) Dif. de iure naturae & gentium. Refp. 
Alberto Riper, daſ. 1713, 4. Si das Spec- 
men zn dem 1. B. der M. a4. P. — 
20) Diſ. de iure publico ss Job. How, 
de Uslar, daſ. 1713. 4, iſt das Spec. 4, in dem 
1. B. der M.adP. | 
21) Dif, de origine iuris. Reſp. Leuimo Iu- 
lio de Vslar. daſ. 1713 4. ft das Pec. 5: in 
dem 1. B.dVeerMadP, | 
02) Difl. de refponfis — Rep 


loacb. Georg. Reinerding. daſ. 1713. 4. Iſt das 


Spec. 6, in den erften B. der M,adP. 
23) — de legibus, keſp. Frid, Wilbelmo 


Wolf 
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Molſbardio. daſ. 1713. 4. Iſt das Pe⸗. * 
in dem 1. B. der M. ad. P. 
24) Piſſ. de ſtatutis. Reſp. Frid. Wilh, Lay. 


fer, daſ. ı7i 3 4: Und Ye 8. in den 1 B. 


Der M. adP. 

25) Dif. de — Refp. Tob, Heny- 
‘Werlbof. daſ. 1713. 4 Und Spec 9 in dem 1. 
B.derM.adP. 

26) Diff. de priuilegüis. Refp. Albers Ri- 
per. daf. 1713. 4 Und Hec. 10 in dm 1.9 
der M.ad P. 

27) Dif. di, interitu pr —— * 


nn ’ 


Ioh, Henr, de Vslar. daſ. 1713. 4. Und Sp · 


Ti,indem 1.‘d.derM. ad P. 

28) Diff. dereferiptis moratorüis. Refp, Les 
uin, Iul,deVslar, daſ. 1713.4- Und Spee. 12, 
indem 1. B. der Mad P. 

29) Diſſ. de feminis. Reſp. Ioach, Georg, 
Reiner ding, daf. 1713.4. Und Spee. 13. in dem 
1. B. der M. ad P, 
| 30) Di]. de pracgnantibus epuerperir. Rıfp, 
Frid. Wilh, Wolfbardt.daf. 1713.44. Und Spei. 
24, indem 1. B. der M. ad J. 


RK Di 
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| 31) Diff, de legitimanatiuitate, ‚Refp. I:4, 
Maio, daſ. 1713-4, Und gras meh 


Der. M.dAP.: - 


32). Dif. de: Aduocatis, ‚Fifei. "Ref; Heid 
Wilh. Leyfero, daf. 1713. 4 Und — 45. in 


dem ı B. der Mad P. 


33)Biſ. de cauſſis oditerga Adocator m: 
ei, corumque Moitii. Reſp. Frid. Wilb. Leyſe- 


90. daſ. ipig — 50. in dem ı. 2 det 
M. ad P. — 


34) Dif. de lbıris & — Ref. Georg, 
Juli Coerber, daf. 1713.4, Und er 16. in 
dem 1: B. der: M.adJ. Al 

35) Diff. de patria poteflate. Refp: 4 
gigism. Scharf. Dal. 1713. 4 'Und'Spec-17. 


in dem 1. DB. Der M, ad P. 


36) Diff, de reverentin — debita. 
Reſp. Frid. Ern. Werner. daſ. 1713. Und 
Spec. 18. in dem r. B. der Mad p. vi⸗ 

— Dif. de Iegitimatione, Refp. Henr. ac 
Smalian. daſ. 1713. 4. Und Spec, 19. in dem 


. B. der M Ab. 


38) Dif. 
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38) ‘Diff! de adoptione. Reſpo Iob. Henr; 
Werlhof. daſ 1714. 4. und * 20 in * 
1. B. der M. adP, | 
.' 39).Dif, de diffolutione —— poteflatis, 
Refp. Alberto Riper. daf. 1714, 4 Und a: 
21. in dem 1. Bider M. adP. 

40) Diſ. de iniuſta i in —* iudulgen. 
tia. Reſp. Alberto Riper. daſ. 1714. 4. Und 
Spec, 597.indem 9 B.der M. ad.P. | 


41) Dif.derchus facris &eeclefaficis. Rep. 


Job, Henr. de Uslar, daf. 1714. 4. Und Sec. 


22. in dem. I, B. der. M.adP, 


42) Dif. de rebus eccleß iae & piorum Jobo- 
rum Alienandis, Refp. Leuin. Iulio de Vslar. 


daſ 1714 4. Und Pec. 24. in dem 1. B. der 


M. ad. P. 


43) Diff. de publicis rebus, ſeu, vt in Mo- 
narchiis vocantur , regalibus. Reſp. Ioh. Chri- 


ian. Winter, daſ. 1714. 4. Und Spec. 25. in 


dem 1. B. der M. ad P. 


44 Diff, de rebus mobilibus * — 
Rr 2 bus. 
3 


N \ 
ser 


— 
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bus. Reſp. Iob. Dieter, Balborn. daſ. 1714. 4 


. And Pec. 26. indem 1. B. der M. ad P. 


45) Dif. de Commiſſariis. Refp. Martin. 
Schuize.daf, 1714.4, Und Ye 27. in em 1. 
B.derM.edP, 

46) Dif. de limitibus —— En 
diendis. Rep. Frid. Guflau. Schouder, daf. 1714 
4. Und Spec. 28. indem r. PB.der M.adP, 

47) Dif. de iurisdilione. Refp. Ioh. Aug, 
Rudlof. daf. 1714. 4. Und Spee. 29. in dem J. 
B. der Maa P. 

48) Diſſ. de retorfione iurium. Rep. oh 
Cbriſtian Winter, daſ. 1741. 4. Und Spee. 30, 
in dem 1.B. der M,ad P. 

49) Dif. de in ius vocando. Refp. Fri, 


Ernefo Winter. daf. 1741. 4. Und Spee. 31. 
in dem 1. B. der. M. ad P. 


50) Diff. de vitiofa citatione. Refp. Ioh, 
Diet. Balhorn. daf. 1714. 4. Und, — in 
dem 1. B. der M.adP. 3 

51) Disf. de contumacia. Raſp. Martim 


Schulae. daſ. 1714. 4, Und Pec⸗33. in dem 
EB der M.adJ. 52) 


* 
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62) Disf. de Teuöcatione ele&ionis.® daſ. | 


1714: 4. Der Refpondent war m 


Henr. Joſeph Brunsßs. — 


53) Dif.de fatisdatione, Refp. Iob, Aug 
Rudlof daf. 1715.4. UndSper. 34. in * 1. 
B.derMadP, 

x4) Dif. de feriis. Refp. Henr, Iob. Dor- 
guth, daſ. 1715.4. Und HPec. 35. in dem 


1,9, derM, adP: 
559) Dif. de libello. Refp. Maximil. Hen- 


rico Ioſepho Bruns. daſ. 1715 4. Und Sper. 


36 indem 1. B. der M.adP, 


Ioh, Ludolpbo Schraube. daſ. 1715. 4. Und 


56) Diff. de vitiis libelli ſanabilibus Refp. 


! Spee. 37.in dem 1.8. der M. ad P. 


$7) Diff. de editione infirumentorum. Refp. 


Iob. Vilb. Wilman. daſ. 1715.4. Und Sper- 
' 38. in dem 1.8. der M. adP. 


k 


( 


J 
k 


58) Diff. de pactis nudis, Refp. Harim. 
Sam. Krebs. daf. 171$- 4. Und Spee. 39. in 
dem 1. B. der M.adP, 

59) Disf, de padlis inualidis. Refp. Conra- 
Nr 3 de 
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do Nicolao Chappuæcau. daſ. 1715. 4. Und Ser 
40. indem 1. B. der MsadP, 

60) Disf. de interpretatione — 
rum. Reſp. Ioh. Phil. Duuc. daſ. 1715. 4. Und 
Pec. 41. in dem 1. B. der M.adP, 

or Disf, de pactis controuerfis, s, fed vali- 

 Refp.Heurico Andrea Schilden,daf, i 1715 
4. a 42.indem 1,B.derM.adP, 
642) Disf. de pactis ſuceeſſoriis. Refp. En- 
gelhar do ‚Dieterico Benning. daſ. 171 j. 4 Und 
Spee. 43, indem 1.9, der. M.ad P, | 

63) Düf, de variis palorum ſucceſſoriorum 
generibus. Ref». Hartm. Samuel. Krebs, daf, 
1715-4. I Spen4 44 in dem 1. B. der M 
dp, 

64) Dif. de transallionibus,. Refp. Ih 
Henr. Heyer, daſ. 1715. 4. Um re 46 in 
dem 1. B.derM.adp, 


„65) ’Disf, de transadtisnibus irritis, Ref 
Inh lat, Melchiore. daf. 1715.4. Und Spec. 47 
indem 1.8. der M.ad P, | 

so Disf, de iure litigandi fumtibus aliemis, 


Ruß 
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Refp, Iob. Auguſto Rudlof. dafs 1715. 4. Und 
Pec. 84 bis 87. in dem 2. B. der M. ad P. 
67) Disf. de Aduocatis. Reſp. Philippo 
Conrado Hugone. daſ. 1716. 4- Und. Sper, ir 
in dem 1. B. der M. ad P, Ä 
68) Disf, de his, ‚qui: ab Aduöcatione: ar- 
centur. Rejp. Phil.Conr. Hugone. daſ. 1716 
4. Und Spec, sr. in dem 1. B. der M.adP. 
69} Disf. de.infamia , & leuis notac macu- 
la; -Refp. Phil. Conr. Hugone, daſt 17164" 
Und Pec. 52. in dem 1. B. der Maad J. 
70) Disf, de Procuratöribus, Rejp. Her- 
männo Ludouico Werlhofio. daf. 1716. 4. Und 
Spee. 55. in dem 1. B. der M.adP. | 


71) Dif. de Syndico. Rejp. Arnoldı Chri- 
ſtiano Erythropel, dal. 1716. 4. Und HPec. 54 
ndemr. B. der M, adP. 

72) Disf. de negotiüis gefiis, Reſp. Diete. 
ricu Adolpho Heckenberg. daſ. 1716. 4. Und 
spec, 55. in dem 1. B,derM.adP. | 

73) Disf, de Indis, eorumque in iur de 

Pr 4 ctibus 


’ 
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bus, daſ. 1716. 4. Der Reſpondent, Jo⸗ 
han Jacob Pepe, war der Verfaſſer. 

74) Disf. de calumniatoribus. Refp. Le- 
onhard, Philipp, Reiche.daf. 1716. 4; Und Hec. 
56.indem 1. B, der M. a4 P. 

75) Diſſ. de in integrum refitusionibus, 


Refp. Bartholdo.Vincentio Stiffer. Daf. 1716-4. 
Und Spee, 57. in dem 1. B.derM. adP, | 
76) Disf. de metu. Refp. loachimo Chri- 


ſtiano Hofman, daf: 1717. 4. Und Spec. $g in 
dem 1. B. der M. ad P, r 


77) Disf. de dolo, mit eben den Reſpon⸗ 


Denten. daſ. 1714. 4. Und Spee. 59. in dem 
1. B. der M,adP. 


78) Meditationes ad Pandeisg, Lipfiae & 


Guelpherbyti apud Godfridum Freitagium, ty. | 


pis Salomonis Schnorrii, 1717: 4. 4.4.8.8, 


In diefem erften Bande liefet man: a) Eine 


Vorrede. 5) Die Tirulos Angu lorum ſpeci- 


minnm. c) Addendum ad ſpeciminis 58. de‘ 
metu meditationem 5. Iſt eine Anmerkung 


von einem Quartblate. d) Die Secimiua 


ſelbſt 
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ſelbſt. Es find ihrer 66. Nicht alle waren 
vorher, als befondere Difputationes, zur 
Katheder gebracht. ©) Einen indicem rerum 
ST verborum. 
| 79) Disf, de iudice ſuſpecto. Refp. Inh. 
Jac. Schulz, Helmfl.. 1718. 4. Und Hec. 67° 
indem 2. B. der. M. ad P. 

80) Dil. de iudice in propria caufa, Ref. 
Samuele Fabro. daſ 1718. 4. Und Spec. 68 
indem 2. B. der M.adP. | 
81) Disf. de Adfeforibus & feabinis, Refp.Ru- 
dolpho Antonio de Luedeke. Daſ. 1718: 4 
Und Spec. 70 in dem 2. B. der M. ad P. 
82) Disf: de falüs, quae vulgus ignorat, 
Refp. Job. Leuino. Behrens. Daſ. 1718. 4 
Und Spec. 615. indem 9. B. der M.adP. 

83. Disf. de Actuariit. Refp, Richard. Ih, 
Frid. Cleue, Daſ. 1718. 4. Und Spee. 71. in 
dem. 2 B. der M.adP, 

84) Dif. de foro domicilii. Refp. Herm. 
Lud.-Werlbof. daf. 1718. 4. Und Spee. 72. in 
dem — der M. ad P. 

Ns 35 


— — 
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B85) Di. de foro contractus & geſtac admi. 
niſtrationis. Reſp. Slueſt. Fr id, Wisman. 
dat. 1718. 4. Und Spec. 73 indem 2. B. der 
M.adP, | 
86) Disf. de foro delicti ar Pr one delin. 
quentium. Mit eben den Reſpondenten. daſ. 
1718. 4. Und Vec. 74 in dem 2. B. Bet, 
M. ad P. 

87) Disf de mor — — Refp. 
Hildebrand, Henr, Herbft. daſ. 1718.4 Und 
Spec. 95. in dem 2. B. der M. ad P. 

88) Disf. de Metatis. daf. 1718. 4, - Der 
Nefpondent, Gotfried Gräve, war der Ver⸗ 
faſſer. ‚Die bei der Diſoutation befindliche 
Olferuationes fishen Sper. 661. in dem 10. B. 
ter M. ad P. 

89) Disf, de foromilitari N — 
gnatio Keifenberg. daſ 1718. 4. Und m. 
75. indem 2 B. derM adP. | 

90) Disf. de Conſiſtorio. Refp. Frid. Aug. 
VVerner. dal, 1718. 4. Und Spec. 76. indem: 


„DM, — RR 
| ER 95) 
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91) Disfertatio iuridica de iuribus praedio. 


rum nobilium, imprimis faxonicorum. Reſp. 
doh, Adamo Laurentio, daf. 1718. 4. Recufa 


1732. 4. 6B. Und Spee. 665. in dem 10 
B.derM.adP. Die Abhandlung befteher 


aus 61 Paragraphen. In dem andern heiſtes: 


Praedium nobile dicitur , quodmore anti- 
quo tantum a nobilibus, non a plebeüis ; 
potuit poſſideri. Am zten: Ea fecundum 
priſtinum ins fendale rerum apud nos fa 
cies fuut, vt nobilibus folis fenda adqui- 
rere liceret , plebeiivero abiis penitus ex- 


cluderentur. Im vierten: Din res in boc 


ſatu manſit, ve plebeii fendorum£5 prae- 
diorum nobitium incapaces haberentur. 
Tandem vero ad ea admiſſi funt, Im sten: 


Saxones tamen quam diutiſſime ins prifcum 


vi plebeios a poſſeſſione feudorum & prae- 
diorum nobilium exchuderent, retinuiſſe 
videntur, Tandeın 1350. oppida Ihu- 

ar rin- 
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ringiae & Misniae a Carolo IV. Impera- 
tore priuilegium obtinuerunt , vr ciuibus 
ipforum feuda nobilia adquirere liceret. 
Atque ex hoc tempore etiam in Saxonia, 
quemadmodum iam ante in religua Germa- 
nia, promiſcua inter nobiles & plebeios 
ee ceperunt fenda atquepraediaequeftria. 
Im sten: Sunt tamen etiam nunc aliquae 
prouinciae, in quibus lege publica aut 
confüetudine ignobiles a poſſeſſione feudo- 
sum & praediorun nobilium arsentur. 
Am zten: Princeps, cuius curia fendalis 
plebeium ‚ contra legem prouincialem, de 
feudo nobili inueſtiuit, inmeflituram reuo- 
care potefl. . Im gten: Rufliei, quibus 
praedierum nobilium adquifirionem lex 
interdicit , fi tamen de tali praedia inue- 
Riantur , illudque per 30 annos pofhideanr;. 


pracſeriptionem obtendere atque per bane 
repellere aforem non pofunt. Im gten: 


Se 


y 
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‚Si-Princeps fponte ſua ralem legem tulit P 
stollere illam iterum, aut gratiam alicui 
contra eam. facere poteſt. Si autem de 
ca ferenda cum ordine equeſtri pactus eſt, 
conuentionem hanc refeindere nequit, miſi 
hanc fibi facultatem exprefe referuarit. 
"Om roten: Praedia nobilia :in fenda & 
allodia difinguuntur.. Im ııten: In du- 
"bio praedia nobilium praefumenda funt al- = 
lodialia; prineipatus vero & comitatus, 
fenda. In 12ten: Primum ius ſingulare, 
quo prædium equeſtre fruitur, eſt, quod 
muro firmari poteſt eins altitudinis, ad 
quam vir equo infidenss mann pertingere 
queas. Im izten: Non ramen in fortali- 
tium erigi debet. Im iaten: In dubid 
praeſumtio pro nobilibus praediis, quod iis 
operae a yufticis debeantur , contraliber- 
atem eſt.  Smausten; Hae operae tamen 


ſtri- 
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lerraͤumen, aduectionem lignorum infeclo- 
rum Holz ſo noch nicht beſchlagen, no» 
mine harum operarum contineri negat Ber- 
ger. Quodſi tamen ruſtici vel ex conuen- 
tione vel ex praefcriprione tenentur zur 
Brundfefte, debebunt quoque die Erde 
auswerfen, auch die Löcher hinwieder 
mit der Erde zuwerfen. Im 23ſten: Zr 


cet alia ſeruitia praeſtentur; cuſtodia eſt 


praeſtanda I) tempore belli. 2R incen- 


diariorum. 3) fi dominus inimicos habe- 


at capitales. Viclum tamen, qui caſeum 


& panem comprehendit, dominus excubi- 


as agentibus praebere debet, Praeſtari 
debent excubiae non Jolum;a viris , ſed $ 
afeminis, Nee viduas eximendas puto. 
Clericos tamen & ludimoderatores ab eius- 
modi excubiis Berlichius: rede tuetur 
Im 2aſten: Ruflici contra domini volunta- 
tem, aliam perfonam ad ſeruitis obeunds 


ſuhſu 
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\ 


fubfituere nequeunt, Im ſten: EleEör Sax. 
dominv in conducendis operis liberorum: ruſtico- 
rum conceſſit ins Ppraelationis, vt nempe liver£ 
hi operas domino oferre deivant, Onae oblatio 
bunc habet efectum vt do minum intra 14 di- 
es declarare vporteat, virum dperis fibi ‚oblatis ‚ 
velit wii, nec ne? Elapfo fpatio 14 dierumy 
liberis rufticorum libertas eſt relicta, operas fu- . 
as locandi, cuivelint, Hoc ius non omni tem⸗ 
pore cxerceri poteſt, feddemum co cafu, quo 
liberi ruflicorum fervitia praeflare volunt ex= 
trancis.. Am 26ſten: Quum faepe in Elecko- 
ratu Saxoniae euenire foleat, vi parentes libe- 
‚rorum opera non indigeant, liberi tamen eacdem 
altislocare nolint, ſenatus adpellationum 1706. 
domino poteſtatem dedit, vel eos cogendi ad ope- 
ras fibi locandas , vel pecuniam ab iis exigendi. | 
Im arften: Libertas ab operis indeterminatis 
ungemeffenen Dienften per praeſeriptionem 
non adquiritur, licetnullae per SO annos prae- 
ſtitae fint operac, dummodo non indictae fuerint. 
Im 28ſten: Si lex aut conuentio adeſt, quaæ 
8  . rafie 
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rußßicos del ad operas praeflandas „ vel ad pecunidme fel- 
vendam obligat; rauſtici habent electionem. Im 29ften: 


‚At aliter fe res babet „ quando ruflici quidem ab initio 


operas ipfas praefiterunt. „ fed deinde domino poſcenti 
pecuniam diu ſoluerunt. Hoc enim etſi per longiſ mum 


‚Bempies factum ſit, res tamen arbitrii ex parte domini 


manet. Im 30ften: Aft haec tunc ſaltem vera ſunt, 
quum conflat , ab\initio operas ip/as praeftitas fuiſe. 
Quodfi_ autem pecunia vltra tempus, quod hominis 
memoriam excedit , foluta, nec quantitas eius umquam . 
æutata jwit; tum puto, Peacfiasionem, banc, quam 
Germani ein fiebend Erbedienſtgeld vorant, a domi- 
n0 mutari, atque operas ipſa⸗ exigi non poſſe. Im 
ziſten: Quum ruſtici [aepe in praeflandis operis yefrär | 
Aarii Vint; praediis nobilibus competit ins cogendi, 
der Dienftzwang. Confilit in pignoris captione, & 
sarcere. Im 32flen: Defigne praediorum nobilium ins 
eff immunitas 4 tributis. Olim omnibus praediis nobi- 
libus competebat. Im zzſten: Er in dubio adhuc com · 
petit. | Im 34ſten: In eo tamen recefimus 4 iure ver 
teri, quod quum maiores noſtri, praedium ‚aliquod no⸗ 
bile & tributis ſimul obnoxium effe, pro abſurdo habe- 


went, nos talia praedia toleremus, multague admodum 


videamus, qune con/uetudine &_ pracferiptione tontri= 
nabilia facia ſuut. Im 3 5ſten: Qraerebatur in Saxo- 
nia 


I 


+ 
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nia electorali aliquande de molendino, quod agnatus 
tamguam pertinentiam feudi, vidua tamquam allodium 
vindicabat. Ile plurima adferebatargumenta mÄximi pon- 
deris, Haec vnicum, molendinum [eilicet tributis onera= . 
tum partem feudi nobilis eſſe nullo modo poſſe. Sed bae 
ratio facile concidit. Im z6ften: Immunia etiam fung 
praedia equeſtria a metatis. Im 37ſten: Praedia e= 
queſtria, ſiquidem membrapagi cuinsdam & vniuerfita- 
tis füunt, & commodis communibns fruuntur „ onera 
quogue communia, Das gemeine Nachbarrecht, wels 
ches in Beftellung der Kirchenader, Aufrichtung 
und Erhaltung der gemeinen Gebäude und Zäune, 
Leiftung Der Subren zu Abholung des Predigers, 
Küfters, Schmids und Zirtens , auch Anführung 
der Schmiedekoblen und Heu und Holzes vor dem 
Hirten, nnd andern mebr beflebet, Jubrerfugere 
non poſſuat. Im 38ften; Ir Saxonia veltigal ſolui 
mon debet prorchus, quae ad feudi aut familise vſum 
aduehentur. Necde iflisrebus, quae in feudo funt na- 
tae, venumfi expowantur, mode patenta , frei Pass 
zettel exbibeantur. Sm z39ſten: In Saxpnise Electora- 
tu hoc praediorum. wobilium fingnlare ius eſt, quod, 
quum oiues oppidani & rufici lanam in praediis ſuis 
natam in proxima ciuitate adiaceute pansifcibus vende- 
re debeant, ab har necefitate liberentur praediorum. 
uobilium poſſeſores, qni lanam & reliqua vendere poſ- 
Ss 2 ſunt, 
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lant, cuicunque volunt, Im 40oſten: Iure denandi 


fruuntur plerumque nobilium praediorum poſſeſſores. Im 


Aufl: Si antijuum Germaniae. flatum [pedesy non 
‚ dubitabis, venationes & bannum ferinum ad ea iura, 
quae naturaliterpraediis nobilibus adhaerent „ referre. 


Im 42ften: Hodie poffefor praedii mobilis in üs ter- 
ris, in quibus lex non exflat, quae wenationes omnes 
Aſco & regalibus vindicat , venationem inferiorem fiüo 
Sure exercet, ſuperioris autem adquifitionem docere de- 
ber, Quod fit duplici modo, welper concejfionem 4.Prin 


eipe in litteris inuefliturae alioque inſtrumento falum, 


welper praeferiptionem, Im ʒſten: Er quidem prae 
ſcriptione longi temporis, fi cum priuato lis ft. Im 
Agften: Praeferiptione immemoriali, fi cum Principe, 
Im 45ſten: Diebus feriatis venatio ef interdilia, Li, 


ret tamen poffejforibus praediorum nobilium, fi quidem 


intra probibita tempora incidant feriae folemnes „ feffi- 


itãs uuptialis, aut baptismalis, wel ex/equiae cele- 


Brandae fint ,„ pro inflruenda men/a venari, Im 46jten: 


In [yuis nohilium qui maiores feras, furtim venantur, 


adfciuntur poena arbitraria; qui vero minores, 100 


' florenos pro fingnlis foluere tenentur, Im 4rjten: Si 
de iure patronatus inter principem & poſſe ſorem praedik 


nobilis, in quo ecclefia ef, litigatur prac/umtio pro 
boc erit, Im ABjlen ; Poteß ins patronatus cum ipfo 
| | pracdia 


/ 
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praedio notili vendito in emtorem tränsferri. Pt vero 
omnis [imoniae [hecies vitetur , nolust DD. in aeflimA« 
tione praedii vendendi mentionem iuris patronatus fier® 
Im 49ſten: Ne tamen patroni iure patronatus abutan. 
tur; mores fuperintendentis votum & con/en/um in ele- 
clione miniſtri eeclefiae requirunt. At hoc votum ſal- 
tem negatiuum ef, Im SOoften: Inter iura praediorum 
nobilium non minimum efl inrisdidiv patrimomlalis, Sm 


Sıffen: Haec eo ſe non extendit, ve poffeffores praedio- 


rum nobilium leges ferre queant, In Elefloratn tamen 


Saxoniar nobilibus permittitur „ leges vefliarias, Blei; 
derordnungen promulgare. Im zaſten, Ius coquen- 
dae in fuum & familiae [uae vfum cerenifae acquitas 
naturalis unicnique permittit. Im 53ſten; At recen- 
tiore iure [axonico eledtorali poteflas baec ruflicis adem- 
ta. folisgue praediorum nobiliam poffefforibus relicta efls 
Libertas illis quoque ab onere cereuifise ‘impofito, Der 
Bierſteuer, indulgerur, Im s5äften: Peccant vero il- 
‚U nobiles, quiius boc cequendi etiam ad venditionem 
extendunt. Im 5sften: Potefl tamen äusvendendi ce- 
renifiam praediomobili adauiri, vel per expreffam con“ 
cefhonem Principis vel per praeferiptionem. Im 5öften ; 
Poßeriori tafı in Saxonıa ele&torali 31 anni, 6 hebdoma- 
des, 3 dies, ſuſſciunt. Im 57ſten: Accidit faepe? 
ur mobiles inre quidem coquendi vendendique certviſſam 


Ss 3 gau- 
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gaudeant , acdes tamen huic negotio aptas nen habeant, 
Ergo vicinorum aedibus vti, coctamque iin. illis cereni- 


fiam in ſua praedia transportare, fi domeflici, faltem 


vfus cauſſa id faciunt , eis permiflum puto; non etiams 


fi vendendi gratia. Im 58ſten: Ar equitum faxonico- 
rum fingulare hac in parte ius efl. Facultas coquendae 
alibi cerenifiae illis tunc etiam, quum wendere illam 
volunt; indulgetur. Im 5often: Ius archini quidem 
ſoli Principes habent. Habent tamen praediorum nobi- 


lium poffefJeres ins aliquod analogum „ ut ſeripturae 


antiquae ab illis cufloditae magnam fidem mereantur- 


Im boſten: Ius ſedendi & Juffragium ferendi in comi- 
tii⸗ prouincialibus competit poſſeſſoribus praediornm nobi. 
—— ſed non aliter, quam, fi ipf mobiles antiquae 
proſapiae ſint. Conſilium tamen aliqui függerunt igno- 
bilibus praediorum iſtiusmodi poſſeſoribus, quo ius prae- 
dii [ui tueantur, vt vices ſuas. tantifper committ ant 


nobilibus, qui facultatem comparendi habent. | 
92) Disf. de foro miferabilium perfonarum- 
Refp. Volrad. Lud, de Blederſee. daf. 1718. 4 
Und Hec, 78.indem 2, B.der M. ad P. 
93) Disf. de Procefju prouocatorio. Refp. 


p. Philippa Wolfhardto, dal 1718. 4. Und 


Spec, 81. indem 2. B. der M, ad P, 
94) 
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'94) Disf, de litis conteflatione. Refp. Iob. .. 
Henningo Schütten. daſ. 1718: 4 Und Sp | 
82. in dem 2. B. der M. ad P. 

95) Disf. de iniuſta in temerarios litigato- 
res indulgentia, Refp. Brandano Frid, Bürner, 
daf. 1719,4. Und Pec. 88 in dem 2 v. der 
M.adP, 

96) Disf. de condemnatione piciori in ex- 
penfas- Mit eben dem Reſp. daf. 1719. 4, 

Und Spee, 89. indem 2 B. der M.adP. 

97) Disf. de fictis criminibus Miniflrorum 
Principis. Refp. Volrado Ludou. de Biederfee. 
daſ 1719.4. Und Sper. 570.in dem 8B.der 
M. ‚ad P, 

98) Disf, de veris deliäis Minifrorum 
Principis. Reſp. Augufto Gothelf. Hilliger, 
daf. 1719. 4. UndSpee, 571. in dem 8 B- 
derM. adP, 9 


99) Disf. de expenfis criminalibus, Refp’ 
Andr. Chriftoph. Schnuer, daſ. 1719.4. Und 
Spec. 90, in dem 2. B. der M. ad P. 

100) Disf, de feudis Brunfuicenfibus & 

Ss 4 Lu- 
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-Luneburgicis, daf, 1720. 4, Der Refpondent 


Sylveſter Friedrich Wisman, iſt der Verfaſ⸗ 
fer- Doch hat der Vorſitzer Ol ſeruationes hin⸗ 
zugefuͤget. 

101) Oratio de Academiae Iuliae malis, il- 
lorumque remediis, daf. 1720. 4. Sie ift die 
erfte von den Orationibus feledlis. 
102) Disf, de. expenfis ciuilibus. Reſp. 
Andr. Gotlieb de Bulow. daſ. 1720. 4. Und 
Spec. 83. indem 2.B.derM.adP, 


103) Disf. de fuperfitione iuridica in foro | 


& extra forum obuia, daſ. 1720 4. Gotlob 
Wohlgemuth Rothe vertheidigte dieſe Abhand⸗ 
fung, zur Erlangung der Doctorwuͤrde. Do⸗ 
ctor Chriſtian Schoͤu au Leipzig war aber der 
Verfaſſer. 
104) Progr. de iure Magiftratus Seipem 6 

 einibus fuis pro alendis pauperibus exigendi, 
daſ. 1720. 4 Und in den 5. DB. der M. ad P. 


pon der 406 bis zur 413. S. 
105) Progr. deira non moderanda, fidex: 


flirpanda. daf. 1720. 4. Und indem 11. B. 


der M. adP. von der 229: bis 501234. &. 
| 106) 
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106) Disf, de legitima. Reſp. Ioh, Henr. 
Cherubim. daj. 1721. 4, Und Spec 91 in 
dem 2. B. der M.adP. 
107) Disf. de foro Miniftrorum Principis 
delinguentium, daf. 1721. 4. Ftwasnerindert, 
"indem 2 B.der M. ad P. von der 156. bie zur 
78. S. 
108) Progr. de iure reconueniendi ciuc- 


Academicos, daſ 1722. 4. Der Hauptinhalt 


“ftehet in dem 2.9. der M.ad P. von der 586 


bis zur 590. S. | 

109) Disf. de gravamine legitimae illegiti- 
ino, Refp. Ioh. Conr. Iani. daſ. 1723. 4. Und 
Spec.92. in dem 2. B. der M. adP, 


4 


110) Meditationes ad Pandedcs, Vol. II, 


Lipfiae &Guelpherbyti apud lob, Chriflophorum 
. Möisnerum, typis Salomonis Schnorrii, 1723. 
449% 34 B. Man findet alda: a) Eine 
Vorrede. 6). die titulos ingulorum peeiminum, 
ec) Addendum ad Spec. 75. de foro militar;, 
Iſt eine Anmerkung von einer Seite. d) Das 
67ſte Specimen, mit den folgenden, bis zum 
1 aoſten. e) Einen indicem rerum. 

© 5 111) 
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III) Dif. de iniquitate Expectantia- 


rum. Helmfl.1723. 4. Mit Zuſaͤtzen am 


Ende des 4ten voluminis von dem M, ad P. 
112) Dif: de iureinrando Suppletorio. 


| Refp. lufto Henningio. daſ. 1723. 4. Und 
Spec. 141. indem 3. B. der Mad p.. 


113) Dif. de morte, vim inrisiuran- 


di habente, Refp. Leopoldo Adolpho de 
Dunkberren. daf. 1723. Und Spec. 144. 
in dem 3. B. der M.adP, | 


114) Obferuationes Singulares de bo- 
nis aduentitiis filiorum familias, Rejp, 
Joh. Henrico von der Burg. daf. 1724.4. 


Und Spec, 163. in dem 3. B. der M, ad P, un⸗ 


ter der Heberfchrift : De Senarusconfulto Ma- 
cedoniano, 
115) Dif. de iureiurando Pungatorio 


Refp. Rud. Ang. Noltemo, daf.. 1724 4 
Und Spec. 141. indem 3. B. der M. ad P. 


116) Decas quaeflionum ex cambiali iure. 


Refp. 
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Reſp. kudolpho Auguſto Schubarto, pro fum- 
mis in iure honoribus obtinendis. daſ. 1724. 4 
74 B. Und in dem 3 Brder Mad P. von Der 


- 533. bis zur 567. ©. Was in der Abhand⸗ 


lung vorfomt, ift dieſes: Quarfio I. Quous- 


que iura de cefione adlionum & nominum cen- 


fHtuta in indoflamento locum inueniant, $. 1. 


Indoflamentum litterarum cambialium plerum- 
que eit ceflio, aliquando vero fimplex man- 
datum. $, 2, In indoflamento, quod per 
modum geflionis fit, iura communia de ven- 
ditione & ceflione actionum conftitura regu- 
lariter locum habent. $, 3. Plurima tamen 
{unt de.ceflione adtionum in iure conftituta, 
quae ad indoffamenta trabi nequeunt, | Quar- 
fio II, Virum contra. cambium indofatum ex- 
ceptio legis Anaflafianae locum babeat? F. 1. 
Legis Anaſtaſianae vfus adhuc hodie viget, 
S. 2. Lex Anaftafıana nullasalias limitationes 
admittir, praeter eas, quae in lege ipfa fun- 
damentum habent. $. 3. Lex Anaſtaſiana 
in ceflione cambii extra literas cambialesfadta 

locum 


u 
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locum habet. G. 4. Lex Anaſtaſiana indoſ. 
fatario non obſtat. F. $. Reſpondetur ad 
argumenta eorum, -qui exceptionem Jegis A- 
naftafianae contra cambium indoflatum admit- 
tunt. $. 6. Tunc lex Anaftafıana cambioin- 


- doffaro obftat, quum quantitas vatutae in in- 


dolſamento expteſſa fuit. S, 7. Refponfum 


ordinis iuridici Lipfienfis adnedtitur. Quae- 
‚flio III. Vtrum heredes debitoris cambialisere- 


ditori Poſſint Opponere exceptionem non numera- 


tac peenniae? $. 1. Exceptio non numera- 
tae pecuniae, rationi.iuris X indoli proceflus 
exfeguutiui contraria, tamen in praxi, etiam 
quod ad chirographa guarentigionata, rece- 
pta eſt. $. 2. Attamen aduerlus cambia lo- 


“cum non habet, $. 3 Heredes debitoris 


v 


cambialis creditori exceptionem non numerz- 
tas pecuniee opponere nequeunt. 9, 4 
Sententia ICtorum Lipfienfium memoratur. 


LQuacſtio IV, Virum ereditor cambialis orto con. 


ra debitorem concurfu crediterum, debitorem 
extra concurſum cambialiter perfequi pofie? 


§. 1. 


— — — 
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$..1. In hac quaeſtione decidenda duos di- 


uerſos caſus diſtingui oporier, $. 2 Credi- 
tor cambialis, etſi nomen ſuum in concurſum 
deduxerit , cambialiter tamen aduerfus debi- 


tofem ipſum experiri non-prohibetur, $, 3. ' 


Creditor cambialis, etfi nomen fuum in con- 


curfu profeflus non fir, ex cambiotamen per- : 
fonaliter contra debitorem agere poteft. Quae. : 
fio V. Virum indoſſatario exceptiones ex perfo- 


na indoffantis, quas indoffatus ei ante indoſſa- 
tionem denuntiauit, obflent? S, 1, Fadtum 
exponitur. J. 2, Rationes dubitandi pro 
negante fententia. $. 3. Rationes deciden- 


di. pro fententia aiente, $. 4. Sententia . 


ICtorum Helmftadienfium commemoratur. 


Luaeſtio VI. De iure tertii, ad cuius diſpoſi- 


tionem debitor cambialis ſoluere promittit. 5. 
‘1. Factum narratur. $, 2. Diſpoſition 


idem eft, quod arbittium. $. 3. Caufla 
ex iure.naturae, .abftrahendo a iure cambiali 
deciditut. $. 4 Quaeftio ex regulis juris 
Romani examipatur. $, 5, Lis ex regulis 

j com- 
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4. 7. A. 15. B. Beide machen nur einen 
Band aus. Sie ſind Iluſtriſſimo Bernſtorfio, 
dem groſſen hannoͤveriſchen Staatsminiſter, 
dediciret. Nachdem die ziruli ſingulorum 
ſpeciminum angeführet toorden ; erfcheinendie 
Specimina ſelbſt. In dem Volumine Ur 
wird der Anfang mit dem 141ften und der Be⸗ 
ſchlus mit dem austen gemacht. . Das Vol 
IV. gehet von dem 216ten, bis zum 288ften. 
Zulezt lieſet man die unter meinet 1Lıten 
qummer bemeldete dif. de iniqu. u. ſ. ww. mit 
Zuſaͤtzen, und einen indicem rerrm in ſol. 
UI & IV. | | 
119) Dif. de tutela paSitia. Helmſt. 

1726. 4. Und in dem Vol, V. der M. ad, von 

der 429, bis zur 466. S. | 
120) Explofio popularis erröris de ne- 
ceſſaria fententiae adlibellumconformatio- 
ne. daſ. 1726. 4. Und in dem Vol, VII, dei 

M. ad P, von der 306, big zur 362, ©. 
12 1) Meditariones ad Pandedas. Vo- 
lumen 
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lumen V. & VI, Lipf, & Guelph.1727.4. 
7. A. 3. B. Iſt wiederum nur ein Band- Sind 
die ziruli fing. Specim, hergeſetzet; fo komt 
in dem 702. V. dag Specimen 289. ſelbſt mit 
den übrigen bis zum 374ften. Das Vol, VI. 
erſtrecket fich von dem 375ſten bis zum 438ſten. 
Der Index rerum in volumen V. & VI. 
befchlieffet den Band. 

122) Dif. de. iure prinatorum circa 
oecupationem. Refp. Abrahamo. Friderico 
Falknero. Helmfl, 1727. 4. Und Spew- 
439- in dem Vol. VII. der M. ad P. 

123) Diff.deiure aguatico, Refp. Go- 
defr. Henr. Elend, daf. 1727.4. UndSpee. 
502. in dem Pol, VII. der M. ad P. 

124) Dij. de pifcatione, Refp. Henr. 
Balthaf. Seelmanno, daf. 1727. 4, Und 
Spec, 503. indem Vol. VIL.der M. ad P. 

125) Diff, de vera traditione. Refp, 
Afcan. Chriftoph. du Roy, daſ. 1727- 2. 
Und Spei 444, in Dem Vol, VI. der M. adP. 

Tt — 


— 


— _ 
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126) Dif. de fida rraditione. ‚Ref, 
Georg. Lud. Flach, daf. 1727- 4. UndSpec, 


445. indem Vol. VII. det M. ad P. 


127) Dif. de refignatione indiciali, 
Refp. Iob. Frid. Ludolph. Oberkampf, 


daf. 1717. 4. Und Spec. 446. indem Vol.VIl. 
Der M.adP. | 


128) Dif. de aedificatione in folo alie- 


‘no. Refp, Ortone Henr. Behlen. dal. 1727. 


4. Und Spec. 447. indem Vol, VII. der M,adP, 


129) Dif. de commixtione. Refp. Ru 


dolph. Aug. Kome, daf. 1727. 4. Und S̊pec. 

449. in dem Vol, VIL der Mad P. 
:130) Diſ. de perceptione fructuum ex 

re aliena, Refp. Godofr. Henr. Elend, 


daf. 1727. 4. Und Spec. 450. in dem Vol. VII, 


der M.ad P. 
131) Dif. de variis pofidendi modis. 


Reſp. Henr. Balthaſ. Seelman. daſ. 1727:4 


Und Spec. 45 I. in dem Vol. VII. der M.ad P. 
132) 


d 


1 


—— re = — 
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132) Diff. de adquirenda & retinen- 


da poſſeſſione. Reſp. Aſcan. Chriſtoph du 

Roy. daſ. 1727, 4. Und Spec. 452. in dem 

Vol, VII. der M.ad P, | 

133) Dif. de pejefionis probatione, 

Ref). Georg, Ludou. Flach. ‚def. 1727, 4 

Und Spec. 453. in dem Vol, VI. der M.ad P, 

134) Diff. de Praeferiprione ingenere, 

Ref; Rudolp», Aug. Koue, daſ. 1727 4. Und 
Spec. 454. indem Vol, VIL, der M, adP, 

135) Dif. de bona fde, Refp. Anton, 
‚Pdalric, Erath. daf. 1727.4. Und Spec.45 5 
‚In dem Vol, VII, der M.ad P. 

136) Dif, de iufto titulo. Refp, Petr. 
Alberto Gitner. daf. 1727.4. UndSpec. 456 
n dem Vol. VII. der M.ad P. | 

137) Dif, de Praelcriptione rerum ec- 
elefiaflicarum. Refp, Ortone Henr. Beblen 


daſ. 1727. 4. UmdSpec. 459in dem V. VII, dee 
M. ad?. j 





Tt 2 138) 
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138) Diſ. de praeſcriptione triginta 
annorum, Refp. -Godofr. Henr, Elend, 
daf. 1727-4, Und Spec. 457. In dem Vol, VII 
der M. a © | ’ 
:139) Dif. de praeferiptione immemo- 
riali. Refp. Aſcan. Chriftoph du Roy. 
daf. 1728. 4. Und Spec, 460, in dem Vol. 
VIL der M. | f | 
140) Dif. de rebus merae facultatis. 
Refp. Henr. Balthaf. Seelman. dal. 1728. 
4. Und Spec. 462. in dem Vol, VII. der M. 
141) Dif..de praeferipriomi contrariise» 
Refp. Georg. Ludou. Flach. daſ. 1728: 4 
Und Spec. 463. in dem Vol. VII, der M. 
142) Dif. de conchufione & inrotula- 
tione Actorum. Refp. Godefr. Henr. Elend, 


daſ. 1728, 4. Und Spec, 465. indem Vol, VI 


der M. | . 

143) Dif. de debitorum & obaerat 
rum poenis & beneſiciis. Refp, Perr, Ak 
— | bert 
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bert. Gitner. dafs 1728: 4. Und Spec. 474. 
in dem V. VII. der M. 
14 Diſſ. de — ———— contra 
——— Fifeum, Reſp. Anton. Vdalr, 
Eratbh. daf. 1728: 4. Und Spec. 458 in dem 
v. VII. der M. | 
145) Dif.-de confe I £; Ref. Henr, 
Balth. Seelman. daſ 1718. 4. Und Spec. 473 
indem vol. VII. der M, Ä | 
146) Dif. de auctoritate rei indicatae. 


Refp. Ioh, Henr, Eggerde daf. 1728. 4. 


Und Spec- 470 in dem vol. VII, der M, 

147) Dif. de remiflione tormentorum 
in actu confeftonis. daf. 1728. 4 

148) Disf, de BER: mortis. daſ. 
1728 4. 

149) Dif! de prinilegio tributorum. 
daf‘ 1728, 4. And in dem vol. VI, der M, von 
Der 404. Dis zur 500. S. 

150) Diff, de probatione Laudemii per 

Zt 3 libros 
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libros cenfuales . literus inueſtiturae. 
daſ. 1728. 4. | 
‘ 151) Diff. de — creditorum in 
genere. Reſp. lob. Melch. Hofmeiſter 
daſ. 1728: 4. Und Spec. 478. in dem V. VII. 
der M, 

152) Disf, de interdiäis. Refp. Petr. 
Alb. Gitner, daf. 1729. 4. Und Spec. 498. in 


\ dem v. VII. der M. 


153) Dif. de fe cylla & Shorybdiincn- 


. eurfibus creditorum, Reſp. Chrifiian. Fried, 


Schmiedeben. daf. 1729. 4. Und Spec, 480 
in dem v. VII, der M. 


Damit ich den Leſer nicht mit zu vielen 
Titeln von juriftifchen Difpufationen jetzo er 


müuͤde; fo wil ich hier abbrechen, und Fünftig 


weiter fort geben. 


Ehri- 
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Chriſtian Gotlieh 
Schwarz, 


Bart agiſter der Weltweisheit kaiſerlicher Pfalzgraf, 
ordentlicher Profeſſor der Sittenlehre, Geſchichte, 


und Beredſamkeit zu Altorf, Senior und Biblior 
tbecat der Univerfität, Oberaufſeher der nürnbers 
giſchen Alumnen, Mitglied der Faiferlichen Akade⸗ 


‚mie der Ylaturforfcber, und der. Föniglichen 
preußifchen Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Vorſteher Des pegnefifchen 

Blumenordens. (*) 


Sei ‚ das Städtchen in Meiffen , iſt 
der Ort, wo er den 4 des Herbſtmo⸗ 
hats 1675 in die Welt trat. Es entjtand in 


ihm eine underänderliche Luft zu den Wiſſen⸗ 


fyaften, obgleich der Ort oftmals durd) Krieg 
und Feuer, auch zum gröften Schaden der 


Seinen, heimgefucher wurde. Der Vater, 


Paul Matthias Schwarz, hat über ein hal 
Tt4 bes 


9 Den Hauptinhalt diefer Pebensbefchreibung hat 
mir der Her Magiſter Johan Chriſtian Meffer- 
ſchmid, zu Weiſſenfels, fchriftlich mitgetheilet. 


= —⸗ 
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bes Jahrhundert das Rectorat der dortigen 
Schule bekleidet. Deſſen nachgelaſſene Buͤ⸗ 
cher hielte unſer Profeſſor ſo werth, daß er ſie 
den ſeltenen und koſtbaren vorzog, und den 
Fremden mit vielen Ehrenbezeugungen gegen 
den Vater zeigte. Die Mutter, Eliſabeth, 
war des daſigen Burgermeiſters, Abraham 
Kunzen / Tochter. Deren Rath und Bei⸗ 
ſtand, auch in ihren Witwenjahren, ward 
von dem Unftigen nie verworfen: 


- Bis in fein elftes Jahr unterrichtete ihn der 
Vater. 1686 that ihn derſelbe nach Leitzid, 
zu einem Verwandten, Heinrich Wilhelm 
Meier, in die Unter weiſung des Magiſters gr 
han Gideon Gellius, nachherigen Rectors der 
Dresdenſchen Kreuzſchule. Das Jahr 1691 
war fuͤr ihn betruͤbt, weil der Vater ſtarb. 
Jezt zog er auf die Fuͤrſtenſchule zu Grim⸗ 
ma. Alhier wurden Tobias Peterman, Jo⸗ 
han Wolfgang Schoͤnbach, Georg Ermel / 
und Samuel Jacobi, ſeine Lehrer. Sein 


Bruder, Re EM Heinrich Schwarz / 


mac)te, 
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machte, daß er-als Hofmeiſter bei einem jun⸗ 
gen Herrn von Schleiniz kam. Dieß ver⸗ 


ſchafte ihm eine nuzbare Bekantſchaft mit dem 
Premierminiſter und Erzmarſchal am Saͤchſi⸗ 


ſchen Hofe, Hermannen von Wolframsdorf. 


1698 gieng er nach Leipzig auf die Univerſitaͤt 
Daſelbſt beſuchte er Gotfried Olegrs, Adam. 
Rechenbergs, Zohan Gotlieb Hardts, Johan 
Gotficd Herrichens, Johan Cyprians, Jo⸗ 
han Schmids, Gotlob Friedrich Seligmans, 
Heinrich Pippings, und Magiſter Ludwig 
Chriſtoph Bloſſens Hoͤrſaale. Adam Re⸗ 


chenberg ertheilte ihm in. demſelben Jahre den 
erſten Lorbeer der Weltweisheit. In der Uni; 
verſttaͤtskirche hielte er zwo Meden. Unter dem 
Magiſter Samuel Bartheln vertheidigte er die 
GStreitfchrift de Sadducaeis. Unterdeffen rich⸗ 
gete der Herr von Wolframsdorf, zu Titten 
berg, einen Freitiſch für 12 Studierende auf 


Da nun derſelbe unſern Schwarsen befonders: 


des Genuffes diefer Wolthat werth achtete; ſo 
zog a den legtern nach Wittenberg, wo 
Ts BI er 
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er den Zohan Deutſchman und E. Sant. 

Schurtzfleiſch hoͤrete. Schurzflifch lies ihn, 
als einen Lobredner des erwehnten Herrn von 
Wolframsdorf, an deſſen 73ten Geburtstage, 
auftreten. 3701 erklärte ihn Georg Friedrich 
Schroͤer zum Magifter. - Wie das Jubelfeſt 
der Univerfität einflel; beftieg ex. mit dem Leh—⸗ 
rer der griechifchen Eprache, Georg Wilhelm 
Kirchmeyer die Katheder, und vertheidigte uns‘ 
ter demſelben dialecium noui foederis, Nach⸗ 
mals betrat er, als Vorſitzer den Diſputirſtul, 
und handelte de caufis dialectorum, ſpeciatim 
graccarum. Imgleichen, de morte Achitophe- 
is, Hierauf verlies ee Wittenberg mit ſol— 
chem Ruhm, daß ihm Schurzfleiſch das Zeugs 
nis gab: Schwarzius in fapientiae fludio dili- 
genter verfatus efls humanitatis infigniter peri- 
tus, & dignus , qui docentis partes capeſſat. 
Damit gieng er wieder nach. Leipzig, alwo et 


5 Jahre Ehriftoph Pfauzens einzigen Sohn 


unterrichtete, dritter College an der Nicolai⸗ 
ſchule, und ein Mitglied der Anthologiſchen 
Geſel⸗ 


9 
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Gefelfchaft wurde. Daneben vertheidiate er 


1705, ornamenza librorum apud veteres vfita- 


ta, und erwarb fid) dadurch die Mechte eines 


Leipziger Magiſters. 1706 erlangte er, duech 


die Fortſetzung ſolcher Materie, eine Beiſitzer⸗ 
ſtelle in der philoſophiſchen Facultaͤt. Er wur⸗ 
de zu unterſchiedlichen wichtigen Aemtern ver⸗ 
langet, denen er der Ruf nach Altorf vorzog, 
wohin ihn feine, guten Freunde mit ſchoͤnen 


Wuͤnſchen begleiteten. Alhier befam er das 


Amt die Rede: und Dichtfunft, auch balddars 
auf, die Sitten zu lehren. Den 16 Auguft 

09 trat er. daffelbe mit einer Rede de Ora- 
tore in Republica an. Nach Georg Paul Roͤ⸗ 
tenbeks Adfterben gab man ihm die Aufſicht 
über die Nürnbergifchen Alumnen. 17 10wehl⸗ 
te ihn die Pegniger Gefelfchaft zum Mitgfiede, 
unterdem Namen Melander. Er war willens, 
eine Reife nad) Italten zuthun. Davon lies 
er fich aber durch die Heirath abhalten, welche 
er in dem jeztgedachten Jahre, am 30 des 


Herbſtmonats, mit Barbar Wellers, einer 


Zochter 
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Tochter des Nürnbergifchen Raufmans, Dar: 
niel Wellers, ſchlos. Solche Ehe blieb nur. 
Dis den 20 des Wintermonats 1712 ungetrens 


net, da die Ehegattin uber der Geburt einer: 
Tochter, Barbar, ſtarb. Dieſe leztere ders 
band fich den 28 April 1733 mit den Hm. D. 


Koh. Nicolaus Weiſſen, Profeffor der Zerglier 
derungskunft und Wundarznei, Stadtarzt, und 


Mitglied der Faiferl. Akademie der Naturfor— 


fcher. | 

Unſer Schwarz verheirathete ſich zum atts 
dernmal mit Dorotheen Matien Hagen, mit 
der er 5 Kinder, als Julianen Dorotheen, 
den Johan Gottlieb, Julianen Marien, Ca⸗ 
tharinen Charlotten, und Catharinen Marga⸗ 
rethen, zeugte. Von denen ſtarb der Sohn 
im sten Fahre feines Alters. Und Catharine 
Margarethe, im 14ten. Yuliane Dorothee 
bekam den Heren D. oh. Jac. Kirften, Pros 
feffor der Chymie und Phyſiologie, auch Mits 
glied der Kaiferl. Abademie der Naturforſcher, 
sum Chemam, verfihied aber 1748: 

Ä a De 
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Den 13 des Weinmonats 1735 begab ſich 
der Unfrige zu der dritten Che mit Barbar 
Starken, verwitweten Dedern, mit der et 
Bis 1745, Doc) ohne Kinder, lebte. 


Der Churfürft von Mainz, Lothar Franz,, 


erklaͤrte ihn 1723 zum Faiferlichen Pfalzgrafen. 
Gieng der Here Zohan David Köhler nach 
Goͤttingen; fo verwechſelte er das Lehramt der 
Dichtkunft mit der Profeffur der Gefchichte. 
1743 prägte Veſtner auf ihn eine Münze, de 
ren eine Seite das Bildnis, die andere die 
kurzen Lebensumſtaͤnde, unfers Profeſſors vor⸗ 
ſtellete. 1750 uͤberbrachte ihm der Freiher Jo⸗ 
han Wenzel von Widman , kaiſerlicher Ge 


volmaͤchtigter bei dem Fraͤnkiſchen Kreiſe, im 


Namen des heutigen Kaiſers eine goldene Gna⸗ 
denkette, mit einer daranhangenden Muͤnze, 
auf deren einen Seite das kaiſerliche Bruſt, 
bild, ‚auf der andern der kaiſerl. Wahlſpruch/ 
zu fehen war. In demfelben Fahre, am 3% 
des Henmonats, wehlte man ihn, wider, feir 

u nen 


J ie ⸗ 
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son Willen, zum Oberhaupt des Blymen⸗ 
ordens. Dreimal hat er das Mectorat der 
Univerfität, und zroölfmal Das Decanat feis 
ner Facultaͤt, geführe. Den 14 Februar. 
175 1 erfolgte fein Ende an einem Blutſturz / 


da kein Menfch bei ihm war. Am s Mer 


wurde er zur Erde beftattet, da ihm der Herr 
D. Bernhold die Leichenpredigt , und Herr 
M-G. A. Wille die Trauerrede hielte. Bei⸗ 
de find zufammengedruft , und machen mitden 
Leichengedichten 11 Soliobogen aus. Der 
Univerfitätsanfchlag verlies vorher auf 4 Folio⸗ 
bogen die Meierifcye Preffe. 


Unfer Profeffer* fehrieb vortreflich Latein, 


Er hinterlies einen zahlreichen und raren Buͤ⸗ 
cherſchaz.· Seine Schriften find: 


I. Exercitationes antiquariae & 
philologicae : 
1) De caufis dialectorum, fpeciatim grae- 


. garum. Refp. Abr, Helmio, Witt. 1702. 4 


2) de ornamentis librorum apud veteres 
vſitatit, 


3 
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vfitatis, difp: I. Refp. Conflantin, Beniam. 


Meefe. Lip. 1705. 5. Piſp. I. 1706.: Difp. 
JH, Ref. Chrifloph. Steph, Kuzauer. Alvorf, 


1711. Sie find nachhernod) zweimal aufge⸗ 


leget. 
3) De oratione concinna. Reſp. Georg — 
‚Link, Alt, 1709. 4. 


4) De fortibus poeticis. Refp. Georg. Chri- 


ſtoph. Eichler. daf. 1711. 4, Feiern aufge⸗ 
legt 1734. 

5) De poetis eycheis, Refp. Chrifloph..Bez. 
zel, daſ. 1714. 4. 

6) De fatis vorum quarundam, Refp. Vi. 
Hieron. Regenfus. daſ. 1714-4, 

7) De collegio vtriculariorum, — Frid. 
‚Pund. daſ. 1714. 4. 

8) De Augnſtorum Caeſarumque Romano- 


rum tribunitia poteſtate. Reſp. Godofr. Gran. 


vio. daſ. 1715. 4, 
9). De ornamentis codicum veterum. Reſp 
Phil. Ludou. Hurb, daſ. 1716. 4. en 


— 1733. . 
10) 


J 
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10) De libris plicatilibus veterum, Refp, 


Joh, Ignat. Volland. daſ. 1717. 4. 


11) Capita quacdam doctr inae antiquaride, 
Refp. Nicol, Weber. daſ. 1719. 4. 
12) De iure Italico. Rep. GEB: Frid, 


.-Wölker, daf. 1720 4. 


13) De modo numerandae tribunitiae pote- 
fatis Auguſtorum Caefarumque Romanorum, 
Ref. Ioh. Georg. Graeuio, Def; 1721. 4 Wie⸗ 
der aufgelegt 1728. 

14) De adfectatione veterum Romanorum. 
Refp. Dan. Beez. daſ. 1722. 4. | 

15) De.tempore ludorum faccularium fub 
Philippis Auguflis celebratorum, Reſp. lob. Dam 
Eilrod. daf. 1723. 4. 

16) De varia ſupellectile rei librariae vet. 


| rum, Refp. Ioh. Alb, Spies. daf- 1725. 4. 


: 17) De facrorum deteflatione, Refp. Emm: 
Phil, Fein. daſ. 1726. 4. 


18) Obferuationes criticae ud loca — 


| Latini Pacati Drepanii, ope codicis Mfäi illu- 


ſtrata, Reſp. Paul, Burger, daſ 1727, 4. Sie 
| ſind 
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find auch der Auflageder Panegyricorum vete- 
rum beigefüget, welche ac. de la ‘Baune in 
vfum Delphini beforget, undzu Venedig 1728 
befant gemachet hat. 

19) De certaminibus veterum Poetarum at= 
que Oratorum.. Refp. Wolfg. Hannib, Langio. 
daſ. 1728: 4. % 

20) Obferuationes criticae ad loca quardam 
panegyrici Pliniani illuſtranda. Refp, Iufin. 
Goetfch.daf- 1729. 4. Spicilegium obferuatio- 
num ad panegyricum Plinii, Refp, Mich, Chriſt. 
Hirfch. daſ. 1733. 4.  Spicilegium nouum. 
Reſp. Joh. Andr, Mich. Nagel. daf. 1734. 4 
Spicilegium nouifimum. Refp, Guſt. Phil. Hae- 
ker. daſ. 1734. 4. Corollarium obfernationum. 
Refp. Nic. Schwebel, daf. 1735. 4 Diefe Ans 
merkungen hat fo. wohl der Herr Profeflor 
Gesner zu Göttingen, als der Herr Arnzenis 
us, bei feiner Ausgabe des Plinifchen Pane⸗ 
gyricus, gebrauchet. Der erftere edirte ſol, 
chen Panegyricus 1735, und zum andernmal 
17749 zu Öttingen Der leitete, 1738 zu 
Amfterdam. Un 21) 
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-21) Cxora Dirodoyına ad prooemium 
inflitutionum iuris, e collatis 12 godıcibus Mſ. 
variisque libris imprefis. 1731. 

ı 22) An omnia Pandedlarum exemplaria, 
quae adbuc extant, e Florentinis manauerint? 
Refp. Carol, Sigism. Elia de Holfchucher ab 
Asbach & Harlach in Thalbeim. Altorf, 1733, 
4. 

23) De faflorum Romanorum formula: Poſt 
Conſulatum. Refp. Joh. Andr. Mich, Nagel, 


daſ. 1735: 4 SD. Den Hauptinhalt lieſet 


man indengründlichen Aussügen aus den 
nieueften theologifch «philofopbifch- und 


philologiſchen Difputationibus, aufdas 
Jahr 1736, von der 518. bis zur 532, ©. 


24) De Maximino Imperatore, ad illu- 


ſtr andum fragmentum veteris inferiptionis Oe- 


yingae nuper repertum, Refp. Iob. Vilh. Schau 
bert. daf. 1741.4. Die Keipsiger gel. Zeit, - 


von 1742. a. d. 132. ©. 
os) Obfervationes philologicae- ad Claudii 


— panegyricum genethliacum Maxi- 


miano 
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emiano Aug, dictum. P. I, Refp. Erb. Chriftopb 
Bezzel. daſ. 1746. 4 P. I, Reſp. Ioh| Steph 
Ioninger. 1747. P. III, Refp. Carol, Schrek, 
1748. P. IV, Refp. Aug. Martin, Ladwig.1748 

26) De vetuflo quodam diptycho couſulari 
& eccleſiaſtico. Refp. Guftau. Pbilipp- Negelein, 
daſ. 1742.4: 6 B, undz DB. Kup Den 
Hauptinhalt findet - man in den gedachten 
gründlichen Auszügen, aufdas Jahr 
1743, von der 461. bis zur 474 S. 

27) Derofris fori Romani, doco concioni. 
bus folemni, Refp, Chriftopb, Car. Fabricie. 
dDaf. 1745. 4. 6 B. und U.LR Ein Aus⸗ 
zug ſtehet in den volſtaͤndigen Nachrichten 
von dem ordentlichen Inhalte der kleinen 
und auserleſenen akademiſchen Schriften 
auf das Jahr 1746, von de 141, bis zur 
152. ©. 
28) De antiguo ritu Yegitimandi 1 liberos il - 
laegitimos per pallium. Reſp. Joh. Mich, Frid. 
‚ Lochner. daſ. 1747. 4. 43 B. S. die Ham⸗ 
burgiſche Freie Urtheile von 1748 im 49. St. 
Un 3 Und 


ee — — 


— *— 
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Und die erwehnte volſtaͤndige Nachrichten 
von 1748, von der 641. bis zur 6651. SñS. 

29) De irenarebis. Refp. Andr. — 
Schetla. dafi.1743:4. ° =: 

30) De.columnis Herculis. Refp, Ioh. — 
Loebe. daſ. 1749. 40 4 DB: ©. die volſt. 
Nachr, von 1751, von der 62. bis zur 73. 
S. Die Abhandlung gab dem Herrn Johan 
Siegmund von Popowiz Gelegenheit, -einen 
mweitläuftigen Quartanten von derfelben Mater 
vie zu fehreiben.. Der Titel heiſſet: Unters 
füchungen vom Meere, die auf Veran 
laſſung einer Schrift‘de columnis Herculis, 


weiche der hochberuͤhmte Profeffor in: 


Altorf, Here Cheiſt. Gotl. Schwarz, her⸗ 
ausgegeben, nebſt andern zu derſelben 


gehoͤrigen Anmerkungen, von einem 


Liebhaber der Naturlehre und der Phi⸗ 
lologie vorgetragen werden. Frankfurt 


und Keipsig 1750. er über 3A. HH Ei⸗ 


ne 


De Her —— greift darinnen manche der 
diente 
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ne umftändliche Mecenfion diefes Duartanten 


giebt der Here Profeffor Kaͤſtner zu Leipzig, 


in dem fiebenden Bande des Hamburgi⸗ 
ſchen RR) bon der 96. bis zur 108. 
©: 


II. Exercitationes antiguariae 2 philo- 
logiam ſacram adplieatae: 


31) De morte Achitophelis ex 2 Sam. XVII, 
23. Refp. Wolfg. Cafp. Gerhard. Difputationes 
II, Witteb. 1704. 4. Wieder aufgelegt 1722: 
32) De cohorte Italica & Augufla, ex Act. 
Apoſt. X. I. &XVII. I. Refp. Joh.Chrifl, Kne- 
bel. Alt. 1720. 4 
33) De antiqua uumeri fenarii n0t4> 
emiom LoV dicta. Refp, Ioh, Ignat. Michahelle. 
def. 1724: 4 
34) De Aefeulapio & Hygea, diis Diravdew- 
Uu 3 roic, 
diente Männer viel zu hart an. 3. E. den Herrn 


Prof. Gotſched in Leipzig , den Herin Prof. Gesner 
in Göttingen, u. a, m. 


* 
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mais, ad illußrand. Epifl. ad Tit. cap, III. 4. 


‚Ref. Ferd. lac. Baier; dal. eb 4 Wieder 
aufgelegt: 1742. 
35) De fneeulatoribus veterum Romanorum 
ad illufivand. Marc. VI, 27. &5 alia quacdam 
nous focderis loca. Refp, Iob. Wilh. Golling. 
1736. 4. 
36) De diis clauigeris, ad illuſtrand Apoe, 
1. 18. Ref, Paul, Burger, Alt, 1729.4. Wie 
der aufgel. 1737. 5 B. Den Haup inhalt lie⸗ 


ſet man in den ertochnten gründlichen Aus 


sügen, aufdas 7.1738, von der 48 bie 
zur 55. S. 

37) De antiquo ritu elevandi principes in. 
anzurandos, & de quibusdam Jacris formulis 
&’cleuandı caerimmiis, daſ. 1730. 4. 


'38) De lapfu primorum parentum bumani 


generis a paganis adumbrato, 

39) De uetate & flatura militari veterum, 
ex Eph. IV, 13. daſ. 1731, 4. 

40) De Yaaunaredsı Magiſtratu ciuitatum 
Afıae proconfularis » ad illuſir. Act. XIX. 35. 


Ref 


\ 
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Refp: Dan, Frid, Lochner, daf. 1735. 4- 4% 
Den Hauptinhalt liefern die gruͤndliche Aus⸗ 
zuge auf das J. 1736, von der 626 bis 
ur 638. ©. | 

41) De ritibus quibusdam formulisque æ 
manumiſſione ad [, baptismum translatis. Refp. 
Bernh, Iac. Degen. daſ. 1738.4.6B. Den 
Hauptinh. lief. d. gruͤndl. Ausz auf das J 
1739. von der 516. bis zur 526. ©. 


42) De commijlationibus veterum ex gras 


eis romanisque antiquitatibus, Refp. loh. Iac. 
“Frey. daf. 1744. 4. 64 DB. Den Hauptinh‘ 
lief. d. gruͤndl. Auss. aufdas J. 1745, von 
der 66 Dis zur 75. ©. 

43) De foro Appii & tribus sabernis, ad il- 
Zuftrand, Ad. XXVIII. I5. Refp. Georg, Andr, 
Wil. daf. 1746. 4. 4. B. Den Auszug. kef. d- 
volſt. Nachrichten auf das J. 1747, von 
Der 442. bis zur 449. ©. 

44) De figuris patheticis ex diuino vate E- 
Taia illuſtratis. Refp, loh. Ludox, Spoerl. daſ. 
1750: 4. eo 


Una 1, £x- 


nn rt ne 
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Ill. Exercitationes biforicae: ' 


as) De Butigularüis, praceipue iis, qui 
Norimbergae olim floruerunt. Reſp. ob. Hie- 
son. Braun. daſ. 1723. 4. Wieder aufgel. 1743. 

46) De quodam wetuflo monu mento in oppido 
Neukirchenfi prope Neoſtad. rep. 

47) Lemmata quaedam antiquitatum No- 
rimbergenſium. Reſp. Andr. Butner. daſ. 1726.4 
48) De Cadualla, Rege Saxonum, Ref. 
loh Wilh. Ebner ab Efchenhach, daſ. 1736- 4 
81 B. Den Auszug lief. d. gruͤndl. Auss. 
auf das J. 1737, von der 311. bis zur 
325. ©. 

49) De Mgthilde, Abbatifla Ouedlinbur- 
genfi, -aliquando Vicaria Imperii. Refp. loh» 
Guſt. Silberrad. daf. ı 736, 4. 10 B. Den Aus⸗ 


zug. lief. d. gruͤndl. Ausz. auf das Fr 1737 


vonder 552. bie zur 561. S. 

50) De Henrici VI. Imp. Rom, eaque igno- 
miniofa coronatione, Reſp. Ioh. Caſp. Schrock, 
daf. 1737. 4. 

‚n Ex Bu ia Arnolfi Imper, fententia 

quacdam 
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quaedam dubiae & controuerſae. Reſp. Car. 
Benediät, Ebner ab Eſchenbach. daſ. 1744. 4. 
649. Den Aus. lief: 0. gruͤndl. Ausz. 
auf das J. 1745. von der 553. bis zur 563. 
©. J 


Car, Ebner ab Eſchenbach. ©. die Leipziger 
&el. Zeit. von 1739. 4. d. 568. S. 


53) Primaria quacdam documenta de ori- 


gine typographiae. Differtationes Il, darf. 1741. 
©. Die Leipziger gel. Zeit. von 1741. ad. 
622. ©. J— 


IV. Exercitationes ex iurisprudentia na- 
turali, & doctrina morum: 


54) De limitibus pietatis liberorum erga pa- 
rentes. Reſp. Ioh. Chrifloph, Oeflerlin, daſ. 
1710. 4 | 

s5) Controuerfiarum iuris naturae & gen- 
tium ex hiſtoria graeca illuſtratarum Secimen 

I, Refp. Job, lofeph, Mulner, daſ. 1711. 4. 
Spec. U. Refp, Iob. Chriſtoph. Aoeger, 1711. 
Uu s Spe, 


52) De S. R. 1. Archifeutifero. Refp. loh. 


— rn — EEE 77 
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Spec.1II. Reſp. lob. Herdegen. 1713., Spec, W, 
Refp. Inh, Ofwald. 1718. - 

56) De aemulatione, ad illuftrand, 
Velleii Paterculi lib, I, cap. 17. Ref, 
Car. Frid, Lochner. daf. 1713. 4. 


57) De adfedtuum morali aeflimatio- r 


ne. Refp. Aug. Gorlob Peterman. daſ. 
1713.4. 

58) De falfa merhodo dirigendae in- 
tentionis. Refp. Joh. Car, Boeheim. dal. 
' 1717. 4 r 

59) De abuf,. abſtrackionis metaphyfi- 
cae in dodrina morum. Kefp. "Georg, 
Chriſtoph. Feuerlin. daſ. 1718. .. 

60) De piis fraudibus. Reſp. Chri- 
Roph. Car. Stoer, daſ. 1719. 4. Wieder 
aufgel- 1737. | 

61) De iure vidoris in’ res denido- 
um incorporales. Refp. Iob. Jac, Peller 
de Schoppershof. daf. 1720. 4- 

| 62) 


— — — — 
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62) De iure hominum nafciturorum, 
daf. 1725. 4. ’ 

63) Problematum iuris naturae © 
gentium diſquiſ itio I- IX, 
64) De obligarione poſſeſſovis bonae fi- 
dei ad rem Domino reflituendam, Refp. 
Chrift. Ludou, Scheid, daſ. 1730. 4. 


V, Programmata, 


Es ift derfelben eine groffe Anzahl: Unter 


andern gehören dahin: 


65) „progr. de feflo Epiphamias. Alt. 
1710. fol, 


66) Progr. de variis methodıs legum 


naturalium exponendarum, praemiſſum 
orationi Kazauerianae de Philofophia mo- 

rali veterum Germanorum, daſ. 12108 
67) Progr, de Comitiis Roncalienfibus, 
& epiftola de Norimberga ab ortu fuo im- 
Pe & a nexu municipali liberas fi ıb- 
iuncta 


— — —— — 
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iuncta orationi Waldftromerianae de cu- 
riis regüis comitiique ante ſanctionis Ca- 
rolinae tempora Norimbergae celebratis. 
daf. 1722, 

68) Epiflolas VII. B. Mart. Lutheri 
ex autographis primum recenfet , ad ora- 
tionem de praecipuis rebus memorabilibus 
anni 1749 imuitat, u. ſ.f. daſ. 1741. 

69) Progr. de prifeis Dominis * 
grafisque Leisnici. 

70) Progr. de Norimbergenfi bus qui- 
busdam de — Iulia bene meritis. 
Er fegte die Materie in 14Anſchlaͤgen ſort. 

71) Progr. de vita B. Hieronymi Eb- 
ner, duumuiri quondam Reipl, Norimb. 
primarii & immortaliter meriti, daſ. 
1740. | | 

72) Ad orationem folemnem in mens- 
riam faecularem pacis Weftphalicae. a, d, 

24. Oct. 1748.u. ſ. w. daſ. fh 23, © 
wird 





Chriſtoph Gotlieb Schwarz. 683’ 


wird von Deutfchlande fchlechtem Zuftande 
jur Zeit des Dreißigjährigen Krieges gehandelt, 


und fonderlich. ‚gemeldet, was Nürnberg und: 


Altorf Damals ausgeftanden haben. 


Man wird die Programmata und Difputa, 


tiones unſers Gelehrten bald beieinander leſen. 
Denn Chriftoph Riegel Witwe zu Nürns 
berg verlegt auf Pränumeration in zweieu 
Theilen: Chr. Gorl. Schwarzii Opufeula 


academica varii argumenti, 


VI. - Gedichte. 


73) Elegia in refurrediionem &5 ad- 


[cenfionem Chrifi, Darüber hat Herr Fries 
drich Jacob Benfchlag in der Hlloge varıo- 

rum opuſculorum, fafc. I, einige Anmerkun⸗ 
gen gemacht. 


74)Eine Samlung von feinen Gedichten‘ 


bat Her M. S. J. Apinus veranftaftet. 


75) Die übrigen wird Herr M. Soh- 


Barth. Riederer ſamlen. 
76) 
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76) In des Herrn M. Lohan Tobias Roͤniks 


Recentiorum Poerarum Germanorum Car- 


minibus latinis ſelectioribus kommen folgende 
Stuͤcke von ihm vor. 

a) De Chrifto patiente, Im 1. B. a. d. 
405. u 406. ©. 

b) Ad orationem academicam de glorio" 
ſiſſima victoria ad Caeſaracguſtam a Franciſco 
de Som habendam 1710 inuitat, daf. von der 
412, bis zur 414, ©. 

c) Laurus Getica Caroli VI, Romanorum 
Imperatoris femper Augufti, CaesIs OttoMan- 
nis & BeLLograDo eXpVgnato, daf. von des 
418. bis zur 421. S. 

d) Odae faeculares Academiae Altorfinae, 
3. Kal. Quintil, 1723. daf. vonder 422, bis 
zur 425. ©. 

€) Abbati Regiae Luterae — veners“ 
bili lohanni Fabricio, annum aetatis odtoge- 
fimum quintum feliciter ingreflo, & mune* | 
rum academicorum aufpicium memoria femi- 
faeculari piisque iubilis celebranti, gratulaba- 


tur, daſ. q. d. 479, | 2 
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f) D. M; Gotlobii Friderici Seligmanni , 
primarii Saxonum Theologi» Lipfiae 14. Kal. 
Mart, 1708. in aede paulina parentabat, & 
monimentum hoc facrum eſſe iubebat Colle- 
gium Concionatorum magnum. Im 2 B. von 
der 257 bis zur 259. S. 

9) Epinicion orationi academicae de aufpi- 
catiffima Tornaci expugnatione & fubfequuto 
memorabili ad Bauacum prelio 3. Non, O4, 
1709, praemifit. daf. von der 260, bis zur 
262. ©. | | 


h) Chriftophoro Furero ab Haimendorf, 
Hereditario Wolkersdurfi, Ser, Duc. Pal. So- 


lisbac, Confiliario fan&iori, S.R.I. Lib, Reip. 


Norimberg. Septemuiro, rerum facrarum 


Ephoro, cauflarumque tutelarium & Acade- 


miae Altorfinae Curatori primario, quum fi- 


nibus rei facrae & litterariae regundis prach- 
ceretur, & paulo poft d, 13. Kal, April, 1710. | 


folemnı ritu votisque fecundisdomum duceret 
virginem primariam Mariam Barbaram Poemc- 
riam, u.. ſ. 10. daſ. von der 263, bis zur 265. S. 

i) 


— 


R AA 
— 


— — —Ni 
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i) Teve9Aaxov quum eidem Chriftophoro 
Furero filius, paternae auitaeque virtutis ac 
fortunae heres felicifimus, Antonius. Vlricus, 
ptid. Non. Iun. 1713, nafceretur. daſ. von der 
274. bis zur 277. ©. 

k) Piis manibus Ich, Adami Georgii Chri- 
ftophori Geuderi ab & in Heroldsberg, Stein 
& Vntersdorf, $, Caef, Mai, Conbliarii,S,R, 
1. Lib. Reipublicae Norimb. Duumviri prima- 
rii, fculteti, & arcis Imperialis, quae No- 
_ rimbergae eft, Praetoris, 3, Non, Od, 1718. 
placide beateque defundi, Academia Altor« 
fina. daf. vonder 298. bis zur 300. S. 


[) Iohansi Wilhelmo $, R. I. Comiti de 


Wurmbrand & Stuppach, LIb. Bar. ac Dyna- 
ftae Steyersbergii, Stickelbergii, Rautenauü 
& Neuhufii, Ducatus Stirienfis Archimagiro 
hereditario, Sacr, Caef, Mai, Confiliario fans 
&iori & Camerario, fummiiudicii Imperialis 
aulici .Propraefidi, heroi purpurato fplendi- 
difimorum honorum acceflionibus M. No- 
uembr, 1722 folemniter inaugurato. Dal: bon 
der 305. biszur 307. ©. 

m) Io- 
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m) lobanni Fabricios Ser. Br.ac Lun. Du- 
cis a Conliliis terum ſactarum, Abbati Regiae 
Lüterae, pro dicato ſibi hift. Biblioth. Fabri- 
cianie Tomo Sexto gratum animum teftaban- 
tür Acadentiae Altorfinae proredtor & Profef« 
* 1724. daf. von der 308. bis zur 311 S. 

n) Diuo loſepho, Iwperatori, iuſſu atque 
nbritate ill Senatus Norimberg.in Academia 
Altorfina 3. Kal, Quintil, 1711, parentaturus 
has odas a choro Muſicorum decantandas exhi- 
buit. daſ. a. d. 418: und 419, S. 

0O) Carolo VI: Imperatori, poſt ſanctiſſimas 
ſolemniſſimasque Auguſti Caefaris inaugurati 
caerimonias, 15.Ian. 1712, Norimbergam in- 
greſſo, inter concentus muficos adplaudebat 


S.p. QN. daf: vonder 420. biszur 422 S. 


p) In fuprema fata Auguftae- facratiflimae- 


Eleonorae Magdalenae Therefiae, Imperatri- 
cis Romanorum coromatae.; 1720, daſ. Ar d. 
423 ©. | 
v1. Lobreden. 
7”) Panegyricus Hermanno.de Wolframsdorf; 
XRx | in 
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in augufla Saxonum aula quondam Minifiropri- 
mario ac ſummo Mare[challo, Weihe, Ga, 
Witteb. 1702: : ; — 

78) Panegyri is diuo Iofe = AeguBifimo In 
nictiſ moque Romanorum Imperatori, aufloritk- 
te iuffuque publico illuſtris Senatus, ‚Narimter; 
genfis, ın ‚Academia, Altorfina 3. Kal. Quipil, 
1711, diclo. Luͤnig hat fie nnter feine Am 
groffer. Hexren geſetzet. —F 
79). Orstio generbliaca ferenifbrnae Archidus 
ci Auftriae & Principi Aſturiae Leopoldae, idibus 
Aprilibus i716nat. Gieftehetunter den Orario 
nibus feleölisclari], virorum; welche ‚Der ser 


Profeſſor Koppe in Leipzig geſamlet hat. 


30) Diuae Eleonorae Magdalenae Therefia, 
coronatase Romanorum Auguflae, 19, Ian, 1720 
egelo recentar. 

&ı) Nouo Acadermiae — —* IH, 
Kal, Quintil, 1723. dit, Sie findet ſich inden 
Actis fürrorum gg Altorfinae Arade- 


imiae, R 
: 82) Dino Carolo VI. 13. Febr, 1741. die 
No- 
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Norimb. 1741, fol. Sie ward von Ehriftop 
Earl Kreft von Kreffenftein ins Deutfche übers 
überfegt: ©. diekeipsiger gel, Zeit. von 17427 
ad 68. S. 

83) Gloriohfimae memöriae diui Caroli VII. 
72 Apr. 1745. Norimbergae did. daf. 1745 fol. 
Iſt ebenfalsins Deutſche uͤberſ S. die Leipz 
el Zeit von 1746, a. d. 189. GLK. 

VIII, Vorreden. 


84) An Atheifintrefutandi? Vor D Jens | 


Ein Thomaſens Hiſtor Atheismi. Alt. 1711. 

85) Deroyonayla virorum eruditorum in 
Aboctrina adfectuum. Vor Laelii Peregrini, Phi- 
Ihfo ophi Oratoris Romani, Nofcendis & emen- 
dandis animi adfectibus. Lipf. 1713. 

' 86) De ordine tradendae Iurisprudentise 
natnralis. Bor loh, Schefferi Grotioenucleato, 
Alt. 1718. | 

37) Vor Maxim. Rud. Helveriuszevo- 


Oovroc 'egwv u.ſ. w. S. die Leipz. gel. Zeit. 


von 1736, a. d. 344. S. 
38) Vor des Herrn Joh, Mich. Friedr. 


Kr 2 2.907 
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Lochners Oriis, d. i. verſchiedenen zur Ju⸗ 
risprudenz uudLitteratur gehoͤrigen Ma⸗ 
terien. Nuͤrnberg, bei Stein und Rafper, 
1750 8. In der Vorrede traͤgt unſer Verfaſ⸗ 
ſer die verſchiedenen Meinungen vom Ur⸗ 
ſprunge der kaiſerlichen hoben Gerecht⸗ 
ſamen und der Landeshoheit deutſcher 
Fuͤrſten, vor. 
IX Briefe. 

89). De primo doctrinae moralis principio. 
bei Georg Alb. Hagedorns Eibhica tripartita. 
Norimb. 1715. | | 

90) An den Herrn Carl Siegmund Eli⸗ 


Beit von 1735, a. d. 228. S. 


X. Bücher und andere Schriften. 


91) Mifeellanea politioris humanitatis. Nor. 
1621. 4- | i 

92) Vitae Iurisconfultorum Altorfinorum, 

93) Acta facrorum faecularium Academia 
Altorfinae, 

94) Cosmae Pragenfis Chronic. Bohemorum 
Tim: [Jr 95) 
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'95), Petri Albini Genealogiae Comitum Leir- 


nicenfium, 

96) Q.Ciceronis Commentariol.de petitione 
Confulatus, 
| 97) Defignatio exercitationum academica- 


rum; quas diuerfis — edidit. Wieder 


gedrukt 1738. 


98) Index librorum quorumdam facculo X Y. 


impre[forum, quos Altorfii pofhder. S S. die nuͤz⸗ 
lichen und auserleſenen Arbeiten der Bes 


lehrten im Reiche, in sten St. Und die Ada 


erudita & curioſa, im 10. undfg. St. 

99) Index librorum quorundam ex typogra, 
pbia Aldina editorum, 

100) Erläuterung des akademifchen 
Problematis von des b- R. Reichs Erz⸗ 
febildhernamt. ©. die Leipz. gel, Zeit. von 
1740, 0. d.109.&. 

101) Exercitatiomes academicae II, Leiden 
4. Sind die unter der 1.21. und 22ſten Num⸗ 
mer angeführte Difputationes. ©. die Leipz. 
gel. Zeit. von 1740. a. d. 220. S. Imglei⸗ 
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chen die allerneueſte Nachr. von ——— 


Buͤchern, in 5.Th. 


102) Gruͤndliche Ausführung der des 
h R. K· Stadt Nurnberg ex. commilione 


perpetua Auguſtiſſ. Imperatoris und Imperii 
zukommenden und etliche Secula hin⸗ 


durch ruhig und ohne den geringſten 
Widerſpruch gehabten, Verwahrung der 


Reichsinſignien, auch Daraus von ſelb⸗ 


ften abflieffende fiftgegründere Vorftel 
lung , welche den neuerlichen unbefugten 
und widerrechtlichen Aachiſchen Protes 
ſtationen und übelanmaslichen Anſpruͤ⸗ 
chen auf gedachte Inſignien, Anno 1742 


entgegengefese worden. ©. Die Leipz ger, 
Zeit ©. 1743. a. d. 221. S. | 


103 ) Henr. Brenkmanni Epiftola ad virum 


el. Franc. Heffelium , qua examinantur praeci- 


pua capita epiſtolae v. cl. D. Guidonis Gr andi de 
pandeäis; ; nec non difert, fi imilis argument 
©. die Leipz gel. Zeit.v. 1736, 0. d. 441. ©. 
304) G Plinii Caecilii Sccundi Panegyrieus. 
Iſt 
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Iſt eine vortrefliche Auflage. ©. die Keipz. 
gel. Zeit. v. 1746; a. d. 700. S. Und die 


Noua Actu Erudit, von 1747. menſ. Iun. P. I. 


——— 


Theodor Kruͤger, 


Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit,. 


Superintendent,und Paffor primavius 
zu Chemniz. (*) 


© erfante Stein, in Pommern, fürfeis 
ne Vaterſtadt. Den 16 des Chriſt⸗ 
monats 1694 ift er gebohren. Der: Vater , 
Samuel Krüger, toarf ein vornehmer Kauf 
man-dafelbft.. Hatte er an dem Geburtsorte 
den Grund zu den höhern Wiſſenſchaften geles 
getz ſo bauete er zu. Jena und, Halle auf fol 
| chem Grunde meiter. . Die erftere Univerfirät 
wehlete erdestwegen, weil Buddeu⸗ ſein Schwa⸗ 
ger war. Die leztere beſuchte er auf Verlan⸗ 

Ka gen 


*) Die Feder des Herru M. J C. Meſſerſchmibs hat 
auch an dieſer Nachricht fd Anchiil. i 
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gen feines Vaters. Hier kam er in Thoma⸗ 
ſens Bekantſchaft, fo daß er zu deffen Biblio⸗ 
thek einen freien Zutrit erhielte. 1717 begabet 
ſich nach Wittenberg, Daſelbſt fand er ſich 
hauptſaͤchlich be Wernsdorfs (*) Vorleſun⸗ 


‚gen ein, in deſſen Haufe.er auch wohnete. In 


zroeien Jahren wurde er Magiſter der Welt 
meisheit, Adjunet der philofophifchen Facul⸗ 
tät, und Kanditat der Gottesgelahrheit. TA 
man ihn 1719 in das berühmte Zechiſche Haus 
zu Dresden aufgenommen hatte; fo gelangte 


er 1721 zum Rectorat der Schule zu Lucca, in 


der Niederlaufiz. (**) Wie er hier ftand, wur⸗ 
de ihm eine Predigerftelle zu. Stetin angetra⸗ 
gen. . Allein, weil er in Wittenberg ftudieret 


bat 


*) Das Reben dieſes Gottesgelehrten findet man in 
Ich, Wilh, Bergeri Stromat. academic. 0.0:387.€. 
Imgleichen in Franc. Wokenit Bibliotheca theol, phi. 
lot. philof. im erſten B. a. d. 529. ©. 

**) Was für Rectores dieſer Schule sorgeflanden 
haben, Feiet man in des Herrn Biedermans Air 

Abolæſticis, im 6 D. 0. d. 482. © 
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hatte; fo verhinderte ſolches der Preußiſche Hof. 


Jedoch, nicht zu ſeinem Schaden. Denn 

1727 ward er Paſtor primarius und Schv'ins 
fpectorzu Kirchhain, in der Niederlauſiz. 1729, 
zu Wittenberg, Licentiat der Gottesgelahrheit. 
(*) 1732, Süperintendent zu Eoldij. 17357 
Superintendent zu Chemniz. (**) "1737, zu 
£ 7; 5 | Mits 


| 
) Von dem bei diefer Beförderung geſchriebenen 
Anſchlage ſ. die fortgeſezte Samlung von alten 
und neuen theol. Sachen auf das J. 1729. a’ d. 
1217. ©. 
*+) Seine Borgänger dafelbft werden in gedachter 
" fortgefesten Saml. von 1727. 0.d.971 ©. und 
von 1747- a. d- 647. S. genant: Sie find: 1) 
M. Wolfgang Fuffe , der im Heumonat 1539 zum 
dofigen Intherifchen Paſtor eiugefeget wurde. 2) M. 
Nicolaus Picus, der 1551 folgte. 3) DM. Chrifilan 
Sagittar, der 1552 Fam. 4) M. Joh. Tettelbach. 
1554. 5) M. Martin Räster. 1566. 6) Georg 
Langevogt. 1570. 7) M. Georg Ruta. 1576. Er 
ward 1592 abgeſezt. 8) Lorenz Drabitius, ber 
1593 antrat. 9) M. Joh. Müller. 1603. 10 M. 


Nicolaus Rofts 1609. 11) DM. Zachaͤus Kaber. 


1611, 
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Wittenberg, Doctor der Theologie ge⸗ 
doch, am ı des Heumonats 175 1 tödtete ihn 
ein Schlagflus. Seine Schriften ſind: 


ı) Summarifche Nachrichten aus der 
Thomaſiſchen Bibliothek, - Er gab fie zu 
„alle, in 8, ohne Vorfegung feines Namens 


heraus. 


2) Schediafma — exhibens ſelectas 
obferuationes, quac faciunt ad illuſtr andam hi. 
loriam cenfurae eccleſiaſticae, ab origine eccle- 
fiae ufque ad nuftra tempora, ordine chronolo- 
gico in eccleha praefertim pontificia expofi itae & 
aliquot diſſertationibus academicis im Leucorea 
ventilatae. Witteb. 1719, 4. 


3) — Lu — — bir 
am 


1611. 12) M- Peter — 1633. 13) M. 


Balthaſar Balduin: 1636. 14) M. Joh. Duͤrre 
1638. 15)⸗M. Sebaſtian Hummel. 1640. 16] 
M. Chriſtian Engel. 17) & Elias Rehbold. ’18) 


D. Friedrich Holzman. 19) M. Albin Seifried. 
20) M. Joh. Wild. Hilger. 21) D. Georg Gity 
mund Green. Und dem folgte 22) unfer Krüger. 
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am Geronis I, 'Lufatiae infertoris Br 
Fafeiculus I, Lipf 1721-4. 
4) Eine Abhandlung. de martyriis falfis; 
- pracfertim  Atheis RE a contra 
Petr, Baylium. Witteb, 1722. . oo: 
5) Aureum femur wu — 
eius ſignum, velut fragmentum hiſt. Pythago- 
ricae nondum erutum, Diſſ. ià daſ. 1723 4- 
6) Conmmentatio hiſtorica de ſucceſſione con- 
tinua Pontificum Romanorum fecundum vatici- 
nia Maluchiae, Archiepiſcopi Armaghani, a 
dubiis Claudii Franc. Menetrierii, Carricrii, 
aliorumque, vindicata. daſ. 1713. 4. S. die 
fortgeſezte Saml. von alten und netten 
theol. Sachen auf das Jahr 1724, a. D. 
894 ©. Umſtaͤndlich wird Die Abhandlung 
widerleget, indem zten Stůk der Schrift: 
Falſchheit der neuen — Fa⸗d. 6. 
u. den fgg. ©. 

7) Tleg: rwv avribuxw, ” ue doeo, ER 
zuftum ef? circa morem fe deuouendi pro faluse 
alterius , [eorfim de Antinoo Semone Mage fan- 

cv 
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eo deuoto ad vicem Adriani, contra v.cl, Clau- 
dium Salmafıum, inhonorem Chrifli Seruatori; 
Avsııbuxa inſtituta Commentatio. daſ. 1724. 4. 
Eie wird in der I. Sam!ung des deucfchen 
Pavillons der Muſen mwiderleget. 

8) Ewlaroyos in ara crucis a Chrifto Ser- 
uatore nouifimeprolatus, velut veritatis euan- 
gelicae fumma. Prancof. & Lipf, 1726 4. | 


9) Prodromus annalium Luccauienfium. Luüb⸗ 


ben 1727.4 ° | 

10) Commentatio de veterum Chriflianorum 
Aifeiplina ar ani. Witt. 1727.4. ©. die fort 
gef. Saml v. altenund neuen theol. Sa⸗ 
eben von 1730,0.0.242: ©. 

11}, Eire Abhandf. de fupplicatione Chriſi 
pro femetipfp, ex Ebr.V.7. daſ. 1729. 4. Iſt 
die Licentiatendiſputation, welche er unter dem 
D. % Eafp. Haferung vertheidiger har. Er 
muſte dieſerwegen viele Widerſpruͤche erdulden. 
Denn, ihr wurden entgegengeſetzet: a) Vindi.- 
catio articuli de Chriflo, auctore Ludolfo 1729. 
SD bc onfideratia Paragrapbi XI. in Dif« 
ei fer" 
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fertatione Haferungiana def«ppieatione Chriſti 
pro ſemetiſo 1729. 84 B. ) Arguophili 
Quaeflio; An Ghriflus per fe legi obligatus? 
u. a m. Und da unfer Krüger der fortgeſ 
Saml.v. alt. u, neuen theol. Each. von 
1730, 0. 243. ©. eine Declarationem pro 
preeibus Chriſti einruͤcken lies; fo ſezte ihm D. 
Haferung den Aufſaz entgegen: Cragerus 
vmo Tg auvesönsewg ENEYXOMEVOS, _ ‚Zugleich 
fehrieb derfelbe wider den Aequophilus, den 
Graculus Acfo pieus. S. d fortgef. Eaml. von 
1732. 0. d 634. ©: Und von 1731.0.d.268 
und 844..©- Eine volftändige Geſchichte 
dieſer Streitigkeit findet man daſ. v. 1733. a. 
d, 800. ©. — 

12) Introductio in Chriſtologiam moralem 
& ius diuinum naturae Chriſti humanae. ParsI 
exbhibent normam actionum Chriſti moralium, 
I“ vinditias gloriofae immunitatis Dominino- 
ſtri lefu Chrifli ab obligatione [uimetipfius leza- 
li, in honorem Seruatoris dogmatice concinnata, 
Dresd, 1732. 8. ©, die fortg. Saml. von 
1733. 
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demſelben gehalten hat, und zu Dresden 17 
4. gedrukt iſt. Hieraus iſt ſie den Beittaͤgen 
zu den Adis hiſt. ecel, im 2. B. v. d. 563. bis zur 
696. S. einverleibet. 

18) An der oftgedachten fortgefäitenSam 
lung hat ergleichfals mit gearbeitet, . In ber 
Vorrede por der Chriftologia morali meidet | 
D. Löfcher von ihm, daß er noch de meliori 
Theologia Hibernorum, » ‚qui olim, fort voca- 
bantur, ſchreiben wolle; es hat. abet der. fruůͤh⸗ 
zeitige Tod die Arbeit unterbrochen. —— 


Den 15 des Brachmonats 1729 verehelich⸗ 


te er ſich mie Frideriken Erneſtinen, gedachtenkoͤ⸗ 


ſchers Tochter, die den 4 des Winterinonats 
1704 zu Delitſch gebohren war. Aus ihrer 


Ehe erfolgten ein Sohn und zwo Toͤchter. 


Der erſtere iſt ſchon verſtorben. Die legten, 
Friderike Erneſtine y und enife 2Wilpelmine, le⸗ 
0% annoch. 


Geovͤ⸗ 


— — ⸗ — 


— 
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‚Sotlib: — 
Trruer, 


2 — . 


ODE * Rechte und, Weitweisbeit, %Snialicher 


grosbrittgnnifcher und churbannöverifcher Aofratb, 
ordentlicher Profeflor des Staatsrechts und der 
Moral zu’ Böttingen,” Mitglied der — 
preußiſchen Societaͤt der Wiſſenſchaften/ 
wie auch der gottingiſchen deut⸗ 
* — 


®: ich indem vo-'cen Ct diefer Nach⸗ 
richten (*) die Geſchichte des groſſen 


Abt Treuers geliefert habe; ſo wil ich in dem 


gegenwaͤrtigen etwas Volſtaͤndiges von einem 
ſeiner Soͤhne, dem vortreflichen Goͤttingiſchen 
Lehrer, hinzufuͤgen. Man lieſet deſſen Ge 


ſchichte bisher bei dem Herrn Goͤtten; (**) 
| in der — Bibliothecae Fäbricianae, (+) 


— Vy bbei 


*) Hon ba inn bis ur 429. S. 
*) in dem jeztleb. gel. Eur. im erſten Oele, / vos 
der 618. bis zur 6285. 6. * 


| 0) im VTh. and. % ©. ! 


/ 
LT 


70%. BorlichSpmpel Treuen, 


bei dem Heren Joh Jaeob Meofen;(t) 
bei dem. Gotlieb Sollen; CHF). hä dem 
Herrn Gotlob Auguſt, Jenichen; (TFT) 
in dem. Leichenanſchlagel der goͤttingiſchen Uni 
verſit tät; (N) in den goͤttingiſchen Zeitun⸗ 

— — gen 


3, 


eV in dem Lexico der io, Bbtgkiren an 
der 229: 6: Re, 


FH imden Anmerlungen über Heumanni ER 


Reipublicae litter. a. d. 870. und fg. ©. 

ih) m den unpartheiiſchen Nachrichten von dem 
Feben und Schriften ‚der iztlebenden Rechtsge 
lehrten in Deutſchland, a.d. 220. und 189: ©.. 

“ Dr Herr Profeſſor Gesner hat mich: mnit dieſem 
vinfchlage gütigft befehenfet-“ Es beſteher derfelbe aus | 


SB: ingr: fol und führef Ge Aufſchrift: "chin 
wine Georgiae Augufäe Pröre£tor‘ Iob. Mareus Segne, , 
gas Di faneris honorem tlafri., Viro',.Geslieh Samueli 


(Prtneno. Aydı 4 Martiä h,,2. pomerid, in ade  Acaden 


mige Panlina habendum indicit! Gattingaf, apud 
— Vandenhoek, Ac 9 Dyogr. Die Einleitung 
zu der alhier vorkommenden Lebenegeſchichtf lautet 
ap: Bf. gA, rerwm. „iupundengm ration, or guantam 


praeſentia ns — attwlerant y: tantundem Ju 
| ea — Aſiſa 
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ten von gelehrten Sachen; (+) in: dee 
bamburgifcben. Berichten (**).in.den ale 
lerneueſten Nachtichten von Juriſtiſchen 

„>. 2 ‚Dr 


.„... 
48 


u 77 73 J sr 
Afeefh efieiase Ieko ribz; ER vt velut werd 


damaltgrum æalterius efe, öntelligique amijfae.volupta=; 

dis modus ex ala, quae eam Sequitnt , molia po 

fr. Er Ex illo f fonte ef vafrım ud epigrammatum 
potae praeceptum qui: nos vi doleamus MiBUS, mim, ' 
ans inbet gaudere, ' Piinam non eo lud exemplointer 
nos: [antiretar ,„ quo longiſſime remotum ‚Aupiehamne. 
!öinnes ;. vtinam non lugeremus virum praetr alia de 

ra fun, noftra bona, cnum Hucundifmiem , de qua 

were aa petergt 3. * ea u 
guamdam RER ‚Jecum Atuliſe. Sed Da pin, 
ma tantum facies ef, [üb qua ‚mobis eecurrit.. obuET=.. 
Juri vir, dum wineret —2 di iguitate, & — polen 
vos gloriameritorum ölufris Gotlieb Samuel Treuerus 
u. ſ f. Es iſt der Auſchlag / unter dem Titel Memoriz " 
uf f. den Ope/culis minor. des Herrn Profi Gesners, 
im III. T von der 342 bis zur 355. S. ainoerlelbet. 


*) 1743. im 19. und 20. Str | 
#) 1743.42B- 146. und fo. &.. nd 


* 
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Büchern; c*) und in dem groſſen Unis 
verſallexico. (**) Ich kan ſolche Erjehlun 
m mit einigen Sufägen, vermehren. 


Es kam unfer Gelehrter 1693 den Tag vor 


Weinachten zu Jacobsdorf, bei Frankfurt an 


der Oder, auf die Welt. Von feinen Vor—⸗ 
fahren ſehe man die erwehnte Geſchichte ſeines 
Vaters nach. Hatte er von dieſem gtoſſen 
Manne den erſten Unterricht im Chriſtenthum 
und in der lateiniſchen Sprache gefaſſet; ſo 
bauete er hierauf weiter in den. Schulen pu 
Magdeburg. Dieß gieng ſo gluͤklich von ſtat⸗ 
test; daß er ſich 1700 auf die Univerſitaͤt keiy⸗ 
zig begeben konte, wo fein Vater ehedem fo 
viel Gutes angetroffen hatte. Nebſt der Welt 
weisheit ſtudierte er alhier anfangs die Gottes 
gelahrheit nachmals die Rechte. Gleich in 
dem genanten Jahre ward er Baccalaureus 


der Philoſophie. Die Magiſterwuͤrde erhieb 
FRE BI Zr ir Ze 


z : 
PUWENTERLLITE 
“ara itı eh 


*) im 29. Th. von Ver336. sig‘ 357. & 
*#]) im 45. Bandı von di {5 bie 30. ge 
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te er 1702. Er ſchrieb, difputitte, Tas, und 
ſezte ſich im ein folches Anfehen, daß ihn die 
philoſophiſche Facultaͤt 1707 zum Beifiger ers 
wehlte. Jezt rief man ihn nad) Wolfenbuͤt⸗ 
‚tel, daſelbſt auf der Ritterakademie die Got⸗ 
tesgelahrheit, Weltweisheit, und Ge⸗ 
ſchichte, zu lehren. (*) Denn er hatte anfaͤng, 
ich nicht nur Theologie ſtudiret, ſondern auch 
öfters. und mit groſſem Beifal geprediget. Es 
Mar ihm nicht genug, zu Wolfenbuͤttel ver⸗ 
fihiedenen Prinzen und Adelichen den nuͤzlich, 
fen Unterricht zuertheilen , fondern er that fich 
auch mit feiner Beredfamkeit ausnehmend her 
vor. Inſonderheit machte er ſich damit bei 
dem Damals regierenden Herzoge Anton Uls 
rich ungemein. beliebt. Auf deſſelben Befehl 
muſte er, bei der Abreife der Wolfenbütteli 
ſchen Prinzeßin nad). Spanien, ale. Königin’ 
eine Öffentliche Rede in hoher Gegenwart der 
| | 9y 3 geſam⸗ 

X] Andere ſetzen unrecht, daß er zum Profeſſor der 

Beredſamkeit und Hiſtotie am befagte Nitterafade: 
i ‚nie berufen ſei. 
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Bea Durchlauchtigſten Herſchaft halten. 

1713 gieng er mit einem jungen Herrn von 
Wenſhe auf Reifen, md zwar nach Hol 
land und Frankreich. Mit dem Ausgange des 


Jahrs rief man ihn zuruͤck, daß er die ducch 


dem F.· A Hakman offeugelaſſne ordentliche 
Profeſſur der Moralphiloſophie zu Helmſtedt | 


Übernehmen ſolte · Dieß that er 1714. Um | 


ſeine Vorleſungen fanden beſtaͤndig einen groß 


fen Zulauf. Sie erſtrekten ſich nicht nur auf | 


die philoſophiſche Moral, fondern er giengnach 
‚amd nach alle Theile ver Weltweisheit durch. | 
Hiernechſt las er uͤber die Beredſamkeit, und 


‚über das Staatsrecht. Ja man hörete ver 
— theolosiſche Collegia bei ihm. 


"ya 5 vermaͤhite er ſi mit der Jungfrauen 
Sodhien Luiſen, ‚einer Tochter des Amtmanb 
au Friedland, Paul Henrich Grieſebachs. 
"Aus ſolcher Che erfolgeten zweene Soͤhre, 


Goͤttlieb Henrich, und Juſt Gotfried; under 


ne Tochter, Agneſe Wilhelmine Marie, Div 


fe leſtere ſtarb nens Wochen mach ihres Dr 


| | ———— FRE font 
—J 





| 


| 
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ters Side. Der äftefte Sohn aber it marg⸗ 
graͤflichet badendurlachiſcher Reſident ty 
amd der andere ein andidot der Reck, 


| Begieng die Univerfi taͤt Aktorf 1723 3 ihre 
| hundertjaͤhrige Jubelfeier 3ſo war der Unfiige, 
als Deputictet, der Helmſtedtiſchen Atademie, 
dabei zugegen. 1729 bekam ev. an feinem Or⸗ 
te die Profeſſur der Geſchichte indem.derbi 
herige Lehrer der Hiſtorie und Dichtkunſt Br 
licarp Lyſer, die Welt.perlies. 1731, wolte 
man ihn an des ©. Gundlings Stelle in Hal⸗ 
le, imgleichen an Speners Plaʒ zu Witten⸗ 
berg, haben. ‚3a man hat ſich bemühet, ihn 
nach Petersburg, - Uetrecht, Kopenhagen? 
Stokholm, zu ziehen. Aber eine Liebe zu 
Helmſtedt, und die Gnade, die ihm das hoch⸗ 
fuͤrſtliche Haus Wolfenbüttel erwies, ſiegten 
bei ihm. Sein Landesher gab ihm das Lehr⸗ 
amt des Slaatsrechis und einen Diez, in der 
Juriſfen facultaͤt. Dabei erklaͤrte ihn derſel⸗ 
be zum Hoftath. ‚Jet nam er denn. die DU 
ctorwuͤrde in Der Kechtsgelahrheit, | 


Diva | , Stifter, 
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Stiftete aber der geosbrittannifche Monarch 
die Univerfität zu Göttingen: fo war unſer Hof⸗ 
rath unter den erften, welche dem. Eöniglichen 
churhannoͤveriſchen Staats miniſter, Sr Ey⸗ 
eellenz Herrn Gerlach Adolph von Muͤnhhau—⸗ 
ſen, in den Sin kamen, daß ſie die neue nis 
verſitaͤt in Aufnahme bringen wuͤrden. Et 
ward alſo alsbald hieher berufen. Und ſo 
fieng er, auf Befehl des Koͤniges im Herbie 
‚1734 an J hieſelbſt feine afademifche Vorle⸗ 


ſungen zu eroͤfnen "TER zeigte ſich jezt nichtnur 


als einen ordentlichen Profeſſor der Rechte und 
der? Weltweisheit ſondern auch als den De⸗ 
can beider Facultaͤten. Dieß auſſerordentl⸗ 
che Decanat fuͤhrte er bei der philoſophiſchen 
Facultaͤt 3 Jaͤhre, bie zu der feierlichen Ein 
weihung der Akademie , die 1737 für ſich gieng 
Nun mehro uͤbernam er, anf ein halbes Jahr, 
das ordentliche Deeanat beſagter Facültaͤt. 
Nachher hat er daſſelbe noch einmal verwaltet, 


In der Juriſtenfacultaͤt befam er, nad) Ein 


wechung der Akademie, das andere Decanat. 
— us 
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Aus dieſer Facultaͤt ward. er auch einmal Pros 


rector der Akademie. Und bereits vor der Eins 
weihung der Univerjität regierte „er, nach 


Brungquels (*) Abgang, diefelbeiinterdem 


Titeleines Eöniglichen Commiſſars. Er brachte 
in Göttingen die erſte akademiſche "Streits 
ſchrift auf den Diſputirſtul, mit den Reſpon⸗ 
denten Georg Philip Bülow. Dieſe Univer⸗ 


ſitaͤt wuͤnſchte nichts mehr, als ihn lange zu 


behalten, muſte aber erfahren, daß ihn den 
25 Februar 1743. der Tod dahin ris. 


Fr hatte einen auscrordentlich ſchoͤnen Vor⸗ 


trag; zeigte ein überaus hoͤfliches, und aufges 
wektes Weſen; war nicht nur der tuͤchtigſte 
akademiſche Lehrer, ſondern beſas auch ſolche 
Eigenſchaften, die fich mancher groſſer Staats⸗ 
man wuͤnſchen ſolte. In die Stambuͤcher der 
Studenten pflegte er zu ſchreiben: Hoc ante 
omnia fac, diſce gaudere. Geinen. Chara⸗ 
cter ſchildert der Herr Doctor Georg Matthiaͤ, 

ER 3 in 


*] S. — dieſe — gegenw. I. B. a. b. 
44. und den (99. ©. 





am 


— — — — 
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ins Braun chweiglaͤneburgiſche Haus 


gebrachten Keiſerkrone. 1712. 


16) Jac. Bernhards Trectat von der 
ſpaͤten Buffe, mit einem Anhange von 


| derſelben Ueſachen. 1713, 


17) Die unveränderliche Tugend in 


dem Tode Herzog Anton Ulrichs. 1784 


ı8) Orat de harmonia, fundamento felici- 


:'taris Academiarum. 1714: 4. 


19) Diff. de limitibus libertatis cogitandi. 
‚Melmfl. 1714. 4. 

20) Fin Anfchlag de idea prudentiae ciui- 
lis ex Tacito. daſ 1714. 53.. 
21) Diſ. de crimine alieni forma daſ. 
77.4.8 ; 
22) Progr.ide naeuis —— m. 
Arifotelis. daſ. 1715. 4. m 
— 23) ) Dif. I. de impoſturis ſanctitatis * 
factis daſ. 1717.4 

24) Piſſ. II. daſ. 1717 4. 

25) Pufendorf, de qoff. bom. & eiwis, cum 





notis. 1717. Vermehet 1726. 
| 26) 
er 
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26) Beweis) daß e6 nicht wider das 
Voͤlkerrecht fei, einen Gefandten aufzu⸗ 
halten 1717: Wieder aufgelegt, Fraukfurt 
1745. 4. Bei welcher leztern Auflage die Ber 
gebenheit nut be sONer de — sei ueKic 
erörtert ift. | eo 
27) Des Baron von n Cebiöbern Tra⸗ 
etat vom: Fuͤrſtenrecht, durch Anmer⸗ 
kungen widerleget. Wolfenbuͤttel 1717. 
28) Piſ. de oeconomia. ſyſtematis mo⸗ 
ralis Atheorum. Helmſt. 1718, 4. 
-.29)"Dif,-de erudirione‘ — 
daf. 1718. 4. RR 


30) Politifche Fehler des pabſtuchen 


Hofes, welche die Reformation Luthe⸗ 
ri ſollen befoͤrdert haben. daſß 1718. 4. 
31) Unterſuchung nach dem Recht * 
Natur ‚wie weit ein Fuͤrſt Macht habe 
ſeinen erſtgebohrnen Prinzen von der 
Nachfolge in der Regierung ul 
ſchlieſſen? 178. 
32) Ehrengedächt Ye 
von Wendhauſen. daf. 
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5 Diſ. de vera origine aquilae bici⸗ 
itis Imperii Rom Germ. ‚Heimft:1726.4 
say Eine Difp. de pridentia circa ofi- 
cium pacificatoris inter gent es.-Rejp-j Frid, 
Wilh. ‘de’ Walraue. daſ. 1727. 4. i4 B. 
Sie beſtehtt aus 2 Capiteln. Cap: I! Handelt: 
de prudentia circa 1 conftirnendos conciliato- 
res pucis, in 16 Paragraphen. Vorne an 
ſtehet das Summarium: 5. 4. quid ſi fit media 
or; “exponit, 5. Ik docet, arbittos dupli- 
cis eſſe generis. „Sr, UI, ‚arbitros iudices apud 
Germanos Ede, vftatifimos, 5. IV, &me, 
dio‘ aeuo frequentiflimes. | ‚Sr Va ed. decli- 
nante ſec. X XV. in defuetudinem paulatim abi- | 


iſſe, quamuis a acuo recentiori non define e0- 


rum exempla. * vı. meditatorihus abfolute 
| opus non effe,; *$, ie nec’ vlli ius com- 


petere "obtrudendi’fe in concilianda pace, 5. 
VIII. keipn potius poſſe alterius ſtudium ſine 
iniurja, 6. RX cuius éauſſae indagantut. $ 
X. neminem quoque gegi pofle ‘ad: ſpartam 


mediatoris fulci iendig,. $. XI. eum poti- 
w 
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us mutuo confenfu conflituendum effe, cuius 
cautelac adferuntur. ‚$- X. ratiene Vitae 
generis facerdotes,. feminas,. priuatos,,. ad 
munus illud-obeundum feligipofle. S. XI, 


ratione perfectionum animi requiri notitiam 


‚negotii tractandi, animum a partium fludio 


alienum &-moderatum, vi & taciturnitatem. 
S. XIV. ex his qualitatibus aeftimandas eſſe 
Respublicas s: num habiles fint ad pacem con- 


ciliandam. S. XV. numerum. méediatorum 


determinari a prudentiae regulis, S. xVI. 
eosque locum tantum invenire inter gentes 


liberas, non in controwerfiis principum “cum 


.l fuis ciuibus. "Cap. II. vedet de prudenria cir- 


ca exercendum ofjicium pacificatoris in pa- 


ce inchvanda & odanda, in 20 Para⸗ 


graphen. Das vorangefegte S Summarium heiß 
fet: S. I. Difpecit iura mediatorum. "SH 
agit de iuribus cum afiis legatis communibus, 


5. I. de iuribus circa pacis initia & quidem | 
“ circa löcum congreffüs, definiendum: $. IV, 
circa fufpenfionem adtu bellicorum procu-· 
— 3 rane 
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randam. F. V. circa adventum maturah- 


dum in locum congreſſus & producendas lit- 
teras fidei & mandati. $. VI. de iure exci- 


on. z = — x 
tandi päcifcentes ad, feftinandum conuenrum. 


S. VII: profpiciendi fecuritati Joci. . $. VIL 
dandi litteras commeatus & fecuritatis. $ 


IX. examinandi procuratoriadegatorumomni- 


"um, $, 10. procurandi ordinationem pol 


ticam in loco congreflus obferuandam, & fie · 


niendi lites conrra eius placita exortas, $ 


XI. de iure delineandi modum tractandae pa” 
cis, qui multiplex eſt. $, XII. de iure reci 


:piendi propofitiones quaſuis, & libellos me” 
‚moriales legatorum; conuocandi bos ad coi- 


tiones, S. XII. de iure praecedendi reli 
quis:& primo loco fedendi ac. proponendi 
5. XIV. Ius concepta animi calamique de gu 
uis pacis materja legatis exhibendi, temperan- 


— — — — * 


di duriora poftulata, 5. xV. de iure circa | 


fermonem in pacis tabulis adhibend. de, iure 
gechjpin, & protocollorumfide, $ xvi. de 
iuce poſtulandi, omnia ſecum commani. 
cen· 





Schwediſchen General Iſaac Baron von 


\ 
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centur ad pacem pertinentia; de etogatione 
fumtuum ad mediationis munus fuftinendum, 
5. XVII-XX, agunt de ofliciis Specialibus 
mediatoris in tradtanda pace, 

52) Eine ae decoro Gentium circa belli ini- 
tia, Refp, Carol, Anton, L. B, de Frifendorf, 
daſ 1727. 4 12° B. Man finder hiefelbit: 
a) Eine Zufihrift des Nefpondenten an den 


Cronſtroͤm. 6) den Confpeölum differtationis, 
© Die Abhandlung felbft, die ſich in 2 Ca⸗ 


pittel theilet. Cap. I. handelt de decoro Genti- 
um | generatim. Cap, II, de dec, Gent, tircabel- 


“ Hinivia, d) Einen Brief des Rorfigers, und 


einige Gedichte, an den Mefpondenten. Dee 


Conſpectus lehret dieß: Cap. I. S, I, enucle- 
antut principia& natura decori. $, II. adpli- 
F cautur ad ftatum Gentium, $, II. docerur, 
quid fit gens in iure gentium, $, IV, Gen- 
” zesprouocare ad decorum. $, V. le Droit 
“ de bienfeance peruerfo ſenſu a nonnullis ac- 


p cipi. 5. VI. decoro nı. competere juris ti- 


= 3 19/7 ) tulum, | 


— 
zT 
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tulum, nifı pacto quaeratur, S, VI. «x 
‚plicatur, quid fit decorum naturale, arbitra 
rium; abfolutum, bypotheticum; vniuerſa 
te, particulare. $. VIII. oſtenditur id eſſe 
vel Gentium, velfingulorum hominum; Gen- 
jium vel belli vel pacis. G. IX, dari gemtes 
decoras, quatum exempla adſeruntur. $,X 
decori Gentium inſignis vtilitas explanatur, 
Cap. II. S. 1. docet, dari decorum belli, $, 
Jl- eius primariam regulam eſſe: Principis 
belli obſiſtendum. $. IN. circa belli initiade 
corum verfari primo circa cauflas belli, quo 
ob proletarias cauflas fufcipere vetar. , $, 1), 
prohibere frequentiores querelas & praetenl: 
ones longius petitas. F. V. condonarevari 
vitia möleftias aliisgentibus. 6. VI. vel 
vt confanguineis, vicinis, amicis, innoc: 









tibus decore fuccurramus, - $, VII, difluad 
re nimiam lenitatem, & permittere bellun 
fi amicitia aliter obtineri. nequear. © vıl 
Secundo: Decorum ‚verfari circa adminicı 
belli, tentandas px? efle vias amicas, $.l 
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pro noftris iniuriis ſumma humanitate fatisfa- 
&ionem offerendam, $. X, incommoda 
faepe fufcipienda, toleranda, vt habemus pa- 
em. :$. XI. lite increfcente arbitros effe 
eligendos. $..XII, colloquia amica inſtitu- 
enda. $, XIII-XVI. foedera cum aliis de- 
core ineunda, 8. XVII, fihofis tefipiscat, pla- 
. cabilesnosefleoportet S. XVII. fialiae Gentes 
‚ difideant, ofhcia conciliatoris a nobis fufcipi* 
enda eſſe. $. XIX. cuius rei, decorum fpe- 
‚ clatim explicatur. S. XX,Tertio; Decorum 
„verfari circa belli praeludia & quidem adpara 
\ tum bellicum, $ XXI. circa repreflalias. $' 
„XXI, legatorum reuocationem, F. XXIII- 
j xxv. circa belli indictionem. F. XXVI. 


ng 


ei circa decernendas publicas preces & inuoca- 


„Honem Dei, $. XXVII, pluraaddi non po- 
2 ill; excufatur, 
55) Eine de praccipuis errorum cauſſis in 
‚pr ima Philofophia, welche fine praefi. ide Theodo- | 
rus Wilbelmus Ritmeier veriheidigte, daſ. 1727 
r: 5B. Sie eh: 35 Paragraphen 
Der vorangeſezte Cr us heiſſet: — 


Im- 
u 
— 


— 
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—060 P | Imperfedio cognitionis humanae, & quidem 
| immathematicis, $. 2 in philofophicis $, 
| | 3. 'Fontes humanae cognitionis, ratio & ex- 
| | perientia $. 4. Aberrant faepe in opera 
| tionibus ſuis. F. 5. apperitur inftirutum, & 
| | fimul eius vtilitas. $. 6. Generales quac- 
dam errorum cauflae,  $. 7. Cautiones in 
omni Philofopbia, $. 8 Quid circa metho- 
ie | dum mathematicam, ad Philofophiam adpli- 
| eatam, cauendum. $. 9. Tranfıtio adMe- 
je taphyſicam, &-eius pro fcopo delineatio, . 
4 | 30. Cur prilcam- faciem. exuerit ? $, Im 
N | | Cauflae deprauationum eius apud fcholafticos | 
Il N 6. 12. Curin emendanda illa non ‚ex voto 
. profecerint nonnulli? F. 13. Errores in 
N: | Ontologia ex abufu vagarum vocum nati. 
5 14. Extare adhucdum in Metaphyficorum 
libris, vocabula, quae non id, quod figni- 


. 


ficare debent, explicent. $, 15. Caufe 
errotumin neglectu notionum pofkbilis Jumpof 
fibilir cet. deliteſcentes. $. 16. Errores ex 
abſttactis conceptibus j $, 17, In cofmol. 


gis 
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gia gencrales quaedameerrorum cauſſae. $: 18. 
Errores ex nimia curioſitate in inquitenda ori- 
gine mundi. & adftruenda’eius creatione ab 
aeterno: ° $, 19. Sine legibus motus, iis- 
que verioribus, non efle philofophandum in 
Cosmologia, $,'20,. Errorum cauflae circa 
dodtrinam de miracnlis.“ $. 21. In Pneu- 


matica, & quflem in Daemonologia, anti- 
quorum error, J. 22. Fontes errorum in 


Daemonologia, $. 23. Potentia daemo- 


num nimis non extollenda. $, 24, Erro- 


rum cauffae in Pfychologia. $, 25. notan- 
tur Cowardus, Glanuileus, Morus, Sonerus, 
Philofophi graeci., Patres, 5. 26. Nihilte- 
mere decernendum in quaeftione de origine 
animae, eiusque pfopagatione.' $. 27. Vn 
de errores Pomponatii, aliorumque, circa 
immortalitatem animae. $ 29. In Theolo- 
gia naturali, quid circa argumenta Dei exi=- 


fteutiam probantia tenendum. g, 30. Du- 


plex in hac difciplina naeuorum fons, fi no- 


titia Dei naruralis Er eg S 31. fi 
Br s audadter, 


— 


ge, 


| 
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audacter, ac nimis ſubtiliter tractetut. 6. 
32. Vitanda in definiendo Deo omnis inge- 
niofa temeritas. 6. 33. Non fatis.caute lo- 
qui eos, qui Deum apriori, vt. ens perfe. 
&ifimum, nobis’notum efle, pronuntient, 


SG. 34. Cautiones circa modos inueltigandi 


perfedtiones diuinas,'. 6. 3$- Epilogus, 
56) Progr. de eo, quod niftium ef, circa 


Potentiam diabali adſtruendam. daſ 1727.4. 


57) Progr, in er Meibamiar F 
17271 

$8) Progr. de Chriflo ſemen Abrahae adſu- 
mente, non angelos, daſ. 1727. (*) 

59) Finet vom Engliſchen Ceremoni⸗ 
el, mit einer Vorrede won der Hiſtorie 
des Ceremoniels. 

60) Dif. de iure ſtatuum Imperii circale 
gıtos exteros in Comitüis, Helmft, 1728. 4. 

61) Annales Acad, Iuliae a XV. von 
1720 bis 1728. 

62) 


9 Bent bei dem — in Gotten 1728 ſichet p 
wird jolches ein Druff N ſeyn. 
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62). Hiftoria Globi crucigeri & duplicati in 
nummis bracteatis, Brunfu. 1 728. mit Figuren, 

63) De iniuriis, veligionis cölore EXOrNa « 
2is, eine af. Streitſchr. Reſpꝑ. Friderico L. B. de 
Frifendorf. Helmſt. typ. Pauli Diet, Schnorrii. 
1728.4:10.B. Sie theilet ſich in 3 Capittel 
In dem cap. I. de iniuriis priuatorum in alios 
religionit colore .exornatis, Ss 1. exponit, 
quid fir iniuria? F. 2. docer, eius tutpitu- 
dinem ſtatim in oculos incurrere, indeque re- 
ligione colotati. $. 3. id fa&um eſſe in in- 
iuriis in vitam & corporisintegritatem, $. 4. 
in laeſione libertatis- J. $, in furtis & la- 
trociniis, $. 6. in defraudandis aliis. .$. 
7. in pactis & contractibus; inprimis in pa- 
&o matrimoniali violando; Quae Omnia in 
hotis Joculentifimis exemplis illuftranrar. In 
dem cap, Il. de iniurüis inter imperantes &pa- 
rentes fandtitatis titulo factis, und deſſen Set, 
I, de iniuriis imperantium in ciues, $. 1. do- 
cet, dari iniurias imperantiam in ciues. $-. 2. 
quando a pactis receaunf, ob originen ma- 
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haereſeos tollunt. 
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ieſtatis a Deo. F. 3. vitas ciuium in teli- 
gionis abſurdae vfus trahunr vel ob_crimen 


$. 4: bona ciuium quae- 
uis fibiadrogant. S. 5. intellectus culturam 
impediunt. 9. 6. iuſtitiam denegant. $, 
77. fanda refugia (celeribus praebent. Sc, 
II. de iniuriis ciuium in fammos imperantes 
rcligione coloratis, &, 1. agit d&iniuriis ciuie 
um in imperantes circa poteftatem iudiciariam, 
$, 2, circa insin facra, $. 3. circa mune- 
rum publicorum collationem $. 4, circa 
bona ciuium. F. $. circa ius extremae pro- 
S, 6. circa ıus bein $ 7. 


S. 8. circa ius inuiolabili- 


nocationis. 
circa ius pacis, 
tatis Principum, In dem cap. III, de iniuriit 
Gentium inter fe religione exornatis2 SI. 
Gentes docer fibi inuicem poſſe inferre iniu« 
rias. F. 2 & quidem laefione duminii fub 


titulo fanditaris, 9 2. 
iniuftas , quarum audtores fandtos adpellarunt, 


firuendo infidias 


$.4 pangendo focdera facra iniufta.$. 5. infe- 


rendo bella facra, Ciy Brief des Vorſitzers 
ee Mi 


| 
| 
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an den Refpondenten befchlieflet die — 
tion. 
64) Progr. de ingenio biflarico, daf. 1728. 4 
65) Anaflafıs Germani Germanaeque Jemi-, 
nae, cum integro veſtitu comparentis. daf. | 
1729. Hier wird ein Ueberbleibſel der deut 
ſchen Alterthümer erklaͤret. Nemlich eine aus 
tefal ‚gegoffe ne Abbildung einer Mans⸗ und 
Srauensperfon, die man bei Potsdam in eis 
nem Aſchenkruge gefunden hatte. C*) 
66) Progr. in funere — daſ. 
1729. 
67) Delineatio Theſauri Antiquitatum Ger- 
manicarum, 1730 und 1733. Herr Sencken⸗ 
berg hat ſie ſeinem Prodromo iuris feudalis 
mit eindrucfen laffen. 
‚68) Diff de ludiis Germanici Imperii ruf, 
nam procurantibus,. Helmfl. 1730. 4- 
69) Di. de negotio pacificationis inter Gen- 
Bes, 1731. fl. 5 
Ä 170) 


*) Siehe die Yeluftigh gen des Verſtand. und 
des wis. im wann 1743, 9.0, 42, ©. 
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70) Progr. in connubium Fr id, Ern. Mar- 
chion. Brandenb. 1731, 

79) Difü de origine nominis fuperiorisasi 
territorialis ex Gallia arceffenda. 1732. | 
72) Diff. de perpetua amicitia Germanicum 
inter & Ruficum Imperium. 1733. 

73) Progr, in connubium Caroli, Ducis Br. 


ac Lun, 1733» 
74) Progr, de — de Michaele Archan- 


gelo tutelarii Imperii Rem. 1733-. 

75) Abftammung des Rußiſchen und 
Braunſchw. Suſe⸗ von einer Stam⸗ 
mutter. 1733. fol. 

76) Unterfuchung des Urfprungs und 
der. Yedeutnng des Maͤrtensmannes: 
Wobi aus den Urkunden ber mitlern 


Zeiten die manchberlei Arten der, Miniſte⸗ 


rialium und Dienſtleute der heiligen ge⸗ 
zeigt worden. 1733. 4. 

7m) Progr. in nuptias Prineipis Ayrof hanen- 
fir. 1734 

78) Viuere tota vita; Academica difeendum 
fe. Gottingae, 1734. 3" Bar fein — 


| tingiſches Programına \ | | 79) 
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d9) 5 R. 1. Eledtores mulla lege Imperato. 
vis adfiringi ad Academiam condendam, Daf 
1735-4. War feine an — Di⸗ 
ſwutatien 

30) Eine Difp: de = — 
Germaniae in Caeſarem & Imperium. Reſp. 
Aufto Ludou. J Fabrice. DA. 1735: 4 

81) Progr. de cautione in tractando iure 
Publico Rom.:Germ, adhibenda, daſ. 1735. 4. 

82) Jurisprudentia publica circa titulos of- 
pe Imperatoris Auguftifimi.. Refp, Georg. Lu- 
"dou. Mebemet a Koenigtreu, daſ. 1737. 4- 

83) Dif. de fudiis nimiae libertatis circa 
ſtatus Imperii, ruinam I, R. G. procurantibus. 
Reſp. Ottone Henr. de Broembfen, 1738. 4. 
84) Progr. de commento obligationis perfe- 
ctae Gentium, quafi ex contractu. daf: 1740. 4- 

85) Progr. de iure criminali publico S- R. 
I. cautifime diiudicando. Daf1740. 4- 

86) Dif. de eo, quod iuſtum ef > circa 
Aurocbeiriam. daſ. 1740. 4. 


87) a a 


des 
J uf 


— BE 2 


um N 
* — — — — 
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von ihm: a) Obſerugt⸗ de ſignificatu hono- 
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des hochadelichen Hauſes der Herren 
von Muͤnchhauſen: Worinnen die Abs 
ſtammung aller Vorfahren von dem 12· 
Jahrhunderte an mit vielen aus vers 
ſchiedenen Archiven und Regiſtraturen 
gezogenen Urkunden, gedruktenSchrif⸗ 
ten, und andern Zeugniſſen, deutlich 


erwiefen wird. Mit einem Anhang haw 


figer Diplomarım und Urkunden, auch 
nötigen Aupfer-und Stamtafeln verfes 


‚ben. daſ. 1741, fol, 7.4. 23 Kupfer. 


88) Inuefiituram per feeptrum feudis ecclee 
fiafieis & faecularibus communem fuiſſe. Refp. 
Henr. Frid. de Windheim, daſ. 1741. 4 

89) Progr.deparoxysmis imaginationis cir· 
ca omnipraeſentiam Dei mente concipiendam. 
daf. 1741. 4. a —— 

90) Dil; I. qua logomachiam de ciuitati- 
bus mixtis in iure Publico obuiam difeutit. Refp. 
Juſt. Car: Wiefenhauern. daſ. 1742. 4. 

91) In den Parergis Gottingenfibus ſtehet 
rum, 


4 
ec 


\ 


Gotlieb Samuel Trener. "733 


zum, qui in feudorum concefliome comme- 

morantur. T. J. lib. I. p. 44. /99. b) Mon, 

ftrum arbitrarii iuris territorialis legibus Impe. 

tii a Germania profligatum, T. J. lib. II. p. 19. 

ſoq. e) Turis feudalis vniuerfalis Paedia. 7. I, 

Ab p. 48.9: 

92) So dat er auch die otringiſchen 
gelehrten Zeitungen zuerſt / und bis an ſein 
Ende geſchrieben. 

Daß er eine Diſſertationem de iurisdictionc 
Academiarum priuilegiata in caufis eriminali- | 
bus. Gottingae 1746. 4. tdiret habe, ſchreibt 

man in dem Catalogo Bibliothecae Bunanianae , | 

T.I,p-918. Allein unfer Hofrath war fehon 

‚1743 geftorben, und die Difputation ift nit, 

gends aufzutreiben, auch kennet ſie beſondersi in 
Goͤttingen niemand. 


Meine eigene Hochachtung gegen unſern alas 
demiſchen Lehrer zu bezeugen, dedicirte ich ihm 
‚1740 meine Commentationem de virtute len. 


‚impenf, Chrifl, Frid, Goineri, 85 B. 
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Magnus Cruſe, 


Doctor der Böttesgelabrbeit, Fönialicher grosbrit, 


£annıfcher und churbannoverifcher Conſiſtorialxath/ | 


und. Beneralfuperintendent zu Haarburg, 
Mitglied der deutſchen Geſelſchaft in 
Gottingen. 


| se Grosvater Andrenk, Cruſt, war 


Conſenior des Predigamts zu Zerbſt. 
Der Vater, Andreas Conrad Cruſe, Dire⸗ 
ctor der Tonkunſt, Cantor an der Domfirche, 
und dritter Schulcollege in Schleswig. Die 
Mutter, Juſtine, eine Tochter des Cantors 
zu Huſum, Georg Ferbers. Er ſelbſt trat 
den 10 Jenner 1697 in Schleswig zur Welt, 


Bei Befuchung der dafigen Schule unterrich⸗ 
teren ihn der Rector Johan Herman Brink⸗ 


man, und der Conrector Zacharias Stam⸗ 


peel. 1714 nam ihr der Prorector zu Kiel, 


Henrich Muhlius, unter die "Studenten auf, 
Hier hörete er diefen Muhlius, Albrecht zum 
Felde, Wolfgang Ehrift, Frank, Sriedtic) 
Sm, — Johan Bur⸗ 

— Ha 
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chard Mai, Nic. Moller, und Paul Frie⸗ 
drich Opiz. 1716 Diſputirte er, unter dem 
Albr. zum Felde, de legibus diuinis. Und 1717, 
unter dem Muhlius de confefione doctrinae 
Henrici Zutphanienfis. Daneben hielte er ver⸗ 
ſchiedene oͤffentliche Reden. 1718 ward er 
Hauslehrer ba⸗ dem Burgermeiſter Nicolaus 
von Boͤmſen zu Luͤbek. 1720 gieng er nach 
Hamburg zu dem fuͤrſtlichen Holſteiniſchen 
Staatsminiſter, Magnus von Wedderkop, 
und uͤbernam über deſſen Bibliothek die Auf⸗ 
ſicht. Doch dieſer, fein Oheim, ftarb 1721. 
1723 rief man ihn nach Kopenhagen. Koͤnig 
Friedrich der Vierte beſtellete ihn zum Legati⸗ 
onsprediger in Frankreich, bei dem daͤniſchen 
Abgeſandten Gotfried von Wedderkop. Im 
Jenner 1724 weihete ihn der Biſchof von See⸗ 
land, Doctor Chriſtian Worm, zum Pres 
digamt ein. Nun brach er nach Paris auf, 
und ſtand daſelbſt bis 1727, da gedachter 
Wedderkop zuruͤkberufen wurde. 1728 gieng 
er mit dem neuen Abgendten Chriſtian von 

— aa Seehe⸗ 
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Jahre beſahe er Londen, und Oxford. Hat— 


‚te er bis 1731 die Legationsprediger Stelle 
in, Frankreich verfehen; fo gab man ihm+igt 

‚die Pfarre zu Bramſtede im Holſteiniſchen. 

1733 beſtellete man ihn zum Dberprediger, und 


Beiſitzer des Conſiſtorii, in Rudsburg. 1735 


rief ihn der grosbrittanniſche Monarch nad 


Ya 
“a 


ie AIR ein. - Den 22 Merz. 17743 /wehltt 


Böttingen, zum ‚ordentlichen Profeſſor der 
Gottesgelahrheit. 1737 nam er alhier die 


Doctorwuͤrde (*) Dreimal ward er Decan 
. feiner Facultaͤt. Zweimal Prorector der Und 
verſitaͤt. Den 10 Februar 1740 meihete e, 


als Prorector, die deutſche Geſelſchaft mit er 


ihn 


| ” gerr Jacob Wilhelm Feuerlein lud zu Ye 


feierlichen Handlung , da unfer Erufe, und der Hut 
Joachim Oporin, mit der Doctorwoͤrde beehrl 
werden folten , durch einen Anfchlag von 3 B. 4. cil 
Darinnen wird erſtlich von der Stelle Matth. Vb 
17. 18. gehandelt, —— darauf beider Eandidakl 
erben beſchrieben. | 
.'% * * \ \ 








Seheſtedt, abermal dahin. In demfeldn 
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ihm dieſe lbe zum Ehrenmitgliede. 1747 beſtel⸗ 
lete ihn der Koͤnig zum Generalſuperintenden⸗ 
ten und Paſtor primarius in Haarburg, mit 
dem Titel eines Conſiſtorialraths. (*) Den 
& Kenner 1751 entſchlief er. Und fo Fam den 
23 Kenner 1752 an feine Stelle ih Haarburg, 

als Seneralfugerintendent und Paftor primas 
rius, Herr David Otto. AWahrendorf, der 
bisher zu Nienburg, als Superintendent Und 
erfter Prediger, geftanden hatte. 


Zweimal hat fi) unfer Cruſe verheirathet. 
Den 12 Merz 1732 geſchahe es mit einer Toch⸗ 
ter des geweſenen Rectors zu Hamburg, Jo⸗ 
han Huͤbners, die den 23 des Brachmonats 
1736 ihr Reben endigte. Zur andern Che bes 
gab er fich. mit der Sungfrauen Roſinen Cys 


preffen, einer Tochter des verfiorbenen Hofe 


raths Riebhabers in Hannover, Wie diefelbe 


durch ſein Abſterben betruͤbet ward; las man 
aan Bi, ; fol⸗ 


| ® ) Nach des Herrn) Steobfnuns Beiträgen zur 
— der Gelahrtheid, im zweiten Theile, ® 
d. 76. und den fgg: & 


— — 
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Folgende Troſtſchrift im Druk: Eemuntern⸗ 
de Betrachtungen fuͤr die verwitwete 
Stau Conſiſtorialraͤthin in Haarburg, 
Frau Boſina Cypreſſa Cruſen, in einem 
Sendfchreiben an dieſelbe aufgeſezt von 
Peter Richter, der Eönigl. deutſchen Ge 
ſelſch in Goͤttingen Mitg und Candid, 
E. Ehrw. hamb. Miniſt. Hamburg; gu | 





drukt mit Piscators Schriften. 175190 


4 2B. | 


| 


Die erftere Ehe unſers Berftorbenen ift mit 
zweenen Soͤhnen; die leztere, mit 5 Kinden⸗ 


geſegnet. 


"Seinen Character mahlet der ‚Hi DV 


ctor Matthia, in derIdea Bee fe Acad. Georg, 


Aug. fo: Fi 


Hicacer fidei ſanctae defenfor, & acutus 
Codicis interpres hiſtoriaeque ſacrae: 

Ignea vis animi,’fed amoena modefßia vultus: 

In Patrum ee a cusa libris,. 


R SM 


“ v 
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S. den Herrn Rönik in dem 1. B. der Rec. 
Poet. Germ. Carm. lat. ſel. a. d. 483. S. 


Seine Buͤcherſamlung ward zu Haarburg 
am 9 des Chriſtmonats 1751, und in den fol⸗ 
genden Tagen, verkauft. Man lies vorher 


den Catalogum drucken, und fezte demſelben 


einen Prologumyhiftorico- litterarium de fingu- 
laribus librorum Magni Crufi vor. Dieſen 
Prologum fertigte der Herr Profeffor Wilhelm 
Chriſtian Juſt Ehryfander zu Ninteln, hier 
felbft bei dem Enax auf 4 B. in 8. aus. 


Die Schriften, die der Unfere ſelbſt verfers 


tiget hat, find: 

ı) Vita & meritaPetri Axenii ICti & Po- 
Iyhiftoris eimbrici, folemni oratione in Acade- 
| mia kilonienfi expofita, Kil.1718. 4, 


2) Commentatio de feneölute beroica vete- 


rum Chriftianorum. Hamburgi 1721. 4. 84à B. 


3) Singularia Plefiaca, Siue: Memorabilia 
de vita & meritis, fatis, controuerfis, & 
morte Philippi Mornaei de Plefis. Cum pracfa- 
wione D- Henr. Muhlii, daſ. 1724- 8, 22 D. 

| 4m s MDF 
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a) Differtatio epifolica ad D. Chrifktanum 
Wormium, de feriptis quibusdam integris frag: 
mentisque badlenus ineditis, quaein lucempu- 
hlicam edenda parat. Lipfiae 1728. 49%. 


5) Difquifitio academica de Seribe 


.edodo ad’ 'regnum coelorum, al 


„Matıb. K 11 1’ 87 TUR, munus pu· 


blice docendi Theologlam in Academia 


regia gottingenſi auſpicaturus ad audien- 


das ſuas praelecliones publicas atque pri- 
uatas ſacrarum litterarum cultores ofhcio- 
fe ac peramanter inuitat. Gottingae, apud 





| 


Abram, Vandenhoeck. 1735. 4. 6B. Erik 


weitläuftig, und fchreibt alfo: In finguhis 
ſtudii rheologiei capiribus ad feripruram, 
ceu perennem faluraris cogmitionis fonten 
vberrinumque rerum diuinarum thefaurun, 
quin imo vnicam tutiſſimamque doctrinde 
atque vitae Chriſtianae cynoſuram femper 
nobis reſpiciendum ee, fi inter fidehs 
| Bi ee u Chrilli 


t 
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chyigi ſeruos atque örkovöwss myfleriorim 
dininorum locum quemdam habere velimus 5 


ipfius ſapientiſſimi vnicique Magiſui, Do-. 
mini noflri 1. Chrifi , verbis edocemur 
quibus grauifiimam pariter incundifimam- 
que veri Vheologi deferiptionem exhiber ; 


. zefle Mathagy cap. XII, 52, Oundfi pe- 
nitius in ſcopum atque occafionemverborum 


Chriſti inſpicimus, varias parabolas inte- 
gro hoc capite partim ad populum, partim 


ad diſcipulos Chriflum propofuife , üisdem- 


que Jpeciarim myfleria regni coeleſtis v. IL. 


einsgue plantationem per verbum Evange- 
lii explicuiſſe videmus. Namque doörina 
atque ſapientia veterum temtorum conſiſte- 


bat in parabolis & prouerbiis. De Mef- 
\ 


fiapraediöumerat , eum loquuturum in pa- 


rabolis. Pf, LYXXVIII. 2. Vetera utque 


noua hac ratione aptiſſime coniungis ſer- 


uator, eccleſiam n. T. einsque initium, 


* 4.. incre= 
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incrementum, atque fata , ſub innolucris 
diverfarum fimilitndinum depingendo, at“ 
que myfleria’ regni fui coeleſtis, quae in 
veteri foedere ſub vmbra typorum, cere- 
moniarum , ‘ vaticiniorumque prophetico- 
rum delituerant , nune vero in nona gra- 
tiae oeconomia fingularimadimglendaeran', 
patefaciendo, Conflar, regnum coelorum 
ee illud ipfum regnum  Meffiae fpirituale 
in v. T. a Propheris Saepe promifum, in 


a. T, autem per praedicationem Euangeli 


ac difpenfarıonem coeleflium gratiae bom- 
rum erigendum. Non, quod illudregmm 
Meffiae in v. T, plane von obtinuerit, fi 
quidem fideles v, T. per: eamdem gratiam 
Chrifli ſului facti ſunt, AS, XV, 11. Sed 
quod n. T. tempore ‚peculiariter adpropin- 
quarit 1) ratione regis Meſſiae in car- 
nem aduentantis; 2) ratione adquifitio- 
nis b.nefiiorum, Rom XIV, 17+ 3) ratie- 


— 
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ne adnunciationis clarioris, frequentioris, 
S& diffuſivric, Rom. XVI. 25. 265 4) 
rarione tradudionis in regnum Dei, per 
verbum & Jacramenta. Quidquod & per - 
regnum Deig quod in n, T. propius eſſe 
€ epit, nouam regimimis formam intelli= 
gere pofumm, per Chriflum @zdvIgumev in 
Ihronum regalem euefum adninif'randam, 
,  vel'oeconomiam regni Dei nouo Teftamen- 
20 propriam, in qua vmbrae legales coe⸗ 
Ieſtium bonorum enanuere. . Vocatur Ye= 
gnum coelorum, quum regem habeamus 
: ‚filium Dei, Domimum de coelis loh. 111.133 
in coelis verfentur fubditi huius regis, 2 
Cor. V.2; bona etiam, quae in fubditos 
vedundant, fint ewsgdvia Eph,l, 3. nimi- 
rum benedictiones [pirituales , remiſſio pec- 
catorum, iuflitia fıdeı arque wirae [piritua- 
lis, dona fpirisus ſancti, falus aeterna 5 
tamdemque modus regiminis fir coelefis 
Ma 5 qui 
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qui cultum ſpiritualem exigit, cuius arma 


non ſunt carnalia, ſed dininitus valida ad 


deſtructionem munitionum. Atque hoc re- 


gnum coelorum eiusque bona coeleſtiu prae- 
cipuum illud obieclumreale conſtituunt, quo 
omnis feientia atque doctrinũ theologica, 
quae a doctoribus n. T. requinur, tende- 
re debet. Sicuti Seruator in praecedenti- 
bus parabolis ea deferipferat, quae modo 
esclefiam ipſam, modo quemlibet Chriflia- 
HUM 5 tangunt; ita nunc v. 52. delineat 
Dodorem, qui docendi munere in ecclefia 
n, T. rite defungi velit, Diſcipulos ‚füos 
adloquitur, Iſtos vero feribas & dodores 


rcgni coelorum adpellat. Conſtat, in. 


T. Indaeorum Dodores adpellaros fu- 
ife feribas, - Er. VII, 6, V. II. 
Minime Chriftus in textu feribas politicos 
vel adfefores magiftraruum autumat; fed 
ecclefaflicos. defignat ,. -quorum ofheium 
s x eral, 
N 


Y 


w 


erat, jacras litteras euoluere, feutari, 


2 e 
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arque exponere, Raequirit doctores bene 
paratos ad ıradenda praecepta regni coe- 
Icſtis. Iſtam inſtitutionem ad regnum coe= 


lorum, qua Apoſtoli cererique difeipuli Chri- 


fi frucbantur, haudquaquom debebant 
naturalicoggftioni;, fed ab altiori principio ve- 


ritatis coeleflis, Iuce cognitionis [pzritualis col- 


 duftrabantur. Chriſtus Apoſtolos & feribas fe 


cit, ecclefiae puſtgenitis conſulens, us qui ab ore 


Apoſtolorum myſteria regni won acceperant, fal- 
tem ab eorum ſeriptis haurirent. Bdodus ad 


regnum coelorum in myfteriis regni eoeleflis non 


fpiritualem minus, quam litteralem ſenſum 


ſeripturac perferutari debet,. Hac ratione 


Chriftus feribas vegni ſui difinguit a feribis 


"Synagogae v, T. qui naAaTıTı TE yeaumaros 
3. e, bitterae illi occidenti Rom, VII, 6, & cor- 


tici legis tantummodo adhaerebant , intrinfe- 
cum tius fenfum, eumque fpiritualem, mini- 


me adfequentes, Ad qui ex Chriſti ſcholapro- 


| . dibant 
f 
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dilant ad regnum coelorum edocti namworare 


—DDDDDOD——— 
hoc eſt, fenfum fpiritualem legis adfequebantur, 
adeoque non litteram tantum illam , tamquam 
7& maraıd, ſed etiam fenfum eius &rationem, 
ramquam xXivqè, ex thefauro fuo poterant ex- 
plicare, poflquam myfieria vegxg Dei. illis a 
Chriflo erant manifeßata. Quod ſeruator bie 
a difeipulis [uis tamquam doctoribus ecclefiaen, 
T. futuris exigit, idem adhuc requiritur in 
omnibus ipforum ſucceſſoribus. Docentis enim 
munere in ecclefia is demum recte fungetur, qui 
& ſuſſicienti veritatis adregnum Dei viam mon- 
ſtruntis cognitione inſtructus, & falutari fapi- 
entia ita imbutus eſt, vt alıos iterum erudire 


ad ſalutem queat. Ad ſucras litteras pracci- 


pue ablegatur talis dodlor, vi ex iis inſtitua- 


tur de vera ſapientia regni coelorum, Eccle- 
fia n. T, in ſucru feriptura deferibitur tamquam 
domus fpiritmalis, cuius conditor Deus ipfe ef. 
Speciatim vocatur templum filii Dei, Hebr. III, 


6. Epifcopos, ductores atque paſtores eccleſiae 


cö 
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onfliruit Chriſtus, tamquam ormovoßss , qui 
domum Dei adminiflr ent diligenti verbi diui- 
ni adnunciatione, prudentique Ner amentor um: 
diffenfatione , guique exemplo non MINUS , quam voce 
foräam Chrifli familiam erudiant. Oeconomi hi füns 


fab Chriflo. Munus ipfor um tribus parzibus abfoluitur; 


7) Dande, n:n fübtrabendo , vel r:piendn, 2) Dan- 
docibaria, adgalutem animae necefaria. 3) Dando es 


eibaria intempore, [eil. deflinato, Thefaurns feientia- 
rum Jalutarium, praefentibus atque futwris, ecclefiae eyfi fur 
deflinatarum aTheologis ſolicite comparandus erit, vs ha- 
beant, quodomni tempore familie Chriſti Jhiritnaliter 
alendae [uppeditert. Praecipuus eorum thefaurus ef 
Seriptura [acra, Nil tamen obflat , quo minus Cum hos 


theſauro pariter etiam thefaurum tordis h. 1, coniunga, 


mus, Dodoris facri ofhcium fermator protinus'ita ex- 


primit, Qui profert de the/zuro , imo aliguid maius efl 
Er PBENAE ie. (qui proiicit & extrudit. Proiisere 
‚enimplus eff, quam proferre ; nempe largamanu, item- 
‚que cum zelo quodam ac feruore animi proferre. Profert 
Theologus noua alque velera i. e. res ad nouam atquæ 
veterem oeconomiam regni Dei pertinentes ; ; füil. legis & 
'enanzgelü, „ veteris & noui Te, amenti ſanctiones, vati- 
\einia Atque euentus, [enfum ſeripturarum dininarum 
litteralem & [piritualem feientin dininas atque bumi 

— Ai — 
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| | mas, veteres nouacque veritates, inv. T. adumbratat, 
4 Ä i 2a E nung demum in n. T, reuelatas. Ita namgue latiſſimo 
nel ns; Jenfa hanc locutionem prouerbio Jimilem explicandamejfg 
if | £ Juadent reguläe hermeneuticae. Quamnis vero tum 
“ll — nibil noui foederis ſrintum fuerit, tamen in li 
N f Iris Ac propbetüüs vöteris T. einsmodi imyfteria atgue u 
| ritates — comp rehen/ae erant . „ guae i2 "eeclefi an 
rn ’ ‘7. adhne adimplendae, plenius ** jandäe, vlterius 
| diducendse, ©; vfgue ad finem mundi manif: ‚handat 
EN erant, 

7 | 6) Eine deutſche Einfodungsfährife zu den 

u ascetiſchen Vorleſungen der Profeſſoren der 


Gottesgelah: heit. dDaf 1735. 4. 
| — 7) Prologi Origenis.in Euangelia S, Mathach 


aueh Pe Lucae, & lohannis, gracce & latine nunc pri 
— | num editi, & programmati, natalitioy - quad 
ae. yeyvnaıv TB oyevunra exponit, asia, “ 
| „1735-444 B. | 

Ni . 8) Jacobi Benigni Bafüett Expofitio dad 
| nae catholicae, vna cum Priduris Anti=Bof 
Juerianis b. Albertizum Eilde, in vfum pras- 
lectionum polemicarum, ⸗ mantiſſa locorum. 
| aua⸗ in poſterioribus editionibus vel mutata vo 
\ lan finale — 

| | Ä R 9) 


N PT 2 
f * 
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©: 9) Obferuatio in indicium Reuiforum de h. 
bro Gallico: Hiftoire du Peuple de Dieu. Er te⸗ 
het in den Parergis Gostöngenf ibus, die 1736 
ihren Anfang namen, tömo . lib. ©" 
10) Ghriflophori Sandii & Petri Danielis 
-Huerii Epiflodac quaedam amoebacae incditat, Ä 
daſ. vom. 4, 1. | 
; 11) Pr ogramma pafchale, quo karmoniabi 
ſtori iae euangelicae de iis, quae circa ſepulcrum 
Chriſti reſur gentis facta ſunt, ab adparenti diſ- ' 
fenfu vindicatur, Go11,1737 4. B. 
12) Difputatio inauguralis hiſtorico - tbeolo- 
gica exhivens notitiam & Jeororygueva,Macarii 
" Magnetis , ex fragmentis hactenus deperditi ope- 
ris apologetici, pro chriſtiana religtone aduerfäs 
gentiles — — Dar 17 37. . 
3B 
13) Paralipomena e D. Ottonis Wahn en- 
dorfii, Meditationes de reſurrectione Iobi cum 
Sotere facta ad finem libri Iobi fecundum LXX 
wiralem verfionem, Gottingae 1738. 4: 24 B- 
14) Diferzatio yG refurfedtione Jiritual — 
2, ; / ad 
a ‚ 


‚in BRREE und a in dem 
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ad Epb. V. * daf. 1738.4. 8B. Der Reſpon⸗ 


dent war Ernſt Auguſt Heiſe. 


15) Programma in natalitia Seruatoris de 


enpfleris filentii &Sclamoris , ad locum Ignatii 
„Antiochieni in Epiſtola ad Epheſio, cum oracu 


lis apoſtolicis Rom. XVL. 25. Col, 1, 26. EI. col- 


latum daſ. 1738.42 DB. 


16) Meditatio pafchalis ad Die, XXIV. 36 
& 46, ex doperdiris Eufebii Caefarienfs libris 
—D — — deoPaveius daædi.. daf. 1740. 


4. 2B. 

17) Programma ———— de dono Spiri- 
zus 5. per adflatum Chriſti Apoßolis conceſſo ad 
Job. XX. 22 23. Daf. 1741. 4» | 

18) Analedta de antiquifimis harmoniae 
euangelicae circa reſurrectionem Chrifli oppug- 
natoribus & defenforibus,. _ Accedit Epiphanit 


Iunioris foriptum avexdorov de difhidio IV, Be 


'wangeliflarum in hifloria reſurrectionis Chriſti. 


Stehen in den Mifiellaneis.Gröninganis, iM 
vierten Bande, a. d. 140. und den fog. ©. 


Die bloſſe Schrift des Epiphanius findet man 


— 


) 


} 


N 
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erſten Bande der Hamburgiſchen ver⸗ 
miſchten Bibliothek, von der 898. bis zur 
913. ©. | 

19) Nachricht von des Papirii Maſ⸗ 
foni ungedrukten panifchen Hiſtorie, und 
andern deffelben Echriften. Stehet in 
diefem erſten >. der hamb. verm. Bibl von 
der 48. bis zůt ss. S. Es heiſſet darinnen: 


Ich habe vormals zu Paris das eigenhaͤndige 


Exemplar des Verfaſſers geſehen, und es zu 
meinem Gebrauch abzuſchreiben Gelegenheit 
gehabt. Das Werk fuͤhret die Aufſchrift: 
Papirii Maſſoni Hiſtoria Hifpaniae ad Philip- 


pum II, Hifpaniarum Regem, und iſt von dem | 


Rerfaffer auf eben die Art eingerichtet, wie 
feine Annales Francorum ad Henricum HI. Re- 
gem Franciae & Poloniae. Anfangs feet et 
eine Heine Dorrede an den König Philippum II. 
Hiernechft folgen zwo Abtherlungen, Deren die 
erfte de Vandalorum aduegtu in Hifpanianı, 
die andere de Gothorum in Hifpaniam ingreflu 
bandelt. Die Namen der Koͤnige deren Le⸗ 
En a 
1 


’ 


ende 
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ben er abhandelt, find: Athanaricus J. link 
«us. Athaulfus, Segericus & Vallia, *Theo- 
doricusI. Thorismodus & Theodericus II. 
Etuarix, Rodericus, Pelagius, Feoi'a, Au- 
zelius, Silo, Mauregatus, Veremundas, Al- 
fonfus 1, Alfonfus IL, Ranimirus; Ordonius, 
Alfonfus II, Garſias & Ordonius U. Froila IE, 
‚Alfonfus IV. Ranimirus II, Ord&nius III. San- 
:cius, Ranimirus III, Veremundus I. Alphon- 
{us V, Veremundus IH, Fernandus I, Sancius 
I, Alfonfus VI. Vrraca & Alfonfus, .Alfon- 
{us VII. Sancius II, Alfonfus VII. Henricus 
1. Fernandus III. Alfonfus IX. Sancius II, 
‘Fernandus IV. Alfonfus X. Petrus; Henricus 


II. lohannes I., Henricus II, Iohannes Il, 


Henricus IV. Ifabella, Zwiſchen dem Koͤni⸗ 
ge Etuarix oder Eurico bis an den Rodeticum 
findet ſich eine groſſe Luͤcke, welche unter an⸗ 
dern aus des Andreae Schorti Bibliorheca Hi- 
ſpaniae Fan erſetzet werden, daß nach dem Eu. 


rico Elaricus, Gelsieize, Amalaricus, Thew 


dis, : Theudisclus, . Aquila, Achanagildus, 
Linba» Leovigildus, . Flavius, Recaredus, 
N | - Liube 


| 
) 


bellus, ad Scaeuolam £5Aloifium Sammartba* - 
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| Liuba II. Wictericus, Gundemarus; Siſebu- 


tus, Recaredus II. Suinthila I, Sifenandus, 
Cinthila IL, Tulca, Chindaſuintus, Flauius 
Recceſuinthus, Wamba, Eruigius, Flauius 
Egica, Witiza, Rodericus erſt regieret haben. 
Es ſind noch andere kleine Schriften von dem 
Papirio Maſſono vorhanden, die dem Nice⸗ 
ron nicht einflal bekant geweſen. Dahin ge⸗ 
hören: I. Philocalia, fine de pulchra rectaque 
juris ciuilis explicandi ratione ex Pandellis Li 


nosx. Parif. 1605. 8. "2. Sermo Galline Re» 


= — 


‚gem ſalutantis. Pariſ. 1574. 8. 3. Natalis 


Infantis Delphini, primogeniti chriſtianiſimi 


Regis Francorum, Henrici IV, Parif. 1601. 8, 


4. Deferiptio orae maritimae ab oflio Caranto- 
ni amnis vfque ad oſtium ‚Ligeris, vltimotque 


fines Piölonum, 8. 5. Ruricii Semipoetae opuſ 


' eulum, sontinens Phillidis & Flora virginum 


m 


certamen. Parif, 1599. 8. 6, Apologia pro 


Serenifimo Domino Dom. Antonio XVII. Por» 


' Sugalliar & Algarbiorum Rege. MS, 7. Obf- 


’ 2 . dio 
\ . 


teani. MS, 
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dio Lutetiae Parifiorm: MS, 8. Ad Rupellam de 
deditione facienda Henrico III, e Polonia rede- | 
unti menſe O&obri 1574. MS, 9. Judicium | 


de libello Hottomanni, Franco - Gallia dicto. MS 
10, Refponfio ad maledicta Hottomanni, co- 


gromento Matagonis. MS. 11, Elogium Pe 
tri Seguierii, MS. 12, Elogium Claudii Pu- | 


u 


20) Schrifemäßige Gedanken übe 
die Worte Jacobi IV, 5. daf. von deriss 
bis 170 S. Er fpricht: Der Ausfpruc laͤß 
fer ſich am allerleichteften von der inuidia pall 
ua erklären. Denn der Apoftel hatte im 4- 
behauptet: Wiſſet ihre nicht u.f.f. Ger 
ches zu beftärken, beruft er fich auf Zeugniſſ 
der beit. Schrift, darin ein Eräftiger Berow 
gungsgrund enthalten ift, warum man von det 
Freundſchaft der Welt abftehen folle?- Mei⸗ 


net ihr, daß die Schrife umſonſt fage: 


Der Geift, der in uns wohner, habe ein 
Verlangen nach dem Veide der Welt! 
Die ganze heil. Schrift bezeuger zur Gnüge, 


N * 
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daß diejenigen,» in welchen der Geiſt GOttes 
mohnet, lieber den Neid und Seindfchaft der 
Welt ertragen, als der Welt für ihre Freunds 
(haft ſchmeicheln wollen. | 

21) Beantwortung der im vierten 
Stuͤk der hamb. verm. BibliocheE des 
zweiten Bandes, ©. 601. Num. 111. vors 
gelegten Aufgabe, von dem Urfprunge 
der Gewonheit, die Miſſethaͤter durch 
die Seiftlichen zum Tode vorzubereiten. 
daſ. imdritten Bande, vonder 115. bis 135. S. 


22) Vorrede zu des Herrn D. "Joh. Chris 
ſtoph Pfeiferszwoten Samlung von aus⸗ 
erleſenen heiligen Keden, welche von den 
beruͤhmteſten und gelehrteſten Lehrern 
der reformirten Kirche in franzoͤſiſcher 
Sprache gehalten und uͤberſetzet worden. 
Erfurt. 1743. 4. | 

23) Programma pafchale de titulo arrhabo- 
nis, ſpiritui f. proprio. 2 Cor, I, 22, ai I: 
"14. 0011.1743. 

24) EIRU FREE pentecaflle de adpar itioni- 


Bbb 3 bus 


— — — — 
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bus Spiritus ſ. Symbolicit, cum examine ſen- 


tentiae Frid, Adolpki Lampii de adparitione 


Syir. ſcuiſibili In. columma nubis & m daſ. 


1745. 4. 25B. 

25) Difertatio theolngiea find. de Oe- 
Aoyaneris "Mucarii Mägnetis, ex "Fragmienti 
per is deperditi Amongırinay pro\&hriftiana re⸗ 
ligione aduerfus gentiles conſeripti, erutis » g 
ad meliorem intelligentiam ar gumentorum ad. 
uerſae partis perpetuo parallelismo ‚feriptorum 
Porphyrii illuſtratis. Refp. Rudolpbo a 
—— daſ. 1745. Pa EV 
26) Progr, de Georgit Ameruzar, Pbif 
a. s Dialıgo de fide in Chriftum, cum Rey 


T urearum Mahomede II. daf. 17 45. 4 2B. 


Zalezt mus ich noch gedenken daß unſet 
Cruſe an den Wolfiſchen Streitigkeiten keinen 
Antheil genommen hat. Es iſt eine falſche 
Beſchuldigung, daß er, als ehemaliger Dis 
niſcher Geſandiſchaftsprediger in Paris, durch 

Joachim 


Sir lache: im wach 118.0.0.3976 
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goachim Langen in Halle — ſei, den 
Pater Tournemine wider den Herin Baron 
von Wolf einzunehmen, Man febe des Herrn | 
J· C. Srrodtmans Frachricht.von demje⸗ 
nigen Briefe, den der Pater Bartholo⸗ 
maͤus des Boſſes aus Coͤln an den Pa⸗ 
ter Tournemine nach Paris geſchikt. 
Sie ſiehet MM dem zweiten Sande des ham⸗ 
burgiſchen Magazins , von der, 43 bis zur 
49 S. 


— DDDDDoDDDDDD———— DE 
Gothelf Ehrenfried 
Lechla, 

Doctor der Gottesgelahrheit und Weltweisheit ’ 


Archidiaconus bei der Nicolaikirche in 
Leipzig. — 


5 Schauplaz der Welt betrat et zuerſt 
am 2 deg Chriſtmonats 1694. Von 
1708 bis 1713 befuchte er die Schule zu 
Grimma. Den 18 Mai des Ieztern Jahres 

Sob 4 nam 
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nam ihn der Rector der Univerſitaͤt Leipzig, Jo⸗ 
han Gotlieb Hardt, unter die hieſigen Stu⸗ 
denten auf. Nun wurden feine Anführer: 
Chriſtian Weiſe; Georg Philip Olear; Gor 
lob Friedrich Jenichen; Zohan Schmid; der 
heutige Superintendent zu Lubek, JohanGot⸗ 
lob Carpzʒov; Henrich Benedict Stark; Got 
ſried Olear; Johan Eyprian; Adam Rechen⸗ 
berg; und der jetzige Senior der Univerſitaͤt, 
Chriſtian Friedrich Börner. Den 3 Februat 
1717 vertheidigte er, unter dem Magifter, Jo⸗ 
han Aleyander Drechsler, deffen Abhandlung, 
de fludiorum apoflatis. In demfelben Jahre 
ertheilte ihm Ernſt Chriſtoph Schröder, zu 
Wittenberg, die Magiſterwuͤrde, 1718 ver 
lies er £eipgig, und lebte bis 1722, als ein 
Hauslehrer, in Meiffen. In dem erften 
Jahrte nam ihn das Dbereonfiftorium zn Dres⸗ 


den, am 3 des Meinmonats, nad) der ge 


woͤhnlichen Prüfung, unter die Canditaten 
des Predigamts auf. In dem leztern folgte 
er an feinen Geburtsorte, Grospetſch, dem 
N. 


Gothelf Ehrenftied Lechla. — 


jeztberſtorbenen Vater, Magiſter Ehrenfried 
Lechla, im Paſtorat. Den 13 April 1723 
verheirathete er fich, in Meiffen, mit Johan⸗ 
nen Sophien Rebentroften, die ihm, auffer 
einer sodtgebohrnen Tochter, folgende 8 Kino 
der brachte: 1) Am 13 Mai 1724, den Chris 
ftian Ehrenfried, der den 25 des Chriſtmo⸗ 
nats 1741. verftarb. 2) Am 29 Auguft 1725, 
tie Ehriftiane Sophie Die den 8 des Brachmo⸗ 
rats 1745 den leipzigiichen Arzneigelehrten, 
Heren Zohan Chriſtoph Pohl, heirathete. 3) 
Am 18 Senner 1727, die Johanne Friderike, 
die den 6 Merz 1728 verichied. 4) Am 21 
des Weinmonats 1728, den Gothelf Auguſt, 
zer Die Gottesgelahrheit ftudieret hat. 5) Am 
14 Mai. 1732, die Johanne Sophie, die den 
23 des Wintermonats 1746 den Geiſt aufs 
gab. 6) Am 17 Kenner 1734, den Gotlob 
Sriedeih. 7) Am 8 des Wintermonats 1735, 
den Earl. Gorfried. 8) Am 27 April 1737, 
die Dorothee Sophie. 1733 verivechfelte der 
Unftige feine bisherige Pfarre mit der zu Puͤ, 

Bbob 5 hau, 
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chau. 1749 ward er Archidiaconus zu Eilen⸗ 
burg. 1741, Diaconus und Veſperpredi⸗ 


‘ger am der Nicolaikirche in ‚Leipzig. 1743 
folgte er alhier dem Doctor Ehriftian Weifen, 


im Archidiaconat: Den 28 April 1744 er⸗ 


nante ihn die theologiſche Facultät zum Bacca⸗ 


laureus. Den 26 des Wintgemonats zum 


Licentiaten. (*) Den 7 des Heumonats 1746, 
zum Doctor. Den 15 Junius 1750 gieng 
‘tr; in feinem 56. Jahre, indie Ervigkeit. Det 
Anſchlag, den die Univerfität, auf fein Abſter— 


ben bei Langenheimen drucken lies, beträgt 25, 
liobogen, erzehlet feine Lebensumftände, und | 


iſt fo betitelt: Memoriam Viri maxime reue- | 
'rendi excellentifimi atque amplifimi, Domini 
'Gothelf Ehrenfridi Lechlae - «:d.\ 15. Iun. 4. Ä 
. 1750. immatura morte extincti, programma- 
se funebri conſeruat Academide lipfienfis Rector. 
Aus feiner eigenen Feder find gefloffen : 


2 Entdekter und beſtrafter Weiber⸗ 
mord. 


— Siche — gegenwärtigen andern Ban 


de. auf der6o. 6, 7 
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mord. Oder: Hecies Jacti. und ausführ, 
licher actenmaͤßiger Bericht von einem 
durch Gift verůbten Meuchelmord, wel. 
chen am 28 Mai 1734 zu Püchau ein 
Eheman an feinem eigenen Weibe bos⸗ 
hafter Weiſe begangen, weshalben er 
den 3 Deg deſſelben Jahres mit dem 
Schwerdt daſelbſt gerichtet, und der 
Roͤrper aufs Rad geleget worden, mit 
beigefůgten Rechtsſpruͤchen und medici⸗ 
niſchen Gutachten, ſo wohl auch zwei⸗ 
‚en Predigten, "welche bei dieſer Gelegen⸗ 
‚beit über Cohel. IX. 12. und Dom. 2 Ads 
‚vent über. das gewöhnliche Evangelium 
‚gehalten, -und nunmehr dem Druf über 
laffen worden... Leipzig, zu finden in 
‚Job. Michael Prubnes: ——— 1735 
4 7 B. tn 

2) Die erſte akademiſche Steeiſſchrift de 
fidelibus noui Teftamenti Geodsdaixroıg, ad Ef. 
‚LIV. 13. & Ierem. XXXI. 33. 34.daf. 1744. 4 

3) Die andere / von eben der Matetie. daſ 
2 Siege 


d 
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Siegmund von Kol⸗ 
lonitich, 


Kardinal and Erzbiſchof, auch kaiſerlicher und EL 
niglicher Bebeimer Rath, zu Wien. 





I 20 Mai 1677 ward er gu Wien aus 
dem alten croatiſchen Gefchlechte der 
Grafen von Kollonitfch gebohren. Die es 
fuiten unterrichteten ihn. Darauf begab er 
fid) nad) Rom, in das deutfehe Collegium des 
Apollinaris. Hatte er hiefeibft den philofos 
phifchen und theologifchen Bemühungen obges 
legen; fo weihete man ihn den 22 des Wein⸗ 
monats 1699 zum Prieſter. 1700 gieng er 
nach Hauſe, und nam von einem Canonicate 
an der Cathedralkirche zu Gran Beſiz. Her⸗ 
nach erlangte er den Titel eines Biſchofs von 
Scutari. Den 23 des Brachmonats 1705 
legte er, als koͤniglicher ungarifcher Rath, den 
Eid ab. 1709 ward er Bifchof zu Waizen. 
Den 14 April 1716, Biſchof zu Wien. Am 
* 


10 
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10 Auguſt fuͤhrte man ihn zu der leztern Stel, 
ge ein. Sm Chriſtmonat 1720 erklaͤrte ihn 
Kaiſer Earl der Sechfte zum wirklichen gehei⸗ 
men Rath. Den ı des Brachmonats 1722 
erhob Pabft Innocenz der Dreizehnte das Bis⸗ 
thum Wien in ein Erzbiſtum. Das Palli⸗ 
um kam den 20 Februar 1723 nach Wien, und 
ward den dem neuen Erzbiſchofe umgehaͤn⸗ 
get. Den 26 des Wintermonats 1727 creirte 
ihn Benediet der Dreizehnte zum Kardinalprie⸗ 
ſter. Den 4 April 1728 ward ihm das Bi⸗ 
ret in der kaiſerlichen Hofcapelle aufgeſetzet. 
In dieſem Jahre nam er den jungen Baron 
von Zay, welcher eine Graͤfin von Kollonitſch 
zur Mutter gehabt hatte, an Kindes ſtat an, 
und vermaͤhlte ſolchen mit des verſtorbenen 
‚Bruders, Grafen Johan Heinrich von Kol 
lonitſch Tochter, Erneſtinen Marien Annen, 
fo daß dieß Ehepaar Fünftig den Namen von 
Rollonitſch führen, und alle Güter diefes 
Hauſes, daß fonjt mit der Perſon unfers Kar 
dinals ausgieng, erben folte. 1730 half er 
i . , zu 


f 
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zu Kom, im Conclav, Pabſt Clemens den 
zwölften twehlen. Am 27 des Heumonats 
feste ihm dieſer neue Pabft den Kardinalshut 
auf. Ererhielte den Titel St. Marcellini und 
St. Petri. Dabei wurde er zum Mitgliede 
der Congregationen des Coneilii, der Biſchoͤfe 
und Regularen, der Fortpflanzung des Glau⸗ 
bens, nnd des Conſiſtorii, ernennet. Uebet, 


> nam der Kaiſer 1732 eine Reife nach Prag; 


fo mar der. Unfere einer von den Miniſtern, 
welche indeflen die — ra 
verſahen. 


Er zeigte ſich jederzeit als einen eifrigen Ca, 
tholiken, und groſſen! Feind der Lutheraner. 
Auf ſeine Verordnung trat unter audern fol⸗ 
gendes Buch, als ein Falſtrik der Einfaͤltigen 


Im Lutherthum, hervor: Franciſci Peikhards 


5.1. Dompredigers an der St. Stephans⸗ 


‚Eiche zu Wien, Anweifung zum wahr 


„zen. Ehriftenthum, durch verſchiedene 
:Bsuphjäne eingerichtet. Wien 1732-8. 


’ 1..% 
*5 
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1.9. (*)BZog man ihn 1734 zu der Kai⸗ 
ſerlichen Commißion, welche die Klagen der 
Proteſtanten in Ungarn unterſuchte; ſo konten 
ſich die leztern durch ihn unmoͤglich Vortheile 
verſprechen. Vielmehr uͤberreichte er dem 
Kaiſer 1736 eine weitlaͤuftige Schrift, darin⸗ 
nen er um mehrere Einſchrenkung der Religis 
onsuͤbmig bo den Proteſtanten in Wien ans 
ſuchte. Man nam folhen Rathſchlag an, und 
‚mehr denn 100 Familien rourden dadurd) theils 
ruiniret, theils zum Abfal zu der tomiſchen 
Kirche gezwungen. 

1737 kaufte er die Herſchaſt Siebendrun, 
in Ungarn. 1738 ward er Conprotector von 
Deutſchland, und den Defterreichifchen Reis 
chen und Ländern. "1743, wirklicher Prote⸗ 
etor von Ungarn amd Oberoͤſterreich. Den 
20 Februar 1740 gieng er nad) Rom, Bene 
ho den Vierzehnten zu wehlen. Nach Rai 


Sicehe die fortgefete Saml. von alten und: neu⸗ 
en theol. Sachen, auf das I. 1750. a. 834. 
und den fgg. ©, 


; 
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fer Carl des Sechften Tode fand er bei der 
Marien Therefi en Feine geringere. Gnade, 
Dan 13 Men 1741 bob er ihren Erbprinzen, 
im Namen des Pabſts, aus der Taufe. Den 
25 des Brachmonats deffelben Jahrs wohnte 
er ihrer Krönnng zu Presburg bei. Auf feinen 
Vorſchlag errichtete man, zur Verminderung | 
der Betler, das große Armenfaus im der 
Vorſtadt yon Wien, am Nenmege Den 
22 des Weinmonats 1743 bewirthete er feine 
Königin und ihren Gemahl auf feinem Luft 
ſchloſſe St. Veit ganz prädhrig Den 31 
des Chriſtmonats war er bei der feierlichen 
Verzichtleiſtung der Föniglichen Schweſter, 
Marien Annen, als. fie mit dem Prinzen Earl 
von Lothringen vermaͤhlet werden folte, juges 
gen. Am Ehriftimonat 1745 ernante ihn Die 
Königin, auch nunmehrige-Kaiferin, zum 
Erzbiſchof von. Gran, und Primas von: Uns 
Harn. Allein er molte hiemit das wienerifche 
Erʒbiſchofthum nicht verwechſeln. Den 22 
des Weinmonats 1749 begieng er, in der 
Ste—⸗ 
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Stephangticche, fein priefterliches Yubiläum. . 
Im Herbitmonat 1750. bekam er den Grafen .. 
Johan Zofeph von Trautfon zum Coadjutor. 
Den 12 April 1751, frühe zmwifchen 2 und 3 
Uhr, vis ihm eine abzehrende Krankheit dahin. 
Vom 13.bis 15. ward der Leichnam aufeinem.. 
zu zue Schau ausgefeget, und den \ 
15. des Nachmittags unter einem-anfehnlichen . 
Gefolge in die Stephanskirche gebracht. () 


SERRRHRRSEHHRHNNIRENE 


Elias Frik, 


Senior des Predigamtf‘, Beiſitʒer des Ehegerichts, 


und erſter Bibliothecar, zu Ulm. 


© trat den 2 des Wintermonats 1673 | 


7 zu Ulm in die Welt. Der Pater, 
Magifter Zohan Frik, farb dafelbft, als Pas 


ftor an der Dreyfaltigkeitsfitche, und Profefs 
ſor der Vernunfilehre bei dem Gymnaſio. Die 
Eee ©... Mutter | 


H nach den neuen m genealogifähbiforifhen Nach - 


richten, im 17 Theile, Leipzig 1752. 8. von ber 
419. bis zur 428. ©. 


4 
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ng sein Frik. 
Mutter war Eliſabeth Dietrichs. Nebſt eis 
nem Privatunterricht genos er der. Unterwei⸗ 
ſung in der deutſchen und lateiniſchen Schule 
der Vaterſtadt. Aus der ſiebenden Claſſe 
nam er mit einer Rede de nauigationis, vitüupe- 
rio, und mit einem problemate metrico pajjcha- 
Side plurimis Imper. Leopoldi victoriis aduer- 
dus Turcas, den 21 April 1690 Abſchied. 
Nunmehr beſuchte er die oͤffentlichen Vorle⸗ 
ſungen in dem Gymnaſio. 1692 vertheidigte 
er, als Reſpondent, Daniel Ringmachers 
erſte Diſputation über den Cumberlandium. 
1693 gieng er auf die UniberſitaͤtLeipzig. Hier: 
pezahlte Zohan Benedict Carpzov für ihn bis 
1699 den Tiſch im Convictoriv. Er hoͤrete 
dieſen Carpzov, den Ittig, Johan Dlear, 
Gotfried Olear, Johan Schmid, Gotlob 
R Friedrich Seligman, Hardt, und Maoiſtet 
| Starken. Den zı April 169 wurde er Bac⸗ 
calaureus der Weltweisheit. 1700 zog er nad) 
gJena. Dafelbft erklärte er dem jungen Wu⸗ 


cherer täglich 3 Stunden Cour, Dieierici Infi- 
zutio· 


zutiones catecheticas. (*) 1702 kehrte er nach 
Um. Jezt trat er in dag geiſtliche Semina⸗ 
rium, ‚und hörete den Elias Veiel, und Als 
Brecht Deiel (**) Unter, dem erftern vertheis 
digte er zwo Differsationes de cura veterum cir- 
ca baerefes. 1704 ward er Pfarrer zu Boͤrin⸗ 
gen. Den 21 October dieſes Jahrs begab er 
ſich mit Tres⸗entien Spenglern in den Eheſtand. 
Aus ſolchem erfolgten 5 Söhne und 4 Toͤch⸗ 
ter. Die erſtern ſturben aber in fruͤher Kind⸗ 
heit. 1708 erhielte er die Pfarre zu Berma, 
ringen. 1712 wurde er Prediger am Muͤn⸗ 
ſter zu Ulm. Dabei 1729, Profeſſor der cas 
techetifchen Gotteggelahrheit am Gymnaſio. 
Nach feines Bruders, Zohan Frickens, Ab 
fterbem folgte er demſelben als Senior des Pres 
digamts, Beifiger des Ehegerichts, erfter Bibli⸗ 
othecar, und Scholarch. 1749 gab er aberdas 
Scholarchat wieder von fich. Den 7 Februar 
375 1 verfchieder. Herr Carlkudwig Strohmey⸗ 
er hielte ihm über Ser. XV. 19. die Leichpres 
digt. Seine Schriften find: 1) Dif- 
*) Siehe dieſe Nachrichten, im gegenw. 2. B. a d. x9. S 
uk) — Vater und Sohn, kommen var dal. q. d- 


‘ 


—— — en 


begeben. Ulm 1717. 8 


Ir Elias Frik. 


s) Diſertationes II. de eura veterum circa 
baerefes, Ulm 1704, 4. Vermehrt, daſ 1736.8. 


—F 2) Veit Ludwigs von Seckendorf Hi, 


ſtorie des Luterthums, ins Deutſche 


ũberſezt u.ſ. f. Leipʒig 1714.4 


3) Unterricht, das andere evangeliſche 
Jubelfeſt den 31 Oet. 1717 erbaulich zu 
© 

4) Kigentliche Beſchreibung vom An 
fang, Soreganig, Vollendung, und dr 
ſchaffenheit des berlichen Muͤnſterge⸗ 


baudes zu Ulm daf. 1718, Vermehrt 17314 


5) Helleuchtende Warheit der Lehre 
vom heiligen Abendmal. daſ. 1725. 8. 

6) Schilteri Thefaurus antiquitatum teuto- 
nicarum. Tomus III. daf. 1728. fol, 


7) Ebriftliche Anweifung sur ſchuldi⸗ 


en Bus⸗ und Dankpflicht an jährliche: 

Begehung des Ulmifchen Bus-undDanb 
feftes, daſ 1728. 12 

8) Chriftevangel. Jubelandachebeym 

zweihundertjährigen. Wiedergedaͤchtnio 

| | K der 


Elias tie,  . Tr 


der augsburg Confesſion fuͤr die ulmiſche 


Kirchen. Nebſt beigefuͤgtem accuraten 
Abdruk der ungeaͤnderten augsb. Confeſ⸗ 


ſion u. ſ. w. daſ. 1730. 8, 


9) De ſatisfactione Chrifi difputatio eircur 


laris. daf. 1732. 4 
10)Almiſche Kirchenordnung. daſ. 
1747-4. CD 


— I 


Peter Hyacint 
Moriz, 


"ein Benedictiner. 


©: kam derfelbe 1693 ineinem Flecken von 


Niederbretagne zur Welt. Er ſtudierte 
in dem Jeſuitercollegio zu Rennes, trat 1712 
in der Abtei S. Milaine das Novitiat Ally 


— 


und legte 1713 das Bekentnis ab. 1715 ſchik⸗ 


te man ihn in die Abtei St. Vincent zu Mans. 


Ccecc3 Nach 


x) nach den Beiträgen zu den AA bM. ecel im 2. B. 


a. d. 549. und den fgg. S. 


⸗ 
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Nach der zurückkunft ward er Acchivarder Ab⸗ 

tei S. Milaine. Wie der Kardinal von No 

han zweene Moͤnche, zur Ausarbeitung einer ge⸗ 

nealogiſchen Geſchichte des Hauſes Rohan, 

verlangte; beſtimte man den Duval und uns 

fern Moriz dazu. Man brachte fie in das 

Kloſter der Blanmantenuy zu Paris. Hat⸗ 

ten fie 2 Jahre an den Werke gemeinfchaftlic 

ir gearbeitet; fo überlies Duval dem Moriz die 

| Arbeit allein. Den leztern wehlten feine O⸗ 

bern auch nachmals, eine Generalgefchichte der 

Provinz Bretagne auszuarbeiten. Das that 

Ä er. Und fo Tieferte er erftlich drei Folianten, 

NN: mit.der Aufſchrift: Memoires pour fervir de 

| ; | | preuves al’hifloıre ecclefaftique & eivile de Bre- 
| 





zagne. Darauf trat dererfte Foliante von der 

Geſchichte felbft hervor: Hiſtoire eccleſiaſtique 

181 & civile de Bretagne aParis auf 1151S.ohne 
w die Borrede. Am der fernern Arbeit wurde er 
* den Tod gehindert, da er zu Paris am 
I 4 des Weinmonats 1750 vom Schlage dahin 
seriffen wurde. ( ) Kurze 


= u den algemeinen —— Nachrichten aus 


| 
au. 
\ a | * | dem 


Runge Anzeige 
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3 — ſtaatskluge Lord Bolingbroke 
ſtarb 1751 zu Londen den 7 des Chriſt⸗ 
monats alten Calenders. Er gehoͤrete zu den 
groͤſten Geiſtern, die Engelland jemals gehabt 
hat. Seine gelehrte Schriften, und ſeine 
Annehmlichkeit im Umgange, ſtehen beſonders 
im Ruhm. Kurz nach dem Regierungsan⸗ 
trit der Königin Anna wurde er Kriegsfeeretät- 

Cec 1708 


‚dem Reiche der Wiffenfchaften, im 17. St, von 
1752. 
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7708 erlies man ihn folches Poſtens. 1710 
machte man ihnzum Staatsſerretaͤt, und Mit 


glied des geheimen Raths. 1712 erklärte ihn 
die Königin zum Baron von St. Jean und 


Viſcount von Bolingbhroke. Das Freiedend 
geſchaͤfte zu Uetrecht verurſachte aber, in dem 


Grosbrittanniſchen Miniſterio, ſeine upd des 
Grafen von Orford,, Abfegung.® Sn Un 
ſrige verlohr den Titel, welchen ihm die Koͤni⸗ 
gin beigeleget Hatte. Und fo hies er wie vor 
bin, lediglich Henri St. Jean. Er lebte 
einige Jahre auſſerhalb Engelland. Darauf 


erlangte er die Erlaubnis, wieder zu kommen 


Und fo gab man ihm den Titel Lord Boling⸗ 
broke von neuen. Inzwiſchen brachte ernun 


mehr feine Tage zu, ohne ein Öffentliches Amt 


wieder zu führen. 


2) Chriftian Bernard Allbinus, 


Profeſſor der Zergliederungskunſt und Wund⸗ 


arzuei zu Uetrecht, der 1747 in dem Eonfeil 
der OR — nam, Und 1750 zum Depus 
et er tirten 


A — 
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tirten der Stade in der Verſamlung der Ges 
neralftaten beftimmet wurde, fiarb den 5. A⸗ 
pril 1752, in feinem 52 Sahre, nad) einer aus⸗ 
geftandenen langen Krankheit. | 


3) Jean Charles de Folard, 
Ritter des koͤniglichen franzöfichen und Milis 
tairorſdis vyn St. Louis, vormaliger Com⸗ 
mendant von Bourbourg, Mitglied der Sos 
eietät der Wiffenfchaften zu Londen, verfchied 
su Avignon den 23 Merz 1752, da er etwa 
83 Jahre alt war. 1727 gab er feine Com« 
mrentaires fur Polybe in 6 Theilen, in 4, heraus, 


4) Elande Tofepb Geoffroy, 
Mitglied der Eöniglichen: Akademien der Wiſ⸗ 
fenfehaften in Paris und Londen, einer der 
groͤſten Ehymiften in Europa, verftarb zu Pa⸗ 
tis den 9 Merz 1752 in feinem 66 Jahre. 


5) Henrich BoFemeier, Cantor 
Emeritus in Wolfenbüttel, gieng den 7 des 
Wintermonats 1751 mit Tode ab, Herr 

CcH ... Zohan 
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Johan Chriſtoph Dommerich beſchreibet ihn in 
der Schrift: Memoriam- - Henrici Bokemeieri 
- - pofleritatitradit, de Rudiariis pracfatus (*) 
Wolfenbutteli, litteris Bartſchianis. 1752. 4. 2 
B. Am Merz; 1679 ward er zu Immenſen, 
einem Dorfe in dem Lüneburgifchen Amte 
Burgtorf gebohren. Der Vater hieg Andres 
a8 Bokemeier. Aus der Schuld zu Burgtorf 
Fam er 1693 in die andere Klaſſe der Braun 
ſchweigiſchen Martinsfchule, wo ihnder Cams 
tor Franz Günther, und der Subconrector Fo: 
hann Heintic) von Peine, untertviefen. Nach 

5 | | 3 Jah⸗ 


*) Auf der 8.S. heiſt es: Rude donati qui erant, Ru- 
diarii dicebantur. Miſſſo erat victorum a pugna li- 

. berstio; rudis vero ad victores pertinebat, Il ab 

‚imminenti periculo, & in vnum vel aliquot tantum 
dies lilerabantur; hac vere aetatem. Gladiatorum 
hace a pugnaliberatio occafionem feriptoribus prabiit’ 

quemgue in arte [uscon/ummatum, ofcioque ſuo cum 

laude dcunctum, rude donatum adpellandi, Der 
Herr Profeſſor Reinhard in Erlangen hat vorhin in 
Jena eine ſchoͤne Schrift de rude eiusque — 
ausgegeben. 
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3 Jahren verfezte man ihn in die erfte Claſſe, 
- da er den Unterricht des Rectors Johan Ale 
brecht Sebhardi, und Eonrectors Daniel Pohl⸗ 
man, genos. Wie er auch die Catharinen⸗ 
ſchule, unter dem Rector Jaſtram und Conre⸗ 
ctor Stein, beſuchet hatte; zog er nach Helm⸗ 
ſtedt amp die Univerſitaͤt. Hier hoͤrete er den 
Koch, in der. Vernunftlehre; den Niemeier 
in der Metaphyſik, den Boͤhmer, im Recht 
der Natur; den Wiedeburg und Fabricius, 
in der Gottesgelahrheit. 1704 ward er Can⸗ 
tor der Martinsſchule zu Braunſchweig. In 
demſelben Jahre verheirathete er ſich mit Ans 
nen Sophien Abigail Trauſolden. 1712 kam 
er, als Cantor, nach Huſum, im Herzogs 
thum Schleswig. 1717 legte er dies Amt 
nieder, und kehrte nach Braunſchweig. Man 
adjungirte ihn dem Cantor Bendeler in Wok 
fenbüttel. Demfelben folgteer 1720, nach deffen 
Abfterben, im Amte völlig. _ 1751 erflärte 
man ihn zum Emeritus. Sechs Monate dar 
rauf ftarb er. Man hat von ihm: I) Bes 
ſpraͤch 
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ſpraͤch zwifchen Orthodoxo und Aletho⸗ 


philo von Ketzern und KetzeriſchenSchrif⸗ 
ten. Wolfenbüttel 1712.4.2B. 2) Das 
völlig entwafnete Tojuto, wider. Herrn 


Leonh. Chriſtoph Sturm. Hamburg 


1716.8-6B. 3) viele deutſche Gedichte, 


6) Der Archivſecretarius Wither 


zu Zelle, von dem man ein diplomatiſches 
Lexicon hat, ftarb den zı Merz 1752. 


7) Hyacinth Segurs, ein Spanis 


- er, der das Bud) Norte critico gefchrieben hat, 


verſchied im Merz 1751. zu Palentia Des 


Gregorii Maianfı de vita &morte Hyacinthise- 
gurae Epifola findet fich, nebſt einer beige, 
fügten Anmerkunge, in den neuen Beitraͤ⸗ 


gen von alten nnd neuen theologiſchen 
Sachen aufdas Jahr 1751, von der252 
bis zur 254 S. Wohin ſolcher Brief aus 


dem amflerdammer Nachdruk des Four- 
nal des Savanı vom Monat Bra 1751, 


 gefeßet iſt. 
J Da⸗ 


J 
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8) Daniel Hofman, Senior der 
medicinifchen Fucultät in Tübingen, gab in 
der Nacht zwifchen den 11 und 12. April 1752 
den Geiſt auf. Herr Ehriftian Ludwig Möge. 
ling bekam feine Stelle wieder. | 


9) Der Doctor Friedrich Haſſelquiſt 
Mitgnd des koͤniglichen ſchwediſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften in Stokholm, der ſeit 3 
Jahren ſich im: Oriente aufgehalten , ftarb zu 

Schmirha den 20 Februar 1752. 


. 10) Cornelius von Delzen, Do 
ctor und ordentlicher Profeſſor der Gottesge⸗ 
fahrheit zu Groͤningen, entſchlief gleichfafs 
1752. Bei feiner Beerdigung fahe man ein 
anfehnliches Leichengefolge von 300 Paareny 
morunter fich der ganze Magiftrat befand. Zu 
feinen Schriften gehören: Medullae Marchia- 
nac Synopfis analytica, Groning. 1735. 8. 2) 
 Pracfatio ad O, Bowles Tr, de Paflore enange- 

lico. daf. 1739. 4. Seine Profeffur erlangte 
der bisherige Prediger in Groͤningen, Here Paul 
Chevallier, wieder. 11) Ga⸗ 
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2: in) Gabriel Cramer, &) Prw 
‚feffor der Weltweisheit zu Genf, gab 1751 


auf einer Reife nach Frankreich den Geift auf. 


In dem 23 Stücke des Mufei heluetici ſtehet 


von ihm eine Beantwortung der Frages 
Ob der Same des Bockens in Unkraut 
verwandelt werde? ran MNein. 


19 Chriſtoph Comad Goͤriz, 


Dooctor der Gottesgelahrheit und Erzprieſter 


zu Welau, in Preuſſen, entſchlief 1752. 
Seit 1705 ſtand er als Erzprieſter au Welau. 
Vorher war er auſſerordentlicher Profeſſor der 
Gottesgelahrheit in Königsberg. Von dem 
Fecht zu Roſtok erhielte er den theologiſchen 
Doctörhut. So heirathete. er auch defien 
Tochter. Man hat vonihm Papatum irratio, 


malım, und andere Schriften, 


13) Jeremias Surfen, Burgerme⸗ 
ſter zu Bere Ba 75% Er Hatte Beine 


Univers 


ne ©. mech.in gan. 2.8.4 156.8 


—— —— 
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Univerfität befucher, aber doch in der Natur⸗ 
lehre viele Geſchiklichkeit. Seine Erklärung 
der electrifchen und magnetifchen Aräfte, 
verlies 1752 8. auf 13 DB. die Preffe, und, 
wird in den hamb. freien Nuyeten (*) mit 
Ruhm vecenfiret. 


14 Jacob Philip dOrville, 
Doctor der Rechte, u ordentlicher Profeſſor der 
Geſchichte, Beredſamkeit, uud Sprachen / 
bei dem Athenaͤo zu Amſterdam, verlies auf 
einem Landgute bei Harlem, in der Nacht auf 
dene 14 des Herbſtmonats 1751, in feinem: 
ssften Sabre, die Welt. Die von einigem 
Engelländern angefangene Obferwationes miſcel- 
Jancae wurden von ihm und dem Altern Bur⸗ 
man big auf-den ıoten Band fortgeſetzet. 
Nach des leztern Abſterben, ſchrieb er alleinObfer- 
wationes mifcellancas nouas, An dem Griechiſchen 
Grundtepte, und mit Anmerkungen, gab er 
Charitons Liebesgefchichte des Chaͤreas 
und ber arg and Licht, die zu Leip⸗ 

zig, 
* von 1752 imn 59 Stur. 





ris 1748, 12,192 S. Die deutfche Ueber 
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zig, bei Sriedrich Lanckiſchens Erben, 


1752. 8 auf 13 B. ins deutſche uͤberſezt 
erfchien. Des P. Burmanni Iunioris Oratio 
funebris in obitum Viri Celeberrimi, lacobi 


Philippi d’Orville, dicta publice inmaiore tem- 
pli noui acroaterio d. 22. Odlobris 1758 ward 


in 4 abgedruft. 


15) Der kaiſerliche rußiſche — 
Baron von Lubras , der den neuen KW 
nal und die ſchoͤnen Werke, die man ſeit we⸗ 
niger Zeit zu Kronſtadt machte, eingerichtet 
hat, verſtarb im Pe 3752 zu Pe⸗ 
ee er | 


16 Der Parlamentspräfident zu Rheims, 
Her von Pouilly, verſchied den 4 Men 
1750. Er mar der Berfaffer der Theorie des 
Sentiments agreables, ou apres auoir indiquelss 
regles, quela nature fuit .dans la diſtribution 
du plaiſir, on etablit les principes de la Theologie 
naturelle, & ceux de la Philofophie morale a Pa- 


kan 
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feßung ift betitelt: Lehre von den angerich» i 
men Empfindungen... Aus dem franzoͤ 
fifcben überfest, und mit Anmerkungen 

verſehen, von einem Mitgliede derdeud 


ſchen Geſelſchaft in Helmſtedt. Berlin, 
verlegts Ambroſius Haude und J. C. 
Spene 1751.8. 16B. | 


17) Madame Hoyer, ein Srländifches 
Srauenzimmer, aus dem Haufe der Grafen 


von Granard, farb zu Iſſy den 1 des Chriſt⸗ 


monats 1751. Man hat verfcyiedene Werke 


von ihrer Feder. Als: Zezere d'une Angloife 
d une Parifienne, Lettre für les pröjugts des Na. 
tions. Declaration de guerre de laReine Pu- 
deur, Souveraine des Islas Seraphines contre 


la Reine de !’ Isle Formofe. Ihr Witz und gu⸗ 


ter Geſchmak wird geruͤhmet. (*) 
18) Thomss Shaw, Profeſſor 


zu Dyfort, der bekante Reiſebeſchreiber, gieng 


den 22 Auguſt 1751 aus der Welt. 
BORD: 7 2 E29) 


%) Nach dem * Correſpond. von 1752, im ı St. 


— ———— — — 
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19 Tohan Wilſon, einguter Kraͤu⸗ 


terkenner, nnd Verfaſſer der Synopfs of British. 
‚plants, ftarb Andy 1751 zu Kendal, in Weſ— 


moorland. F 


20) Johan Chriſtoph Ortlob, 


Magiſter der Weltweisheit, Rector der Ni, 
colaiſchule, Collegiat des kleinen Fuͤrſtencolle⸗ 


gii, Senior der Polniſchen Nation, und 
Rathsunterbibl iothecar, zu Leipzig, verſchied 


den 26 des Wintermonats 175 1 in feinem 76. 


Jahre. Wir beſitzen unterſchiedene akadem'⸗ 


ſche Streitſchriften von ihm. 


21) Friedrich Peter Lange, 
Superintendent, und Paftorander Johannis 
Ficche, in Lüneburg, gieng den 21 des Brad 


monats 1752 mit Tode ab. 


22), Johan Melchior Herhſt 
Paſtor primarius zu Springe, in hannoͤver⸗ 
ſchen, verſtarb den g Auguſt 1752 


{ =) et Wilhelm € Schulze 
4 Ä 2 


4 


Ti 


Prediger an der Nicolaikirche in Lüneburg, ent⸗ 
ſchlief den 12 Aug. 1752 


24)’ Johan Chriſtian Krieger; 


Magiſter der Weltweisheit „Senior der gu⸗ 
beniſchen Dioͤces in Sachſen, und Paſtor zu 


Baudach und Gablenz, ward am 30 Merz 


175 1:durch den Schlagflus dahingeriſſen. Er 
iſt den 13 Fehruar-1677 zu Merzmwiefe gebohs 
ven. Der Vater, Bartholomaͤus Krieger, 
fand alhier als Paftor, und Senior des eros⸗ 
fenfehen Craiſes, und ſtarb den 18 Nov. 1712. 


Die Mutter war Anne Marie Tielfauin von 


Hochkirch. - War er in der Stadtſchule zu 
Buben von dem Reetor Pufchen und Conrector 
Elias Hähnchen unterrichtet; fo befam er von 


1694 an, in dem elifaberhanifchen Gymnaſio 


zu Breslau, Martin Hanfen, Gotlob Krans 
zen, und den Elias Major, zu Lehrern. 1696 
gieng er nach Frankfurt ar der Oder auf die 
Univerſitaͤt. Von da begaberfich nad) Wit 


tenberg, wo &t den Neuman und Gotlieb 
Bernstorf hoͤrete. 1698 zog er nach Leipzig, 


ma m 
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da ihn Schmid, Carpzov, und Nechenberg, 


anführten. Unter dem Legten warder Bacca- 
laureus der Weltweisheit. 1699 Fam er, als 
Paſtor Subſtitutus, nach: Jaͤhnsdorf. Dar 
ber man ihn am. 21 des Weinmonats zu Kuͤ— 


ſtrin gaminirte, und zum Prediger ordinitte 
. War er zu Jaͤhnsdorf dem PaftorHorftid 
‚Nicolai fübftituiret; fo heiratheke er 1700deß 


fen Tochter, Anne Barbar. Das Kind, wel 
ches aus diefer Ehe erfolgte, verftarb. frühje 


‚sige 1703 erhielte er die Pfarre zu Tſſche⸗ 


chen. Den 24 Auguft 1706 rief man ihn 
nad) Baudach und Gablenz. 1728 wurde 


er Wirwer. 1729 verehelichte er ſich mit de 


Fräulein Chriſtianen Julianen don der Hey 


17 aus dem Haufe Grabo. Bon den 9 
Kindern diefer Ehe haben ihn 3 .aberlebet 
Nemlich ein Sohn, Carl Otto Rudolph Kir 


ger; und zwo Töchter. 1749 feirete er, am 2 


‚St. Er fein Amtsjubiläum. (*) 


2?) Aacor 


a 


2a *) Nach den Beiträgen zu den 48. biſt. — iu 


B. von der 606, bis zur 612. ©, 


anderer Verſtorbenen. 7 


25) Yaron, der erſte Mationaiyrediger 
der Malabaren bei der Koͤniglichen Daͤniſchen 


Misfion in Oftindien, ſtarb den 25 des Brach⸗ 


monats 1745. Er wardin dem Heidenthum, 


ohngefeht 1698, zu Eudulur gebohren. Als 
ihn fein Vater, Sorcanadaspullei, derals 


ein Heidd 732 aus der Welt gieng, Leſen und 


Schreiben hatte lernen laffen; hielte er fich zu d 


den Schulmeiftern in der von den Engelländern 


1717 zu Eudulur angelegten tamulifchen Ars » 


menfchule, und faffete Hiefelbft den erften bir 


blifchen Unterricht. Darauf Fam ernah Trans 
kenbar zu dem Probft Ziegenbalg, derihn voͤlb 


lig unterroies, und den s Auguft 1718 taufte, 
Jezt erhielte er den Namen Aaron. Man 


wehlete ihn zum Schulmeiſter in der tamuli⸗ 


ſchen Schule. 1719 ward er Untercatechet 


bei der Stadtgemeine. Daneben gab man 


sihm die Aufficht-über die porreiarifche Schule. 
‚Nachher gebrauchten ihn die, Mifionarien als 
„einen ordentlichen Fatecheten. Den 28 des 
Chriſtmonats 1733 ordinitten fie ihn zum ers 
ſten Nationalprediger, fonderlich im majabus 
— DZ rani⸗ 
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raniſchen Hreiſe. Und ſo lchtelene er, unter 


Chriſten und Heiden, mit aller Amtstreue. 


Da er ſich dreimal verheirathete; ſo ward er 


ein een 9 Kindern. 4 


26) Got fried wilhelm On, 


- Fönigicher daͤniſcher Mißionar zu Trankenbar, 
in Oſtindlen, entſchlief Den 3 Us Hebſtmo⸗ 
nats 1745. Am 20 Mai 1707 iſt er zu Div | 
ringen, im. Preußifchen, gebohren. Seine 


Eitern gedachten einen Drganijten aus ibm zu 


‚böben, und lieffen ihn auf einem Dorfe im 
Orcelſpielen unterweifen. Als aber der Dr 


ter, Matthias Dbuch, Rathsher und Orgeb 
bauer zu Morungen, veritorben war; brad) 
te ihm die Mutter, Anne Dorothee Laſers, 
auf das Gymnaſium nad) Elbingen, alwoihn 
Der Rector Ehriftian Jacob Koitſch und det 
Magiſter Hempel anfuͤhrten. 1729 zog er 


nach Halle auf die Univerfi tät, und höreteden 
— — 


9) Nach den Beitraͤgen zu den AR, bif, ecel, im 2 


B. von dir 627 bis zur 650 S. 


Ni 


anderer Verſtorbenen. omg. 


Breithaupt, Anton, Franken, Zimmerman, 
und Baumgarten. Hatte er im Waiſenhau⸗ 
fe informirer; fo ward er, durch Frankens 


Vorſchlag, 1734 Informator bei den Kin⸗ 


dern des Freihern von Palm in Wien, und 


1736 koͤnigl. Daͤn. Mißionsprediger in Trans 


kenbas. Hieſelbſt traf er den 19 Aug. 1737 

ein. 2 fäner Ehe, Die erden 14 Merz 1740 
mit Annen Cramers anfiens / bekam er — 
Soͤhne. (*) 


27) Caſpar Llemens Scham; 


Paftor zu Diemarden, in dem hannöverifchen 


Amte Friedland, ftarb den 22 Aug. 1752. 
28) Eafpar Nicolaus Överbef, 


Euperintendent zu Pattenfen, in dem Luͤne⸗ 


burgifehen Amte Winfen an der Luhe, ve’ 


fehied den 17 des Herbfimonars 1752. 
29) Johan Michael Sauerbrei, 
Cec4 Dia⸗ 


5 Nach den Beytraͤgen zu den AB,hif, ecel. iM Pr 
3. yon der 651. bis jur 657. ©. 


N k 
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N 
m 
% f 
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Diaconus zu Cranichfeld, und. Paftor in 
Steten, gieng an dem efftern Orte den zı des 
Weinmonats 1749, in feinen 53 Jahre mit 
Tode ab. Sein Leben befchreibet der Paſtor 


‚in Hohenfelden, Rudolph Auguſt Benedic 


Thauer, auf 25 B. ing. 


30) Der durch Schtiften belantz, A; 


Johan Cheshire, ſtatb zu deiccſer den 


27 Mai 1751. 
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